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Quittung .
Im Monat Januar gingen bei dem Unterzeichneten folgende

Parteibeiträge ein :

Altona , soziald , Verein f. d. 8. u. 10. schleZw . - bolst . Wahlkreis ,
2, Onart . 1007/08 1308,06 . Aachen - Land - Eupen , 4. Quart . 07 50, —.
Wichaffenburg , Wahlkreis 50, —. Augsburg , soziald . Verein 10, —.
Groh - Berlin a Konto seiner 8 Wahlkreise 15 000, — ( darunter Partei -
bcitrag Nickel 5, —, Gertraudtenbrücke 1,50 , A. R. 10, — , Frau Kuhn
0,50 , Dr . St , 5, —, M. H, 5, —, Ein treuer Anhänger 8 . —, Brauerei -

Handwerker Patzenhofer Abteilung I 3,90 , Arbeiter der Fabrik Lande

10, —, Geuossenschast Zukunft 10, —, Gl . 10, Von den Zeitung - -
trägerinnen d. Zeiwngssped , SO. 5,70 , Alt 7, —, A. B. Mister 1, —,
Gesammelt von Forber 4,15 , Bierprozents der Kollegen der Firma
Argus 20,50 , Amsrikan . Auktion am Geburtstage des Gen . Zietz 5, — ,
Otto Zeidler 3,30 , Jahresbeitrag pro 1907 W. Gieshoit 100 , — ,
Ueberschuß der Kranzipende des 725 . Bezirks 1,50 , Ein Zahlabend -
fchwänzer Ramlerstr . 2, — , SS. G. B. 14 8, — , Orbis , zur Wahlrechts¬
bewegung 1, —, Bezirk 660 An Stelle eines Märzkranzes 8,10 , Rest
von der aufgelösten Bertrauensmannskasie P. G. 4, —. K. B. Rir -

darf 10, — . Zahlabend 5. und 6. Bezirk Reinickendorf - Ost 3,20 , Ull -

stein «. Co, , Abteilung Falzerei 28,80 , Sechs Hutmacher Königstr . 29

durch O, Tsch . 15, —, Groschenkasse Fr . Poppe ! 5, —, Sechserkasse der

Luxus - Möbelfabrik Wasserthorstraste 14 5, — , E. I . 2, — ,
Ucberschntz der Bock - Lotterie bei Frere durch R. Lorenz
3,15 , von M. I . durch Hesse 3, —) Berlin , diverse Bei -

träge : M. B. 50, —, Dr . L, Sl, 100, —, Knabe ( zwei Raten ) 10, —,
Ortsb . amte der Metallarbeiterkasse , Filiale Berlin Hl 10, —
Rotationssaal Buckidrnckerei - Hülfsarb . durch O, 5, —. H. 2, —.

Sympathie 5, —. Gliicksburg 10, — . Mitgl . d. Verbandes deutscher
Buchdrucker im „ Vorwärts " 150 , — . Dr . K. R 25 , — . Bon Weißen -
seer Wahlrechtsdemonstranten ges . am 10. I . bei Löhrig , Markgrafen -
straße 9, —. Zur Stärkung des Wahl - und Agitaiionsfonds ,
Kolbergerstr . 14 10,75 . Dr , Siegfrieda 5, —. Munition für den

Wahlrechtskampf 5 . —. MachcteS 5 . —. C. d, Guhrau 3, —. Tapezierer
der Fa . Birnbaum 5, —. Vier Koll , d. Fa . Krone , Köpenickerftr . 56/57 ,

zum Wahlrechtskanipfe 12, —. Fünf Wahlrechtsfreunde zur Unter -

jiüyung der SSahlrechtsdcmonstratton 5,50 . „ Die Liebe aber bleibet
das Höchste " 20, —. Taschenwerkstatt I . Demnth 5, — . Kontobuch
arbeiter vom Wedding 5, —. Stratzenhändler Berlins 160, —. Von
den Ortsbeamten der Filialen Berlins 11. Nmg . d. Allgcm . Kranken -

u. Sterbekasse der Metallarb . ( E. H. 29 ) Hamburg 100, —. Bezirk 723

durch H. 10 . —. Ueberschuß der Krauzsp . f. Frau Langfeldt 5. 40.
A. B. 50, —. P. S . 50, —. Gutenberg 46,70 . Kollegen u. Kolleginnen
der Buchbinderei Schuckar 5, — . Butzbach , C. K. 5, — . Breslau ,

Wahlkreis Oft u. West . 4. Quartal 1907 960, — Bielefeld -
Wiedenbrück , sozialdemokrat . Verein , 3. u. 4. Quartal 1907 905,12 .

Bremen , sozialdemokr . Verein 800 . —. Bergheim - Euskirchen , sozial -
demokr . Verein 21, —. Bant , 2. oldenb . u. 2. hannov . Wahlkreis
396 , — . Bern 50, — . Bremen , B. C. 10, — . Baden - Baden , Wahl -

kceisbeitrag 4. Onart . 07 21 . —. Böblingen 255 . 92 . Chemnitz . I . E.

3,25 . Crefeld . Sch . M. K. 10 . —. Cleve - Geldern , Wahlkreis ,
4. Quart . 07 3,06 . Crefeld , sozialdemokr . Volksver . 4. Quart . 07

162 . 90 . Celle . 17. hannov . Wahlkr . 2. Halbjahr 07 314,60 .
Calw , 7. württemb . Wahlkr . 2. Halbjahr 07 129,68 . Chemnitz ,
„ BrutuS " 1, —. Colmar i. Elf . , Wahlkreis 2. Halbjahr 07

31 . 56 . Dortmund - Hörde , sozialdemokr . Ber . 4. Quart . 07 866, —.
Düsseldorf . Wahlkreis , 2. Quart . 1907/08 332 . 12 . Duisburg ,
Beitrag des Wahlkreises 275,71 . Danzig , Provinz Westpreußen 182,83 .
Elberfeld - Barnien , Wahlkreis 4. Quart . 1907 700 , — . Essen a. Ruhr ,
Wahlkreis 4. Quart . 1907 500 . —. Falkenbcrg ( Oberschl . ) 3, —.

Frankfurt a. M. , Wahlkreis 4. Quart . 1907 1000, —. Friedenau ,
ä 5, —. Grünsfeld , 17. bad . Wahlkreis 10, —. GinSheim . für die

Opfer des roten Sonntags 20, —. Görlitz , durch die Agitations -
kommission 260, —. Hannover , Kreiswahlverein für den
8. hannoverschen Wahlkreis , Restbetrag für das 2. Halbjahr 1907

2000, —. Hagen - Schwelm . sozialdemokr . Verein , 4. Quart . 07 239 . 05 .

Hamburg , in der Expcditton des „ Hamburger Echo " eingegangen
155,70 . Heidelberg - Eberbach . 12. badischcr Wahlkr . 4. Quart . 1907

100, —. « oln a. Rh. . Reg . - W. 20, —. Kopenhagen . Deutscher sozial -
demokr . Verein » Vorwärts " 4. Rate 37 , — . Karlsruhe - Bruchsal ,
10. bad . Wahlkr . 4. Quart . 1907 197,95 . Kattowitz . Beitrag der

P . P. S . 4. Quart . 1907 72,50 . Kassel - Melsungen , sozialdemokr .
Verein 4. Quart . 1907 235 . 44 . Limbach , 13. sächs . Wahlkr . 4. Quart .
1907 400, —. Labiau - Wehlau , Krcisverein 4. Quart . 1907 13,52 .
Lechhausen 24,24 . Leipzig . 12. sächsischer Wahlkreis 500, —.
Luckenwalde . RufuS 5, —. Mülhausen im Elsaß , Kreisverein

45,96 . Mrotzen , C. H. 25, —. München - Au , aus Rußland
20, —. Miinche », für den preußischen WahlrechtSkampf von einer
roten Hochzeit 6,30 . Memel , 3. u. 4. Quart . 12,76 . Mülheim -
Wipperfürth - Gummersbach 230,50 . Mannheim , 11. badischer KreiS ,
4. Quart 07 800 , — . Markirch - RappoltSweiler i. Elf . , 2. Halb -
jähr 07 17,24 . Nordhausen - Grafschaft Hohenstein , sozial -
demokr . Berein , 4. Quart . 07 176,69 . Niederweiler ( Baden )
9,25 . Neuwied , 4. Quart . 07 7. 50. Oberlaiigenbielau , Extra¬
beitrag auS dem Eulengebirge 100, —. Oberstein , sozialdemokr .
Verein , 4. Quart . 07 30,52 . Osnabrück 222,60 . Offenoach a. M. ,

hessische Landesorganisalion . 2. Halbjahr 07 : Wahlkreis Als -

seid 15 . —. Bingen - Alzey 28,50 , Darmstadt 800 . —. Erbach -
Bcnsheim 60, —. Friedberg 240, —, Gießen 180, —, Mainz
300 , — , Offenbach 1200 , — , Worms 120 , — . Summa 2443,50 .

Oberlangenbielauer Agitationsbezirk , 4. Quartal 07 : Wahlkreis
Rcichenbach - Ncurode 262,77 , Hirschberg - Schönau 25,40 , Waldenburg
172,50 , Landeshut - Jauer - Bolkeuhain ' 5V, —, Striegan - Schweidnitz
176,70 Summa 687,37 . Ottensen , 6. schlesw . - holst . Wahlkr . 1590 , — .
Posen , sozialdemokr . Verein 4. Quart . 07 3,78 . Paris , deutscher
soz . Leseklub lOO, —. Recklinghansen , 4, Quart . 07 158,15 . Saarbrücken -
St . Johaun 84,80 . Schlesisch . Lehrer —,90 . Stuttgart . 1. württemb . Wahlkr .
3. Quart . 07 473,72 . Solingen , Wahlkr . 4. Quart . 07 480, —. Schleswig , 3.

schlesw . - holst . Wahlkr . 4. Quart . 149 . 92 . Tner , 4. Quart . 07 7. 8V Tilsit -
Niederung . 2. Halbjahr 07 53. 69 . VorwärtS - Buchhandlung 15 600, —.
„ Vorwärts " 4. Quart . 07 42 507,55 . „ Wahrer Jakob " . „ Neue Zeit " ,
„Gleichheit " 5000 , — . Wanzlebcn , Wahlkreis 2. Halbjahr 07 200, —.
M. I . Z. 35 000, —. Ziugst , Insulaner 6, —. Zeitz - WeißenfelS - Naum -
bürg , Kreisvercin 800, —. Zinsen aus dem Marxismus 4- 103,90 .

Berlin , den 14. Februar 1903 .

Für den Parteivorstand : S. Gert sch, Lindenstr . SS.

» Gebert als Kolotrialpolitiker .
Bei den im Reichstag bevorstehenden Debatten über den

Kolonialetat wird der Generalissimus des Reichsverbandes ,
der Generalleutnant v. Liebert , nicht verfehlen , wieder

seine „ Sachverständigkeit " zu betonen . Er begründet sie da -

init , daß er einige Jahre Gouverneur in Ost - Afrika gewesen
ist . In den Peters - Prozessen , in denen der Generalleutnant
v. Liebert als Sachverständiger aufgetreten ist , hat er aller -

dings nicht den geringsten Beweis dafür geliefert , daß seine
Tätigkeit in Ost - Afrika ihm eine besondere Kenntnis der
Kolonien beigebracht hat . Man war denn auch in Ost - Afrika
in den weitesten Kreisen herzlich froh , als die Kunde

kam , Herr v. Liebert sei abberufen worden . Die „ Kolo -
niale Zeitschrift " vom Jahre 1900 , Nr . 14. Seite 191 , schrieb
damals :

„ Generalmajor v. Liebert ist , wie wir erfahren , am 23 . Juni
vom Kaiser seines Amtes als Gouverneur von Ost - Afrika ent -

hoben worden und wird eine Brigade erhalten . SZeranlassung zu
dieser Verabschiedung war wohl in letzter Linie die Jnsnbordi
nation des Gouverneurs v. Lirbert gegenüber seinem Chef , dem
Kolonialdirektor v. B u ch k a. Es ist bekannt , daß Herr v. Liebert

nach zahlreichen Privatbriefen und Mitteilungen an die Presse ,

zu der er zu den Zeiten , da er für den als Reichskanzler desig -
nierten Grafen Waldersee die Preßsachen bearbeitete . Bezieh -

ungen unterhielt , die Ablehnung der Zentralbahn zum Anlaß
nehmen wollte , um eigenmächtig nach Deutschland zurückzu -
kehren und über den Kopf des Kolonialdirektors hinweg die

Agitation für die Zentralbahn aufzunehmen . Gleichzeitig stellte
die den Generalmajor v. Liebert hochschätzende Presse diesen a l S
Candida ten für den noch gar nicht erledigten
Posten des KolouialdirektorS auf . Auf Ine Nach ,
nicht des Gouverneurs , daß er nach Deutschland komme , erhielt er
den telegraphischen Bescheid vom Kolonialamt , daß man

diese Abreise als Abschiedsgesuch betrachten würde . Infolge
dessen verschob Herr v. Liebert seine Abreise .

Diese Ding - haben wohl dem Faß den Boden eingeschlagen .
Denn es ist in kolonialpolitischen Kreisen schon lange be
kannt , daß die Stellung des Herrn v. Liebert unhaltbar
war . und daß der Kaiser seiner Unzufriedenheit mit den

jetzigen Zuständen in Ostafrika mehrfach in scharfer Weise Aus¬
druck gegeben hat , indem er mit Recht für den rapiden
Niedergang des Karawanenhandels einerseits den
ans phantastische grenzenden Optimismus des Herrn v. Liebert .

dann aber seüie bureaukratische Methode , die sich namentlich
in der Unmenge seiner Erlasse äußert , wie sie
in solcher Ausdehnung bisher m den Kolonien noch nicht erlebt

ist , verantwortlich machte .
In prakttschen Kolonialkreisen und in denen der Kolonial -

gesellschaft macht man Herrn v. Liebert sein Verhalten gegen -
über der Nyassa - Gesellschaft des Herrn Deuß zum Vorwurf ,
da der Gouverneur gleichzeitig an Herrn Deuß schrieb , er würde
das Unternehmen auf das kräftigste unterstützen / während er
dem Kolonialamt erklärte , er lasse die Konzcssion der Nyassa -

Gesellschaft nicht zu . Abgesehen von dem Handelsnicdcrgang

Deutsch - Ostafrikas sind auch die politischen Zustände der Kolonie

wenig erfreulich , da unter den Eingeborenen wegen der gcwalt -
tätigen Art , in der die von Liebert eingeführte Hüttensteuer zu
hohen Ziffern getrieben wird , starke Erbitterung herrscht . "

Mit der Nyassa - Gesellschaft hatte es folgende Bewandtnis :
Die Gesellschaft , an deren Spitze ein Herr Deuß stand ,

wollte auf dem Sambesi - Schire ein Transportunternehmen
ins Leben rufen und bat den Herrn v. Liebert um seine Unter -

stützung . die dieser auch zusagte . In Briefen ermunterte

er die Gesellschaft und gleichzeitig hintertrieb er in der

Kolonialabteilung , daß der Gesellschaft die notwendige Land -

konzession gegeben wurde . Diese Briefe sind in der an -

gegebenen Zeitschrift abgedruckt und sie lassen die Wahrheits -
liebe des Bülowschen Wahlmachers in einem so bedenklichen

Lichte erscheinen , daß es sich wohl verlohnt , sie der Vergessen -
heit zu entreißen .

In einem Briefe , datiert vom 7. November 1833 « mö

Berlin , schreibt Herr v. Liebert :

». . . Ich freue mich außerordentlich über daS

neue Unternehmen und kann Sie versichern , daß alles geschehen

soll , was amtlich dasselbe fördern kann . . . .

Falls Sie für Ihre Gesellschaft bei der Kolonialabteilung etwas

durchzusetzen oder vorzutragen haben , so stelle ich mich

Ihnen gern zur Verfügung . "
Am 19 . November 1898 schreibt er :

„ Sehr geehrter Herr Deußl Ihr Schreiben vom 13. hat

mich auf das lebhafteste interessiert . Ich kenne ja meine

Pappenheimer aus der Wilhelmstraße und kann mir die Szene ,
die Sic dort erlebt haben , sehr gut vorstelle ». Heute habe ich

daraufhin mit dem Kolonialdirektor Rücksprache genommen . . . .

Schwierigkeiten macht nur der wichtigste Punkt 3 der Land -

konzession und die Besiedelungsfrage im Prinzip . Der Direktor

stellt sich nicht auf den Standpunit des Geheimrats Hellwig , er

will die Kolonie entwickeln ; aber er geht wieder nicht so weit

als ich in der Konzessionsfrage , er fürchtet die Rückschläge , die

eine verunglückte Bcsiedelung der ganzen Kolonie bringen
könnte .

Ich will selbst so bald als möglich das Nhassakand besuchen
und wünsche , Ihnen soweit als irgend möglich

entgegenzukommen . Lassen Sie die Sache ja

xicht fallen , sonders üben Sie unx eig jvenig

Geduld und bereiten Sic vor allem die Ver -

kehrsein richtu 11 g auf dem Sambesi - Schire vor .
Das wäre der nächste wesentliche Erfolg . "

Nachdem Herr v. Liebert die Gesellschaft in dieser Weise
ermuntert und sie dadurch zu Geldausgaben veranlaßt hqtte ,
schrieb er unterm L4 . Januar 1899 :

„ Ich halte Ihr Projekt für vollständig gesichert .
da der Kolonialdircktor sich lebhaft dafür interessiert und alles
tun wird , um es zustande zu bringen . Auch ich glaube , daß Sie
mit dem Transportgeschäft früher einsetzen und Erfolge erzielen
können , bevor die beabsichtigte Bahnlinie den Nyassa erreicht .
Sie sollten den Schwerpunkt Ihrer Unter -

nehmung auf den Wassertransport legen und die

Eisenbahn zwischen den Seen der Zukunft überlassen . Was ich
draußen zur Förderung Ihres Unternehmens tun kann , soll sicher
geschehen . Wenn es irgend möglich ist , reise ich im Sommer

selber nach dem Nyassa und cbneJhncn dortdieWegc .
Mt den besten Wünschen für gutes Gelingen

Ihr sehr ergebener
Liebert . "

Wer wollte nach diesen Briefen daran zweifeln , daß die

Gesellschaft annehmen mußte , in dem Gouvenienr v. Liebert
den uneigennützigsten Förderer zu haben . Hatte v. Liebert
doch zu der sofortigen Wcitcrführung der Arbeiten geraten .
Nicht gering war daher das Erstaunen der Mitglieder der
Gesellschaft , als vom Kolonialamt das folgende Schreiben
eintraf :

„ Berlin , 8. März 1900 .

Im Anschluß an das diesseitige Schreiben vom 24. Januar
dieses Jahres und unter Bezugnahme aus die seitdem gc -
pflogenen mündlichen Verhandlungen bedauere ich, Euer
Hochwohlgcboren als Vertreter des Nyassasyndikats mitteilen zu
müssen , daß . inzwischen ein vom �3. Januar d. I . datierter

Bericht des kaiserlichen Gouverneurs von Dentsch - Ostafrika ein -

getroffen ist , in dem ausgefichrt wird , daß gegen die Erteilung
einer irgendwie nennenswerten Landkonzefsion an eine Gesell -
schaft , welche gleichzeitig ein Transportunternehmen auf dem
Sambesi - Schire beabsichtigt , erhebliche Bedenken ob -
walten . Der Herr Gouverneur wünscht , daß eine zu grün -
deirde neue Gesellschaft , für welche erhebliche Laichkonzessioncn
in Aussicht genommen seien , von jeder Hebung des

Verkehrs auf dem Sambesi und Schire ab -

sehe , daß dieselbe sich vielmehr ausschließlich mit der inneren

Erschließung des Landes und der Herstellung guter Verbindungen
nach einem Punkt der deutschen Küste befasse , und daß sie ins -

besondere bestimmte Verpflichtungen übernehme ,
die geeignet seien , einen Bahnbau vom Nyassasce nach einem
Punkte der deutschen Küste zu fördern . "

Man halte fest : Liebert verspricht der Nyassa - Gesellschaft
jede Förderung , hält ihr Unternehmen für völlig gesichert ,
verspricht , selbst der Gesellschaft die Wege zu ebnen und dann
erteilt das Kolonialamt einen ablehnenden Bescheid , in denr
es sich auf das Gutachten desselben Gouverneurs v. Liebert
stützt . So verworren die Begriffe des Herrn v. Liebert über
das sind , was in den Kolonien rechtens ist , so unklar ist auch
»ffenbar die Vorstellung , die er sich von Treu und Glauben macht .

Diese Bloßstellung war dem Herrn v. Liebert natürlich
nicht angenehm . Er versuchte in der . �Deutschen Kolonial -
zeitung " eine Rechtfertigung , ohne aber die Nichtigkeit der
Briefe bestreiten zu können . Er konnte nur bekunden , daß
ihm bestätigt worden sei . daß die Briefe nicht von den Leitern
der Nyassa - Gesellschaft veröffentlicht worden seien . Darauf
kommt es natürlich gar nicht an , die Hauptsache ist . daß
v. Liebert die Echtheit der Briefe nicht bestreiten kann .

In der „ Kolonialen Zeitschrift ". Nr . 21 , Seite 290 von
1900 , antwortete darauf Dr . Hans Wagner folgendes :

„ Daß Herr v. Liebert mit großen Plänen und großer Bc -

geisterung auf seinen Posten gezogen ist . muß jedermann willig
anerkennen und hierin Herrn v. Wissmann vollkommen bei -

pflichten , der ja allerdings von seinem Nachfolger in jenem seit -
samen Willkommcnsschreiben auch nichts weiter hervorbringen
konnte , als dies Anerkenntnis des guten Willens de » Herrn
v. Liebert . Der Wille , großes zu leisten , ist ja auch selbstver -
ständlich bei einem Manne , der vorwärts kommen will . Wie

wenig aber dem Wollen das Können entsprochen hat , geht leider
nur zu deutlich aus dem Selbstreferat des Herrn Gouverneurs

hervor . Zudem enthält es einige irrige Angaben , die ent -
weder auf einer erstaunlichen Vergeßlichkeit
deS Herrn Gouverneurs oder auf einer — dann
noch erstaunlicheren — Unkenntnis der Vor¬

gänge in seiner Kolonie beruhen , DaS gilt in -

sonderheit von seiner folgenden Angabc :
«Bezüglich der Steuererhebung ist für die ersten Jahre große

Schonung und Nachsicht empfohlen ; denn das Steuerzahlen soll
ebenso kulturell hebend wirken , als finanzielle Resultate erzielen .
Die Steuer soll nur erhoben werden , soweit der friedliche Macht -
bereich der Station reicht . In der Tat ist auch mit großer Vor -

ficht vorgegangen , es haben sich keine Schwierigkeiten ergeben ,
trotzdem gerade das erste Jahr der Steuererhebung 1898 ein

schlimmes Jahr der Dürre , der Heuschrecken und der Hungersnot
war . "

Daß Herr v. Wissmann und Herr v. Bennigsen , der hervor -
ragend tüchtige Gouverneur von Neuguinea , die Steuerpolitik
eingeleitet haben , ist richtig , und cS verdient Anerkennung , daß
Herr v. Liebert das feststellt , gegenüber den Versuchen seiner
Presse , die Steuer als ureigenstes Verdienst des Herrn v. Liebert

in Anspruch zu nehmen . Aber - keiner von diesen beiden tüchtigen

Berwaltungsbeamten hätte die Steuer in dieser verkehrte » Weije



cittßddcBcn , wie cS Zetzi geschickt . Vielleicht Bat cI auch Herrn
Bennigsen wie andere in Ostasrika deshalb nicht mehr gelitten ,
weil seine Warnungen mißachtet wurden . Wenn Herr v. Liebcrt
es als eine Unwahrheit bezeichnet , daß Ostafrika vor dem Auf -
rühr steht , und diese seine Behauptung beweiskräftig dadurch zu
machen sucht , daß er erklärt , er hätte seine Kolonie nicht Verlasien ,
wenn auch nur ein Schein von Aufruhr zu bemerken gewesen
wäre , so gibt sich Herr v. Liebcrt hinsichtlich des Grundes seiner
jetzigen Anwesenheit in Berlin augenscheinlich allzu optimistische
Ansichten hin : er beruht wohl weniger auf freiwilligem Entschluß .
als auf disziplinaren Ursachen . Daß Herr v. Licbert aber schlecht
unterrichtet ist , wenn er sagt , es hätten sich keine Schwierig -
leiten bei der Eintreibung der Hüttensteuer ergeben , beweise ich
mit der Angabe von vier Steueraufständen , die ich in meinem
Druckheft . Seite 75 und 70 . über Herrn v. Liebert mitgeteilt
habe , und die übrigens der Herr Gouverneur auch zugibt , wenn -
gleich erklärlicherweise nicht unter Rubrik „ Steuerpolitik " . —
Neuerdings ist mir noch die Mitteilung von glaubwürdigen Augen .
zeugen zugegangen , daß in einem Dorfe allein 40 Menschen
niedergeknallt wurden , weil sie einige Rupien Steuern nicht be -
zahlen konnten . Auch der Verteidiger des Gouverneurs in der
„ Post " gibt zu , daß Unruhen vorgekommen seien . Es werden
ungefähr 2000 Menschen ihr Leben der Steuer wegen der -
lorcn haben , ganz abgesehen von den Plünderungen , Subhasta -
tionen usw . Zu einer gerichtlichen Beweis -
führung bin ich bereit . Daß aber Herrn v. Lieberts
mangelnde Vcrwaltungsfähigkcit die Schuld an den jetzigen Zu -
ständen trägt , erhellt daraus , daß er , entgegen den Warnungen
seiner einsichtsvollen Beamten , in einem Runderlaß vom
2l . August 1899 ausdrücklich eine schärfere Eintreibung der
Steuern in bar verlangt hat . Eben wegen dieser Unruhen muß
der Nachfolger des Herrn v. Licbert ein Militär sein . "

Zu der Beurteilung deS NeichsvcrbandLkommandeurs
b. Liebert als Kolonial - „ Sachverständigen " paßt diese Kritik
von kundiger Seite . Nur einen Mann von dieser Vielseitig -
kcit konnte der Reichskanzler zu der unerhörten Wahlmache
von 1307 gebrauchen . _

Preußen im Auslände .
AuS der Rede unseres Genossen Seliger in der öfter -

reichischen Delegation , über die wir bereits telegraphisch kurz be -
richtet haben , wollen wir einige Stellen ausführlich wiedergeben ,
aus denen deutlich hervorgeht , wie schädlich die preußische
Vergewaltigungspolitik den deutschen Jnter -
essen im Auslände wird . Was der österreichische Sozial -
demokrat gesagt hat , entspricht einer Stimmung , die weit über die
Kreise der Partei hinaus verbreitet ist und die größte Beachtung
verdient . Seliger sagte :

Die Sozialdemokraten Oesterreichs begrüßen
den Dreibund , weil sie darin eine Bürgschaft deS Friedens er -
blicken . Speziell die deutschen Sozialdemokraten , die mit der

deutschen Arbeiterbewegung durch ein Stück gemeinsamer Geschichte
verbunden sind , wünschen ein Freundschaftsbündnis
zwischen dem großen deutschen Volke in Deutschland und Oester -
reich . Die Sozialdemokraten müssen daher auch wünschen , daß in

Deutschland eine solche Nationalitätenpolitik ge -
trieben werde , die nicht dazu Anlaß gibt , einen

Teil der österreichischen Nationen zu Feinden

dieses Bündnisses zu machen . Die preußische

Polenpolitik ist nicht die Nationalitätenpolitik

des deutschen Volkes , sondern die jener Leute , die in

der Geschichte immer als die größten Feinde der Eni -

io i ck c l u n g des deutschen Volkes aufgetreten sind . Sie wird von

der preußischen Junkerklasse getragen , deren Vertreter im

Jahre 1806 als Generale die Festungen Deutschlands ohne Schwert -

streich an Napoleon ausgeliefert haben . Die preußische Polen -

Politik ist die Politik jener Leute , gegen welche im Jahre 1843 das

Bürgertum Revolution machte ; sie ist die Politik jener Leute ,
die im Jahre 1849 die bürgerliche Freiheitsbewegung und die

deutschen Einheitsbestrebungen blutig niederwarfen . Träger dieser
nationalen Verfolgungspolitik in Deutschland sind dieselben Leute ,

die das Sozialistengesetz schufen , jenes Ausnahmegesetz

gegen die arbeitende Klasse in Deutschland , durch welches die Ar -

beiterschaft dieses Staates in ihrem kulturellen und Wirtschaft -

lichen Aufstieg behindert werden sollte ; es sind dieselben Leute ,

die jetzt im preußischen Landtage das Zu stände -

kommen einer Wahlreform vereiteln wollen .

Die Sozialdemokraten wünschen , daß wir eine äußere Politik

vollständiger Unabhängigkeit und Selbständigkeit machen . Sie

IKuiturpolitifclje Glossen .

Der Kanzler mit dem Bröckelche « Gehlr « .

( Ein literarisches Fragment über eine fragmentarische Politik . )

ES war einmal ein Mann , der hatte heitere Grübchen im Gesicht

und eine geschmeidige Zunge . Er konnte seine Zunge schrauben -

förmig winden und dabei nach rechts und nach linlö wenden . Er

konnte ihre Spitze einbiegen und sie nach rückwärts bewegen , wie

eine Schlange , die über sich selbst gleitet . Er konnte mit der Zunge

schnalzen , daß es wie ein Böllerschuß klang . Außerdem trug er

Piquü - Westen und ließ sich täglich die Fingernägel polieren . Darum

«vurde er Reichslanzler .
Daneben — oder hing da « daniit zusammen ? — verstand er .

die Stimmen aller Tiere und Parteien nachzuahmen . Noch als er

Gesandter in Rom war — so wird von glaubwürdigen Zeugen be -

richtet — übte er sich in Freundeskreisen in der hohen Kunst der

politischen Imitation . „ Wenn ich Führer der Sozialdemokratie

wäre " , sagte er zum Beispiel , „ so würde ich also sprechen " . . .

Oder : „ Wenn ich das Schoßhiindchen der Prinzessin wäre , so würde

ich in . der Weise piepsen . " Und piepste I

Er hatte aber ein Bröckelchen Gehirn , so groß wie ein

Ameisenei . Nur ein einziges Bröckelchen I Daö ist gewiß herzlich

wenig , war aber bereits viel zu viel und wurde für ihn und für den

Staat zum Verhängnis .
Die große Leere feines Schädels förderte ungemein feine staats -

männische Laufbahn . Er brachte dort Gedanken aller Richtungen ,
Zitate aller Bücher unter ; sie kamen übereinander , durcheinander ,
aber sie fanden alle Platz , wie eine Zigeunerbande auf einem ver -

lassenen Gutshof mit leeren Scheunen und eingeschlagenen Fenstern .
Das Bröckelchen Gehirn machte sich in keiner Weise bemerkbar .
Nur einmal verspürte er einen unangenehmen Reiz , eine Art

GeisteSsucken . Aber das hat sich nicht mehr wiederholt .
Das kam so.
Er sasz in seinem Fauteuii » mV sinnierte : „ Wenn ich König

Ludwig XVI . von Frankreich wäre und vor mir stünde der Empor -

kömmling Bonaparte , so würde ich — so würde ich meine Krone

aufsetzen und also sprechen . . . " Da fiel ihm ein , daß um

jene Zeit Ludwig XVI . bereits der Kopf abhanden ge -
kommen war . Was sollte er ohne Kopf mit der Krone ?

können sich aber damit nicht einverstanden erklären , daß sie die
Sekundanten einer Abenteuerpolitik der kapitalisti -
schcn Klasse Deutschlands , einer Politik abentcuer -
lichcr Ausflüge in exotische Gegenden , die von persönlichen
Impulsen gewisser Herren getragen werden , sein
sollen . Eine solche Sckundantcnrolle werden die Sozialdemokraten
niemals spielen .

AuS Oesterreich ziehen alljährlich viele Zehntauscnde von
Arbeitern nach dem Auslande und es ist die Pflicht
einer volkstümlichen auswärtigen Politik , ihrem Schicksal Aufmcrk »
samkeit zuzuwenden . Auch abgesehen von rein menschlichen und
sozialpolitischen Rücksichten ist eS ein staatliches , ein kapitalistisches
Interesse , daß die Leute nicht ausgeschunden , siech und

arbeitsunfähig zu uns zurückkommen . Den Durchschnitts -
lohn der ausländischen Arbeiter berechnet die Landesversichcrungs -
anstalt für Schlesien inklusive der Naturalien mit 1,20 M. WaS
die Wohnungen und Schlafstellen betrifft , so genügt der Ausspruch
des deutschen Kaisers : » Die Schweine auf meinem Gut
Kadinen wohnen besser als die Landarbeiter
bei den oft elbischen Agrariern ! " Nach der Gesinde -
ordnung von 1810 ist noch körperliche Züchtigung ge -
stattet . Früher unterlagen dieser Gesindcordnung nur die heimi -
schcn Feldarbeiter . Seit dem Jahre 1854 , in welchem ein Er -

gänzungSgesctz geschaffen wurde , unterliegen ihr auch die ringe -
wanderten Feldarbeiter . Da ist es nicht zu verwundern , wenn

zum Beispiel das preußische Obcrverwaltungsgericht eine Eni «

scheidung gefällt hat . wonach ein Peitschenhieb inS

Gesicht einem Arbeiter kein Recht zum Ver -

lassen der Arbeit gebe . Das ist ein Zustand , den wir

nicht dulden können , soweit wir in der Lage sind , darauf
Einfluß zu nehmen . Bei dem Verhältnis zwischen Oesterreich
und Deutschland muß unser Mini st er des Aeußernso
viel Einfluß besitzen , die preußische Regierung ' dahin zu bringen ,

daß unsere Arbeiter dort nicht schlechter behandelt
werden dürfen als in Oesterreich . Durch die von den Landwict -

■chaftskaunnern abgeschlossercen Kontrakte werden die Arbeiter den

Unternehmern vollständig ausgeliefert . Der Grund -

besitzer hat danach das Recht , von dem Arbeitslohn eine gewisse
Summe als Kaution zurückzubehalten . Er ist aber seinerseits
berechtigt , das Arbeitsverhältnis sofort zu lösen , wenn ein Arbeiter
den ergangenen Anordnungen „nicht Folge leistet ", wenn er sich
der „ Aufwiegelei " schuldig macht und sogar , wenn eine unver -

heiratete Arbeiterin schwanger wird ! In diesem Falle
aber verfällt die Kaution dem Unternehmerl

Diese Summe von Rechtlosigkeit war den preußischen
Agrariern noch nicht genug . Seit dem 1. Februar ist eine
Verordnung in Kraft , wonach den aus Oesterreich und Rußland
einwandernden Arbeitern durch die Grenzämter die Hcimats -
dokumente abgenommen werden , wofür man ihnen sogenannte
Legitimationen einhändigt , auf dem Namen jenes Groß -
grundbesitzers lautend , zu dem der einwandernde Arbeiter kontrakt -

lich verpflichtet ist . Schon dadurch ist der Arbeiter seiner

Freizügigkeit beraubt . Die LegitimationSkartcn lauten

auf ein Jahr und ohne sie kann kein Arbeiter Beschäftigung be¬

kommen . Will er bei einem anderen Unternehmer eintreten , so

muß er sich die Legitimation vom Polizciamt überschreiben lassen .
Das geschieht aber nur . wenn der frühere Grundbesitzer bestätigt ,

daß das Arbeitsverhältnis ordnungsgemäß gelöst wurde . Diese

Bestätigung wird er aber nur erteilen , wenn er den Arbeiter nicht
mehr braucht . Dieses Verhältnis bindet den Arbeiter an den

Unternehmer , wie die Leibeigenschaft den Bauern an
den Grundherrn gebunden hat .

Gegen ein solches Vorgehen , das eine Aufhebung der Frei -
zügigkcit bedeutet und in offenkundigem Widerspruch
mit den Handelsverträge ) ; steht , die ausdrücklich die

gleiche Behandlung der Ausländer mit den Inländern garantieren ,
muh ein österreichischer Mini st er deS Aeußern
mit aller Entschiedenheit einschreiten . ES ist

charakteristisch , daß diese Behandlung in Preußen nur die ö st c r -

reich ischen Arbeiter trifft . Die Dokumente der schweizerischen ,
der französischen , der holländischen Arbeiter , die auch in ziemlich

großer Zahl nach Deutschland kommen , bewahren ihre Gültigkeit .

Diese Staaten befinden sich aber in keinem Bündnisverhältnis

mit Deutschland . Wenn das Bündnis die Wirkung haben soll ,

daß wir draußen schlechter behandelt werden , sofern wir Arbeiter

sind , muh es sich die p r e u ß i s ch e Regierung gefallen lassen ,

wenn sie Gefühle der Feindschaft der österrcichi »

schen Arbeiterschaft gegen sich auslöst . Es bleibe dahin »

gestellt , ob das bei dem Umstand , daß wir in Oesterreich daS all -

gemeine , gleiche Wahlrecht haben , sehr klug ist .

DaS ist zwar ein Fall , der in der staatsmännischen Praxis gar

nicht selten ist und leicht gelöst wird : wenn auch der König keinen

Kopf hat . so setzt er doch die Krone auf und regiert . Allein da «

Bröckelchcn Hirn regte sich im Schädel unseres Helden , und er

gab sich höchst müßigen Gedanken darüber hin . auf welchen

Körperteil ein König die Krone setzt , wenn er keinen Kopf hat .

Doch das war , wie gesagt , vorübergehend .
Als er Reichskanzler geworden war . gewann er nach einiger

Zeit daS Ohr aller Parteien — mit Ausnahme , selbstverständlich .

der Sozialdemokratie , die bekanntlich für die Regierung
überhaupt taube Ohren hat . Denn eine jede Partei hörte in ihm

ihre eigene Stimme .
Alle folgten sie ihm . mir die Partei der Schwarzen wollte er

nicht mitnehmen , den » er brauchte sie als Reserve . Sie liefen aber

selbst mit . grollend und neidisch auf die anderen und stets bereit ,

einen Troß von der Gefolgschaft wegzudrängen , um selbst an seine

Stelle zu treten .

Und er versprach ihnen , sie in da ? gelobte Land zu führen .
Da ? ist daS Land , wo eS keine Sozialdemokraten gibt .

Sie verstanden aber nur ihn , weil er die Sprache eines jeden

Parteihäupilings redete , und sie verstanden sich nicht untereinander .

Da hatte er seine liebe Not mit ihnen .
Der große agrarische Köter bekam stetS die größten Happen zu »

geworfen , knurrte aber und bellte und fleischte selbst gegen seinen

Herrn die Zähne , wenn er ihm zu nahe kam . Hyänenhast gierig
heulten die Antisemiten . Die Nationalliberalen miauten herz -
zerreißend mit weinenden Kinderstimmcn , wie Katzen auf dem Dach

zur näckitlichen Miniiestunde . Da » freisinnige Windspiel schnupperte
fieberhast und zitterte am ganzen Leibe , da eS ihn innerlich fror bei

dem Gedanken an die Keile , die er kriegen könnte .

Nur der kleine süddeutsche Mop » , der doch so grimmig und bissig
aussah , entpuppte sich , zum Staunen der Welt , doch seiner Mops -
natur getreu , als ein eifrig dienstbeflisienes Kanzlertterchen . Von

Kanzlerhand gestreichelt , wurde er behäbig , legte sein Fell in fett «
Falten und sah alle Welt böse an , da er fürchtete , verjagt zu werden .
„ Wir sind der Opposition de » Hinterhofe « satt — sagte er zu seinen ,
alten Freund , einem verzottelten Schäferhund , der ihn an die kalten

Nächte erinnerte , da sie zusammen den Mond anschwärmten —- was

weiter werden wird , weiß ich nicht , aber hier ist behaglich warm .

und freiwillig verlasse ich diesen Platz nicht . "
So wälzten sie sich vorwärts . Der Kanzler überbot sich selbst

in der hohen Kunst des politischen Lockens . Er bellte , heulte , miaute ,

Eine Bündnispolitik macht die preußische Regierung mit

ihrem Vorgehen sowohl gegen die Polen wie gegen die öster¬
reichischen Arbeiter n i ch t. Auch die Industriearbeiter
werden ähnlich behandelt . Es erfolgen zahllose Ausweisungen
österreichischer industrieller Arbeiter , die sich nicht das geringste
haben zuschulden kommen lassen , namentlich wenn sie sich im Jnter -
esse der Hebung ihrer wirtschaftlichen Lage irgendwie betätige : ' .

In zahllosen Fällen wurden österreichische Arbeiter ausgewiesen ,
weil sie im Einvernehmen mit ihren Kollegen Kämpfe um Ver -

besserung ihrer materiellen Lage geführt haben . Die Sozial -
dcmokratcn können nicht zugeben , daß der

Minister deS Aeußern dem ruhig zusehe ,

vertrngsdmch .
Im österreichischen Parlament ist mit vollem Recht behauptet ,

die von uns mehrfach angeführte , seit dem 1. Februar in Kraft gc -
tretene Verfügung des preußischen Ministers des Innern über

LegitimatlonStarten für die ausRußland . Oester -
reich - Ungarn und deren ö st lichen Hinterländern
kommenden Arbeitern stellt einen Vertragsbruch ,
einen Bruch des Handelsvertrages zwischen Oesterreich - llnganl
beziehentlich Rußland und Deutschland dar . ES ist be -
rcitS bei der Behandlung der Legitimationskarten - Frage
im preußischen Landtag und später auf diese Tatsache
von uns hingewiesen . Der Versuch der Regierung , den zu Unrecht
über Vertragsbruch der Arbeiter schreienden Vertragsbrüchigen
Arbeitgebern durch einen Vertragsbruch der Regierung den
Mund zu stopfen , steht in der Geschichte der Vertragsbrüche ohne
Beispiel da .

Der Handelsvertrag ist auS mehrfachen Gründen durch die

erwähnte Verfügung v erletzt . Nach Artikel 1 deS Handelsvertrages
sollen „die Angehörigeil eines der beiden vertragschließenden
Teile , welche sich in dem Gebiete deS anderen TeilS niedergelassen
haben oder sich dort vorübergehend aufhalten , iin Handels - und
Gewerbebetriebe die nämlichen Rechte genießen und keinen

höheren oder anderen Abgaben unterworfen werden
�

alS die

Inländer . " DaS tut die Verfügung . Sie legt jedem Arbeiter eine
Steuer von zwei Mark an das Menschenhändlerinstitut „ Deutsche
Feldzentrale " bei Vermeidung der Ausweisung auf . DaS� ist
Nummer 1 deS Vertragsbruchs , der in der Verfügung deS Munsters
liegt .

Die Verfügung verstößt nicht nur gegen den vertraglich fest -
gelegten Grundsatz , daß Ausländer nicht schlechter wie Inländer in
den hervorgehobenen Punkcen behandelt werden sollen . Er verletz :
auch weiter die in dem Vertrag wiederholt zum Ausdruck ge -
langte Zusage , daß z. B. Oesterreicher oder Russen nicht schlechter
als andere Ausländer behondelt werden sollen . ( Art . 1 Abs . ü
deS Handelsvertrages . ) Ausdrücklich besagt überdies der zweit « Satz
deS ersten Artikels deS Handelsvertrages : „ Sie sollen in dem Gebiet
deö anderen Teils in jeder Hinsicht dieselben Rechte , Privilegien ,
Freiheiten , Begünstigungen und Vefreiuiigen haben wie die An -

gehörigen des meistbeannstigten Landes . " Im Gegensatze
hierzu ist nur Oesterreichern und Russen die Pflicht zur
Beschaffung von Legiiimationskartcn auferlegt und ihnen gar die

Ausweisung angedroht , zu der die preußische Regierung durch kein

Gesetz ermächtigt ist . Ausdrücklich ist in einer Reihe von Verträgen
mit anderen Staaten , z. B. mit Hawaii , Mexiko , Kongo ,
Japan , Salvador . Honduras , Nicaragua , dem Orange - Freistaat
usw. , den Ausländern das Recht eingeräumt , sich i n

Deutschland aufzuhalten und niederzulassen .
In schroffstem Wideripruch mit der danach ( auf Grund
deS zweiten Satzes des Artikels 1 des Handelsvertrags ) aiir . i
Oesterreichern und Russen zustehenden Aufenihaltsbercchtigung wird
die Busweisung angedroht , fall « st » sich nicht dem unser « » Erachteuö
widerrechtliche » Zwang unterwerfen , sich eine Legitimationskarte zu
verschaffen . Freilich „ nur " den Arbeitern : ausländische Müßig -

ganger , Unternehmer , auch Diebe und Verbrecher brauchen keine

LigitimationSkarte für zwei Mark sich zu erstehen , sind auch mit

Auöwcisuiia nicht bedroht .
Dem rnteruationalen Völkerrecht und dem Mcnschenrecht Wider -

spricht eS. Ausländer wie tolle Hunde fortzujagen . Da « wurde vor
40 Jahren auch vom damaligen Mimster de » Innern an¬
erkannt . Im Jahre 1870 betonte der Kaiser Wilhelm I. ,
daS Gastrecht selbst der Ausländer , mit denen mau sich
im Kriege befindet , beruhe „ auf einer unter alle » Um-

ständen beiligen und ehrwürdigen Sitte " , seine Verletzung durch

Ausweisung widerspricht der „ eigenen Würde und Ehre " , und im

Jahre 1908 droht man den Ausländern Ausweisung . Verletzung de. -

Gastrechts an , � wenn sie nicht an die deutsche Feldarbciter -�cntrale
2 Mark zahlen . Nicht allen Ausländern , nur den Arbeitern .
die in der Industrie oder in der Landwirtschaft tätig sein wollen I Doch
was gilt „ Ehre " , was „ eigene Würde " , was „heilige und ehrwürdige
Sitte " , was „Vertragstreue " , wenn die Großgrundbesitzer und
Großindustriellen Vertragsbruch und Zuwendung einer Millionen -
Liebesgabe an die Deutsche Feldarbcitrr - Zentrale fordern I

schwärmte zugleich und schnalzte kräftig mit der Zunge , um die
Sozialdemokraten abznschrecken .

Sie folgten ihm , und jeder folgte dabei seinen eigenen
Gedanken .

Die Agrarier meinten , sie kämen in ein Land , wo die Zölle bis
in den Himmel wachsen . Die Industriellen glaubten , daß dort die
Arbeiter ohne Zähne und mit fertigen Maulkörben zur Welt gc -
boren werden . Die antisemitischen Handwerker hofften , da « Gold
vom Boden deS neuen DoradoS wegkratze » zu können . Die

Frommen hörten alte Jungfern Engelslteder fingen . Die Frei -
geistigen sahen , wie Schutzleute den § 175 aus dem Lande jagten -
Kurz , jeder sah seinen Herzenswunsch erfüllt .

Da kamen sie mählich an eine Stelle , wo sich ein tiefer Ab -

grund auftat . Unten war ein gewaltiges Volk mit aufgesperrten

hungrigen Mäulcrn . Sozialdemokraten sah man nicht : wo früher

Sozialdemokraten mit Stimmzetteln standen und noch tn größerer Zahl ,
wuchsen auS dem Boden mächtige Knüppel , die automatisch mit wuchtigen :

Schwung pendelten . Als der Kanzler dies erblickte , verspürte er

wieder an der Stelle , wo ihm da ? Gehirnbröckelchen klebte , ein

heftiges Brennen . Zugleich stellte sich bei ihm ein Gedanke

ein . Und dieser Gedanke war : Zurück !
Er tat seinen Mund auf , um eine Rede zu halten . Da geschah

da » Ungehcncrliche : derKan zlerverfchluckte feine eigene

Zunge ! Er schnappte mit dem Munde , wie der Karpfen nach Luft . —

aber es kamen nur unartikulierte , heisere Laut « heraus . Seine Gesicht ? -
rnuskeln erlahmten schließlich und der Unterkiefer fiel ihm schlaj p

herunter , wie bei einem Nußknacker . Seine politische Laufbahn war

zu Ende .

Hätte er nicht da » Bröckelchen Hirn , so . . . .

Hier hört das Manuskript auf . Was weiter folgt , ist unnützes
Gekritzel : Schnörkel , Striche . Frösche , die , ohne Kopf , mit um -
hängendem Orden , auf einem Bein hüpfen , eine »kröne , die von der
nncklen großen Zehe eine ? LandstrelcherS getreten wird , verbogene Thron -
sesiel und ähnliches mehr . Wir erfahren deshalb auch nicht , wie die
Geschichte zun , Verhängnis für den Staat wurde . Aber vlelleicht
gehören noch folgende Zeilen dazu , die mit Bleistift am Rande hin -
geworfen sind :

Szene in Auerbachs Keller , Goethe » Faust :
„ WaSgilbtS ? — Wie ? — WardaSdeineNase ? —

Unddeinehab ' tchin derHandl " IV .



Die Ministcrialderfugung verstößt auch noch durch eine be -
sondere Vorschrift gegen den «taatSvcrtrag , der freien , ungehinderten
Zugang an die Gerichte allen Ausländern verheißt . Nr, U der
Verfügung überträgt nämlich dem Landrat . solange das Gericht
noch nicht gesprochen hat , die Entscheidung darüber , ob Vertragsbruch
vorliegt . Auch diese Rechtlosstcllung deö Ausländers verstößt gegen
die dem Handelsvertrag zu wahrende Treue .

Die Ministerialversügung verstößt , abgesehen von dem Er -
tvähnten , auch gegen andere Reichsgesetze und rcichSrechtliche RechtS -
normen . Die Verfügung des preußischen Ministers ist über -
schrieben : . Verfügung vom 21. Dezember l £K) 7, betr . die Zulassung
ausländischer Arbeiter z u r A r b e i t in der Landwirtschaft und in
den gewerblichen Betrieben in Deutschland . " Welches Gesetz gibt
dem preußischen Minister das Recht für Deutschan d Ver -

fügungen zu treffen ? Die Anordnung der Legitimati onSkarten
lvideripricht ferner dem Reichsgesetz über das Paßwesen . Im
Paßgesetz vom 12. Oktober 1867 heißt eS ausdrücklich :

ß 2. Auch von Ausländern soll weder beim Eintritt
noch beim Austritt über die Grenzen des Bundesgebiets , noch
während ihres Aufenthalts öder ihrer Reisen innerhalb
desselben ein Reisepapier gefordert werden . "

Im § Ist desselben Gesetzes heißt es :
„ Unberührt bleiben jedoch die Bestimmungen über die Zwangs -

Passe und - Reiserouten sowie über ilontrolle neu anziehender
Personen und der Fremden an ihrem Aufenthaltsorte . Zu
letzteren Zwecken dürfen indessen Aufenthaltskarten
weder eingeführt , noch wo sie bestehen , beibehalten werden . "

Doch was schiert sich die Ministerialversügung , die über Ver¬

tragsbruch klagt , um StaatSverträge oder RcichSgefetze I
Die Verfügung des Ministers verstößt auch gegen die freilich

nicht ausdrücklich fixierte Rechtsnorm , daß Arbeiter nicht schlechter
als Svitzbubcn , Svieler , Bankerotieure , Zuhälter und Dirnen be -
handelt werden dürsen ; die Verfügung legt nur Arbeitern 2 M.
Sieuer zugunsten der Menschen - Bczugsquelle der deutschen Feldarbeitcr «
Zentrale auf .

Nach der Gewerbeordnung ist der Unternehmer in der Annahme
von Arbeitern unbeschränkt : der preußische Minister verbietet » hm
Ausländer zu beschäftigen , die nicht 2 —4 M. Steuern an daö Organ
dcL Bundes der Landwirte entrichtet haben .

Die Ministerialversügung droht dem , der da glaubt mit Recht die
Arbeit verlassen zu haben , auch wenn ihm später das Gericht
recht geben sollte , Ausweisung im Falle er nicht an die Arbeits -

ftälte zurückkehrt , von der nach Ansicht des LandratS er zu Un -

recht sich entfernt hat . Ein Privater müßte mit Recht bei ähnlicher
Drohimg einer Anklage wegen Erpressung entgegensehen .

Diese offene Verrragsbrllchigkeit , die in der

angeführten Ministerialversügung liegt , und nicht minder
eine Verfügung mit so klaren Verstößen gegen Gesetz und

Recht , würde allgemeine Empörung entfachen , wenn sie
gegen Unternehmer oder Müßiggänger sich gewendet hälte .
Ter ökonomtswe Vorteil , den Großgrundbesitzer und Groß¬
industrielle erwarten , reicht bin , alle Grundsätze deS Rechts mil

Füßen treten zu lasten . Bei rund SGZiXlst in Deutschland
beschäftigten ausländischen Arbeitern hätten die Arbeiter
an die deutsche Feldarbetter - Zentrale eine Million zu entrichten .
Die Feldärbeiter - Zentrale verlangt in ihrem Gebührentartf für

„ Bezug von ausländischen ArbetlSlräften ' ferner vom Arbeit -

geber bei Einzelbestellungen pro Kopf : 1 M. Elnschreibegebühr .
2 M. Aufnahmegebühr und 3 —7,50 M. Vermittelungsgeblihr . also
6 — 10,50 M. Menschenhandelgebühr . Aber diese rund 4 Millionen

Sündengelder sind keineswegs der einzige Vorteil , den das Unter -

nchmertum aus der besprochenenMiuisttrialverfflgiing zieht . S tr e i k-

brecher und Lohndrücker sollen die armen ausländischen
KuliS sein , die unter betrügerischen Versprechungen hierher gelockt
werden . Und das genügt zum Anreiz und zur Beschömgung des

offiziellen Vertragsbruchs .
Glaubt der Reichskanzler , dies « Vertrag « - und Gesetzesverletzung

der vom Reich geschlossenen Verträge und geschaffenen Gesetze sei
eine inlerne preußische Angelegenheit oder wird er versuchen , den

offenbaren Vertragsbruch zu rechtfertigen , der die in - und aus -
ländischen Arbeiter aus » schwerste schädigt , Deutschland lies herab -
drückt ?

politiscbe ( leberlkbr .
Berlin , den 15 , Februar 1008

System Kraetke .

In der Wetterführung der Berhandlungen des Reichstags
über den P o st e t a t tarn cö heute zur völligen Ueberführung
deS Herrn Staatssekretärs Kraetke wegen wissentlicher De -

einträchtigung der verfassungsmäßig garantierten Wahlfretheit .
Der Abgeordnete Dr . Struve von der Freisinnigen Ver -

einigung gab am Schluß seiner Rede eine aktenmäßige Dar -

stellung des Falle » Schellenberg . Daraus ging hervor , daß
der Dr . Schellenberg von seinen ärztlichen Kollegen im

Wirtshaus befragt , wie cr bei der Stichwahl gestimmt
habe , mitgeteilt hatte , er habe dem Sozialdemokraten Lehmann

seine Stimme gegeben . Daö hatte eine bedienende Kellnerin

gehört und au ' einem Stammtisch erzählt , an dem ein Post -
beamter a. D. seinen Platz hatte . Dieser Postbeamte a . D.

denunzierte den Dr . Schellenberg bei der Postdirektion tn

Wiesbaden , indem er verlangte , sie solle gegen den Arzt ein -

schreiten . Die Postdirektton lehnte das ab . Der

Denunziant wandte sich dann an die Oberpostdirektion tn

Frankfurt a. M. . die gleichfalls ablehnte . Dann ging der

Denunziant an die richtige Schmiede , an den Staatösckretär
deö RcichbpostamteS Herrn Kraetke . Erst Herr Kraetke ginjj
auf die Denunziation ei ». Nachdem er sich durl

einen Untergebenen von Herrn Dr . Schellender� über die tat¬

sächliche Grundlage des ihm denunzierten Kellnerninen - KlatscheS
vergewissert hatte , ließ cr dem Arzt die Stellung bei der Post -
Krankenkasse kündigen .

In seiner Darstellung deö Falles am Donnerstag hatte

Herr Kraetke es verschwiegen , daß er selbst erst der

Denunziation Folge geleistet habe , nachdem zwei untergeord -
nete Behörden dies abgelehnt hatten . Herr Kraetke hat sich
damit obendrein in Widerspruch gesetzt mit allen Erklärungen
der gegenwärtigen wie früherer Regierungen , daß die Wahl -
freiheit auch der Beamten geachtet werden solle . Da Herr
Kraetke offenbar der Zustimmung des Reichstages sicher ist,
zeigt es sich hier wieder einmal , tn wie schreiendem Wider -

sprach die reaktionären Taten der Regierung zu ihren an -

geblich liberalen Grundsätzen stehen . Kein wirkliches Paria -
ment mit wahrhaft konstitutionellen Rechten würde sich Herrn
Kraetke auch nur einen Tag länger gefallen lassen .

Im BlockretchStag war eS möglich , daß unmittelbar nach
Herrn Kraetkes kläglichem Dertetdigungvverfuch der Frei -
suniige Eickhoff , dessen Partei durch den Staats -

fekretär mindestens ebenso stark brüskiert war wie

die Sozialdemokratie , über den Fall Schellenberg - Kraetke

hinweghuschte mit der Beinerkung . Herr Kraetke hätte besser

getan die Denunziation als KellnerinnenNatsch zu behandeln :
im Übrigen habe sein Freund K' opsch mit hinreichender
Deutlichkeit bereits die Mißbilligung feiner Partei über die
Maßregelung Schelleilbergs ausgesprochen . Mit großer
Wärme trat er aber dann für daö Recht der Abgeordneten
ein , Veanitenbeschiverdeii Vorzubringen , weil „ man doch

wiedergeivählt werden will " . Zum Schluß brachte Herr Eickhofs
es dann fertig , dem Herrn Kraetke , sofern er gewisse Wünsche
erfülle , das Vertrauen seiner Partei auf dem Präsentierteller

entgegenzubringen , — das ' freisinnige Vertrauen dem

Schellenbcrg - Kraetke !

In trefflichem Einklang mit dieser Würdelosigkeit stand eS .
daß der Konservative v. TreuenfelS dem Herrn Kraetke
die freudige Zustimniung seiner Partei auch wegen der Maß -
regclung des freisinnigen ÄrzteS Schellenberg auszusprechen .

Am Montag kommt die Sozialdemokratie wieder zum
Wort .

_ _
AuS dem bayerischen Landtag .

Unsere Genossen in der balierischon Abaeordnetenkammer haben
einen Antrag eingebracht : die Kaminer Ivolle beschließen , eS sei die
königliche Staatsregierung aufzufordern , im gegenwärtigen Landtag
einen Gesetzentwurf einzubringen , der die VcrfassungSurknnde
dahin erlvettert , daß gegen kem Mitglied deS Landtages während
der Dauer der Verhandtungen desselben ohne Genehmigung der
betreffenden Kammer eine Strafverfolgung etngelettcl oder fort -

gesetzt werde . Der Antrag bezweckt , die bayerischen Abgeordneten
in dieser Beziehung mit den ReichStagLabgeordneten gleichzustellen .

Nationalliberale und Wahlrechtsreform .
Der nationallibcrale Verein in Köln befaßte sich in seiner

jüngsten Versammlung mit der preußischen Wahlresorm . Der

Hauptredner , Prof . Molden Hauer , befürwortete den national -
miserablen Grundsatz der „ Politik deS Erreichbaren " . Da » Reichs -
tagSwahlrecht dürfe nicht angetastet werden : aber für die Ein -

fiihrung des gleichen Wahlrechts in Preußen sei cr nicht zu
haben ! Er sei für daö allgemeine und geheime , im übrigen aber
für ein Pluralwahlrecht . In der WahlrechtSfragc wünsche cr ein

Zusammengehen mit den — Konservativen ! ES ist bemerkenswert ,
daß sogar dieser Nationalliberal « der Parteileitung zum Vorwurf
machte , daß sie noch kein Programm für die Wahlrechtsbewegung
aufgestellt habe ; es fei die höchste Zeit zu einer endgültigen
Stellungnahme .

In der Diskusston kam eine große Unzufriedenheit
mit der schlaffen Haltung der nationalliberalen

Fraktion zum Durchbruch . LandgcrichtSrat C l a u f i u S
tadelte die Unsicherheit und die Schwäche der Fraktion .
Alle anderen Parteien hätten Stellung zur Wahlrechtsfrage ge -
iiommen ; nur die nationalliberale noch nicht . Bei der Erklärung
Aülows am Ist . Januar , die das bedauernswerteste politische Er -

eignis sei , habe die Fraktion eine große Zerfahrenheit gezeigt .
Die Rede Krauses fei fast - und kraftlos gewesen . In der
Fraktion seien viele Elemente , die nach rechts ge -
hörten ; dir Fraktion müsse sich der konservativen Elemente cnt -
äußern . Diese Rede fand lebhaften Beifall .

Rcchsanwalt Dr . Falk schloß sich dieser Kritik an . Die

Fraktion hätte bei Bülows Absage an den Libera -
ismuS ( lebhafte Rufe : Sehr richtig I) viel entschiedener auf -

treten müssen . — Rektor K. Schmidt ging noch schärfer al » Herr
Clausius mit der Fraktion Drehscheibe ins Gericht ; ein Hinaus -
Wurf der konservativ gerichtete » Elemente sei für die Partei nur
von Vorteil . Ein Zusammengehen mit den Konservativen in der
WahlrechtSfragc sei entschieden abzulchncn .

Die Versammlung nahm schließlich einstimmig eine R e s o -
l u t i o n an . worin der Zentralvorstand der nationalliberalcn
Partei dringend gebeten wird , „ als bedeutsamsten Punkt des Pro -
gramms der Wahlagitation für die LandtagSwahls ! )
die Reform des ictzigcn Wahlrechts aufzustellen und einzutreten
für eine Wahlkreiseinteilung , die auch der wirtschaftlichen und
politischen Bedeutung unserer großen Städte und des Industrie -
gebietcs gerecht wird , für direkte und geheime Wahl sowie für eine
Ersetzung des Dreiklassenwahlshstcms durch eine den liberalen
Ersetzung des DreiklassenwahlsystemS durch ein den liberalen

Welcher Art diese „ liberalen Forderungen " sind , sagt die
Resolution leider nicht . Im übrigen kommt in der Resolution
deutlich die Furcht vor Landtags Wahlagitation zum
Ausdruck . Wie sollen die Nationalliberalcn die Wahlreform zum
„ bedeutsamsten Punkt " des WahlagitationSproaramms machen , wo
sie für diesen nämlichen „ Punkt " bis jetzt nicht das mindeste
getan haben ! _

So endete ein Kämpfer fürs teure Vaterland .

Ein Kriegsveteran von 18 <Z6 und 1870/71 wurde

dieser Tage als Gemetndearmer im Pferdestall
eines Bauern in RcichSdorf ( Niederbayern ) tot aufge -
f u n d e n. „ Er wurde beerdigt " , berichtet kurz die bürgerliche
Presse und sie hält eS nicht einmal der Mühe wert , nur seinen
N a m e n zu nennen .

_

Wegen Majestätsbeleidigung
und Verbreitung unzüchtiger Schriften verurteilte

gestern die Sttafkammcr Mülhausen nach vierstündiger , unter

Ausschluß der Oeffentlichkeit geführter Verhandlung den
Redakteur des Dialekt - WitzblatteS „ Der Btctort " , EmilRuetsch ,
zu einer Gesamtgefängnisstrafe von zehn Monaten . Der in etgencr
Person die Anklage vertretende Erste Staatsanwalt Herr Wilfter
hatte 15 Monate Gefängnis beantragt . Die wegen Majestät « -
beleidigung inkriminierte Nummer , die einen Hungerkrawall
vor dem königlichen Schlosse tn Berlin passieren
läßt , erschien unbehelligt Mitte Dezember des vorigen Jahres ; als

jedoch sechs Wochen später die Wahlrechtsdemo n -
slrationen in Berlin erfolgten , wurde plötzlich dle Staats «

grfährlichkeit entdeckt , die Nummer konstszirt und der Redakteur ver -

hastet , der erst nach achttägiger Untersuchungshaft gegen Kaution
lvteder freigelassen wurde . —

_

Ein Soldatenschinder .
Vor dem Kriegsgericht der 16. Division stand der Unteroffizier

KloS vom Infanterieregiment Nr . stst in Trier , der bereit » wegen
Mißhandlung von Untergebenen und wegen versuchter Verleitung
zum Meineid zu einem Jahr und drei MonatenZucht -
Hans verurteilt worden ist , nachträglich nochmals unter der
Anklage der Soldatenmitzhandlung . Das Urteil lautete

auf eine Zujatzstrafe von drei Wochen . —

Ter Protest gegen da « NeichsvereiuSgeseq .
19 000 Personen waren am Donnerstag zu Hannover in

neun großen Persammlungen versammelt , in denen überall ein -
stimmig die Protestresolution angenommen wurde .

Nustland und die Türkei .

Seit einigen Tagen häufen sich Meldungen über tiir -

tische Truppenbewegungen an der russisch -
kaukasisch - türkischen Grenze . Größere türkische
Truppenmasscn werden konzentriert und in der mohamme -
danischen Bevölkerung wächst die feindselige Stimmung gegen
die Russen . Die russische Negierung , die bisher diesen Vor -

( längen geringe Bedeutung geschenkt hat , ergreift jetzt Gegen -
maßregeln . Vier Divisionen sollen nach dem Kaukasus
gesandt werden . Die nach dem Kaukasus gehenden Eisen -
bahnen wurden bereit » angewiesen , für die Militärtransporte
bereit zu sein .

Das Blatt Alexander Gutschkows , dcS Führers der Okto -
bristen , das zu der Regierung in nahen Beziehungen steht ,
der Moskauer „ Golosz MoSkoy " , erklärt , daß Komplikationen
in « Orient nichts weniger als ein MythnS seien . — AuS
E r i w a n läßt sich das Blatt telegraphieren , daß die Be -

' etzung solcher persischer Ansiedelungen , die sich
in der Einflußsphäre Rußlands befinden , durch türkische
Truppen auf die muselmanischc Bevölkerung einen starken

Eindruck gemacht habe , was eine herausfordernde
Haltung gegen die Russen , namentlich gegen das -

Militär , zur Folge habe . Es seien e r n st e Z u s a m m c n -

stoße möglich . Ein Telegramm aus Kars hält einen

Zusammenstoß mit der Türkei für unvcr -

m e i d l i ch. Die Festung Kars ist geschlossen und nur gegen

besondere Erlaubnis zugänglich . Ein Petersburger Abend -

blatt weist darauf hin , daß diese Maßnohme durch Waffen -
dicbstahl seitens revolutionärer Organisationen bereits vor

geraumer Zeit veranlaßt wurde . — Aus Tis Iis wird dem¬

selben Blatt telegraphiert , daß man dort viel über einen un -

verineidlichen Zusammenstoß mit der Türkei spreche , der im

Frühling , spätestens April , erfolgen werde . — Der Tisliscr
„ Listok " läßt sich von seinem Konstantinopelcr Korrespon -
denten berichten , daß dort fieberhaft an Kriegsvorbereitungcn
gearbeitet werde , wozu Deutschland die Türkei aufstachele .
Dadurch soll der protestierende Teil der türkischen Bevölkerung
von der inneren Politik abgelenkt werden .

In gut eingeweihten russischen Kreisen bezeichnet man

oll die Gerüchte der panslavistischen Elemente als in hohem

Grade übertrieben und zumeist jeglicher ernsten Grund -

läge entbehrend . Wenn nichtsdestoweniger größere Truppen -
transportc und Verschiebungen auf dem Kaukasus und in

verschiedenen zentralasiatischen Orten vorgenommen werden .

so ist dies u. a . auch darauf zurückzuführen , daß die Durch -

sührung der vom Statthalter des Kaukasus , Graf Woronzow -
Daschkow , vorgeschlagenen Reformen in diesem russischen

Grenzgebiet zunächst ein größeres Aufgebot militärischer

Kräfte verlangt ; andererseits aber benutzt die russische

Zentralregierung diese ihr willkommene Gelegenheit , um

einen gewissen Eindruck auf die in Betracht kommenden

Mächte auszuüben . _

Scbwdz .

Sozialdemokratische Proporzinitiatrve .
Aara « , 13 . Februar . ( Eig . Ber . ) Die sozialdemokratische

Partei im Konton Aaraau sammelt gegenwärtig Unterschriften für
ein Jnitiativbegehren betreffend die Einführung der Pro »

portionalwahl des Kantonsrates und der G e »

meinderäte . ES handelt sich dabei um eine Abänderung der

Verfassung . Die katholische Partei unterstützt daS Initiativ -
begehren .

franstreick .
Zwei Jahre Gefängnis für eine » abgedruckten Artikel .

Pari » , 14. Februar . ( Eig . Ber . )
Der Redakteur Eollongh von ber „ Vie Sociale " in Nancy

stand gestern wegen Beleidigung der Armee und der Aufreizung der
Soldaten zum Ungehorsam vor den Geschworenen dieser Stadt .
Die genannten Vergehen sollte cr durch den Abdruck eineö Artikels

der „ Guerre Sociale " begangen haben , der die Regimenter belobte ,
die sich während des WinzerausstandS widersetzig gezeigt hatten .
Der Verfasser des Artikels . Merls , ist seinerzeit in Paris

zu vier Jahren Gefängnis verurteilt worden . Eollongh bekam

wegen des Abdrucks zwei Jahre Gefängnis und 100 Frank
Geldstrafe zudiktiert ! Der Mitangeklagte verantwortliche Redakteur
war zur Verhandlung nicht erschienen und wurde darum in
contumseinm zur Maximalstrafe von 9 Jahren Gefängnis und zv
einer Geldbuße von 6000 Frank verurteilt .

Portugal .
Die Liquidierung der Diktatur .

Lissabon , 15. Februar . Morgen wird im Amtsblatt ein Gr -

laß veröffentlicht werden , durch welchen die aus Wahlen hervor¬

gegangenen Generalräte und Gemein deräte , die von

Franca durch Vcrwaltungskommissioncn ersetzt worden waren ,
wieder in ihre Acmter eingesetzt werden .

Rußlanck .

Ei » verurteilter Abgeordneter .
Petersburg , 14. Februar . Der Gerichtshof zu Saratow vcr -

urleilte heute den Abgeordneten der dritten Reichs .
duma Koljubkain sKaocttenpartci ) zu sechs Monaten Gefängnis .
weil er in einer im Jahre 1906 zu Saratow gehaltenen Rede auf -
gefordert hatte , dem Whborg - Aufrufe Folge zu leisten .

Die Hetze gegen Finnland .
Petersburg , 14. Februar . In ber Duma brachten heuie

66 Abgeordnete , meist Oktobristcn . eine Interpellation an den

Ministerpräsidenten über die finnländifchen Ange -
legcnheiten ein . In der Interpellation wird gefragt 1. ob
es wahr ist , daß der finnländischc Generalgouverneur und der

Staatssekretär sich den Gesetzen insofern nicht unterwarfen , als

sie Berichte von allgemeiner Staatöbedeutung direkt dem Kaiser
unterbreiten , ohne dieselben vorher dem Ministerpräsidenten zur
Prüfung vorzulegen , 2. warum der im Jahre 1899 ausgesprochene
Wille de » Kaisers bezüglich des Anschlusses finnländischer Bahnen
an die Staatsbahncn nicht erftillt wird , während finnländische und
schwedische Bahnen bereits verbunden sind und 3. ob der Minister -
Präsident gegen derartige gesetzwidrige Handlungen der sinn -
ländischen Behörden Maßregeln ergriffen habe .

Marokko .

Tätigere Mitarbeit Spaniens .
AuS Madrid wurde vom Donnerstag gemeldet , baß

das Gerücht , nach welchem die französische Regierung die

spanische Regierung mittel » einer Note zu einer tätigeren
Mitarbeit tn Marokko aufgefordert habe , ganzlich unbegründet
sei . TagS darauf kam die wie eine Bestätigung deS Gerüchts
aussehende Meldung , daß auS Melilla , der spanischen
Besitzung an der marokkanischen Küste , Truppen nach der

Hafenstadt Mar C h t c a abgegangen seien und ani Sonn -

abend wird bestätigt , daß die Stadt nach kurzem Gefecht mit
den Eingeborenen besetzt worden ist . Naturlich versichert
gleichzeitig eine Note des spanischen Ministers deS Aeußern .
daß dieser Schritt nur eine provisorische Maßregel sei .
Spanien folgt also dem französischen Beispiel . ( Mar Chica
liegt an der Mittelmeerküsie Marokkos , zwischen Melilla und
der marokkanischen - algerischen Grenze . )

Mulay Hufid befolgt Deutschlands Rat .

Der Gegeusultan hat den Rat der deutschen Regierung , sich an

Europa zu wenden , befolgt . Nach einem Telegramm , das der

„ Kölnischen Zetttmg " aus Tanger zugegangen ist , hat Mulay
Hafid an da » diplomatische Korps einen Appell gesandt , dem

Blutvergießen bei Easablanca ein Ende zu be -

retten . Er hoffe , daß Frankreich seine Operationen einstellen und

sich in die Angelegenheit zwischen dem Volke von Marokko und
Abdul Asiö nicht mehr einmischen werde .

Aegypten .
Mustapha Kamek Pascha .

London , 13. Februar . Der Führer der ägyptischen Nationalisten
ist vor wenigen Tagen in . ttatro gestorben . Die Briten verloren in
ihm einen gefährlichen Gegner , die Aegypter ihren hervor -
raaendsten Führer . Mustapha Kamel war eö, der seinem
Volke die Leuchte des modernen politischen Denkens vorantrug und

ihm den Weg des konstitutionellen Fortschritts wies . Es wäre ihm



ein LelchteS gewesen , sich die Gunst der Herren deS Landes zu stritt zum grögten Teil bereits bewirkt Ijat . Hoffentlich würden ,
erobern und in der englischen Presse als ein großer Staatsmann �

auch die Berliner Mitglieder sich von der besseren Einsicht leiten '

gefeiert zu werden . Allein er Isar von einer zu heißen Liebe zu
seinem Volke erfüllt , um die ihm vorschwebenden Ideale zu kom -
promittiercn .

Mustapha strebte nach politischer Unabhängigkeit ,
nach einem konstitutionellen Leben Acgytens .

Mustaphas Leben war von einem großen Wollen und selbstlosen
Bemühen erfüllt . Der ägyptische Volksführer ist jung gestorben .
Er war erst 34 Jahre alt . Neben dem Arabischen , das seine Mutter -
spräche war , sprach und schrieb er französisch und englisch . Er
wurde in Paris erzogen und gab dann in Kairo die Zeitung „ El
Lewa " heraus und in den letzten Jahren den in englischer und
französischer Sprache geschriebenen „ Egyptian Standard " . Im
Interesse seiner Ideen knüpfte er in Paris und London mit radi -
taten Politikern Verbindungen an , die die Aufmerksamkeit Europas
auf die nationalistische Bewegung Aegyptens , auf ihre Wünsche und

�lassen und dem Konferenzbeschlutz nachkommen , der ihnen den'
Ucbertritt zum Verbände zur Pflicht macht .

Veutlcbes Reich .

Gelber Terrorisums .

Die bekannte Firma Seidel u. Naumann in
'

Dresden

gründete anläßlich des Streiks im vorigen Jahre einen Arbeits -

willigen - Verein , den sie pomphaft „ Freie Vereinigung deutscher
Metallarbeiter " nannte und in den sie jeden Arbeiter

zwang , der bei ihr in Beschäftigung trat . Es wurde auch
besonders mit ihrer Unterstützung eine gelbe Zeitung in Dresden

gegnindet . Die Zeitung , die ihr niöglichstes tut in Bekämpfling
und Verleumdung der niodernen Arbeiterbewegung , kann trotz der

Unterstützung der Kapitalisten aus keinen grünen Ziveig kommen
Beschwerden zu lenken verstanden . Er war ein reiner imi , '

energischer Charakter , allen Schleichwegen abhold , und von
° er ArveltSwlU > gen - VerelN . oem jetzt sre lticy eine ganze Anzam

festen Glauben an Freiheit , Gerechtigkeit und Kultur beseelt .
energischer Charakter , allen Schleichwegen abhold , und von einem >cm - n - . .. - - c � ' r.
ketten Klauben an Kreibeit Gereckttakeit „ „ h V. ftnr b- k. . - » Metallarbeiter nur gezwungen angehören , erfreut sich der ab -

fälligsten Beurteilung nicht nur in den Kreisen der organi -

Eewerk Icbaftliebes .

Crklärung .
Tie „Vereinigung der Zimmerer und verwandter Berufs -

genossen Deutschlands " hat auf ihrer siebenten Konferenz zu

Berlin� am 1. und 2. Dezember 1907 mit einer Majorität von
27 gegen 20 Stimmen den Uebertritt in den „ Zentralverband
der Zimmerer " beschlossen und die Geschästsleiwng beauftragt .
alle zur Durchführung dieses Beschlusses notwendigen Maß -
nahmen einzuleiten .

Die damalige Minderheit der Konferenz besitzt leider so
wenig demokratisches Gefühl , daß sie sich den Beschlüssen der

höchsten Instanz der „Vereinigung " nicht zu fügen vermag .
Sie ist beniüht , eine Neugründung der aufgelösten „ Ner

einigung der Zimmerer " in die Wege zu leiten und beruft zu
diesem Zwecke eine neue Konferenz ein .

Diese Gestaltung der Dinge hat die Preßkommission ver -

anlaßt , in einer besonderen Sitzung zu der Frage Stellung
zu nehmen , wie der „ Vorwärts " sich zu diesen Außenseitern
zu stellen hat .

In der fraglichen Sitzung wurde festgestellt :
1. Die „ Bereinigung der Zimmerer " hat ihren Uebertritt zum

Verband beschlossen . Als Organisation der Zimmerer Deutsch¬
lands existiert nach Auflösung der „Vereinigung " nur noch
der „ Zentralverband der Zimmerer " .

2. Alle außer dem Zentralverband bestehenden oder sich neu
gründenden Organisationen , ob sie den Namen „ Vereinigung
der Zimmerer " oder einen anderen Namen tragen , haben
keinen Anspruch auf die Rechte , die der übergetretenen Ver -
einigung zustanden . Sowohl der Inseratenteil wie der
redaktionelle Teil deS „ Vorwärts " find ihnen verschlossen und
sie haben auf keinerlei Unterstützung durch das Zentralorgan
der sozialdemokratischen Partei zu rechnen .

Der Parteivorstand , den eigene dringende Ge -

schäfte verhinderten , an der Sitzung der Preßkommission teil -

zunehmen , hat sein Einverständnis mit diesen Beschlüssen be -
kündet .

Die Preßkommisfion .

Berlin und Umgegend #

Die einsame Größe .

Die an , Freitag bei Dräsels abgehaltene Generalversammlung
des Allgemeinen deutschen Metallarbeiterverbandes hat den „ Sieg "
der WieseMhalschen Richtung vervollständigt . Verbandsvorfltzender ,
Kassierer , Redakteur , die Beisitzer deS Verbaudsvorstandcs sowie
der gesamte Vorstand des Berliner Vereins sind abgesetzt , dafür
hat Wiesenthal die Leitung des Verbandes und des
Berliner Vereins sowie die Redaktion des Ver -

bandSorganö übertragen erhalten ; der Vorstand des Berliner
Vereins besteht nur noch aus Rohrlegern und ebenso bilden

diese im Verbandsvorstand die Mehrheit . Die Rohrleger haben
„ reinen Tisch " gemacht ; wenn es dabei auch nicht ganz sauber

zugegangen ist . W i e s e n t h a l treibt als gewerkschaftlicher

„ Isolierer " ein gefährliches Spiel . Die Mehrzahl seiner Anhänger

rechnet sich zur Sozialdemokratie und verfügt über ein stark ans -

geprägtes Solidaritätsgefühl , das Wiesenthal in unverant -

wortlicher Weise auf die berufliche Seite , statt auf die gewerl -
schaftliche Zusammenfassung aller Kräfte konzentriert . Früher oder

später wird sich das an den Rohrlegern bitter rächen . So wie die

Rohrleger , verstimmt , weil ihnen angeblich im Metallarbeiter -

verband ihr Recht nicht wurde , aus diesem austraten , so kehrt

jetzt ein Teil derselben zum Metallarbeiterverband zurück . ES

kriselt unter den Rohrlegern ganz bedenklich und jedenfalls war die

Zahl derer , die , als am Freitag zur Wahl Wiesenthals geschritten
werden sollte , den Saal demonstrativ verließen , groß genug , um

ihm zum Nachdenken Anlaß zu geben . Mit der vollständigen Be -

sctzung des Vereins durch die Richtung Wiesenthal wurde der

Austritt auS dem Berliner Gewerkschastskartell beschlossen . Die in

der Nr . 36 des „ Vorwärts " auf den Anschluß an den Metall -

arbeiterverband abzielende Resolution blieb in der Minderheit ;

dafür stiurmtcn zirka 30 Mitglieder , doch verhielt sich hier wie bei

den sonstigen Abstimmungen ein erheblicher Teil der Mitglieder

passiv . Zum 8. März beruft der neue Vorstand , gemeinsam mit

dem Ausschuß , eine Generalversammlung nach Berlin ein ; der

Rechtsstreit um das Verbandsvermögen soll bereits am 3. März

entschieden werden .
_

Die Vereinigung der Zimmerer hielt am Freitag eine Ver -

sammlung in den Arminhallen ab . Wie der Referent Theodor

Fischer ausführte , handelte es sich darum , den Mitgliedern , in

deren Reihen Meinungsverschiedenheiten wegen der UebertrittS -

bedingungen herrschen , dieselben klar zu legen . Nachdem sich der

Verein der Zimmerer Berlins in der Einigungsfrage gespalten

hat , sei an einen geschlossenen Nebertritt zun » Verbände nicht zu
denken . Ein Irrtum sei es aber , wenn geglaubt werde , daß d«S-

halb die vereinbarten Uebertrittsbedingungen ihre Geltung verloren

haben . Die Uebertrittsbedingungen bleioen in vollem Umfange
in Kraft und gelten iür jedes Mitglied der Vereinigung , welches
bis spätestens zum 14 . März sein Mitgliedsbuch abgegeben und

seinen Uebertritt angemeldet hat . Vom 15. März an hört die

Geltung der vereinbarten Bedingungen auf . Wer erst nach dem

15. März seinen Uebertritt vollzieht , der gilt als neues Mitglied

sierten Arbeiter . Schon im Dezember forderte die Firma die

Kontoristen und Buchhalter auf , die gelbe Zeitung zu
abonnieren . Auch ihr Einwand , daß sie schon eine bürgerliche
Zeitung abonniert hätten , nützte ihnen nichts — sie ni u ß t e n
eben das gelbe Organ abonnieren , wahr -
scheinlich um die Zuschüsse der Firma verringern zu helfen .

Natürlich waren die Herren nationalen Kailfleute , die den

klassenbewußten Arbeiter hochmütig über die Achsel anzusehen
pflegen , außerordentlich ungehalten über die Znnnitnng , das

für Arbeiter bestimmte Blatt abonnieren zu müssen . Aber

es kam anfangs dieses Monats noch besser . Vom Direktor

Förster bekamen sie das folgende Zirkular zugesandt :
„Atiicngcsellschaft vor « . Seidel o. Naumann .

In den Maschnlenfabriken von Lehmann . Rockstroh u. Schneider
sowie der Nähmaschinenfabrik von Klemens Müller und anderen
Werken find der „ Freien Vereinigung " deutscher Metallarbeiter nicht
nur Arbeiter , sondern fast alle Obermeister , Meister ,
Vorarbeiter und kaufmännischen Beamten als

Mitglieder beigetreten , um gemeinsam mit de » ihnen unter -

stellten Arbeitern jene unhaltbaren Zustände zu bekämpfen , welche
durch das Ueberhandnehmen von sozialdemokratisch organisierten
Arbeitern und den durch diese gezeitigten Agitatoren entstanden
sind und die auch wir vor dem Streik im Jahre 1907 jahrelang
zum größten Schaden unserer Fabrik und eines jeden Arbeiters

durckigekostet und erfahren haben .
Wenn nun auch in unserem Betriebe durch den letzten Streik

jene Elemente vollständig entfernt und ein erneutes Austreten der -
selben bis jetzt nicht bekannt geworden ist . so steht doch fest , daß
bereits von außen her der Versuch gemacht wird , unsere zum
größten Teil jetzt nicht sozialdemokratisch organisierten Arbeiter

zum Eintritt in diese Verbände zu bewegen .
Um nun die init großen Opfern durchgeführte Reinigung

unseres Betriebes für alle Zeilen nachwirken zu lassen , ist es not -

wendig , daß die Direktion in diesen Bestrebungen von der ge -
samten Beamtenschaft unterstützt wird , was ganz
besonders dadurch geschehen kann , daß der in unserer Fabrik

bestehenden Vereinigung freier deutscher Metallarbeiter von allen

Seiten das größte Interesse entgegengebracht wild und ihre Be -

strebungen , soweit eS sich mit den Interessen der Fabrik und

zwischen dem Verhältnis der Beamtenschast zu unserer Arbeiter -

fchast vereinbaren läßt , gefördert werden .

Ich richte daher hierdurch an Sie die Bitte , Ihr Interesse für
diese Freie Bereinigung und für unsere Fabrik dadurch kundgeben
zu wollen , daß Sie dem Beispiele der Beamten obengenannter
Fabriken folgen und ebenfalls Ihren veitritt in der

Freien Vereinigung nachsuchen .
Die hierfür aufzuwendenden Beiträge kommen bei den außer -

ordentlich günstigen Einrichtungen , von welchen ganz besonders
die Unterstützung in Krankheitsfällen zu nennen ist , gar nicht in
Betracht . Zu Ihrer Orientierung lege ich ein Exemplar der neu
revidierten Satzungen bei .

Mit der Bitte , auf beifolgendem Bogen Ihren Beitritt zur
Freien Vereinigung zu erklären und im Nichtfalle die

Begründung bekannt zu geben sowie den Bogen bis

morgen abend im Hauptkontor abgeben zu wollen , verbleibe ich
Ihr wohlwollender F o e r st e r . "

Das Zirkular ist nach mehr als einer Richtung hin
interessant . Es beweist , daß zahlreiche Mitglieder der gelben
Bereine , die als Arbeiter mitgezählt werden , Angestellte
und Kaufleute sind , daß die Zahlen der Mitglieder der

gelben Vereine , die sowieso nur außerordentlich klägliche sind ,
wenn man von nationalen Arbeitern sprechen will , noch ganz
gewaltig reduziert werden müssen . Am bemerkenswertesten
ist jedoch der rücksichtslose Terrorismns , der hier

auf die so wenig widerstandsfähigen kaufmännischen
Angestellten ausgeübt wird . Sie werden sogar angehalten ,
im „Nichtfalle " ihre Begründung bekannt zu geben .

Noch interessanter wird aber die Sache , wenn man die

ganze Geschichte des Mitgliederfanges kennt . Nachdem nämlich

die Kontorangestellten die Zumutung der Firma vernahmen ,
Mitglied eines Metallarbcitervereins werden zu sollen , be -

mächtigte sich ihrer eine große Entrüstung . Sie wagten aber

trotzdem nicht , das Ansinnen des „ wohlwollenden " Direktors

glattweg abzulehnen und machten eine mit einigen Dutzend
Unterschriften bedeckte Eingabe an den Herrn Direktor , indem

sie darauf hinwiesen , daß sie doch keine Metallarbeiter

seien . Doch wären sie bereit , dem Verein als unterstützende
Mitglieder beizutreten . Der „ wohlwollende " Direktor wurde

sehr zornig und ließ etwas von „ er wolle sich das merken "

fallen . Aus Furcht vor der Entlassung haben
dann die kaufmännischen Ange st eilten bis

auf wenige Ansnahmen dem Wunsche des

Direktors Rechnung getragen . Statutenmäßig
muß jeder , der dem Verein beitritt , einen Revers unterschreiben ,
in dem er bestätigt , keiner anderen Organisation anzugehören .
Viele der so schmählich in den gelben Verein gepreßten Kaufleute sind

sicher Mitglieder der deutschnationalen oder anderer nicht

klassenbewußten kaufmännischen Organisationen . Nützt ihnen
nichts , sie werden zu Mitgliedern der gelben Arbeitswilligen -
vereine gepreßt , um mit ihren Beiträgen den Verein mit über

Wasser zu halten .
So wirbt man bei den Gelben Mitglieder . Auch die Hof -

arbeiter . Nachtwächter usw . sind mit der gleichen Aufforderung
bedacht worden .

Und sowas erdreistet sich, von dem Terrorismus der mo -

dernen Arbeiterbewegung zu faseln !

Infolge der schlechten Baukonjunktur , die im Jahre 1907 in
Breslau herrschte , ist in der schlesischen Hauptstadt die Mit -

. . . . . . . _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ . . . „ gliederzahl des BauhulfsarbeiterveroandeS von 3000

des Verbandes und die Uebertrittsbedingungen finden auf ihn keine �am Anfang des Jahres 1907 auf 2127 zurückgegangen . Wie stark

Ein „ Arbeitswilliger " .

Aus Halle a. S . berichtet man uns : Der Maler Schwanke

hatte zum Kummer seiner Kollegen jahrein jahraus in der großen

Zimmermannschen Maschinenfabrik permanent nach Feierabend gc »
arbeitet . Als ihn sein Meister eines Tages entlassen . rollte , sagte
die Direktion , das gehe nicht ; einen so braven Arbeitswilligen

müsse man sich warm halten . Wie erstaunte aber die Direktion ,

als sie eines Tages erfuhr , weshalb der Mann so gern nach Feier -
abend arbeitete . Er tat dies , um die Firma „ bemausen " zu
können und hatte nach Feierabend , da dann die Kontrolle durch
den Portier fehlte , für rund 1000 M. Oel und Farben weggeschleppt .
Die Strafkammer verurteilte den Arbeitswilligen wegen Dieb -

stahls zu neun Monaten Gefängnis und sein Abnehmer , ein Drogist .

erhielt ein Jahr Gefängnis . _

Ter Siebenstundentag .

Ltuf Grund gegenseitiger Verhandlungen wurde zwischen den

Arbeitgebern und Arbeitnehmern des Stcinbildhauergctverbes zu
Chemnitz folgender Vertrag vereinbart : 1. Tie Arbeitszeit be »

trägt vom 1. März 1908 ab 7 Stunden täglich . 2. Tie Löhne
werden nach Leistung bezahlt , der Mindestlohn ist 6 M. täglich .
3. Die GeHülsen müssen eigenes Werkzeug haben , das Eisenschärfen

bezahlen die Unternehmer . 4. Kündigung besteht nicht . 5. Gehülfen
dürfen keine Kostenanschläge machen und Arbeiten selbständig über #

nehmen . — Bisher galt die 7>/5istündige Arbeitszeit . Durch die

Einmütigkeit der Steinbildhauer wurde die Arbeitszeiwerkürzung
ohne Kampf durchgesetzt . _

Die Nuternehmer rüsten !

Ueberall und in allen Branchen rüsten jetzt die Unternehmer

zu kommenden großen Kämpfen . DaS beweist auch folgendes

Zirkular , das nach berühmten Mustern den Weg in die Oeffent -

Nchkeit gefunden hat :

Streng vertraulichl
P. P.

Da sich in letzter Zeit die Agitation unter der Arbeiterschaft
wieder lebhafter bemerkbar macht und Streiks in den ver «

schiedensten Orten — Annabcrg , Buchholz , Gotha usw . — vor¬

gekommen sind , hat sich der unterzeichnete Vorstand eingehend
mit der Frage der Streikversicherung befaßt . Kein Fabrikant
ist heute auch nur einen Tag vor Streik sicher . Eine unabweis -
bare Pflicht eines jeden ist es daher , sich davor soweit wie irgend
möglich zu schützen .

Diesen Schutz kann aber nur eine auf breitester Grundlage
errichtete Versicherungsgesellschaft bieten , die sich auf möglichst
alle Branchen verteilt , während kleinere Ärbeitgeberverbändc
gegen die mächtigen und kapitalkräftigen Arbeiterorganisationen
nichts ausrichten werden . Wir empfehlen daher dringend den

Anschluß an die bestehende Streikversicherungsgesellschaft des
Verbandes sächsischer Industrieller und haben es uns zur Auf -
gäbe gemacht , unseren Mitgliedern hinsichtlich der Bedingungen
einige Vergünstigungen zu verschaffen .

Wir richten daher an alle Herren Kollegen , die eine Ver -
sicherung abschließen wollen oder es schon getan haben , die Bitte ,
dies dem Vorsitzenden unseres Verbandes , Herrn Gustav Stade ,
melden zu wollen .

Der Vorstand des Verbandes
der Kartonnagenfabrikantcn für Dresden und Umgegend .

Eine dringende Mahnung an alle in der Kartonnagen - Jndustric

beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen , sich ihrer Organisation
anzuschließen . Die Unternehmer rüsten , um dem Andrängen der

erstarkten Gewerkschaftsbewegung nach menschenwürdiger Lebens -

Haltung entgegentreten zu können .

Große Kampfrüstungen betreiben die Unternehmer deS Maler »
und Tünchergewerbcs in Nürnberg - Fürth . Am 15. April läuft der
vereinbarte Tarif ab , und diese Gelegenheit soll zu einem Haupt -
schlag gegen die Arbeiter benutzt werden . Man will ihnen einen
verschlechterten Tarif aufzwingen . Deshalb wurde schon im
vorigen Herbst an die Bauunternehmer in einem geheimen Rund -
schreiben die Bitte gerichtet , alle notwendigen Arbeiten so zu be »
schleunigen , daß sie noch vor dem 15. April hergestellt werden
können . Jetzt ist auch an die Privatkundschaft ein Schreiben er -
gangen , in dem ersucht wird , alle Arbeiten vor dem 15. April auS -
führen zu lassen . Zu gleicher Zeit sucht man in Unterfranken und
anderwärts Verbindungen anzuknüpfen , um sich schon jetzt Arbeits -
willige zu sichern . Es dürft « daher gut sein , hinsichtlich des Zu -
zugs von Malern und Tünchern in daS Gebiet von Nürnberg und
Fürth einige Vorsicht walten zu lassen .

Bewegung des bayerischen Gemeindedienstpersonals . Die Kom »
munalbeamten und - Bediensteten in Bayern haben sich in einem
Verband organisiert , der jetzt mit einem Reformprogramm der
Anstellungs - , Besoldungs - und Pensionsverhältnisse hervortritt .
Von den Forderungen des Programms , das als Grundlage für eine
Aenderung der Gcmeindeordnung gedacht ist , sind hervorzuheben :
Beseitigung der Möglichkeit , daß die Gemeinden sich,auf dem Wege
des Privatdienstvertrages die nötigen Hülfskräfte verschaffen . Die
Gemeinden sollen die erforderlichen Stellen in ihren Haushalts -
plan einstellen . Die Anstellung aller in dauernde Stellung gc -
nommcner Beamten soll nach dem Vorbild des preußischen Kom -
munalbeamtengesetzes durch Aushändigung einer Anstellungs -
Urkunde erfolgen , die über alle Rechtsverhältnisse der Angestellten
Aufschluß gibt . Allen Gemeinden mit über 5000 Einwohnern soll
die Errichtung von Beamten - und Bedienstetenausschüssen gesetz -
lich vorgeschrieben werden . Nach fünfjähriger Dienstzeit soll in der
Regel die definitive Anstellung auf Lebenszeit erfolgen . Die Be -
diensteten sollen die Bezeichnung „ Unterbeamte " erhalten . DaS
Pensionsrecht , das zwar in den meisten Städten schon gewährt wird ,
aber nur eine freiwillige Leistung darstellt , soll gesetzlich festgelegt
werden . Die Staatsregicrung soll eine allgemeine Pensionskasse
für die Angestellten derjenigen Gemeinden errichten , die nicht schon
eigene Kassen haben . Die Dienstzeit , die der Angestellte im Dienste
anderer Gemeinden , deS Staates oder deS Reiches zugebracht hat ,
soll alS pensionsfähig angerechnet werden . Ferner wird eine Ver »
besserung der Disziplinarbestimmungen , der VorrückungSverhält -
nisse , die Vorausbezahlung der Gehälter usw . verlangt .

Letzte JVacfmcbten und Depcfcben .
Betrügerische Sklavenhändler .

Sidney , 15 . Februar . ( B. H. ) Infolge betrügerischer
Zusicherungen von Varnaer Auswanderungsagenten war eine

große Anzahl Bulgaren nach Australien und Neuseeland aus »

gewandert . Die völlig mittellosen und der englischen Sprache
unkundigen Leute sind jetzt in Sidney und befinden sich in

übelster Lage . Die Bundesregierung untersucht die An -

gelegenheit . _

Arme Gräfin i

Berlin , 13. Februar . ( B. H. ) Perlen im Werte von 267 000

Anwendung . Es ist deshalb notwendig , daß die Mitglieder der . die Bautätigkeit in Breslau abgenommen hat , ergibt sich aus Mark wurden einer in der Hindersinstraße wohnenden Gräfin

Vereinigung ihren Uebertritt sobald als möglich vollziehen und �folgenden Zahlen . Im Januar 1906 waren dort 330 Wohnhaus - gestern abend gestohlen . Als die Gräfin nach 11 Uhr aus dem

schon bis zum 2. März ihre Bücher bei der Gesdhäftsleitung ab - ! Neubauten in Angriff genommen , im gleichen Monat 1907 nur 244 , Theater in ihre im Erdgeschoß belegene Wohnung zurückkehrte , legte
liefern , damit die Umschreibung ohne Störung vor sich gehen kann .

'
im Februar waren es nur noch 228 gegen 330 im Vorjahre , im sie eine lange Perlenkette in ein Kästchen und begab sich in ein

Der Redner führte dann die Gründe an , welche für die Einheits - März 220 gegen 342 , im Mai 219 gegen 341 , Juli 212 gegen 365 Nebenzimmer . Nach einer halben Stunde bemerkte sie , daß ein

organisation sprechen , er erläuterte die Uebertrittsbedingungen und �und September 234 gegen 031 Bauten . Es ist also im Jahre 1907 großer Teil der Perlen und außerdem eine Nadel verschwunden
teilte mit . daß der Hamburger Verein , obgleich derselbe bie hart - 1 um ein Drittel weniger gebaut worden als im Jahre vorher . �waren . Die des Diebstahls verdächtige Zofe der Gräfin wurde fest -
nackigsten Kämpfe mit dem Verbände geführt hat , seinen Uebcr - � - genommen , bestreitet aber die Tat .

Verantlv . Redakt . : Georg Dovidsoha , Berlin . Inseratenteil verantw . : TH. Glocke . Berlin . Druck u. VerIag : VorivärtsBuchhr . u. VerlagSanstglt Paul Singer LcEo . ,Berli »SV£ Hierza 4 Beilage ».
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Reichstag
102 . Sitzung . Sonnabend , den IS , Februar ,

vormittags 11 Uhr .

Am Bundesratstisch : Kraetke .
Die zweite Beratung des Etats der Reichspost - und Telegraphen -

Verwaltung wird ' beim Titel : „ Gehalt des Staatssekretärs , 44 000
Mark " , fortgesetzt .

Dazu liegen vor :
1. Die Resolution der Budgetkommission betr . Schliessung der

Paketannahme um 6 Uhr an den Tagen vor den Sonn - und Feier -
tagen .

2. Der Antrag v. Damm ( Wirtsch . Vg. ) und Genossen be -

nesfs Herabsetzung des Portos im Orts - und Nachbarverkehr .
3. Der Antrag v. G a m p ( Rp. ) und Genossen auf Einsetzung

von Ostmarkenzulagen in den Etat .
Abg . Lattmann ( Wirtsch . Vg. ) : Wir geben dem Staatssekretär

darin Recht , daß ein Beamter niemals Sozialdemokrat sein darf .
Wenn die Sozialdemokratie aber eine unwürdige Kriecherei darin
erblickt , datz eine Beamtcnversammlung ein Telegramm an den
Staatssekretär schickt , so ist das ein Faustschlag ins Gesicht der
Beamten . Aber das Vertrauen der Beamten zu dem Staats -
sekretär muh durch seine Behandlung der Audienzfrage stark sinken , der
Staatssekretär scheint über die Mitzstimmung in den Kreisen der Be -
amten nicht gut unterrichtet zu sein . — Wenn auch der Termin nicht
genannt werden kann , wann die Beamtenbesoldungsvorlage uns
zugehen wird , so sollkb doch wenigstens zugesichert werden , dass sie
noch in dieser Tagung kommen wird .

Rodner tritt des weiteren für grössere Sicherung
des Lebens der Postbeamten ein , die die B a h n p o st
begleiten . — Der Resolution auf Ermässigung des OrtsportoS
stinrmen wir zu . Seit der Erhöhung des Ortsportos haben sich
wieder eine grosse Reihe von Privatbeförderungsanstalten gebildet ,
wodurch enorme Summen der Post entgehen . Der langgehegte
Wunsch nach Einführung des Einkilopakets sollte nicht so lange
auf Erfüllung harren wie die Einführung einer deutschen Ein -
heitsmarke . Ueber die noch ungeborene Telephonverteuerung will
ich keine halbe Stunde reden . Jedenfalls erwarten wir . dass sich
die Postverwaltung bei der Telephonreform vor allem nach den
Interessen des tätigen Mittelstandes richtet .

Abg. Kulerski ( Pole ) : Ter Resolution der Budgetkommission
über den früheren Schalterschluss für Pakete an den Vorabenden
vor Sonn - und Feiertagen stimmen wir zu , ja wir wünschen im
Interesse der Sonntagsruhe der Beamten , dass in noch ausge -
dehnterem Masse ein früherer Schalterschluss eintritt . Auch sollte
der erste Weihnachtsfeiertag und der Neujahrstag den Post -
beamtcn freigegeben werden ; dem Publikum kann es gleich sein ,
wenn die Neujahrsgratulationen auch erst am 2. Januar bestellt
werden .

Gegen den Antrag auf Ost markenzulage , seien sie
widerruflich oder unwiderruflich , werden wir uns energisch
st r ä u b e n , denn sie bildet eine PrämieaufGesinnungs -
untüchtigkeit . ( Sehr richtig ! bei den Polen . ) Die haka -
tistische Seuche hat schon genug Verwüstungen angerichtet , sie hat
die Kluft zwischen Schule und Haus geschaffen , die zu
dem Schulstreik geführt hat , sie zieht Gesinnungslosigkeit und
Charakterlosigkeit gross ; die Ostmarkenzulage drückt das ethische
Niveau derer herab , die mit ihr bedacht werden . ( Lebhafte Ruftim -
mung bei den Polen und den Sozialdemokraten . ) — Ich wende mich
nun zu unserer Affäre Schellenberg , die noch viel schlimmer liegt ,
als der Fall des wirklichen Dr . Schellenberg ; es ist nämlich ein
Briefbote entlassen worden , weil er für einen polnischen Kandidaten
bei der Reichstagswahl gestimmt hat . Ich hoffe nicht , dass mir
vom Regierungstisch geantwortet werden wird , dem Mamie sei
Recht geschehen , denn er habe reichsfeindlich gehandelt .
Das würden leere Phrasen sein . In einem Dorfe des Kreises
Flatow waren zwei polnische Stimmzettel abgegeben . Man hatte
den Briefträger im Verdacht , den einen abgegeben zu Haben . Er
b « st r i t t dies anfänglich , aber man machte es möglich , ihm den
Eid darüber zuzuschieben ( HörtI hörtl bei den

Rleines Feuilleton .
Hat Wagner gesiegt ? Unter den lärmenden Jubelchören , die

bei der Wiederkehr von Wagners 2ö . Todestage , angestimmt wurden ,
kamen die Stimmen der Fragenden und Zweifelnden kaum zu Gehör .
Aber doch ist von einsichtigen Musikern , die sich von dem Geschäfts -
und Modclärm nicht täuschen liesse » und aus eigener Erfahrung wissen ,
wie herzlich wenig von Wagners weitausschauenden Plänen ver -
wirklicht ist . festgestellt worden , was nicht geworden ist . Felix
Weingartner , der Direktor der Wiener Hofoper , der durch seine
Tätigkeit als Schaffender und als Dirigent sich in Musitsragen
zweifellos kompetent erwiesen hat , schreibt in der „ Wiener Freien
Presse " : „ Wagners Musik ist in der ganzen Welt heimisch
geworden . Die grosse Idee der Bühnenreform aber , bie
er in Tat , Werk und Schrift zu verwirklichen suchte , ist unverstanden
geblieben . . . . W> r müssen uns damit abfinden , dass Wagner heute
wohl der beliebteste Bühnenkomponist ist . dass aber die künstlerische
Kultur des Theaters , die herbeizuführen sein Lebenswerk sein sollte ,
nicht in die Erscheinung getreten ist . "

Weingartner gibt weiter offen zu, dass die künstlerische Grund -
läge der Theater durch die Einverleibung der Wagnerschen Werke
nicht gehoben , dass der ihnen entsprechende Stil der Wiedergabe nur
in Ausnahmefällen zutage tritt , dass Bayreuth seit des Meisters Tode
nichts Selbständiges von Wert geschaffen hat . Auch auf den Musik -
betrieb und das Musikempfinden hat Wagner keineswegs hebend
eingewirkt . Es ist vielmehr „ eine bedauerliche Einseitigkeit und eine
Verflachung des künstlerischen Empfindens im Theater " eingetreten .
„ Werke , die Grazie , harmonische Proporsion , feinen Humor be -
sitzen , stehen in der allgemeinen Gunst abseits . Ich erinnere
an die „Widerspänstige ", den „ Barbier von Bagdad " , den
„Fallstaff ". Die feine Spieloper ist durch eine frivole
Abart der Operette , die Tragik durch bluttünstigen Verls -
mus verdrängt . Selbst Mozart hat unter Teilnahmslosigkeit
zu leiden und Gluck ist in deutschen Landen so gut wie ver -
schollen . Schmerzlich aber ist es , sich gestehen zu müssen , dass die
absteigende Linie des guten Geschmacks beim Theaterpublikum zum
nicht geringen Teil mit Wagner zusammenhängt , mit ihm , der die
Bühne idealiiieren wollte . "

Weingartner geht entschieden zu weit , die Schuld an diesen un -
bestteitbaren Missständen Wagners Einfluss allein zuzuschreiben.
Die Ursachen liegen ttefer , sie hängen mit der Psychologie der
bürgerlichen Schichten zusammen , die unseren Kunstbettieb beherrschen .
Volk und Kunst in lebendigen Zusammenhang zu bringen , hätte in
der heuttgen Gesellschaft auch em noch so ideales Bayreuth nicht
vermocht . Wie viel weniger aber das wirkliche Bayreuth , das eine
Station der Genuhparasiten geworden ist , und der kapitalistische
Theaterbetrieb , der Wagner ein Geschäft ist wie Sherlock Holmes .

Theater .

Friedrich Wilhelm st äd Li schcS Schauspiel -
haus . M e i st e r I o s e f , Schauspiel von Eberhard Künig .
( Die Buchausgabe erschien im Verlage von Egon Fleische ! u. Co. ,
Berlin . ) In dem Programmheft des Theaterabends erläutert ein
kleiner , gewiss von dem Verfasser selbst geschriebener Aufsatz die
Absichten , die in dem Drama ihren Ausdruck finden sollten . Die
Dichtung führe durch „die Niederungen menschlicher Verwahr -
losung " , um dann „ der Wunder grösstes " , die moralische Er -
Hebung einer inmitten der allgemeinen Verderbnis selbst von
Schuld umstrickten Seele darzustellen . Eine im neuen Pitaval

Polen ) , und als er es nun unter seinem Eide
zugab , wurde er entlassen . Ueberhaupt macht sich das Be -
streben geltend , polnische Beamte , polnische Brief -
träger aus den polnischen Landesteilen zu ent -
fernen , sehr zum Schaden der Briefbestellungen , da die deutschen
Beamten die Eigentümlichkeiten der polnischen Namen nicht kennen .
— Im Interesse des Verkehrs wünschen wir eine Herabsetzung des
Portos im Orts - und Nachbarvcrkehr und werden daher dem An -
trage v. Damm zustimmen . ( Bravol bei den Polen . )

Abg . Werner ( Ant . ) : Bei der Frag « der Ostmarkenzulage stehen
wir auf dem entgegengesetzten Standpunkt als der Vorredner ; sie
gebührt den Postbeamten so gut , wie den preussischen Beamten . —
Wenn die Beamten sich an den Reichstag wenden , so liegt darin

keineswegs ein Mitztrauen gegen den Staatssekretär ; denn der
Reichstag hat ja bei der Besoldungsvorlage ebenfalls mitzuwirken .
Wünschenswert ist , dass auch für die höheren Beamten etwas ge -
schieht .

Staatssekretär Kraetke stellt gegenüber einer Bemerkung der
Vorredner fest , dass auch die Landbriefträger in gehobene Stellen
kommen können , sie müssen nur vorher durch die schwierigeren
städtischen Stellen hindurchgehen . Dass die gehobenen Unter -
beamtenstellen erst durch den Reichstag geschaffen sind , ist nicht
richtig ; diese Stellen entsprangen der Initiative der Verwaltung . —

Für die Bahnpostbeamten tue ich mein möglichstes . Die Fälle ,
wo der Postwagen im Schnellzug zugleich als Schutzwagen dient .
sind zurückgegangen und werden hoffentlich immer weiter zurück -
gehen . — Der Fall , den Herr Kulerski anführte , liegt doch etwas
anders . Es ist nicht seitens der Po st Verwaltung ge -
forscht worden nach der Stimmabgabe des Landbriefträgers .
Es wurde vielmehr in einem Prozesse des Lehrers an jenem
Orte gegen ein Blatt , das behauptet hatte , der Lehrer habe
polnisch gestimmt , durch das eigene Zeugnis des Landbriefträgers
festgestellt , dass er selbst es gewesen sei , der für den polnischen
Kandidaten gestimmt hatte . Der Briefträger hat dann das Un -

ehrenhafte seiner Handlungsweise selbst zugegeben und mit Rück -

ficht auf sein hohes Alter — er ist 61 Jahre — unter Vorlegung
eines ärztlichen Attestes um seine Pensionierung gebeten , die auch
erfolgt ist .

Abg . Dr . Struve (frs . Vg. ) : Die fortgeschrittenste Postver -
waltung in Deutschland hat Württemberg . Wenn auch dort kein

uniformierter Beamter am Schalter ist , so wird das Publikum doch
besser bedient , als in Preussen . Eingehend beschäftigt sich der
Redner dann mit den Wünschen der verschiedenen Beamtenkate -

gorien . Manche wünschenswerten sozialen Verbesserungen würden

sich auch ohne erhebliche Kosten durchführen lassen , jedenfalls
tollten die Dienststunden wöchentlich nicht über 60 hinaufgehen . Wie

sehr man den Stand der Postunterbeamten missachtet , zeigt ein Fall
in Oldenburg , wo man ein junges Mädchen lediglich deswegen von
der Beschäftigung im Fernsprechdienst zurückgewiesen
hat , weil ihr Vater Postunterbeamter sei . ( Hört ! hört ! links ) Der

Regierungspräsident von Hildesheim hat den Lehrern ver -

boten , an die Po st Unterbeamten Fortbildungs -
Unterricht zu erteilen . ( Hört ! hört ! links . ) — Zum
Schluss möckte ich die Postverwaltung bitten , mit dem System der

Po st Vertrauensärzte zu brechen . Die Neigung der Aerzte ,
mit der Postverwaltung in wirtschaftliche Beziehungen zu treten ,
wird nach der Erklärung des Staatssekretärs zum Falle Schellen -

berg keine grosse sein . ( Sehr richtig ! bei den Freifinnigen . ) Denn
die Postverwaltung verlangt ja von den Vertrauensärzten geradezu
das Unterzeichnen eines Reverses über ihre Abstimmung bei der

Reichstagswahl . Wir verurteilen das Vorgehen der Postverwaltung
auf das allerentschiedenste . ( Lebhafte Zustimmung links . ) Der

Herr Staatssekretär sagte , Dr . Schellenberg sei nicht wegen seiner
Stimmabgabe gekündigt worden . Das steht in striktestem Wider -

spruch mit dem Bescheid , den Dr . Schellenberg auf seine Frage nach
dem Grund der Kündigung von der Oberpostdirektion in Frank -
surt a. M. erhalten hat . ( Hört ! hört ! bei den Freisinnigen . ) Im
Kreise seiner Berufskollegen , die erzählten , dass sie für den National -
liberalen gestimmt hätten , sagte Dr . Schellenberg , er habe das nicht
tun können , er habe für den Sozialdemokraten als das kleinere
Ilebel gestimmt . Die Kellnerin erzählte dies dem nationalliberalen

Stammtisch in der Nähe , und von diesem sandte ein Postrat a. D.

erzählte holländische Verbrcchergeschichte habe das Material ge -
geben . Man sieht : Ein kühnes Programm , um so kühner , da es
bereits in Tolstois „ Macht der Finsternis " eine so unvergleichlich
grossartige Erfüllung gefunden ! Die Gemeinheit , die Qual der
Reue und dgr Durchbruch zu befreiendem Bekenntnis wirkt in
dem Schauspiele des Russen mit überzeugender Gewalt , gleich
einem selbst Erlebten , aufwühlend und erschütternd . Beim

„ Meister Josef " aber würde man ohne die voraufgeschickte Er -

klärung überhaupt nicht wissen , was der Verfasser gewollt hat .
Er hat für alles mögliche Raum , nur nicht für die — Hauptsache .

Der Bäckermeister Overblink , der auf Anstiften seiner bös -
artigen Frau bei der Brotlieferung für die Kaserne betrügt ,
einem brutalen Kerl von Korporal , der ihm auf die Spur ge -
kommen , im Zorn erschlägt und sich nach langem Aufschub frei -
willig dem Gerichte stellt — er , der Träger der „ Idee " , bleibt
ein im allgemeinsten Umrisse skizziertes , gleichgültiges Schemen .
Der Meister ist ein hülfloser , an Intellekt und Energie dem Weibe
unendlich nachstehender Mensch , von ' ihr verachtet , ängstlich , aber
jäh auffahrend , wenn er gereizt wird , mürb von dem ewigen
häuslichen Zank . Fehlt nur das „geistige Band " , das diese und
andere Merkmale zu einem eindrucksvoll individuell lebenden
Ganzen verknüpft , dessen EntWickelung das Gepräge verborgener
Notwendigkeit aufweist . Nicht die Inferiorität und Einfalt des
„ Helden " , die künstlerische Inferiorität ihrer Darstellung und die
plump auseinanderfallende Struktur des Dramas lassen es zu
keinem Interesse kommen . Die Frau , die starknervige Megäre ,
die geschickt die Spuren des Totschlags verwischt , Unschuldige
verdächtigt und die Gewissensbisse ihres Mannes verhöhnt , der

giftmischenden Alten in Tolstois „ Macht der Finsternis " ver -
wandt , ist ein gut Teil besser geraten . Sie schiebt sich in den
Vordergrund . Aber man hat sie bereits im zweiten Akt so er -
giebig kennen gelernt , dass alles weitere - an ihr ermüdet . Die
Technik des Stückes wies Anzeichen des ungeübten Anfänger -
tums auf .

Bedeutend über das sonstige Niveau erhob sich die an Be -
Ziehungen und Perspektiven reiche Szene des Schlussaktes , in der
der Autor die Meisterin mit einer jungen , gleich harten und ge -
dankenlosen Sünderin zusammenführt . Die Wirkung wurde hier
durch das gute Spiel von Gertrud Korn und Marie
M a l l i n g e r sehr glücklich unterstützt . Herr Lettinger ver -
mochte der undankbaren Rolle des Bäckermeisters wenig ahzuge-
Winnen . Julius Ehben lieh dem alten Isaak eine rassige
Spitzbubenphysiognomie . ckt.

Humor und Satire .

- - Boshaft . „. . . Als ich gestern abend nach der Vor -
stellung das Theater verließ , hat mir das Publikum die Pferde aus -
gespannt ! " — „ Ach ! Und da mußten Sie bei dem abscheulichen
Wetter heimlaufen I ?"

- - Kindliche Folgerung . Graf ( auf eine Ruine zeigend ) :
„ Schau , Otmar , hier haben einst unsere Ahnen gehaust I " Sohn :
„ Die müssen aber schön gehaust haben , Papa ! "

— D e r I u r i st. Referendar : . . . . Herr Amtsrichter , die
Sache ist doch ganz klar l " — Amtsrichter : „ Einem Juristen ist eine
Sache nie ganz klar — merken Sie sich daSI "

( »Fliegende Blätter " ) .

— Humor des Auslandes . „ Ist es wahr , dass die Ehren -
haftigkeit mir auf der Stirn geschrieben steht ?" — „Allerdings , aber
leider mit verschiedenen Schreibfehlern . " ( „ Caras y Caretas " )

die Anzeige an die Oberpostdirektion in Frankfurt . ( Zurufe bei den

Freisinnigen : Pfui und Lump !) Die Oberpostdirektion lehnte
ein Eingehen darauf in korrekter Weise ab , aber der Postrat a . D.

sandte die Denunziation an die Reichspostverwoltung . welche die

Denunziation nicht in den Papierkorb warf sondern Ar . Schellen -
berg amtlich vernehmen liess . Höflich , aber bestimmt , wie wir

Aerzte immer sind , lehnte Dr . Schellcnberg jede amtliche Angabe
über seine Stimmabgabe ab , dagegen iagte er privatim dem

vernehmenden Beamten , er habe keinen Grund , zu verschweigen ,
dass er für den Sozialdemokraten gestimmt habe . Darauf wurde
Dr . Schellenberg die Stellung , die er 14 Jahre inne gehabt , ge -
kündigt ( Zuruf bei den Freisinnigen : Unerhört ! ) , und in der

„ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " wurde er als eifriger sozial -
demokratischer Parteigänger bezeichnet , obwohl er das getan , was

Bismarck durch das bekannte Telegramm gewünscht hat : „ Fürst
wünscht Sabor . " Ich mutz auf das entschiedenste gegen das Ver -

halten des Herrn Staatssekretärs Protest einlegen . Der

Fall würde genau so kratz liegen , wenn Dr . Schellenberg B e -

a m t e r wäre , was er nicht einmal ist . Wir können es uns

nichtbietenlassen . dassdieWahlfreiheitderBe «
amten eingeschränkt wird . Selbst Puttkamer hat gesagt ,
wer in diese Wahlfreiheit eingreife , mache sich nicht nur diszipli -

»arisch , sondern darüber hinaus strafbar . ( Hört ! hört ! links . ) Das

war in der A e r a P u t t k a m e r und jetzt leben wir in der l i b e .

ralen Aera ! ( Grosse Heiterkeit bei den Sozialdemokraten . ) �
vikkicile est satiram non scribere . ( Es ist schwer , keine Satire

zu schreiben . ) ( Sehr richtig ! links . )
Nachdem die wirtschaftliche Vertretung der Aerzte Wiesbadens

sich auf die Seite Dr . Schellenbergs gestellt und die Stelle gesperrt
hat , hat der Minister durch den Oberpräsidenten an die Aerzte -
kammer die Anfrage gestellt — man weiss ja . was solche
Anfragen bedeuten — ob sie nicht Stellung nehmen wolle

zu dem Fall . ( Hört ! hört ! links . ) Die Aerztekammer hat erklärt ,

sie habe keine Veranlassung , darauf zurückzukommen . Es handelt

sich hier gar nicht um die Staatsfeindlichkeit der Sozial -
demokratie , sondern darum , dass ein Mann deswegen gemassregclt
ist , weil er das tat , was seine Pflicht ist , indem er seinen Stimm -

zettel abgab . ( Sehr richtig ! links . ) Ein ähnlicher Fall hat sich
in Kiel ereignet . Dort hat der Oberpostdirektor einem Tele »

graphensekretär auf seine Anfrage erklärt , er werde wohl
nicht die Erlaubnis bekommen , sich als Stadtver »
ordnetenkandidat aufstellen zu lassen . ( Hörti
hört ! - links ) Die Folge war , dass wegen der mangelhaften Be¬

teiligung der Beamten bei der Wahl fünf Sozialdemokraten ge -
wählt wurden . ( Lachen rechts . ) Würde die Postverwaltung in

solchen Fällen eine andere Stellung einnehmen , so wäre es um

ihr Ansehen besser bestellt . ( Bravo ! links . )
Staatssekretär Kraetke : Ich mutz ganz entschieden dagegen pro -

testieren , dass Dr . Schellenberg gemassregelt ist . ( Stürmisches Ge -

lächter links . ) Ich stehe auf dem Standpunkt , dass wenn man ein
Amt übernimmt , man auch gewisse Rücksichten zu
nehmen hat . Ich habe neulich ausdrücklich erklärt : es tut mir

leid , dass die Aeutzerung des Dr . Schellenberg in die Oeffentlichkeit
gekommen ist . Es ist nicht wegen seiner Wahl gegen ihn vor -

gegangen , sondern weil in die K r e i s e d e r P o st b e a m t e n das
Gerücht gedrungen war , Dr . Schellenberg habe f o z i a l d e m o -
kratifch gewählt . Ich kann nicht jedem Unterbcamten sagen :
Dr . Schellenberg hat zwar sozialdemokratisch gewählt , aber er ist
kein Sozialdemokrat , es ist kein Makel an dem Herren . ( Lachen
bei den Sozialdemokraten . ) Jeder hat das Recht der freien Wahl ,
aber wenn Dr . Schellenberg so unvorsichtig ist , darüber zu
sprechen und das dringt in die Kreise der Unterbeamten ,

von denen ich nicht dulde , daß sie der Sozialdemokratie

angehören .

( große Unruhe links , Bravo ! rechts ) so müssen dadurch Irrungen
entstehen bei den Unterbeamten , die sich sagen : die höheren An -
gestellten können tun , was sie wollen , und bei uns duldet es der
Chef nicht . Deswegen habe ich mein Bedauern ausgesprochen , dass
Herrn Dr . Schellenberg dies Pech passiert ist . Ich habe nicht be -
hauptet , daß Dr . Schellenberg Sozialdemokrat ist . ( Zuruf : Darauf
kommt es gar nicht an . das ist ganz gleichgültig ! ) Das mag Ihnen

„ Doktor , wenn nun aber die Operatton nicht glücken sollte ?" —
„ Mein lieber Herr , wenn sie nicht glückt , werden Sie das nie gewahr
werden . "

_ ( „ Tit Bits " )

Notizen .
— Franz Held , der ungebärdigste der Literaturrebolutionäre

aus den achtziger Jahren , ist am 4. Februar nach langem Leiden
im 46 . Lebensjahre gestorben . Sein Wesen war ganz Flamme ge -
Wesen , seine Phantasie hatte keine Grenzen gekannt und sein Leben
Ivar ein schäumender Sprudel , bis ihn mitten in den besten
Jahren eine Geisteskrankheit packte . Seit Jahren hatten auch
seine ehemaligen Gefährten nichts mehr von ihm gehört .
Wenn von den tollen Zeiten die Rede war , da er noch
in Berlin und München der tollste war und auf ihn die
Rede kam , so wußte niemand mehr , was aus ihm geworden . Nun
ist er aus dem irren , wirren Schattendasein geschieden . WaS von
seinem „Realistischen Romancero " , dem „ Abenteuerlichen
Pfaffen Don Juan " , von seiner nicht vollendeten Revo -
lutionstrilogie ( es erschien nur das Borspiel : „ Das Fest
auf der Bastille " ) oder

'
dem Drama „ Manometer auf SS" ,

dessen Titel zum Schlagwort geworden , sich halten wird , was
kümmerts uns . Franz Held war jedenfalls ganz bei seiner Sache
und ist nicht ins bürgerliche Lager zuriickgeschwenkt . wie so mancher
andere . Von seinen leidenschafterfüllten Versen hat mancher im « Süd »
deutschen Postillon " zündend gewirkt , wie ers sollte .

Die Beisetzung der Asche findet Dienstag , den 18. Februar .
vormittags 11 Uhr , in der Urnenhalle des städtischen Zeiitral - Fried -
Hofes in Friedrichsfelde statt .

— Theaterchronik . Als nächste Premiers der K�a m m e r -
piele wird die „Lysistrata " von A r i st o p h a n e S in einer

neuen Uebertragung von Leo Greiner am Dienstag , den 2S. Februar ,
in Szene gehen . — Haust Niese eröffnet ihr Gastspiel im
Berliner Theater am 28. Februar in der Operette : „ Die
Fvrster - Christel " .

— Doppelte Zensur . Außer der hohen , amtliche ».
offiziellen kgl . preußischen Zensur , deren Taten die Welt kennt , er -
reuen wir uns auch noch einer besonderen , niedlichen , offiziösen

Zensur , die man als Zusage - oder Beigabezensur bezeichnen könnte .
Besonders in der dem Kultusministerium untersteheirden Hochschule
für Musik tritt sie sporadisch auf . Der „ Intimen Bühne " , die dort
Aufführungen zu veranstalten pflegt , ist das Lokal für Sttindbergs
Drama „ Scheiterhaufen " verweigert worden . Die erhabene amtliche
Zensur hat zwar das Sttick freigegeben , indes — besser ist besser .

— Eine nationale T a r I Ein wie gut regiertes Land ist
doch das Deutsche Reich . Um alles kümmern sich die hohen Re «
gierungen , unerschöpflich ist ihre Fürsorge für das Wohlergehen ihrer
Untertanen , Wie sie zu denken , glauben , wie sie zu schreiben haben ,
alles wird ihnen bis auf das Tüpfelchen über dem i, nein bis auf
den Punkt hinter dem M. zur getreulichen Nachachtung und immer »
währenden Befolgung vorgeschrieben . Möge jeder danach handeln .
was die hohe Obrigkeit väterlich sorgend ihm auferlegt . Also
hat der Bundesrat zum allgemeinen Besten beschlossen :
In Aenderung des Beschlusses vom ' ? . November 1874 und in An -
lehnung an den Beschluß vom 3. Oktober 1877 hat als amtliche ab -
gekürzte Schreibweise von „ Mark " wie bisher das liegende lateinisch «
„ M" , jedoch ohne Hinzufügung eines Punktes zu gelten .

Ja , was wollen denn die Leute noch mehr . Höchstens könnte
man zur Besserung der Reichsfinauzen noch eine Strafe für alle die
Aufsässigen einführen , die hinter dem M immer noch einen Punkt zu
setzen sich erdreisten .



slleichMiig sein , mir aber nicht . ( Bravo ? rechts , andauernde ün -
ruhe links . )

Abg . Eickboff ( frs . Vp. ) : Auf den Fall Sch - ' llcnbcrg will ich
nicht . oieder eingehen . Unsere abweichende Ansicht ist aber zum
Ausdruck gekommen . Der Herr Staatssekretär bätte die ganze
Sache als Kellncrinnenklatsch ' behandeln sollen . ( Sehr richtig ? bei
den Freisinnigen . )

Der Redner tritt im weiteren eingehend für die Wünsche der -
schiedener Beamten ein . Wenn wir diese Fragen besprechen , sind
wir auf die Informationen der Beamten angewiesen ; so bequem
wie der Staatssekretär baben wir es nicht , renn wir wollen ja
auch alle wiedergewählt werden . ( Grotze Heiterkeit . ) Ein KoalitionS -
recht der Beamten , das zum Streik führt , können wir nicht an -
erkennen ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten ) , aber daß sie
sich zu Verbänden zusaminenschlietzen , sollte ihr gutes Recht sein .
Wichtig scheint mir auch , dasi man den Unterbcamtcn in derselben
Weise den Zusammenschluß über das ganze Reich gestattet , wie den
Ober - und mittleren Beamten ; es läge das schon im Interesse
der Benutzung der gemeinnützigen Einrichtungen der Beamten -
vereine . So wie Arbcitcrausschüssc sollten auch Beamtenausschüffe
eingerichtet werden ; das Vertrauen der Beamten zu der Ver -
waltung würde dadurch gehoben werden . ( Bravo ! bei den Frei -
sinnigen . )

e - taatssekretär Kraette : Ich würde damit einverstanden sein ,
wenn die Abgeordneten Eingaben von Beamten an die P e t i t i o n S-
kom Mission verweisen ; dort lassen Sie sich ja auch nur darauf
ein , wenn ein ablehnender Bescheid der Behörde vorliegt ; da wird
auch immer ein Kommissar amtlich Auskunft geben können . Wenn
aber hier ein einzelner Abgeordneter ohne weiteres Wünsche von
Beamten vorträgt , kann ich nicht wissen , ob sie berechtigt sind .
Ich würde , wenn ich die Ehre hätte , hier als Abgeordneter zu sitzen ,
so etwas nicht wagen ; es gehört doch auch immer ein bißchen Sach »
kcnntnis dazu . ( Heiterkeit . ) Ich bitte Sie also noch einmal , solche
Eingaben de' - PetitionSkommissmn zu überweisen .

Abg v. ! d. . uenfels (k. ) : Herr Kopsch tadelte , daß unser Partei -
sckrotär den Postbeamten schriftlich eine bindende Zusage gemacht
hat . Der Parteisekretär hat das ohne Auftrag getan . Wenn Herr
Kopsch uns deshalb aber unlautere Konkurrenz vorwirft , so erinnere
ich ihn an die Aeuherung eines freisinnigen Führers , auf die
Frage nach dem Begriff der unlauteren Konkurrenz habe ein Gc -

schäftsmann erwidert : „ Unlautere Konkurrenz ist die , die man
mir macht . " ( Heiterkeit . ) Gegen den früheren Schalter -
s ch l u ß am Sonnabend stimmen wir mit Rücksicht auf die kleinen
Gewerbetreibenden . — Im Falle Schellenberg können
wir die Haltung des Herrn Staatssekretärs
nur billigen . Dr . Schellenbcrg hat als Vertrauensarzt einer
ReichSbehördc einen Sozialdemokraten gewählt , dc - ? n Führer
Bebel unter dem stürmischen Beifall seiner Parteifreund - e - Närt
hat , er sei der Todfeind der heutigen Gesellschaft . Herrn Hamech - -
der auch das Verhalten der Behörde im Fall Schellenberg kritisiert
hat , möchte ich fragen , wie er zu dem Verhalten der katholischen
Geistlichkeit iin Falle Grandinger steht . ( Sehr gut ! rechts ) Wir
find dem Herrn Staatssekretär dankbar , daß er bestrebt ist , das
Eindringen der Sozialdemokratie in die Beamtenschaft zu ver -
hindern . ( Lachen bei den Sozialdemokraten ; Bravo ! rechts . )

Hierauf vertagt das Haus die Wcitcrberatung auf Montag
1 Uhr . ( Außerdem Etat der Reichsdruckcrei und Justizctat . )

Schluß 3 % Uhr . _

Huö der Partei .
An die Redaktionen der Parteipresse .

Am Monat Dezember ging durch die Presse eine Notiz über
„Fürsorgeerziehung " , die folgendermaßen begann : „ Eine Frau wurde
von ihrem Manne geschieden und nunmehr brachte man ihre Tochter
in Fürsorgeerziehung , und zwar zu einem Prediger aus dem
Lande usw . " Wir haben ein Interesse daran , die Quelle dieser Notiz
bezw . die Zeitung kennen zu lernen , die sie zuerst veröffeutlichte , und
bitten , dieselbe wolle sich bei uns melden .

Redaktion des „ VolkSbote " ,
Stettin .

Die Mandate de ? Genossen Kloß . Die Mandate zum
lvürttembergifchen Landtag und Stuttgarter
Gemeinderat . die durch den Tod unseres Genossen Kloß frei
geworden find , bleiben der sozialdemokratischen Partei erhallen . EL
tritt zum erstenmal der Fall ein , daß einer� der bei der Proporz -
Wahl in der Minderheit gebliebenen Kandidaten an Stelle eines auö -
scheidenden Mitgliedes vorrückt , sowohl im Landtag als im
Gemeinderat . Im Landtag wird das Klotzsche Mandat über -

gehen auf den Parteigenossen Georg Reichel , zweiten Vor -
fitzenden des Deutschen Metallarbeiterverbandes , der bei der

�roporzwahl in Stuttgart von den nichtgewählten Kandidaten der

Sozialdemokratie die höchste Stimmenzahl erreichte . Das G e -
nteinderatsmandat von Klotz wird auf den Parteigenossen
G. Ulrich übertragen , der bei der letzten GemeinderalSwahl der

nächste Anwärter unter den sozialdemokratischen Kandidaten war .

„ Gleiches Recht für alle ! " In D a r m st a d t wurde in nicht -
öffentlicher Sitzung der Stadtverordneten das Gesuch des neuen
Darmstädter Parteiblattes „ Volksfreund " um Ueberweiiung
der amtlichen Bekanntmachungen nach lebhafter Debatte mit 2l

gegen 13 Stimmen abgelehnt . ES wurden von den bürgerlichen
Stadträten lebhaste Klagen über den »verletzenden Ton " des Blattes

erhoben .

Ncber den diesjährigen sozialdemokratischen Parteitag , der be -

kanntlich in Nürnberg tagen wird , hdt das „ Berliner Tageblatt "
mitzuteilen gewußt , daß er Anfang September zusar . ! . . antreten und
daß die Agrarfrage den Hauptgegenstand der Beratung bilde » wird .
Der Karlsruher „ VollSfreund " hat diese Meldung aufgegriffen . In
Wirklichkeit sind über die Tagesordnung des Parteitages noch keinerlei
Beschlüsse gefaßt .

poKzeiUehts , Omehtlichea ufw .

. Zum dritten Male .

DaZ oldenburgische Staatsministerium verweigerte die

Bestätigung der Wahl der Abgeordneten H u g und Karstensen
zu Beigeordneten der Geinemde Bant , da sie Sozialdemo -
kraten sind .

Es ist das dritte Mal , daß dem Genossen H u g also demonstriert
wird , daß Sozialdemokraten minderen Rechts sind .

„ Sodom und Gomorrha " unter Ausschluß der Oeffcntlichkeit . "
Der Thorner Polizeikommissar StraczewSki kaufte in einer Der -

sammlnng , wie wir vor kurzer Zeit mitteilen konnten , ein Exemplar
der Broschüre „ Sodom und Gomorrha " . Diese Schrift er -

schien der Polizei „ als geeignet , in sittlicher Beziehung AergerniS

zu erregen " und Genosse Kunkel , als Verkäufer der Broschüre , bekam

prompt ein Strafmandat , gegen das er ebenso prompt gerichtliche
Entscheidung beantragte . Am 11. d. M. fand die Verhandlung vor
dem Thorner Schöffengericht statt . Auf die Frage des Vorsitzenden ,
ob der Angeklagte die Strafe nicht doch lieber bezahlen wolle , ant -
wartete dieler natürlich mit nein . Der Polizeikommissar als Zeuge be -
kündete , er hätte die Empfindung , daß die Broschüre gehässig geschrieben
sei ; die Versammlung brach , als Kunkel einige Stellen aus der strittigen
Schrift verlas , in Lachsalven ans . Ob sie etwas Anstößiges in sittlicher
Hinsicht enthalte , darüber hätte er sich kein Urteil gebildet . Gerade
deshalb aber war doch die ganze Staatsaktion eingeleitet . Genosse
Kunkel beantragte Vorlesung der Broschüre , worauf der Amts -
anwalt , um die Sittlichkeit zu schützen , Ausschluß der Oeffentlichkeit
wünschte , falls das Gericht die Vorlesung beschließen sollte . Beide
Anträge wurden vom Gericht angenommen . Durch die Beweis -
aufnähme glaubte nun der LlmtSanwalt von der Schuld des An -
gellag ' . en überzeugt zu sein . Sechs Tage Haft oder 30 M. erschien
ihm eine angemessene Sühne . Leider ivar der Liebe Müh umsonst .
Das Gericht erkannte auf Freispruch . So endete kläglich der Feld -
zug gegen „ Sodom und Gomorrha " .

Strafkonlo der Presse . Wegen einer dem „ Sächsischen Volks -
blatt " entnommenen Notiz mit der Spitzmarke : „ Ein Reichslügen -
verbändler als Denunziant " , in der ein Vorkommnis in einer in

Markneukircheu abgehaltenen gegnerischen Versammlung krästigkritisiert
und als der Denunziant irrtümlich der Sekretär des Reichsverbandes

zur Bekämpfung der Sozialdemokratie , Mertens , genannt wurde ,
hatte sich Genosse Max Müller von der „ V o l t S st i m m e "

zu
Ehemnitz zu verantworten . Es handelte sich bei dieser Sache um
eine dem Berichterstatter unterlaufene NamenSverwechseluiig , die

längst berichtigt worden ist ; das Denunziantenstückchen selbst ist
Talsache . Genosse Müller wurde zu einer Geldstrafe von
50 Mark verurleilt .

Wegen angeblicher Beamtenbeleidignng wurde Genosse Zorn
am „ Volks blatt " zu Saalfeld vom Schöffengericht zu einer
Woche Gefängnis verurteilt . Unter Anklage stand eine unter
„ Steinbach " veröffentlichte Notiz , in der die Vorgänge in Steinbach

gestreift waren und die sich ferner mit der Vernehmung von Zeugen
durch den Feldsäger beschäftigte . Der AmtSanwalt harte einen
Monat Gefängnis beantragt .

Die Presse vor der NevisionSinstanz . Wegen Beleidigung
durch d i e P r e s s e ist am 7. November v. I . vom Landgericht
Duisburg Genosse Heise , Redakteur der „ N i e d e r r h e i n.
A r b. - Z t g. " , zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt worden . Seine

Revision wurde am Freitag vom Reichsgerichte verworfen .

parlam entar ilekes .
UnterstüyungSwohnfitz - Kommission .

In der dritten Sitzung wurde die Beratung beim § 20 fort -
gesetzt. Er lautet :

„Tritt bei Personen , welche an einem Orte mindestens eine Woche
hindurch gegen Lohn oder Gehalt in ein und demselben Dienst - oder
Arbeitsverhältnis gestanden haben , der Fall der Hülfs -
bedürftigkeit während der Fortdauer dieses Dienst - oder
Arbeitsverhältnisses oder innerhalb einer Woche nach seiner Be -

endigung ein , so hat der Orlsarmciiverband des Dienst - oder
Arbeitsorts für die ersten 26 Wochen nach dem Beginne der Unter -

stützung die Kosten endgültig zu tragen , oder , wenn die Unter -

stüyung von einem anderen Lrmenvcrbande gewährt worden ist ,
diesem zu erstatten . "

Zu diesem K 29 war von den Konservativen und dem Zentruni
ein AbänderungSantrag gestellt , wonach das in dem Paragraphen
Gesagte nur für erkrankte Personen gelten sollte . Gegen diese
Verschlechterung wandten sich die Genossen Stolle und
Kaden in längeren Ausführungen . Auch die Regierungsvertreter
sprachen gegen ihn . er wurde indes schließlich gegen die
stimmen der Sozialdemokraten angenommen .

q�- iio erging e ? einem zweiten VerichlechtcrungSantrag , der
von Hermo (7) ) gestellt wurde , wonach Schwangerschaft nicht
als Kranthert im Sinne der vorstehenden Bestimmung gelle .
Trotz des lebhasten Hinweises deö Genossen Stolle , daß lolche
Bestimmung gegen den Geist unserer sozialpolittschen Gesetz -
gebung verstoße , wurde der Antrag mit derselben Mehrheit , wie der
erste , angenommen . _

Tie Kommissiv » des Herrenhauses zur Borberatung der Polen -
vorläge hat am Sonnabend die zweite Lesung des Gesetzentwurfes
beendet . An den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses sind starke
Veränderungen vorgenommen worden , so daß , wenn das Plenum
des Herrenhauses den Beschlüssen seiner Kommission beitritt , die
Vorläge noch einmal an das Abgeordnetenhaus zurückgehen muß .
Der Hauptstrcit drehte sich um die Enteignungsbestim -
m u n g e n der Vorlage . Die Kommissum hat einen neuen ß 13 ,
eingeschaltet , welcher die Ausnahmen von der Enteignung bestimmt .
und zwar sind hier gegen den Widerspruch der Regierung und der
Minderheit der Kommission die Beschlüsse der ersten Lesung aus -
recht erhalten worden . § 13 , hat folgende Fassung erhalten :

„ Ausgeschlossen ist die Enteignung :
, ) von Gebäuden , die dem öffentlichen Gottesdienst ge -

widmet sind , und von Begräbnisstätten ;
b ) von Grundstücken , die im Eigentum von Kirchen und

von Religwnsgescllschaften stehen , denen KorpvrationZmchtc
verliehen sind ;

c ) von Grundstücken , die im Eigentum von Stiftungen
stehen , die als milde ausdrücklich anerkannt sind ;

d) von Grundstücken , welche zu einem Familien - Fidei -
kommiß gehören , sofern die Errichtung des Familien - �idei -
kommt , , es seit mehr als zehn Jahren bestätigt oder genehmigt
worden ist ;

e ) von Grundstücken , sofern dem Eigentümer das Eigen -
tumSrecht an dem Grundstück seit mehr als zehn Jahren zusteht
oder durch Ueberlassungsvertrag von seinen Eltern oder von

seinen Ehegatten übertragen war und er unter Hinzurechnung
der Besitzzeit dcS Ucbcrtragendcn mehr als zehn Jahre un -
unterbrochen im Besitz gewesen ist ;

l ) von Grundstücken , welche der Eigentümer von dem Vor -
cigentümer als dessen Ehegatte oder als dessen Erbe der ersten
oder zweiten Ordnung im Sinne der § § 1924 und 1925 des
Bürgerlichen Gesetzbuchs traft Testaments oder kraft gcsetz -
licher Erbfolge erworben hat .

Befindet sich das Grundstück im Miteigentum mehrerer Per -
soncn . so ist die Enteignung nur ausgeschlossen , sofern bei jedem
der Miteigentümer eine der zu e oder t genannten Voraus -

sctzungcn zutrifft .
Steht das Eigentum oder Miteigentum einer an Kindes -

statt angenommenen Person oder einer juristischen Person zu , so
finden die Bestimmungen dieses Paragraphen keine Anwendung .

Tie Vollendung der zehnjährigen Dauer des Besitzes muß
vor der Zustellung des Beschlusses eingetreten sein . "

Für den 29 . Februar ist die Feststellung der Berichte der Kom -

Mission festgesetzt . Am 26 . Februar wird das Plenum des Herren -
Hauses die Lorlage beraten .

Soziales .
Vom Achtnhr - Ladenschluß für Nähmaschinenhändler ,

Wegen Uebcrtretung der landcspolizeilichen Verordnung vom
20 . Novembec 1904 und der ZK 139k . 146 , der Gewerbeordnung war
der Nähmaschinenhändler L. in Strafe genommen worden , weil

er seine Geschäfte in Berlin nicht um 8 Uhr abends habe schließen

lassen . L. besitzt mehrere Filialen , welchen Filialleiter vorstehen ;

diese erhalten von L. nur Provision für die verkauften Näh -

Maschinen , welche L. gehören . Nachdem festgestellt worden war ,

daß in einer Filiale noch nach 8 Uhr abends Nadeln verkauft worden

waren , und auch Nähmaschinen verkauft worden wären ,
wenn sich Käufer eingefunden hätten , wurde L. verurteilt ,
weil er sich um den rechtzeitigen Schluß seiner Filiale hätte
kümmern müssen ; die Gültigkeit der landespolizeilichen Anordnung
sei unzweifelhaft . Gegen seine Verurteilung legte L. Revision beim

Kammergericht ein und betonte , die Räume , in welchen die Näh -
Maschinen standen , hätten die Filialleiter gemietet ; habe er über
die fraglichen Räume kein VerfugungSrecht gehabt , so könne er für
die unterlassene Schließung der Vcrkaussstelle um 8 Uhr nicht ver -

antwortlich gemacht werden . TaS Kammergericht wies jedoch die

Revision als unbegründet zurück , indem u. a. ausgeführt wurde ,

gegen die landespolizeiliche Anordnung vom 29 . November 1904

bestehe kein Bedenken . Unstreitig liege auch eine Zuwiderhandlung

gegen die erwähnte Anordnung vor . L. war Inhaber des Näh .
Maschinengeschäfts . Die Zuwiderhandlung gegen die Anordnung
sei nicht nur mit dem Vorwissen , sondern auch mit dem Willen des

angeklagten Geschäftsinhabers erfolgt .

Mülheimer GewerbegerichtSwahl .

Bei der Eewerbegerichtswahl im Kreise Mülheim a. Rhein
und in Kalk erhielten die freien Gewerkschaften 6325 Stimmen ,
die christlichen Gewerkschaften 4539 und die Hirsch - Dunckcrschcn

ganze 383 Stimmen . Die freien Gewerkschaften erhalten scchs
Sitze , die Ehristlichcn vier , die Hirsche fallen aus .

Schadenersatzklage eines Chefs .

Eine interessante Schadenersatzklage einer Firma gegen ihren
? lngcstcUtcn wegen eigenmächtigen Urlaubsantritts kani gestern
vor der zweiten Kammer des KaufmannSgerichts zur Entscheidung .
Der Einkäufer Hermann M. war im Kommissionsgeschäft von
H. u. A. in Stellung gewesen und ließ sich im August v. I . von
einem Spezialnervenarzt auf seinen Gesundheitszustand hin unter -

suchen . Das Resultat der Konsultation war , daß der Arzt ein

Attest ausstellte , nach welchem ein sofort anzutretender mehr -
wöchiger Kuraufenthalt des M. zur Wiederherstellung seines über -

reizten Nervenstsstcms für durchaus erforderlich erachtet wurde .
Mit diesem Attest begab sich M. ins Geschäft , um den erforderlichen
Urlaub nachzusuchen . Der Einkäufer machte im Laufe des Tages
mehrere Male den Versuch , dem Chef sein Anliegen persönlich
vorzutragen , letzterer vereitelte es aber immer dadurch , daß er
einmal erklärte , stark beschäftigt zu sein , dann ihn auf den Nach -
mittag , hernach aus den Abend vertröstete und schließlich fortge -
gangen war , che M. dazu kam , mit dem Prinzipal eine Unter -

rcdung zu erlangen . Der Einkäufer reffte am nächsten Tage
ohne Urlaub ab und erhielt dafür vom Cycf die sofortige Eni -

lassung , womit sich M. wegen seines andauernd kranken Zustandes
auch einverstanden erklärte . Der Prinzipal aber gab sich damit
noch nicht zuftieden , sondern klagte nunmehr gegen M. auf Ersatz
von 1500 M. Schaden , den er durch M. ' L eigenwilliges Fortbleiben
erlitten haben wollte .

Ter Prinzipal wurde mit seiner Klage vom KauftnannSgericht
abgewiesen . Nach der Beweisaufnahme sei das Nervensystem des
M. so zerrüttet gewesen , daß er zwecks Wiederherstellung seine
Tätigkeit sofort unterbrachen mußte . Einen Grund zur Eni -
lassung habe der beklagte Angestellte aickit gegeben , denn dieser
habe sich bemüht , um den erforderlichen Urlaub beim Ehef nach -
zusuchen . Dieser habe sich wiederholt einer Rücksprache über den
Urlaub entzogen . Unter diesen Umständen liege das Verschulden
aus feiten des Chefs , nicht des Angestellten .

Hus Industrie und Handel

Die Presse im Dienste des Kapitals .

In ihrer Nummer vom 14. Februar veröffentlicht die „ Morgen -
post " folgende Zuschrift :

„ An der Börse ist die Frage aufgeworfen worden , waS die
Aktien der Großen Berliner Straßenbahn , die bekanntlich jetzt
174 Proz . notieren und der Stadt Berlin zum Kurse von 200 Proz .
angeboten sind , heute für einen Wert besitzen 'i Mit einer geradezu
überraschenden Einstimmigkeit wurde diese Frage dahin beant -
wortet , daß die Aktien heute höchstens 125 Proz . wert seien , wo -
bei man gar kein Hehl daraus mache , daß der Kurs von 174 viel

zu hoch sei nnd sicher nicht einmal 125 notieren würde .
wenn eine näher bezeichnete Großbank nicht ein besonderes
Interesse an der hohen Notierung hätte , das heißt also ,
wenn diese Bank den Kurs nicht mehr halten würde . Begründet
wurde diese Ansicht mit dem Hinweis , daß andere , besser sundierte
Aktten , die 8 und 9 Proz . Dividende geben , niedriger notiert
werden , daß nach den letzten Jahresabschlüssen die Aufgaben der
Gesellschaft in einem viel höheren Grade gestiegen sind als die
Einnahmen , daß die Abschreibungen in den letzten Jahren viel zu
niedrig bemessen worden sind , daß in Zukunft auf eine gleich hohe
Dividende , wie in den letzten Jahren , nicht gerechnet werden laiin
und die Aussichten der Gesellschaft sich unter dem Druck der
Konkurrenz der Untergrundbahnen usw . keineswegs bessern werden .
Bemerkenswert ist auch das Urteil , das an der Börse über die

Tunnelprojekte der Großen Berliner Straßenbahn gefällt wird .
Man glaubt , daß sie gar nicht ernst gemeint sind , weil sich keine
Bank bereit finden dürfte , unter den jetzigen Verbälttiissen
85 Millionen Mark in das Unternehmen hinein zu stecken , und
daß der beharrliche Widerstand der Großen Berliner Straßenbahn
gegen die Pläne der Stadt . Untergrundbahnen uiw . zu bauen , aus
die Dauer vergeblich ist . Sollten aber die Tunnelprojette deimoch
zur Ausführung kommen , dann — so urteilte man an der Börse
— dürsten selbst die Einnahmen aus den erhöhten Tarifen nicht
ausreichen , um für ein Aktienkapital von 200 Millionen Mark
eine Dividende von 8 Proz . und hohe Abschreibungeli heraus zu
wirtschaften . "

Dieser Notiz ging vor einigen Tagen die Mitteilung voraus ,
die „ Große " habe der Stadt die Offerte gemacht , die Aktien der

Gesellschaft zu einem Kurse von 200 Proz . zu übernehmen . Das

Angebot sei abgelehnt worden . — WaS ganz vernünftig war . Die

obigen Behauptungen müßten bei einem Organ , das die Interessen
der Allgemeinheit zu vertreten vorgibt , scharfen Protest gegen die

Machinationen der KurSlreiber auslösen . Denn bei der Frage , ob

die Stadt event . 200 oder vielleicht nur 150 Proz . zahlt , handelt eS

sich nicht um einen Katzendreck . Jedes Prozent bedeutet eine Million .
Nnd wer der „ Großen " bei ihren Bestrebungen Lorspanndienste leistet ,
der hilft den Steuersäckel zugunsten eines kleinen Interessentenkreises
um die entsprechenden Millionen erleichtern .

Daß die Gesellschaft versucht , einen möglichst hohen Preis heraus -

zuschlagen , ist ja verständlich und vom kapitalistischen Standpunkte
auS auch moralisch einwandfrei . Wenn aber Organe , die berufen

sind , das Interesse der Allgemeinheit gegen die Sonderinteressen

einzelner Gruppen wahrzunehmen , und die bei naiven Leuten auch
als die hehre Hüterin des Gemeinwohls gelten , zum Schaden der

Steuerzahler Partei ergreifen , dann gibt cö für solches Verhalten
kemerlei moralische Deckung . Der obigen Notiz gibt die „ Morgen -
post " zunächst ganz „ harmlos " folgende Etikette :

Von einer Seite , die als magistrats - offiziös gilt , erhalten wir
folgende Zuschrift . . . .

Man braucht wahrlich kein Tasso zu sein , um da die Abficht zu
merken . Und um dem Zwecke noch kräftiger zu dienen , folgt der

Wiedergabe der Zuschrift folgende Glosse :
„ Wir glauben nicht , daß der Verfasser dieser Darlegungen

der Berliner Stadtverwaltung mit ihnen einen guten Dienst
leistet . Man merkt die Absicht , auf de » Kurs zu drücken doch zu
deutlich heraus und wird daraus erst recht schließen , daß die Stadt

zu einem Ankauf des Unternehmens bereit ist . "
Deutlicher kann man wirklich nicht gut werden . Besser hätte

Herr Micke selbst die Schädigung der Stadt zugunsten der

„ Großen " nicht betreiben können , als das hier im Handels -
teil der „ Morgenpost " geschieht . Im übrigen wollen wir nicht
verhehlen , daß wir das Vorgehen der Stadt taktisch gerade nicht
für sehr geschickt halten , wenn die Behauptung des BlatteS
betreffend Herkunst der Zuschnst zuttifft . Die Stadtverwaltung
sollte offiziell und ohne andere Rückfichtnahme als die , zu der sie als

Sachwalterin der Allgemeinheit verpflichtet ist , die Machinationen
derer von der „ Großen " öffentlich kennzeichnen .

Nnerfättlich . Die Bergwerksdirektion des Fürsten Pleß errichtet
vom 1. April ab in Kattowitz eine neue Zwcigdirektion zum Zwecke
des Aufschlusses ueuerKohlenberglverke . Als Leute ,
die etwas vom Geschäft verstehen , haben die Leiter der stirstlichen
Verwaltung bereits ein Ablonimen auf den Zeitraum von 6 Jahren
abgeschlossen , wonach für die neue Bergwerksdirettion an Staats -
einkoininen » und Geinciiidesteuer » in den ersten zwei Jahren je
3000 M. , für die beiden folgenden je 4000 und für die letzten je
6000 M. an die Stadtgemeindc Kattowitz zu entrichten sind . Die
Stadtverordneten haben diesem Abkommen bereits ihre Zu -
ftimmuug erteilt . Die Einnahmen sind nach Kalkulation der Ver¬
waltung fickierlich weit höhere , und so macht der Fürst Pleß ein
gutes Geschäft zu Ungunsten der breiten Masse der Strnerzahlcr .



Sozlaidemokratisciier WaMm
für den

2. Berliner Eeiebstapaiilkreis
Bezirk 115 .

Am Sonnabend , den lö . Februar ,
verstarb nach längerer Rranffjcil
unser treued Mitglied , der Metall -
arbeitcr

VVilKelm Kuäärus
wohnhast Grimmstr . (5.

Ehre seinem Andenken t
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 13. d. . M. , nach -
mittags 1 Uhr , von der deichen -
Halle deS allen Louisen - Kirchhofs ,
Bergmannstraste , aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Dvl » Vorstand .

Im 51. Jahre seines arbeits¬
reichen Lebens starb mein lieber
Malle , unser Vater und Lnkel , der
Bildbauer

psul König .
Die Beerdigung findet am

Moniagiiachmiltag 3 Uhr aus dem
städtischen Friedhoj in Friedrichs «
selbe statt . 1951L

Lodz ; MagdaleneKSnig u. Tochter .
Berlin : Richard Woldt und Frau .

Zentral-Verein

der Bildker Dentseiiiands.
( Verwaltung Berlin . )

Unseren Kollegen hiermit die
betrübende Nachricht , dast am Mitt -
woch, den tll . Februar , unser altes ,
treues Mitglied , der Modelleur

Paul König
au » Lodz im Alter von 51 Jahren
in der löjarite verstorben ist .

Die Beerdigung findet am Mon -
tag . den 17. Februar , nachm . , ' iUhr.
aus dem städtischen Zci . Iral - Fried -
hos in Friedrichssclde statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht' Vorstand .
20/2 J . A. : 0. Miebach .

Am i . Februar d. I . starb nach
langem , schwerem Leiden im 16. 1
Lebensjähi c mein lieber Bruder , |
der Schrijtstellcr

Franz Herzfeld (Held).
Die B- Isebimgsseier der Äsche

sindet am Dienstag , de » 1 « .
Februar , vormittags 11 Uhr .
in der Urnenhalle des städtischen
Zentral - Friedhoses in Friedrichs -
selbe statt .

losepd Herzfeld .

Berlin , im Februar 1903 .
Fursürstendamm 163.

Z�al- Serkand der Dlanrer
Beulaedlandz .

Zwcl�rvorcln Uerlln .

Sektion der Putzer .

Unseren , sowie den Mitgliedern
des Gesangvereins zur Nachricht ,
dast unser Mitglied

�uxust LtrsLe
insolge Strahenbahnunsall am
7. Februar plötzlich verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 16. Februar , nach -
mittag » l ' /a Uhr . von der Leichen-
Halle de » itluserstehungS - Kirch -
hoseS in ZScistcnsce ( Lichtenbcrger -
strastc ) aus statt . 133 6

Um zahlreiche Beteiligung er¬
sucht Der Borftand .

I . A. : Ernst Schulze .

ExItitcnE durch Fabrikation hoch -
lohnender Handelsartikel Kapital nicht
»rsorderl . Lsscrtcn an A. Uartcl .
Berlin 12, Zelten 16. 209/10

Tortes - Anzeige .
Am Freitag . den 14. d. MtS. . k

vorm . 10' / . Uhr , entschlies nach j
langem schweren Krankenlager I
niein lieber Man » , unser guter |
Bater , der Gürtler

�osepk k�ieäler
im 57. Lebensjahre .

Um stilles Beileid bitten
Die trauornden Hinterbliebenen

Frau ZUnna ficrtler geb. Voll
und Kinder .

Die Beerdigung sindet am
Montag , den 17. Februar , nach -
mittags 1 Uhr , von der Halle des
alten Thomas - KirchhoseS , Rixdori ,
Hermannstraste , aus statt . 93b

Zentral -llerliaiid der Maurer

Zweigvcrein Berlin . — Bezirk
Moabit .

Am 13. Februar verstarb im
Alter von 34 Jahren an Blasen -
und Nierenleiden unser Kollege

Hermann Bobm .
Ehre seinem Andenken l

Die Beerdigung findet Montag .
den l7 . Februar , nachmittags
3 Uhr von der Leichenhalle des

1'

Hcitands - Kirchboses aus statt
Um rege Beteiligung ersucht

136/12 Die BerbandSleitung .

Neller-Badfadrer -Verein

Mitglied des Bundes „Solidarität " .
Am Donnerstag , den 13. Febr . ,

verstarb unser Mitglied , der
Metallarbeiter

Wilty Cobien
im Alter von 26 Jahren an der
Proletaricrkrankheit

Die Beerdigung findet heute
nachmittag 3' / , Uhr , von der
Salle deS St . Simeons - Kirch -
Hose», MariendorserWeg , aus statt .
10/15 Der Borstaud .

Heute abend 7' / , Uhr , verschied
ün ' t nach kurzem schweren Leiden
mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwicger - und Grostvatcr ,
der Schankwirt

L- uöwig Xarthun
im 69. LcbcnZsahrc .

Um stilles Beileid bitte »

Die trauernden Hinterbliebenen .

RIxdorf , den 13. Februar 1908.

Die Beerdigung findet am Mon -
tag , den 17. Februar , nachmittags
3 Uhr , von der Leichenhall « de »
neuen Jakobi - Kirchhoss in bei
Hermannstraste aus statt . 6tb

Für die herzliche Teilnahme bei der
Beerdigung meines lieben Mannes
und guten Vaters 19552

Franz Taschke
sagen allen Kollegen und Genossen
unseren innigsten Dank .

Emilie Taschke nebst Kindern .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahm « bei der Beerdigung meines
lieben ManneS , unseres guten VaterS

Eduard Sattier
sagen wir allen Verlvandtcn und Be -
kannten sowie den Kollegen von
Acinert , Kettner , der chirurgischen
Branche und dem Deutschen Metall -
arbcilcrverband unseren ttcsgesühlien
Dank . 95b

I - nlso Sattler nebst Kindern .

Preise
beliebige Teil «

zahlung

Olga Jacobson ,
,nva,i ' len '

straüe 145.

Wir sagen allen Bekannten und
I Freunden für die so überaus herz -

liche Teilnahme an der Beerdigung
meines lieben Manne » , unseres
gelicbien Vaters , insbesondere
dem Gesangvercin „ Jmmersroh "
sür die srcundliche Mitwirkung
unseren herzlichsten Dank .

I 91b Witwe Beyer .
Paul Kühne und Familie .

Dr. Schünemann
Svezial - Arzl sür I175L '

Ii an t - unrt llarnleirten ,
Praaenkrunkhelten .

Friedrichstr . 203 , Ecke Schützenstr -
10 - a , 5 —7 , Sonnt . 10 —13 Uyr

Dr « Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41,MdX�,
10— 2, 5 —7 . Sonntags 10 —12 , 2 —1 .

D/ ' e Harnleiden
( bre Gefahren , Verhütung und

Beseitigung von
J > r . Hivd . Scheper ,
BERLIN - Preis 1 Mark .

g Stes tausend O
f «1ss Hji Rieht « Sranhlurt ( Oder )" " " BcscbmühJ . -Ciiaoase«

toÄer ' oÄfeSfÄ

Klumen- nub Krallzbinderei
uoß Aug . Krause

Wienerstraße 7.
BereinZkränze , Palmen - Arrangements ,
Girlanden usw. liesere zuden billigsten
Preisen . 1616L »

Achtung \ I !

Borneo - Deckblatt
Zweite Vollblattlänge , lebhaft und
reinfarbig , vorzüglich in Oeck -

kraft . Brand und Qualit &t .

per Pfund Mk. 4 . - .

Hamburger Rohtabak - Haus

Filiale: BeFllDlJnuineiistf . 180.

_ _ 296/18

Billige Roiitabake .
Hu Jacoby , Strelitzerstr . 52

Heinricli Frauck
Berlin , Urnnncnstr . 185

Java Umbl. 145 Pf.
groß , blattig , sehr leicht .

GesehaftsschlOB 7 Uhr .

W. Hermann Müller ,
Berlin , Magazinstr . 14.

No . 5927 . 1906er Märker , |
lose Blätter , a 73 Ps.

No . 6049 . Mexiko - Einlage , j
würzig , leicht ,

a 1. 25 Mk.

I TALER !
Bürger - Koinmisslon ,

Täglicher Versand
Berlin und Vororte franko Haus .

Preise ohne Verbindlichkeit
nnr bei Kommiss . - Bezug .

1 Pi ' d. la . Zucker , gem . . . . V 0,09
' /, Brot , ca . 2 Hd

. . . . . . . .
0,23

' / , Pfd . S. Sahnen - Butter . . . 0,65
2 Pfd . la . Tafelsalz

. . . . . . .
0,10

10 Schachteln Schweden . . . 0,05
1 Pfd . la . Ringäpfel

. . . . . . .
0,54

Vt Pfd . la . gebr . Kaffee ,
D. W. V. Mischung . . . . 0,60

1 Pfd . la . Rangon - Tafel - Reis . . 0,18
IPfd . la . gosch Vikt . - Erbsen . . 0,18
1 Pfd . Eierhandnudeln . . . . .0. 38

Hierzu

in Summa Mark 3,00
1 Rabattkarte nraflc !
mit 4 Marken U' dllö ,

Für sämtliche vorbezeichnete Kom¬
missions - Waren {nur erstklassiger
Qualität ) kann außerdem beliebiger
Ersatz aus Rubrik II unseres Pro¬
spektes ( Preis 0,t0 ) ausgewählt

werden .
Täglich Irisch eintreffend in nach -
Ktenond verzeichneten Lagern

erhältlich ; *
Große primisa . Goldatempel -

Apfelsinen pro Dutzend . . . 0,46
Mittelgroße primissimaGold -

stompel - Apfelsinan pr . Düte , 0,36
Mittelgroße primiss . Hessina -

Zitronen pro Dutzend . . . . 0,42
Hierauf

_ 5 °/0 Rabattmarken und
1 °/u Nebenkartengutachrift .

Beutscber Wam- Btafs - ferein
G. m. b. H. Uerlln 47 G. m. b. H.
Fernspr : Engroslager Amt 6 No. 162Ö

„ Kauptbureau Amt 6 No. 9004
Gnacro Berliner Hof - Vor -

kanfalüger befinden sieh :

Leipziger Straße 101/102 , Oranien -
str . 60, Kreuzbergstr . 30. Chausseo -
str . la , Schöneberg , Hauptstr . 129.

teppdeeken
kaust man ampreiswcrtrste »
jetzt nur direkt in der Fabrik

Berlin <?. , Prenzlanerstr . IIa .
2 Minuten v. Bahnhos Alexanderplatz .

Vi. Vitrnkninnrt « ! .
Alte Steppdecken werden auf gearbeitet

I

Neuesten Vorteil
aus dem Gebiete der modernen
Betleidiutgsbranche bietet das

VahMbetekmiiliillllell
Stralauer StraBe 28, Hochparterre ,
am Molkenmarkt , indem eS an
Jedermann nur selbst herae -
siellie , schicke , gediegene Garde¬
roben seriia und nach Mast , auch
gegen Teilzahlung von I . —M.
wöchentlich an , liefert . Eigene
Zuschneideret , eigene BOcrt -
hätten . Kein Warenkredithaus .
Reelle Bedienung . Lagerbesichti -
gung lohnend . Kein Käuszwang .
Aus Wunsch besucht Sie unser
Ttavtreiscnder mit reichhaltigen

neuesten Musb
Auch Sonntags geöffnet .

s wmmm
bis 10 0 P e r s o u e n
zu Familien - Festlichkeiien ,
bespiechungen , Bereinen und
schasten bestens zu entpsehlen .

imb 8o ! ämer 8tr .

assend ,
Sabril -
Gesell -

34.

L. Rse > »

BElIStr.26,PrinzC -AII»e
Herren - und Knaden -
FAoden, Berufskleidung ,
Bieg . Paletots , Bin-
segnungs - Anz. Gr. Lag .
in- und ausländischer
Stoffe zur Anlertigung

nach MaS. *

Allerfailiigste , streng feste Preise .

Magerkeit
schwindet durch Hanfes Nähr¬
pulver „Thilossia " . Preisgekrönt
Berlin 1901. In 3 bis 4 Wochen
bis 18 Pfd . Zunahme . Gar . ttnsohädl .
Viele Anerk . Karton 2 Mk. , bei
Postvorsand Porto u. Nachnahme -

epesen extra . Fr. H. Haufe , Berlin
N. , Greifenhageners tr . 70. Depots
in Berlin ; Luisensiäd tische Apo¬
theke , Köpenickerstr . 119. — As-
kanlsche Apotheke , Bernburgerstr . 3
beim Anhalter Bahnhof . — Ostend -
Apotheke , Frankfurter Allee 74.
Adler - Apotheke am Wcddingplate ,
Keiniokendorferstr . 1. In Char¬
lottenburg : Minerva - Apotheke , Bis -
markstr . 81. Bestandteile : Pflan ?, .
Eiw . Haemogl . Locith . Banm .
Natronolh . Cac . Zucker . *

Berlin , AlteJakobstr . 124. '

Elektro - Teciinikumi
gegr . 1674. Gig. Fabrik . Elektro . |
Maschinen - , Bau - , Ingenieur - ,
Techniker - , Werkmeister - , Mon -
teur - Ausbild . , slaaii . inspizier !

Heugs Abgnl! ilUs8li8 .

Prospekt kostenfrei . �
ff . Piauino , Stutzflügel , Hoslies .

schnell zu verk. Gerichiftr . 32, Dittrich

Carl Ernst
( Inhaber Willi Ernst )

Köpenickerstr . 126, 1 Tr .
Amt IV, 5062.

Gr. Auswahl ! Bill . Preiset
Borzcigcr dieser Annonce

erhält IQ0/, PrciScrmüstigung .

van M. 8, — an
in garanlieri bekannter Güle

und bester Aussührung .
XodlanlE &. Co . ,
Pumpenfabrik , Berlin N. ,

Reinickeudorscr Str . 05 .
Erdbohrer leihweise gratis .

Illustrierte Kataloge gratis . *

D anstelle
290 Quadratruten , Jndustriegegend
bei Teltow , Bautlasse C — drei
Etagen — Gas , Wasserleitung , zum
Preise von nur 20 M. pro Quadrat -
rute zu verkauscn .

Anzahlung 2500 Marl , Rest mit
4I/i Proz . aus langjährige Hypothek .

Offerten unter K S an die Ex-

_ peditton des „ Vorwärts ' .
_

«

SVliglionenfach erprobt und bewährtlS5S
Kognak , Rum , /chte» Liköre ze . weudun�-r

Hvs ' s Original - Extrakte ,
Preis p. Fl. 25, 35, 40, 50. 60, 75 Pf. usw.

Nach bcigegcbener , einsachstcr Borschrift bereitet , ergeben dieselben zirka
2' / , Liter veilkammen eohte und wahrhaft reine Getränke von kSstiichem
Aroma und exquisitem Wohlgeschmack , allseitig als mustergültige aner¬
kannt . Die so bereiteten Liköre usw. sind den feinsten und teuersten
Qualitäten der Welt in jeder Hinsicht vollkommen gleich , nur bis um
das Zehnfache billiger . 21/62 *

SHT Prüfen and urteilen Sie selbst ! - M »
Lassen Sie sich nichts anderes als ebenso gut oder gar bosser aufreden .
Es gibt nichts Besseres ! — Werlo . 192 seil , illustr . tiiczeptbuch , 12. Aufl .

„Die Destillation mHaushatte " stimtl. cÄtt gratis .
Elsusscrstruite 5 ,

3. tzauS ß. Zlosenthaler Tor .Fv�a « fd Max Noa ,

1602L *

1 ,

Nur einmal jährlich !

Zum Inventur-

Räumungspreis
Eine Partie

Iniit .

K" . ' eciifer Perser
von wunderbarer Farbenpracht

auf beiden Seiten benutzbar .

Ungefähre Größe :

90X185omM . 3,35 ( Wert 6,00 )
130X200 „ „ 5,16 ( „ 8,25 )
160X230 , „ 8,25 ( , 12,75 )
200X300 12,35 ( . 18. 50)
250X350 „ r 20,75 ( . 28,50 )
600X400 n „ 27,50 ( n 39,00 )

Passende Bett - u. Pult - Teppiche
Stück 75 Pf. , 1,00 und 1,50 M.

Nach answärts perNachnahme .

Teppicli-Spezialliaus

Emil Lefevre
Berlin sad . Seil 18 »!

Orenienstr. 158.nur

Kabe nirgends Filialen .

Inventur -Extraliste
besonderer Geiegenheitsangebote

M gratis d . franko .

suul «ge Kaufgeiegenheit
für Hotels , Pcnslonato eto.

teilzaljluna
monatlich 10 M. liefere Herren - Gar -
derobe nach Mast (billigste Preise ) .

i Toniöorowski , 8lUe, &c.
Nähe Belleallianceptatz .

Kasse 10°/ . billiger .

Nbel »ilöbel
Wohnungs - Einrichtungen

in jeder Preislage
sehen von Mark 3W an .

10 Jahre Garantie

Großes Lager kompletter Zimmer

Kataloge gratis und franko

Lieferung frei d. ganz Deutschi .

II

Bekanntmachung !
Nachdem die Butter - Einkaufspreise aufs neue eine starke Erhöhnng erfahren haben , stellen sich die Verkaufspreise für reine Natur¬

butter wie folgt :

Kochbutter . Pfand m. 1 . 30 und m. 1 . 40

Eßbutter

. . . . . . . . . . . . .

. . 1 . 50

Feinste Tafelbutter , ~ . . . . 1 . 60

Berlin , Mitte Februar 1908 .
Verein Berliner BuMautleute E. V.
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Montag , Dienstag , Mittwoch , soweit der Vorrat reicht ?

Extra - Auslage im Lichthof :

ea . 3N8 FrOlij. -Wollblussn
In Wiener Geschmack . Erstklassige Fabrikate , moderne Stoffe .

450 075 Q75 1275
Reg . Wert bis 7 . 50 bis 10 . 00 bis 15 . 00 bis 25 . 00

» . 1000 Wasch - Jupons
mit Spitzen und Einsätzen reich garniert

165 195 285 325 450 blt 750

ca . Knaben- Anzdge reinwollener u . halbwollener Kammgarn
und Cheviot □ Vorzügliche Fabrikate

Olfene und hochgeschlossene Blusen - und Qürtelfassons . Zum Teil ganz gefüfterf . Mit und ohne Ueberkragen

SERIE I

F0r das Alter von 3 —10 Jahren

300

SERIE II

F0r das Alter von 3 — 10 Jahren

550

SERIE III

Für das Alter von 3 — 10 Jahren

durchweg
50

SERIE IV

FQr das Alter von 3 —10 Jahren

in
durchweg ßv /

dum grössten Geil aur ßälfte des regulären Preises .

oo

SERIE V
FDP das Alter von 3 —10 Jahren

. . . SC
durchweg 14

Sorussia - Testsäle�fÄi7
k

Jeden Sonntag u. TonnerStag : < » p » vvp I ! »ll . Bier Säle
100 bis 800 Personen ) sür Vereine , Hochzeiten , Versammlungen unter
kulantesten Bedingungen . — Drei Voesinseimmor einige läge frei .

_
•

Künstliche Zähne von 1,50 M . an .

Teilzahlung . Vorbehandlung umsonst . Langjährige Garantie . Plomben
von 1 M . an. Zahnziehen schmerzlos von 1 M . an. Umarbeitung

schlecht sitzender Gebisse von 1 M pro Zahn an . 149511 *

MMMe IhljeM . 9 - 2 ü:

Vollständig umsonst
erhalten Sie eine Sprechmasehlne neneoter
KonHlruktlnn bis znr elegantesten AastQtarung .
trenn tele sich verpflichten , eine hieine Anzahl
ss ' /jZem imeter grosser doppelseitiger Platten pr raa
Fabrikat a M. » — per rtack von mir zn beziehen .
Abnahme 14tfiglg eine Platte .

Aach liefere hpreclimaschlnen , « elbstsple «
lende MnslkwerUe u. Zithern auf Teilzahlung .
Woohenrate nur 1 Mark .

Gegen Kasse billigste Preise .

JVinohnvA Rosenthalerstr . 40/41 , I ( Hack. Mvfct)

, IVUlZUbf St und An der Jannowitzbrücke I , I.

mST Nur / Trepp » , kein Laden .

etzner
� V f« >' rCrif ' 7 t . V r ; •■

Andreasstr . 23 — Brunnenstr 95

Lelpzinerstr . 54 - 55 —Beusselstr 67 - Rixdort . Berqslr . 133

Kinderwagen Eisen - Bettstellen
Kindermöbel Korbwaren «><-.

1000 Mk. Belohnung
ter Branche als das meinige nachweist . KATALOQ GRATIS.

IDfifl, rotierende

mit selbsttätigem Papiereinleger .

Friedrich Fischer
Bethanien - Ufer 8 ♦ BERLIN ♦ Bethanien - Ufer 8

Telephon Amt IV , 4543 .

Ständiges Lager in Kontor - Möbeln , Rolljalousie - SchränkMi ,
Selbstöffner - Schränken , Schreibtischen etc . istil *

_ Auf Wunsch Extra - Anfertigung . _
Lieferant der meisten Gewerkschaften Dentacbland * .

�JKalinda - Cigarren1
in allen Prelalagcn

find und bleiben die besten ( ( aalltats - Olgarren der
Gegenwart und Zaknnft .

Der bestp Beweis für die Torzagllchhelt
dieser Ciicapren ist, daß obige Barbe jedes Jahr
in vielen Millionen Stück verraucht wird . 18782 *

= Vor Nachahmung wird gewarnt. =

Zu haben in den Zigarrengeschäfteu .

Generat - Vertreter : 8 . Rnnd ,
Berlin 0. , MarSlHllS - Str . 23 . Ami VII , 10 479 .

. fort , Kretz
Vereinigte Tischler - u . Tapezierer - Meister

Berlin, An der JunnoiiiltzlirflcReS -i
: Eingang didit neben dem Stadtbabnboi Jannowitzbrüdie ;

Wir bitten um Besichtigung unserer grofien Musteriäger , welche durch viele neue Muster ergänzt sind und ohne Kauf¬

verpflichtung bereitwilligst gezeigt werden . Vor jedem Einkauf empfehlen wir , Preise und Güte der Möbel zu vergleichen

Unser neues oroßes Miislerte ist etsc Jenen u. wird aul Wunsch ftei u. umsonst zugesandt .

Grobe Auswahl fertig ausgestellter Wohnungseinrichtungen In allen Preislagen *
'

Berantwortlicher Redafteur : Georg Davidsohn , Berlin . Für denJnseratenteil derantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Berlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW
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Nie geht man an das Studium

des Sozialismus ?

In der . . Neuen Zeit " . Heft 20 , schreibt zu diesem Thema Ge - !

nvsse Karl K a u t s k y : >

Diese Frage beantwortet in Nr . 2 und 4 des „ Kampf " der
Genosse Otto Bauer . Die Antwort enthalt bemerkenswerte Finger -
zeige . Wir entnehmen ihr daher jenen Teil , der nicht bloß für die
österreichislben , sondern für alle Deutsch redenden Genossen von
Interesse ist . In Nr . 2 wird die Frage untersucht : Wie studiert
man das Parteiprogramm ? Es Hecht da :

„ Wer unser Parteiprogramm verstehen lernen will , wird am
besten zunächst zu der von Adolf Braun herausgegebenen Broschüre
„ Ziele und Wege " ( Berlin 1906 , Verlag Vorwärts , Preis 20 Pf . )
greifen , an der aicher dem Herausgeber auch die Genossen Linde -
mann , Süstheim , Stampfer und die Genossin Zettkin mitgearbeitet
haben . Das Schriftchen enthält eine kurze urw leicht verständliche
Erläuterung unserer Gegenwartsforderungen . Eine treffliche Ein -
führung in die in unserer Prinzipienerklärung zusammengefatzien
Gedankcnrcihcn enthält die weilverbreitete Broschüre „ Grundsätze
und Forderungen der Sozialdemokratie " von Karl Kautsky und
Bruno Schönlank ( Berlin 1906 , Verlag Vorwärts , vierte Auflage ) .

Wer diese beiden Broschüren gelesen hat , kann sich dann an eine
ausführlichere und gründlichere Erläuterung des Parteiprogramms
heranwagen . Eine solche gibt Karl Kautsky in seinem Buche „ Das
Erfurter Programm " ( achte , wesentlich verbesserte Auflage , Stutt -
gart 1907 , Verlag von I . H. W. Dietz ) . Das Buch gehört zu den

klassischen Schriften des Sozialismus . Das Studium dieser Schrift
ist für jeden , der unser Parteiprogramm studieren will , unerläßlich .

Das sozialdemokratische Programm ist nicht die Erfindung
eines einzelnen Mannes , auch nicht nur der Beschluß eines Partei -
tages , sondern das letzte Ergebnis langer wissenschaftlicher Arbeit .
Will man es gänzlich verstehen , so muß man die klassischen Schriften
der Begründer des wissenschaftlichen Sozialismus studieren . Man

beginnt dieses Studium am zweckmäßigsten mit der Lektüre der

derühmten Rede Ferdinand LassallcS über „ Das Arbeiterprogramm "
( Berlin 1907 , Verlag Vorwärts ) . Die Rede zeigt uns die Bewegung
der Arbclterklasse in einem großen historischen Zusammenhang ;
sie zeigt , wie die feudale Gesellschaft des Mittelalters von der

bürgerlich - kapitalistischen abgelöst wurde und wie diese wiederum
von der werdenden Gesellschaft , deren Trägerin die Arbeiterklasse
ist , abgelöst werden wird .

Hat die Rede Lajsallcs unseren historischen Blick geschärft , dann
können wir es wagen , die „ Geburtsurkunde des modernen Sozia -
lismus " , die gemeinsame Quelle aller sozialdemokratischen Pro -

aramme , zu lesen , das „ Kommunistische Manifest " von Karl Marx
und Friedrich Engels ( Berlin 1906 . Verlag Vorwärts ) . Wir lesen
vom kommunistischen Manifest zunächst folgende Abschnitte : I . Bour -

gcoisie und Proletarier , ll . Proletarier und Kommunisten ,
I V. Stellung der Kommunisten zu den verschiedenen oppositionellen
Parteien .

Ter dritte Abschnitt des kommunistischen Manifest " ( sozia -
listische und ökonomische Literatur ) macht uns größere Schwierig -
leiten , da er geschichtliche Vorkenntnis voraussetzt . Hier setzen sich

ja Marx und Engels mit den Lehren und Anschauungen älterer

Sozialisten auseinander . Zum besseren Verständnis dieses Ab -

schnitts lesen wir die kleinere Schrift von Friedrich Engels über „ Dei

Entwickclung des Sozialismus von der Utopie zur Wissenschaft "

( Berlin 1907 , Verlag Vorwärts ) . Sie zeigt uns , wie der durch da ?

„ Kommunistische Manifest " begründete wisscnsckwftliche Sozialismus
aus dem Boden erwachsen ist , den einerseits die Entwickclung der

bürgerlichen Wissenschast und Philosophie und andererseits die kriti -

scheu Leistungen des älteren utovijtischen Sozialismus urbar ge -
macht haben ; so lehrt sie uns die historischen Wurzeln , aber auch die

unterscheidende Eigenart des von Marx begründeten proletarischen

Sozialismus kennen . �
Das Verständnis der von uns genannten Schriften von Marx ,

Lassa llc und Engels setzt die genauere Kenntnis ihrer Entstehungs -

zeit voraus . Den Weg hierzu erschließt uns „Die� Geschichte der

deutschen Sozialdemokratie " von Franz Mehring ( Stuttgart 1906 ,

Verlag von I . H. W. Dietz ) .
Zum ersten Srudium der sozialdemokratischen Gedankenwelt

werden die von uns genannten Schriften genügen . Wer tiefer

eindringen will , wird freilich noch fleißige Arbeit aus verschiedenen

Wissensgebieten nicht scheuen dürfen . "
So Otto Bauer . ES erscheint mir zweckmäßig , die von ihm

gegebene Liste noch etwas zu erweitern . So halte ich cs für not -

wendig , daß der Lernende , che er an mein „ Erfurter Programm "
geht , das Marrsche Schriftchcn über „ Lohnarbeit und Kapital " liest .
Es ist ein Muster populärster ökonomischer Auseinandersetzung .

An die Lektüre von Lassallcs „ Arbcitcrprogramm " würde ich
raten , die seines „Bajtiat - Schulze " anzufügen , der die aus dem

Arbeiterprogramm gewonnene Einsicht in leicht verständlicher Weise
vertieft und erweitert .

Endlich aber würde ich raten , vor dem „ Kommunistischen
Manifest " noch Engels „ Lage der arbeitenden Klasse in England "
durchzuarbeiten , ein Werk , das heute viel zu wenig beachtet wird ,
das in anschaulichster und packendster Form schon die wichtigsten
unter den Problemen der Vereinigung von Sozialismus und Ar -
beiterbcwegung entwickelt , die später im „ Kommunistischen Mani -
fest " ihre Lösung fanden .

In der Nr . 4 des „ Kamps " geht dann Bauer an die Beant -
Wartung der Frage , wie man die Geschichte der Klassenkämpfe zu
studieren beginnt . Er führt aus :

„ Wer die kapitalistische Gesellschaft verstehen will , muß zu -
nächst wenigstens im Umriß die Geschichte ihres Werdens kennen .
. . . Man beginnt das Studium am zweckmäßigsten mit Engels
Schrift „ Uebcr den Ursprung der Familie , des Privateigentums
und des Staates " . Qbjoohl diese berühmte Schrift in manchen
Einzelheiten veraltet ist , obwohl wir heute wissen , daß insbesondere
die Entwickclung der Familie nicht so gradlinig ist , nicht bei allen
Völkern so gleichartig verlaufen ist , wie die Wissenschaft dies in der

Eutstehungszeit dieses Buches annahm , so bleibt sie doch die weitaus
beste Einführung in die Entwickelungsgeschichte der Gesellschaft .
Als eine Ergänzung kann die kurze Abhandlung über die „ Mark "
angesehen werden , die Engels im Anhang zu seiner „ Entwicklung
des Sozialismus von der Utopie zur Wissenschaft " veröffentlicht
hat . Uebcr die Wirtschaftsverfassung und Klassenkämpfe des Mittel -
alters finden wir sehr viel Wertvolles in dein von Karl Kautsky
herausgegebenen Sammelwerke „ Die Vorläufer des Sozialismus " .
Für die wichtige Uebergansperiode vom Mittelalter zur Neuzeit
ist zur Ergänzung auch KautSkys „ Thomas More und seine Utopie "
heranzuziehen .

In die Periode deS Frühkapitalismus und modernen Absolutis -
mus führen uns Kampssmeycrs „Geschichte der modernen Gesell -
schaftsklaffen in Deutschland " und Mehrings „ Lessing - Legcnde " .
Ueber die große Umwälzung , die die französische Revolution den
europäischen Völkern gebracht , unterrichten uns Bios , „ Die sran -
zösische Revolution 1789 " ; Kautsky . „ Die Klassengegensätze von
1789 " . Tie großen Kämpfe des 19. Jahrhunderts werden uns in
den folgenden Schriften trefflich dargestellt : Mehring , „Geschichte
der deutschen Sozialdemokratie " ; Bios , „ Die deutsche Revolution "
Heritier , „Geschichte der französischen Revolution von 1848 " ; Bach ,
„Geschichte der Wiener Revolution " ; Lissagarah , „Geschichte der
Kommune von 1871 " ; Webb , „Geschichte des britischen Trade
Unionismus " . Wir schließen das Studium der historischen Literatur
des Sozialismus mit den berühmten historischen Streitschriften
Karl Marx ' : „ Revolution und Konterrevolution in Deutschland " ,
„ Die Klassenkämpfe in Frankreich " , „ Der , 18. Brumaire des Louis
Bonapa rte " . �

Die wertvolle bürgerliche Literatur über Sozial - und Wirt -
schaftsgeschichte ist den Arbeitern nicht zugänglich , da sie in um
fängreichcn Werken niedergelegt ist , deren Lektüre geschichtliche und
( uristische Vorkenntnisse voraussetzt . In jüngster Zeit haben aber

einige große Verlagsbuchhandlungen Sammlungen populär - wissen -
schaftlicher Schriften herausgegeben ; in einigen dieser billigen und

verhältnismäßig leicht lesbaren Büchlein sind die wertvollsten Er

gebniffe der neueren historischen Forschung kurz zusammengesaßt .
So können wir unseren Lesern beispielsweise folgende Schriften
empfehlen : Aus der von Tcubncr in Leipzig herausgegebenen
Sammlung „ Aus Natur und Geistcswclt " : Steinhaufen : „ Ger
manische Kul - ur in der Urzeit " ; Heil , „ Die deutschen Städte und

Burgen im Mittelalter " ; Otto , „ Da ? deutsche Handwert in seiner
kulturgeschichtlichen EntWickelung " ; Pohle , „ Die Entwickclung des

deutschen Wirtschaftslebens im neunzehnten Jahrhundert "
G. Maier , „ Soziale Bewegungen und Theorien bis zur modernen

Arbeiterbewegung " ; aus der „ Sammlung Göschen " : Tönnies , « Die
Entwickclung der sozialen Frage " . Einige dieser Schriften enthalten
auch gute Litcraturangabcn .

Wir raten dem Leser , zuerst die von uns an cft ' tcr Stelle ge -
nannten historischen Schriften aus unserer Parteilitcratur und
dann erst die von bürgerlichen Gelehrten verfaßten Bündchen zu
lesen . Diese Reihenfolge empfehlen wir nicht nur darum , weil

unsere Parteischriften sich einer leichter verständlichen Darste !
lungsweise befleißigen , sondern auch deshalb , weil die ivahllose und

ungeordnete Lektüre von Schriften , die die Entwickelung der Ge -

scllschaft unter ganz verschiedenen Gesichtswinkeln sehen , den noch
ungcschultcn Leser leicht verwirren und an der Möglichkeit eines

bestimmten und eindeutigen Urteils verzweifeln lassen könnte . Liest
mau zuerst die historische Literatur des Sozialismus in einem

Zuge , so sieht inan die Entwickclung der Boltswirtschast in großen
Zügen klar und wohlgeglicdert vor sich ausgebreitet . Studierl man

sodann wiederum der Reihe nach die von uns genannten Darstel

lungen aus dem bürgerlichen Lager , dann lernt man auch den dem

unseren entgegengesetzten Standpunkt kennen . Tie Gegensätzlichkeit
der Urteile wird den Leser dann nicht mehr verwirren , vielmehr
wird er nun selbst zwischen den ' beiden großen Richtlinien der Ge -

schichtsbetrachtung zu wählen vermögen .

Namentlich die letzteren Ausführungen sind sehr bemcrkenS -
lvert , um so mehr , da unser deutscher Refercntenführer gerade von
der entgegengesetzten Anschauung ausgeht . Sein Kritiker im
„ Vorwärts " hatte mit Recht bemängelt : „ Ein Hinweis darauf ,
daß der Schüler erst fest sein muß in den Grundlagen , ehe er sicy
aus das strittige Gebiet begibt , fehlt . " Darauf erwiderte David :

„ Nichts kennzeichnet den Mann besser , als dies . Also zuerst
Ivcrdcn dem Schüler die Grundlagen als absolute Wahrheiten ein -
lehäinmert , damit sie festsitzen ; dann , so hofft man , werden ihm
ritische Ketzereien nichts mehr anhaben können . Genau so macht e ?

auch die katholische Kirche bei der Erziehung ihrer Gläubigen , um
sie vor „ Verwirrung " zu bewahren . . . . Wollte die Sozialdemo »
kratie diese Methode der alleinseligmachenden Kirche akzeptieren ,
so müßte sie ihren geistigen Bankrott anmelden . "

Was David als Methode der „ alleinseligmachenden Kirche "
bezeichnet , ist in Wirklichkeit die Methode der Wissenschaft . Man

studiert nicht in der Weise , daß man wie Kraut und Rüben alles

durcheinanderliest , �um sich seine „ Unbefangenheit " zu bewahren .
Der Anfang jedes Studiunis ist freilich bei jedem selbständig denken -
den Kopf ein unsicheres Suchen und Tasten . Aber ist man so weit

gekommen , sich einmal für einen Standpunkt zu entscheiden —

und so weit ist jeder , der Sozialdemokrat wird — , dann hat man
vor allem die Aufgabe , sich über diesen Standpunkt völlig klar zu
werden , alle Konscyucnzen zu durchdenken , die sich von ihm aus

ergeben , diejenigen Werke durchzuarbeiten , die ihn am gründlichsten
beleuchten . Hat man sich zu völliger Klarheit über den eigenen
Standpunkt durchgerungen , dann kann man daran gehen , ihn selb -
ständig anzuwenden zur Erkenntnis der Wirklichkeit und ihn zu
messen an den anderen Standpunkten . Da kann es wohl vorkommen ,

daß der zuerst gewählte Standpunkt einen nicht befriedigt , daß
man nach einem anderen sucht , in dem man sich, wenn man ihn
gesunden hat , dann ebenso wieder einarbeiten muß , wie in den

zuerst angenommenen .
David verrät eine merlwürdige Mißachtung des menschlichen

Geistes , lvcnn er glaubt , ein gründliches Durchdringen des eigenen
Standpunktes mache unfähig , die Eigenart anderer Standpunkte
zu begreifen . Sie befähigt vielmehr erst dazu und zu srucht -
bringender Arbeit . Wer dagegen , ehe er einen festen Standpunkt
eingenommen hat und zu völliger Klarheit über ihn gekommen ist ,
sich zwischen den verschiedensten Standpunkten wahllos umhertreibt ,
wird nie zu einer konsequenten , methodischen Lebensarbeit kommen .
Ein solcher bleibt eine unstete Flocke , deren Richtung von dem Wind
abhängt , der sie jeweilig erfaßt und weiter trägt .

Wenn die katholische Kirche von ihren Gläubigen nichts anderes
verlangte , als gründliches Studium des eigenen Standpunktes , ließe
sich nichts dagegen einwenden . Aber sie verlangt mehr : sie fordert
den Verzicht auf jede Kenntnisnahme der gegnerischen Literatur
für alle Zeit . Das ist cs , was den geistigen Bankrott der Kirche
bedeutet . Will dagegen David etwa behaupten , daß wir Marxisten
irgendwie die bürgerliche Kritik zu scheuen hätten und jemals ge -
trachtet hätten , sie vor den Genossen zu verheimlichen ? Worin de -

steht die propagandistische Kraft unserer Partei in den mit bürger »
licher Literatur großgezogenen Volksschichten , wenn nicht im
Marxismus ?

Die gröblichste Herabsetzung unserer Parteiliteratur leistet sich
aber David in jenem Satz , in dem über gründliches Studium , das
der Kritiker im „ Vorwärts " verlangte , gehöhnt wird als „ Ein -
hämmern der Grundlagen als absolute Wahrheiten " . Dieser Satz
bekommt nur dann einen Sinn , wenn man annimmt , daß die
Parteiliteratur die bcwcislose Annahme von Glaubenssätzen als
höhere Osfenbarungen fordert , daß sie für sich allein nicht zu selb -
ständigem Denken anregt und befähigt , sondern daß sie ihren Lesern
ebenso wie die Schriften der katholischen Kirche das Gehirn ber »
kleistert , wenn dieses nicht durch das gleichzeitige Lesen bürgerlicher
Litmur offen gehalten wirb .

Von einer besseren Erkenntnis des wissenschaftlichen Wertes
unserer Parteilitcratur und der Wichtigkeit ihres gründlichen und
methodischen Studiums sind die Anleitungen Otto Bauers dazu im
„ Kamps " eingegeben . Sollten sie fortgesetzt werden , werden wir
unseren Lesern davon Bericht erstatten .

EinFeZAngene vruckfekrikten .

Moderne Zcitfragen . Eduard Bernstein . Parlamentarismus
und Sozialdeinoiratic . — Prof . Dr . Martin Mendelsohn . Kuren und
Bäder . — Karl von Bruchhansel » . Der kommende Krieg . — Pros .
Dr . Karl Dbich . Die Hnmburg - Amerika - Linie . — Pastor Dr . Albert
Kalthoff . Modernes Ehriftcntum . — Panl Kmnpnnicvcr . Da ?
moderne Proletariat . — Dr . Phil , und sur . I . Kollmann . Der dculsche
Stahlwerksoerband . Der Grossstadt - Vcrlehr . — Dr . HanS LandSbcra .
Theatcrpolilik . — Rudolf Klein . Die sezession . — Prof . Dr . Fcrd .
Dönnics . Swasrechts - Resorm. — Prof . Dr . Wilhelm Rein . Kirche ,
Staat lind Schule . — Pros . Georg Timmel . Philosophie der Mode . —
Pro . Heft 1 M. Pan - Verlag , Berlin VV. 35.

Gewerbe - und Kanfniannsgericht , MonatSschrist deS Verbandes
Deulscher Gewerbe - und . �ausmannSgerichte . Nr. 5. Herausgeber : Dr . I .
Jastrow , v. Schulz , Dr . Flcsch . Verlag von Georg Reimer in Berlin .
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sind für die besten Rezepte

zur Bereitung von Ge -
iränken und Speisen mit

Bio - Malz ausgesetzt . Be -

leiligung steht jedermann
\ jret Ausführlicher Pro¬

spekt gratis bei der unter -

zeichneten Firma zu habe ».

WaA tff Bto - Malz ist ein hochkonzentrierter

Saft aus Gersicnmalz mit Kalt - Nährsalzcn . ES hat sich alS hervorragend

natürliches KräsligungSmittel glänzend bewährt . Wegen sewcS hohen
Gehalts au Nährsalzen ist Bto - Malz besonders geeignet für blasse ,
schwächliche Kinder jeden MierS , für Schulkinder , die den Anstrengungen

' der Schule nicht gewachsen find , für Rekonvaleszenten , Nervöse . Blutarme ,

Bleichsüchtige , ftsgende Mütter und sür solche, die an träger Ver .

dooung und Sluhloerstopsung leiden . — Garantiert alkohol -
frei . I - I ch , , l ü H I g . leichtverdaulich . 90/2

Dolen 1 M. u. 1,00 . Zu haben in Apotheken und Drogenhandlungen .

GebrüderPatermann , Ehem . Fabrik . Berlin . Friedenau 5.

Möllen Kaffee - Genuß
ohne jede schädliche Nebenwirkung bietet Kathreiners Malzkaffee — seit nahezu

18 Jahren aufs glänzendste bewährt — täglich von Millionen Menschen ge »

trunken — das bekömmlichste und billigste Frühstücks - und Familiengetränk . Die

Tasse stellt sich auf etwa Pfennig . — Kathreiners Malzkaffee ist kein Surrogat -

sondern ein selbständiges Genustmittel , garantiert rein und unverfälscht . Nur echt

in geschlossenem Paket in der bekannten Ansstattnng mit Bild und Namenszng des

Pfarrers Kneipp und der Firma Kathreiners Malzkaffec - Fabriken .

Slniter mn Jedertnann franko !

Braut - und Mzeit • Seide . In keinem Laden
sondern nur Leirzieorsir . 79, 1 Treppe , befindet sich nach wie vor da « Seiden - Eneroj - Hans Hermana
Urr - og , Berlin . Diese Woche : Versauf direct an Irivato : Viele hundert Heste und Rest -
Coupons ohne Rücksicht auf die früheren Preise , jetzt duiohsobnittlicb 1. 25,
1. 50 M. p. Meter . Wundervolle Er ub- , Hoihzeits « und Ball beiden 1. 25, 1. 50, ü. uO, 2. 50 M. etc . Viele

■ einzelne schw . Dami st Rohen i5, lO, 25, 30 iL p. Rohe . Elegante Blusen - und Jupon - Se - d - a Streifen ,
Schotten , Chinas 1. 50, 1. 75, 2. 25 M. etc . Schwere Damast - und Futter • Seiden für Jackctte u> d Abend - ■
m&ntel 1. 50, 1. 76 M. etc . Aparte Blusen - Samte f üher bis zirka 4. 00 M. , jetzt dujcbsohuiitlich 1. 25.
Krawatten - Ee - . ' te duiohsctiaittlich 76 Pf . zum Aussuchen . Boginn des Verkaufs Montag Ö Uhr .

Adresse genau beachten !

Seiden " Herzog nur Leipziger Strasse 79 ,
1 Troppe

am Döaaoöplatx .



Kur neu Jnvaii Ott gnieraie
Gberuimmt die Redaktion dem
Budlitui » gegenüber keinerlei

Retniittoorttinq .

Zbeatcr .
( Siehe Woche » - Spielplan . )

Sonntag , den IS . Februar .
Grete BolkSoühne . Nachmittags

8 Uhr : 12. /13 . Abteilung : im
Neuen Schausptelhause : Iphigenie
aus ZauriS .

1. 1$. Abteilung , nachmittags
8 Ubr : im Berliner Theater :
Ledige Leute .

Reue freie Volksbühne . Nach -
mittags 21/, Uhr : 5. Abteilung

tm Deuischen Theater - Das
Wintermärchen .

Nachmittags S Uhr ! 8. Abteilung
im Neuen Theater : Die Hemsöer .

Nachmittags 8 Uhr : U. Abteilung
im Schiller . Theater 0 . : Das
Glück im Winlel .

RachinittagS 3 Uhr : 16. Wteilung
im Friedrich . Wilhclmstädtiichen
Echausptelh . : Nathan der Weise .

NachmiltagSS Uhr : IS. Abt . f18Z5t
bis 12 0000) . 20. Abt . ( l9Ö0I Bis
19 BOOO) im Schiller - Thealer
Charlottenburg : Der Richter von
Zalamea .

Montag , abends 8 Uhr : i . Wteilung
im Lortztng - Theater : Der Frei -
schllh. _

Berliner Theater ,
Sonnlag und Montag 8 Uhr :

Der Opernball .

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

Xaubeastr . 48/49 .
Theator abends 8 Uhr :

Eine Xilfahrt bl « xnm
zweiten Katarakt .
Worten Montag 8 Uhr :

Kairo und die Pyramiden ,

Serliner /tparinn
Unter den Linden 68a

Eingang Sohadow - StraßeNo . 14
Heute Sonntag Eintrittspreis

mr so pf - ~ m
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc .

Schiller - Theater .
ScHIIsf - Thealer 0. fffiaflner - ibeater ) .

Sonntag , » ach m. 3 II h r :
va , Kliick In , HVinkel .

Schauspiel in 3 Alt . v. H. Sudcrmann .
Sonntag , a b e » d S 8 U d r:

AnE « ler Sonnenseite .
Lustspiel in 3 Auszügen von Oskar

Blumenlhal u. Gustav Kadelburg .
Montag , a b e ii d s 8 Ubr :

Anf der Sonnenseite .
Dienstag , abends 8 Uhr ;

Der Revisor .

Sehfller - THeater Charlolienburg .
Sonntag mittag 12 116 r :

Matinee zum Besten des Char -
lotrcnbiirger Studentenheims .
S o u u I a g, n a ch m. 3 II d r :

Der Riebter von Zalamea .
So ii u lag , abends 8 Uhr :

» er rote I - entnant .
Montag , abends 8 Uhr :

Der rote I - entnant .
Dienstag , abends 8 Uhr :

College Crampton .

Neues Theater .
Ansang 8 Uhr .

Ferdinand Bonn als Gast .

Simson .
Morgen und solgcnde Tage »

Citnlon ,

Kleines Theater .
Nachmittags 3 Uhr :

Ein Puppenheim ( \ Tora ) ,
Abends 8 Uhr :

Maudragoia .
Montag : Mandragola .
Dienstag z. 1, Male : 2 mal 2 = 5.

Lustip . in 4 Akt. V. G. Wied . Ans. 7' / -.

Sebbel - Idestei ' /NN
Sonntag und Montag abends 8 Uhr ;

Frau Warrens Gewerbe .
Drama in vier Akten von B. Shaw .

liiesler lies Westens .
B Uhr : Ein Walssertranm .
Sonntag nachm . 3' / . Uhr Haide Preise :

Die Iu ! » tige Witwe .

Sovtztng - vpsr .
Bellc - Alllanee - Struße 7/8 .

Nachmittags 3 Uhr :
Zar und Zlmmurinann .

Abends ?>/ , Uhr :

Don . Juan .
Monlag 8 Uhr : Der Freischütz .
Dienstag ?>/ , Uhr : Don Juan .

hnslspisShsus .
Nachm . 3 Uhr : Ein toller Einfall .

AbendS 8 Uhr : UaimC .

Zentral - Theater .
Heute und folgende Tage :

8in seltsamer fall
mit Alwin NenlS .
Kasfenerösfn . ' /,7 Uhr . Ans. ' /,8 Uhr .

Luisen - Theater .
Nachmittags 3 Uhr :

Krieg im Frieden .
WendS 8 Uhr zum ersten Male :

Unser Doktor .
Monlag : DcS Mädchens Ledensivege .
Dienstag : Des Mädchens Lebenswege .
Mittwoch zum 1. Male : Ein ver¬

lorener Sohn .
Donnerst . : Des Mädchens Lebenswege .
Freitag : Der eingebildete Kranke .

Residenz -Thealer.
— Direktion : Richard Alexander . - -

8 Uhr . „ ßthl . " 8 Uhr .

Schwank in 3 Alten von de Gorsse
mid de Marsan .

Deutsch von M. Schönau .
Bretillot . . . Richard Alexander .

Hierauf : Der selige Octave .
Sonniag , den 16. Februar , 3 Uhr :

Der Prinzgemahl .

fsiölifieli -WiliielmstgljtislZtiöS

Scfiauspielhaus.
Nachm . 3 Uhr : Nathan der Weise .

Abends 8 Uhr :

Madame Sans Gdne.
Monlag : Meister Joses .
Dienstag : Kriemhilds Rache .

Brunnen - Theater
Badstratze 53. Direkt . : Bernh . Rote .

Sonntag , den 16. Februar i
Nachmittags 3 Uhr :

Der Sonnwendhof .
Abends 7 Uhr :

Uwko oÄsr König und

KenUersknecht .
Nach der Vorstellung : Groster Ball .
Borv erkauf sonntags vorm . IS —1 Uhr .
Movlag : Die Memoire » des TeujelS .

Otto Reutter
und das

nene Programm
von Publikum u . Presse

glänzend beurteilt !

Honte , naohniittaga 8 Uhr ;

Populäres Konzert
von

Johann Strauß
aus Wien

( 48 Mann Orchester ) .
Preise : M. 0. 50, M. 1 - , M. 1. 50

Fassage-Theater.
Heute :

2 Vorstellungen
Nachm . 3 —7 ( ermaß . Preise ) ,

Abends 8 —11 Uhr .

Mlle. Guerrerito
Spaniens seinste Tänzerin

und das große Februar -

Programm !
t rwwwwwwwwwwwwwe rvrwi I

Helropol - Thealer
Nachmittags 3 Uhr :

Neuestes ! Allerneuestes ]
Abends 8 Uhr :

Gr . Revue in 4 Akten ( 12 Bildern )
von J. Freund . Musik von Viktor
HoUaender . In Szene gesetzt

von Direktor Riebard Schultz .

Bentier, Giampietro,
Josephi , Thielseher ,
Barmanil, Massary .

— Rauchen überall gestattet . —

Nachm . ik>/ . Uhr k Kleine Preise l
MET - Familien - Borstellung - MU

mit allen Attraktionen des
hervorrag . Februar - PrograiiimS .
Abends 8 Uhr : Elite - Borstellniig
mi ! dem Opcrelicnschlager der Saison :
Mitislaw der Moderne

von f . I - elidr .
Amaranth : MI » Werber als Gast .

MlMMIM
Gr. Fraiitinrlerstr . >32.

Die arme Mieze .
Borher :

Die Verlobung im Bett
Ansang 8 Uhr . SonniagSpreise .
Nachm . 3 Uhr : Der grobe GotUieb .
Montag : Der Kausmann von Venedig .

Gebr. Herrnfeld- 1
Theater .

Allabendlich

der interessante Prozeß

wie er stürmischer nie

belacht wurde :

Salomonisches
■ littell . «

Ein Nachspiel zu

Papa null Gönn »
Beide Stücke mit den Autoren
Anton und Donat Herrnseld in

den Hauptrollen .
Sonntag 3 Uhr : Endlich allein :

Der Fall Blumentopf .

Schiller - Saal ( stÄiÄSr )
Sonntag 8 Uhr : Konrad Ferdinand Meyer - Abend .

Osstan ' s Panoptikum
ISZ Eriedriekstr . Ivs

�ddul Hamid » Harem
Zanberer — Fakire — ItauchtUnzerlnnen .

Schlangen = Ungeheuer von Sumatra .
Sonntuga kein Extru - Entree — W' ocheutugs 20 PI .

durch besonderen Eingang .

Zirkus Scltumann
Heute sonntag , den 16. Februar ,
nachm . ' /,4 und abends ' ! , $ Uhr :

2 gr. brilianleVorstellungen 2
Nachmittags auf allen «! . j/jnr ( fnpi
Platzen ohneAuSnahine Ci" "lilli Itol .
Weitere unter 10 Jahren halbe

Preise sauster Galerie ) .
Nachmittags : Pantomime :

vis lustigen Heldelderger
OL d. urdrolligen Regenszene und

neuen komisch. Einlagen .

Adut ! lüdet !
Allerneuste Kreation in einer

engl . Kaserne .

Reslsle, das elektrische Rätsel .
Kunstradfahrcr - Trnppe Klein jc .
Abends zum 56. Mal : Tagesgespräch ;

Amerika .
Pracht - Auslialwngs - Paiitomime .

P assage - Panoptikum .
X eu ! Ken !

Per längste Mensch

linri J « * er Schippers
lange Kerl ' , d. gr. Sold .

der dickste Menseli

der Well ! „5-, Ä .
24Fing . u . Zeh .

Ohne Extra - Kntrce .
Neapolit . Bandenkapelle .

Colsinls Expcr . d. 4. Dimension
Eintritt ttO Pf .

Kinder u. Soldaten 25 Pi

XJ1I . hlalHoii

Nachmittags 4 Uhr und abends |
7' ; , Uhr . — Nachm . 4 Uhr zahlen
Kinder unier 10 Jahren aus allen

Sitzplätzen halbe Preise .
I » beiden Vorstellungen :

Die australischen Holztäller .
Szenen a. d. australischen Busch .

In beiden Vorstellungen :

nomemillüUnin�PIiPPa nomenall

I » beiden Vorstellungen :

Drcs . GIarkcn ! ansa >4merika
In beiden Vorstellungen :

VoHühren und Reiten der besten
Schul - , Freiheits - u. Springpferde .

In beiden Vorstellungen i
guttreten sämtlicher Olovns mit
den neuesten Witzen und SpSBen .

Nachmittags 4 NHr :

Jokel u . ICoko .
Gr . hnm . Wafferpaittom . i. 2 Bild .
D. entsprung . Assen i. d . Sommcrsr .

Abends 7ll , Uhr :

Auf der . Hallig !
Gr . Ausstati ' . lngS - Pantomime des

ZirtuS Busch in 4 Bildern .
Austr . de ? Herrn Kommissionsrat

vustev Slensdeek ,
Dircttor des Berliner TattersallS

als Gast

ylllllSt
� Barg

Thealer
Bnrgstrastc S4 .

Heute 8 Uhr . Entree SO Pf .

tisuss Programm
Paravoulesku-Zelinesku,

rum . Sänger und Tänzer .

Ike Oracs ,
phänomenaler Barren - Akt .

Mriaaptistreiehe .
FaschlngS - Burteske von A. Hoffmann .

Mal was Anderes
Revue mit Gesang in 3 Bildern .

wj - ——. f Jeonesse dor�e .
Ctt » l ' aragraplt 343 .

Kastno - Theater .
Lothringer str . 37. Täglich 8 Ubr :
Hanni weint — Hnusi lacht
Neu ! Stel < li - l >uo . Neu I
Neu ! 0er url - . vmische Rügamer . Neu I
Neu I Kllti Cttltlnl . Neu !

Die Freuden d-KnuslichKeit.
Sonntag 4 Uhr : Ein Sohn des Volkes .

RiiMf Ttieatsr
Bürgersäle . Bergstraste Nr . 14
Sonntag , den 16. Februar . 7>/ , Ul

Nkiißsii Slhöller.
Schwank in 3 ?lktei : von Karl LausS .

de den Sonntag , Dienstag und
Donnerstag :

Große » RIIltlir - KonEert .

Dentsefte Konzerthallen,
Ab der Vpandaner Brücke 3 .

- Täglich -

Deutsch - Amerikanischer
UrKock - Trukei .

Trapps Fest - Säle .
Teeel , Bshnhofstr . I . Jnh . : F . Trcbesch .
Sonntag , den 16 . Februar , sowie leben Sonntag :

— — Große hnmorlstlsehe Soiree —

d « Apo88o - Sangei « .
Herren : ( Karton , Sandmann , Steinke , Just , Naschdorf ,
Wehling , Berani u. Hardt . — Jeden » onntag neues
Programm . — Ans. 6' / , Uhr . Entrce 50 Ps. , Galerie 30 Pj .

Nach der Vorstellung : Dali .

3sr >in 0. 98.
Markgrafen -

dämm 34.

Telephon :
Amt 7, 4277 .

Markgrafensäle
Inhaber : Kermann Scboltz .

Jeden Sonntag : Oroßei * Mall bei freiem Gntrcc .

Säle von 100 bis 1000 Personen für Vereine , Hochzeiten usw, unter
kulantesten Bedingungen einige Sonnabende noch zu vergeben . Vereins -
zimmer bis 100 Personen fassend . 2 toms . Kegelbahnen n. einige Tage frei .

�SE

-

d

j
Vmin für fraiten Uo ftKMchen

der Hrbdterfelassc .
Montag , den 17 . Februar , abends 8- / , Uhr . im Neue » Klubhaus .

Kommandanlenstrahe 72 :

4. Vortrag ans dem Zijhius : „Aar Geschichtk der Frau".
ResereMin : Wally Zepler . 55/5

Heute Sonntag 6 Uhr : Stlftunssfest — Goethe - Feier im

GewerkschastShausc , Engcluser 15. Gäste willkommen . Der Vorstand .

Verein gewerMligsr ?rauen » . Wehen
1 » MlxÄvrf .

Sonntag , den 16 . Februar . 6 NHr abends , in Soppen FestsSle «.
Hermannstr . 19 :

des Genossen Arbeiter -

sekretär Diml Mittmer : „ Die Schule
und unsere Frauen " .

Daranschliehend : Geselliges Kklsammtnstln Mld Can; .
Zahlreiche » Besuch erwartet

202/20 _
Der Torstand .

inmn
Köpenickcr otratzt 08.

AbendS 8 Uhr zum 50. Male :

lioknspokns .
( Jeder Besucher erhält daS Couplet

» Wo ist es denn ?- )
Rachmittags 3 Uhr : Ausgewlesen .

Weinbergsweg 19/20 , Rasenth . Tor .

Heute 2 Vorstellungen
Nachmittag » 3' / , Uhr :

Kleine Preise . Jed . Erw . 1 Kind frei .
Abend » 8 Uhr .

In beiden Vorstellungen :
DaS neue Februarprogramm .
Drcss . Löwen , D- ger . Leoparden

vorgefühlt von R. Hevemann .
utiii die übrigen glänzende »

Populäre Abendpreise :
Illarlt I . IO . l . ttt ».

Tunnel : Boctvterseft , Regiments -
kapelle usw .

Theaterbesuchern sieier Eintritt .

Insooll - Idestek ' .
8 Uhr . ksron Toto . S Uhr .

Sonntag nachm . 3 Uhr : Cyprienne .

kusw

ketiteus -
Tliellsgs.

Dorll « W. ,
Goltzstr . 9.

RlnskUmpfcr u . Kandidat ,
urkomisch « Posse .

Kidd n. Kettle , amerik . Erzentriks .
Konstaiiiitza , Truppe , 4 Personen ,

Düstes Vitograph .
16 erstklassige Spezialitäten .

Ansang 8 Uhr , Sonnlaa » ö' l , Uhr .
Jeden Sonnabend und eoonntag nach
der Vorstellung : Familieiikrünzchen

bei freiem Tanz . _

Moritz - plati , .
irnfhcatcnaai TaQlluU ;

Enfree 50 Pf. Vorverkauf 40 Pf.
Im unteren Konzertsaal täglich

die allcrerMtcn Iflllitttr
Kapellen : Becker , Przywarski ,
Görisch . Neumatm , Osseney ,
Lüttich .

W. Koacks Theater
Ctreftiuti : Red. Olli . Brinintnur . in .

Das Katchen von Heilhronn .
Ritterschauspiel in 5 Akt. v. H. v. Kleist .

Ansang 7 Uhr. Entree 30 Ps.
Stach der Vorstellung : Dauz .

Montag : Das Kittchen von Heilbroim .
Mittwoch : Othello , d . Mobr v. Venedig .

8nn8 § ouei St
Diretlion ; Wilhelm Reimer .

Heute Sonntag :

�' Liitezolpee�oh .
Mimm ilor' JiUinger

Zum ersten Male :
Verlobung in Kala « .

Posse . Spczial . Nummern .
Neue Schlager k

Soiree . Danzträlizchen .
Beginn S onntags 5, wochent . 3 Ubr.
Der gr. Saal ist Soimab . . 7. März , frei .

Morgen :

Reichshallen-Tiieater .

Zum Schlich

Riisaren-

Streiehe.
Ansang :

Wochent . 8
Sonnt . 7 U.

Restaurant

ewerhsehafts -
� bans . �

= Engelufer 15. = = = = : '

Menu 75 Pf .
Heute Sonntag :

Mocturttesuppe .

Lachsforelle mit Kapernsauce od »
Blumenlohl mtt Schnitzel

Rostbeas englisch oder Kalbsbrust

Kompot oder Salat .

X Keichhaltlge �dendlarte . X

Wochentäglich : Groster bürgerlicher

MittagstiscIicm .SOi' f.
Täglich :

ÜOCk - Sie » * "
Ausschank .

R . Augustin .

I Neue Weit
Hasenheide 108 - 114 .

Taglich : Tttgllch :

Größtes und originellstes

SSS bayerisches

i Bockbierfest
| BaronMuckIsOrlg .-Beueriikapelle|

Dax vom Heede .

Tyrolertruppe .
30 Orlsinal Oayr . Madl .

| Jeden Dienstag u. Donnerstag : J

Ppamiiepung . I

I
Anf . Wochent . 7Uhr . Sannt . 5 Uhr. <
Entree Woche nt. 30 Pf. Sonnt . 50 Pf . (

Slysium Landsberger
Allee 40 - 41 .

Jeden Sonntag im Riesensaale :

CwrohSr Ball .
L Ballkapellen , 15482 *

Ansang 4 Uhr . Enh . ee frei .
Avis . Sonnabende im April bis

September . Saal u. Garten sind an
Vereine mit Sängergesellschast unter
bekannter Bedingung zu vergeben .
Amt 7, 2817 . Karl Eikermann ,

Germania - Praclit - Sale
Chausseestr . 110. Karl Richter .

Jeden Sonntag ! Otto Steides
Hamburger

Sänger .
Stets neues
Programm .

Ans. 6' / , Uhr .
Eintritt 50 Pf .

Nachdem
Familien -

Kranzchen . — Bon 6 Uhr ab Im
weihen Saal : GroOer Ball .

Jeden Mittwoch : Otto Sleldl ' a
Hamburger " Anger mtt Freitanz .

Jcbi ii Donnerstag :
Großes Militär - Streich • Konzert
anschlichend : Familien - Kränzehen .

iem Btapneii
Ober - SchSneweide a. d. Oberspree .

Jnh . : Aih . Moerncr

( Neues KonzerthauS ) .

14622 * ] Heute :

Extra-Reunion
( Leitung : Tanzlehrer Sachs ) .

Für Vereine und Gewerk -
schaften im Sommer noch Sonn¬
abende zu vergeben .

Bedingungen in bekannter
kulanter Weise .



Freiheitliche Bühne .
heute , Sonntag , nachmittags 3 Uhr , im Theater an der Spree , Köpenicker Straße 68 :

- Ausgewiesen " = =

Soziales Drama a. d, Zeit dos SoalaliatcngesetEes von Karl BJttchar . 108/23

Dieses Drama war zwölf Jahre polizeilich verboten ! ! " WD
DI * Leser des „ Vorwärts " erhalten heute an der Theaterkasse ermtUllgte Billetts zum Preise von 95 Pf , für ParkettfautCIlil .

_ Xnr gegen Abgabe dleacr ausgeschnittenen Anzeige . Gültig für g Parkcttfauteqll - Platze a 95 Pfennige . _

Parteigenossen ! Kausfrauen ! Arbeiter !
Achtung ; ! Diese Aenderunge « zu der grohen Quartals - Liste vom IS . Januar Achtung ; !

öäLl ! öiil5 ! ö! _
3� " bitte in folgendem zu beachten .

_ SäCkCfUStC !

Adolfstr . 19, » e « M.
SMenfteincrftr . 15, CiSIuch .
BoeckHstr , 46, Hartmann .
ScUfenerftc . 11, Schütze .

. 16. Gronau .
Fried richsjelderstr 17, Schön .

39, Ouandt .
Fürstenftr . 8, Listen .
Heidenfeldstr . 21, Haag ,
S' loflijflr . 9, Berger .
Dronienftr . 38, Listen .
Versiusstr . 1, Fromm .
Putbu/erftr 46. Block.
Pückler/tr . 8, Kamps .
Rhmowerstr . 7, Wuttte .

In die bewilligte Liste sind nachzutragen :

Ackerstr . 114, Marquardt .
Chorinerftr . 46/47 , Strien .
Dieffenbachstr . 27, Steinßorn .
Genterstratze , Pawlick .
Greisenhagenerstr . 15, NMasch .
Liebenwaidei str. 10. Biedermann .
Lortzingstr . 6, RöSner ,
Llznarslr . 14, Pawlick ,

Stalltzerstr . 121. Gollwitz
Sloipischeltr . 61, Skibbe .
Tegelerstr . 11. Lenzner geht wieder

geregel ».
Türken fir . 22. Tschetsch .
Voltaftr . 32, Friedrich .
Wollinerstr . 60, RbemuS .
ZionStirchftr . 13, Bobel .

»«>>«? .
3iadickestr . 37, Noack.

Ol , » el « t t v u d ui >g .
Thriststr . 18 \
Cauerstr . 27 J Genossenlchasl
Bleibtreustr . 2 I . Produtlion " .
Tauroggenerftr . 10, '

Ais zunLchgezogen

PotSdamerstr . 12, 1
Weimarer/tr . 29, / Kon/umverem .
Wilmersdoi1erstr . Z7, '

MarluS/tr . 38, Davidelt .
, 41, schneeberger .

Mrbachftr . 46, Pfeiffer .
Schwedterstr . 48, Löchel . ( Werkmeister

ging auf den Kontrolleur mit
einer Klobe Holz loZ. )

Stetlinerstr . 7, P. Hanke .
Wilhelm - Stolzesw . 15, Schmidt .

Ilohen - SchQiiluMiseii .

Ouitzowftr . 2, Wehr .

WelBensee .

Slratzdurgstr . 20, George .

Wilmersdorf .

Sigmaringenstr . 8, Frost .

Steglitz .
Schlotzstr . 116, Schwarzlose .

sind zu betrachten :
Bixdorf .

Friedenaa .

Rhewstr . 32/33 , Kramer .

Bixdorf .
Bodeftr . 16 , Beyer .
Glbestr . 6. März .
Hermanr . str . 175, Arnold .
Reuterstr . 94, Fitzen .
Sicasriedltr . 48, Hoffmeister .
Weiseftr . 28, Winde .

Beierstr . 47, Skrcü .
Ziethenstt . 57, Zimmer .

40/4

Charlottenbarg .
Kanalstr . 7, Leislner .
Pestatozzfftr . 43, Leistner (Filiale ) .

Lichtenberg .
Torfftr . 83 , Mägdcfra » .

ScbUneberg .
EberSstr . 42, Zeitz .

Weichfelstr . 13 ( betreibt jetzt der Häuf «
mirt ) .

Wilmersdorf .

Brandenburgijcheftt . 9/10 , Tannert .

Der Vertrauensmann .

EngeMr ls, Gewerkschaftshaus 15-

Sonnabend , den SS . Februar 1908 :

Ein Somimrtag an der Rtalera .
"" Arrangiert von den Qoldw und Silberarbeltern . =

Die Dekorationen zum Fest sind auf das eleganteste ausgeführt .

Große Bailmusik . x x x x Tanz in zwei Sälen .

Anfang 9 Uhr . Billetts a 60 Pf sind bei A. Beoker , Prinzenstr . 81, F. Holtkamp , Pürsten -
stralle 20, A. Lohse , Skalitzer Straße 10, Sommerfelltt , Prinzeasiunecatr . 4 und E. Bader , Bern¬
burger Straße 20 zu haben . 112/2

Hierzu ladet freundlichst ein Om Komitee ,

| t [ inematographen- Th9a{6r
UeaattclHtr . 41 . Täglich Dauer «
voistellimg von 5 —11 Uhr . Stets Vor «
sührung neuester Sensationen . s29A >b*

Empfehle mein Theater , bis 200 Per .
loneii , den geehrten Vereinen und
Werkstellen zu Bersammluiigen und
Sitzungen autzer meiner Geschüstszeit
zur gefälligen unentgeltlichen Be «
imtzimg . B . Kitogeobcng .

Albamdrs
Wallner - Thealer straffe 15.

_ _
_ _ Udler

Friedrichsberg ;

SfadlhahnstationFranktAII� | nh . I dSblT . Üttlhotd . Farnspr . Frledriehsborg No. 8,

Jeden Sonntag im Königsaale ; ßfOßOP Bsil

Anfang 4 Chr . unter Leitung des Herrn O . Bürger . Anfang 4 Cbr .

Jeden fflontag : 1518L *

Soiree der Apollo s Sänger .
« SS Anfang 8 L' hr .

Nach der Vorstellung : FamilensKränzchen .

— a — JH " - 1 * 1

Znr nefi. Beachtungi
Um mit dem ( roaaea Laqer meiner drei lehr umfangreichen

Geschäft « etwas su räumen , ao gewähre ich auf sämtliche fertige

bei meinen bekannt billigen aber streng festen
Preisen bis cum SO. Februar d. J .

101 Rabatt .

Es ist dies eine günstige Gelegenheit ,
ausserordentlich billig zu kaufen und sollte

jeder Kaullustige diese streng reelle Offerte
nicht unberlieksichtigt lassen .

Carl Stier
Fabrik für Herren - ond knaben - Oardsrotit

Berlin SO . »

Oranfensfp . 166

Berlin W» ,

Pofsdamersfr . 113 a

Potsdam } Nauenersir . 23 .

Großer Ball
fflrofee « Orchester . Anfang Sonntag »
5 Uhr . A . Zameltat .

Jeden

Sennlag :

Anton B oekers Bali - Salon .
Habe noch Sonnabends und Sonn .

tags Säle zu vergeben , auch find
VereiuSzimmer in der Woche frei .
Anton Bocker , Weberflr . 17,

T. . A. : VII , Nr. 13414 . *

Dietrichs Festsäle
( Jnh . Pufch ) , DreSdeuerstr . II « .

Säle für Hochzeiten und Bereine
20 - 200 Personen . _ 12696 »

GesellscbaltsiiaDS

Erkner .

Jnh . M. Degebrodt .

Habe noch Sonnabende und

Sonntage frei , welche den

geehrten Fabriken und Vereinen

empsehl «. Zwei Säle und Platz für
5000 Personen . 1791/3 «

S teppdecken
grSftte AuSwahl , sehr
preiswert , dtrekt In d. Fabrik

narubara Strobmandal ,

Ä7SWattftr . 7S . »
( zwischen Rost - ». Jntelftr . ) ,

w? auch alte Steppdecken aufgearb . wetzd.

Nichts
ist so gut für die Familie als Lachen .

Je mehr die Hausgenossen lachen , und

je häufiger sie lachen , um so besser

für die Gesundheit . Wer für das Lachen sorgt ,
ist der beste Arzt und Wohltäter . Der Edison -

Phonograph bietet guten , gesunden Humor ; er

ist zwar nicht immer lustig , aber er kann lustig
sein , wenn Sie ihn lustig wünschen .

Der Edison - Phonognph soll vor allem unterbslten . Mancher
unterhält sich besser bei Vorträgen , die nicht lustig sind , Musik ,- . " B 8'
Opern , Hymnen , Balladen , Volksweisen , was immer Sie auch lieben ,

_ phon . . .

: htige !
zeigen und verkaufen . Verlangen Sie Katalog , und Sie werdeo wissen ,

Hyn
das gibt der Edison - Phonozraph Ihnen am besten . —

Ue . . . . .. . . . .— c

. . . . .
Jeberall sind tüchtige Händler , welche Ihnen Edison - Phonograpbeo
n und verkaufen . Verlangen Sie Katalog , und Sie e

warum Sie einen Ediaon - Pbonographen haben müssen .

EdlaoB - Goldgnsawalaea M. 1. —pro Stfick .
Edison - Pbonograpbcn von M. 45 . — an .

Hindier gesucht Oberall , wo wir noch nicht vertreten . Kataloge
versenden wir kostenlos .

Edison - Gesellschaft m. b . EL
Berlin N. 39,Sudufer 164.

Wirtshaus Schloß Wollersdorf
(nicht Schleuse ) , direkt an Chaussee und am Flakensee . empfiehlt sich den
Vereinen , Fabriken . Gesellschaften für DamPscrauSflügo usw. , auch steht mein
Lokal Sonntags . Himmelsahrt , die Pfiiigstsciertag « den Gewerlschastcn usw .
zur Verfügung . Ferner empfehle ich meinen Dampfer ( 300 Per¬
sonen fassend , eigene Absahrtstelle in Berlin ) zu Ausflügen . *

frled . Snewert . Fernsprecher : Amt Erkner Ar . 49.

Rum Cognac
selbst zu bereiten !

Dn Eine Originalst . Reichels
" t " Schier Jamaika - Rum -

«Kxtratt für 7S Pf . Extra .
Qualität " » 1. 251 »». mit t Ltr .
Weingeist nach Vorjchrijt be »

2l . tr . Rum
p. edlem »attlrl . Aroma u.
feinem kräftige » Geschmack ,

�d��eWrloLiÄWöii
rppit Borzüglich zu Tee
ovlllt . — — und Grog . —- -

Bp
Sine Originalst . Reichels !
Echter französisch . Cognac -
Cxtrakt sür 75 Pf . Extra -
Qualität " » 1 . 25M . mtl 1 Ltr . j
Weingeist nach Vorschrift be-

�triUtr . Cognacl
Bon vollem , naturreinem ,
Geschmack u. feinbluwigcm
Bukett , besser alS manche

frsmOsiselio Marke ""n i
keiner Nachahmg . erreichbar I j

Man iiberzeage sieb selbst durch einen Versuch von der fiber -
raschenden Feinheit und bedenke die enorme Ersparnis i

Bei 6 Flaschen die 7 . gratis ! fj
uad1 nehme8 nur ' die ' bewährte "und öMlg 66�6 Mark .

Otto Reichel , Berlin SO. , Eisenbalmstr . 4.
Fernsprech - Anschlüffe Amt IV , 4751 , 475 » , 4753 .

Niederlagen in den durch meine Schilder kenntlichen Drogerie » K.
Wo nicht erhältlich , Versand ab Fabrik .

! Man der » �nfnnf „ Die Oestillierung im Haushalt " , Irncfpnfroif
1 lange wertvoll . Rezeptbuch m. Anleitung KUatCIIfl Cll

zur Sclbstbercitung sämtlicher Liköre te .

i DpiLhLL�Nirtfll� Feinst . itleingeist 03 Vo>. -°/ ,
A. CK . ffCl - IZPirilUa,von höchster Reinha

j: Reinheit , gairt . Uuexki.
nur in OriginaKUilungen mit unversehrtem VerschluBstreifen .

Zahlnnssschwlkngktitku *

b esest. d. Akkorde , aufferg . Arrange -
ments , Rat . Bücherregul . . auswärt »
pers . Max Springer . Berlin , Wörth er
Straffe 22. handelSg . cingetr . Firma .

Gardinen , Por . iere « , Decken ,
Ztzederbette », Bettwäsche , Bilder ,
lthren aus Teilzahlung . Postkarte
erdeten . »

Ustalner , ja «

tirUtttes Mpcxiuliiaus

in echten Grammophon «
und EdisoneFabrikaten «

Ständiges Lager von 25 000 Walzen

und 10000 Platten .

SSmtllclie ienantnalinien nnii Schlager der Saison.

Platten -Sprechmascliine
No. 53 ML 10 CD No. 53

enorm billig Ivini lüi JU enorm billig
mit elegantem Tonarm nnd Konzert - SohaUdose .

Ken eingetroffen :

Große doppelseitige Planen
( 25 cm ) 95 PI .

Große LjropH- MColii - Mon
( keine Pappe ) 95 Pf .

SoontAf ■ Irl * S Uhr nacbiu . seOffbet .



HodamlHnB Sssm Co&n j
Am Wedding MÜllerstfaSSe 182 - 183 Ecke Sellerstr .

Schwarze Kleiderstoffe Weisse Kleiderstofie Nouveautds

Schwarz Satintuch � 95p. , 1. 25

Schwarz Cheviot,Ä,ws 1. 05. 1. 35

Schwarz Satintuch " C 1. 25, 1. 65

Schwarz Alpacca " � 95p. ,1 . 25

Schwarz Alpacca~1,0"n£: 1. 45, 1. 75

Schw . gem. Alpacca 95p. , 1. 35

Schwarz Grenadine . . . 1. 25. 1. 50

Schwarz Cheviotes : 1. 25, 1. 65

Weiss - Cheviot « . 1. 25, 1. 50

Weiss - Gachemirl . io , 1. 35

Weiss - Wollbatistlio , 1. 50

Weiss 1. 25, 1- 65

Weiss Ho, 1. 35

lA/niftft gemustert » Stoffe . £ Q HC
11 üluu doppelt breit . Mtr . \ JOj / vJ Pt

Batist ä jour 45, 58 «

Gemust . Mulls ». 48, 68 «

Blusenstoffe ' "■' ■" ' ""iä ! l . io, 1. 25

Block Caros 75 , 95 «

Bordürenstoffe süsrst 1. 35, 1. 50

Bordürenstoffe 1- 65,2 . 25

Bordürenstoffe ' " » tsr 2. 75,3 . 25

Frühj . - Neuheiten » sr 1. 50, 1. 75

Ein Post Rockstoffe ' Sr 1. 10, L35

Ein grosser Posten Wollstoff- u. Uelour-Reste für Kleider,
Röcke und Blusen zu aussergewöhnlicb billigen Preisen.

Reste und ans Pfingst ' schen
Restbestände � Konkursmasse

stammend , werden , um ganz damit zu räumen ,

in dieser Wocbe anssergewOhnlich billig ansverkauft .
äsr Ein auGb nur annähernd so Torteilhaftes Angebot dürfte nie wiederkehren .

circa 2000 Kostüme Serie I 1785

in den verschiedensten prima Stoffen , lange und kurze Serie II

anliegende , sowie Liftboyfassons , zum Teil auf Seide

gefüttert , mit aparten Gamieruugen , jedem Geschmack 0 . . . / O

entsprechend . . . Uexulhrer Wert t >! » Mk . 75 . — Serie III

Schuhwaren

ganz gefüttert ,
mit Stickerei

u, Abzeichen ,
Knaben - Pyjaks

für das Alter Ton 8 —9 Jahren . . . . durchweg

Berren - Jackettanzüge

465

hochmoderne Stoffe n. Farben , eleg . verarbeitet , jetzt
1950

Ein grosser Posten iClüdOFStlOfSl 111 Glaceleder , mit braunem und schwarzem Besatz , Grösse 21 —3B, regulirer Wert ki , 5,75 , jetzt 2� 2�

Ein grosser Posten � nn <1 weIs « samlschleder alt und ohne Lackbesatz , Grösse 31 —86 . regullrer Wert bis 8,80 , Jetzt 2� 2�

Ein grosser Posten Färbi�ß Kiodßrstißfol 0 « Gössen von 27 - 35 . . . . . . . . . . . . .früherer wert hi . 7 . 8 ° �

Ein Farbige Schnürstiefel n. Halbschuhe - . SS * 495 395

i
Ecke Neue Friedrich - Strasse ,

direkt an der Zentral - Markthalle . 3{önig - Strasse 33 Ecke Neue Friedrich - Strasse ,
direkt am Bahnhof Alexanderplatz .

SesihMa . nctlin . Küs d « a Inseratenteil verantw . : TH. «locke , Berlin . Druck ». Berlaz : Vorwärts Bnchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer Li Co , Berlin SVf .



Nr. 40 . 25 . Iahrgkng. 3. klingt Ks Jotiüfirlo" | Zomkag , 16. Februar 1908.

parte ! - Hnciclegenbeitem
Zur Lokalliste . In Krausnick ( T. - B. ) ist uns das dortige Lokal

des Gastwirts Otto wieder entzogen worden , so daß uns dort
zurzeit kein Lokal zur Verfügung steht .

Die Lokalkommission .

Sechster Wahlkreis . Heute nachmittag 6V2 Uhr findet in
Raabes Festsälen , Kolbergerstr . 23 , und in den Berolina - Festsälen ,
Schönhauser Allee 23 , je eine Versammlung für Männer und
Frauen statt . Nach der Versammlung gemütliches Beisammen -
sein und Tanz . Um rege Beteiligung ersucht Der Vorstand .

Friedenau . Die Mitgliederversammlung des Wahlvereins
findet am Dienstag den 18. Februar , abends £ % Uhr bei Grube
statt . Zahlreiches Erscheinen notwendig .

Zehlendorf . Am Dienstag , den 18. d. Mts . , abends 8 Uhr ,
findet im Lokal von Wilhelm Mieck , Karistratze 12 Hierselbst , eine
öffentliche Kommunalwähler - Versammlung statt . Auf der Tages -
ordnung steht ein Referat des Genossen Schubert : „ Unsere Auf -
gaben in der Gemeinde " . Mit Rücksicht auf dieses Thema wird
erwartet , daß alle Partei - und Gewerkschaftsgenossen mit ihren
Frauen erscheinen . Der Einberufer .

Britz - Buckow . Dienstag , den 18. Februar , abends �9 Uhr ,
bei Weniger . Werderstraße 28 : Wahlvereinsversammlung . Tages -
ordnung : 1. Die Landtagswahlen und ihre Durchführung . Re -
ferent : Genosse Händel . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . In
Anbetracht des aktuellen Themas ist es Pflicht aller Genossen ,
zu dieser Versammlung zu erscheinen . Der Vorstand .

Tempelhof . Die Mitgliederversammlung des Wahlvereins
findet am Dienstag , den 18. Februar , abends 8Va Uhr , im Lokale
von M. Müller , Berliner Straße 41/42 , statt . Tagesordnung :
Vortrag des Genossen Küter - Schöneberg über : „ Die Sozialdemo -
kratie in der Gemeindevertretung " ; Aufstellung eines Kandidaten
für die Gemeindewahlen ; Bericht von der Kreis - Generalversamm -
lung und Vereinsangelegenheiten . Der wichtigen Tagesordnung
wegen ist es Pflicht aller Genossen , zu erscheinen . Der Vorstand .

Nummelsburg . Am Sonntag , den 23 . Februar , nachmittags
um 4 Uhr , veranstaltet der hiesige Wahlverein eine Urania - Vor -

stellung . Zum Vortrag kommt : „ Kairo und die Pyramiden " .
Billetts sind bei allen Bezirksführern sowie beim Vorsitzenden Otto

John , Karlshorster Straße 1, zu haben . Um recht rege Beteiligung
ersucht Der Vorstand .

Mariendorf . Dienstag , den 18. Februar , im Restaurant des

Genossen Hermann Reichardt , Chausseestr . 27 , Versammlung des

Wahlvereins . Tagesordnung : 1. Stellungnahme zu der bevor -

stehenden Gemeindewahl und Diskussion . 2. Bericht von der

Kreisgeneralversammlung . 3. Vereinsangelegenheiten und Ver -

schiedenes .
Nicder - Schöneweibe . Am Dienstag , den 18. Februar , abends

8� Uhr , findet im Lokal „ Khffhäuser " , Jnh . Robert Tismer , die

Mitgliederversammlung des Wahlvereins statt , in welcher der Ge -

nosse Stadtverordneter Max Groger - Rixdorf über sozialdemo -
kratische Gemeindepolitik referieren wird . Es ist Pflicht eines

jeden Genossen , in dieser Versammlung zu erscheinen . Gäste
haben Zutritt . Der Vorstand .

Adlershof . Den Parteigenossen zur Nachricht , daß die für
Dienstag den 18. Februar bekannt gemachte Mitgliederversamm -
lung erst am Dienstag den 2ö . Februar bei Kaul , Bismarckstr . 16,
stattfindet . Am Dienstag , den 18. Februar findet bei Bayer ,
Bismarckstr . 19 eine Demonstrationsversammlung gegen das neue

Vereinsgesctz statt . Die Genossen werden ersucht , für regen Besuch

zu agitieren . Der Vorstand .

Teltow . Am Dienstag , den 13. Februar , abends 8 Uhr .
findet die regelmäßige Mitgliederversammlung des Wahlvereins
im Lokale des Genossen W. Bonow , Zehlendorfer Straße 4, statt .
Die Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert das Erscheinen aller

Genossen . Der Vorstand .

Reinickendorf - Ost . Die öffentliche Frauenbcrsammlung findet
am Mittwoch nicht statt . Die Berichterstattung und Neuwahl der

Bertrauensperson erfolgt in der öffentlichen Versammlung
am Dienstagabend bei Kirsch , Markstr . 2- 3. Die Flugblattver -
breitung findet heute nicht statt . Der Vorstand .

Spandau . Am Dienstag , den 18. Februar , findet bei Borchardt ,
Seeburger Stratze 29 die Generalversammlung des Wahlvercins
statt . Tagesordnung : Bericht vom letzten Quartal , Bericht und

Neuwahl des Aildungsausschusscs , Bericht und Neuwahl der

SchlichtungSkomniission , Wahl des Maifestkomitces und Ver -

schiedenes . Eintritt gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuches . Zahl -
reichen Besuch erwartet

_
Der Vorstand .

Berliner INfachricbten .
Auf einsamen Wegen !

Neckisch und zärtlich , >vie ein verliebter Backfisch , lacht

die strahlende Frühjahrssonne von dem azurnen Gewölbe

hernieder . In eine goldige Strahlenflut getaucht , breitet sich
der weite , stille Grunewald aus . Ans der schlüpfrigen Chaussee
gleiten elegante Autos hin , aus deren Junerm , nachlässig
zurückgelehnt , vornehm gekleidete Gestalten sich abheben . Rad -

fahrer huschen geschickt zivischen durch , funkelnde Equipagen ,
von prächtigen Vollblutpferden gezogen , die in schlankem Trab

dahinjagen , lenken die Aufmerksamkeit der Fußgänger auf sich,
und auf dem Reitweg sprengt ein greiser Offizier neben seiner
mädchenhaft jugendlichen Gattin hoch zn Roß , in gestrecktem
Galopp einher . Eine alte Dame ruft niit entsetzten Gebärden

ihren schwerhörigen , asthmatischen Rkops heran , um den ge -
liebten Freund ans der vermeintlichen Gefahr zu erretten .

Wir schwenken seitwärts ab , längs den Villen entlang ,
die in weltvergessener Ruhe dahinträumen , und in deren Vor -

gärten die Gärtner ihre Kunst entfalten . Ein blitzsauberes
Stubenmäde ! putzt die Scheiben blank , daß sie in der Mittags -
sonne wie Kristall erglänzen , und lacht uns schelmisch an .

Wir aber verlassen den Weg und streifen kreuz und quer

durch das schweigende Gehölz , in dem wohligen Gefühl des

Alleinseins , weltabgeschieden , fern von allem Lärmen und

Hasten , uns selbst' überlassen auf eine kurze Spanne Zeit .
Allein wollten wir wandern in der großen Einsamkeit , in der

Brust die süße , innige Sehnsucht nach den ersten Anzeichen
und Vorboten des nahenden Lenzes . Und wir fanden sie .

An den Hecken und Stauden sprießen tausendfältig die

grünen Knospeuköpfchcn hervor , fein säuberlich sorgsam von

der allgütigen Mutter Natur eingekapselt , auf daß den zarten
Kinderchen kein Schaden geschehe . Mit heiliger Scheu und

behutsam nehmen »vir eins dieser wunderbaren Gebilde in die

Hand , um das Geheimnis seines Werdens zu erlauschen .
Viele brauchen nur noch einzelne warme , milde Tage , um in

jugendlichem Tatendrang die beengende Hülle zu sprengen .
Bald werden die Büsche übersät sein mit wolligen Kätzchen
und niedlichen Dolden . Auch in der Tierwelt regt es sich
schon , lieber die Wurzeln turnt mit zierlichen Sprüngen ein

winziges Mäuschen und oben , in den kahlen Baumästen ,
grüßt uns ein verfrühtes Goldämmerle ' n . das den ersten
linden Lüften nicht zu widerstehen vermochte .

!
Wir lassen uns auf einem knorrigen Baumstumpf nieder

und schlürfen in vollen Zügen die milde , weiche Luft ein ,
und die tiefe , köstliche Ruhe wirkt erfrischend auf unsere rampo -
nierten Großstadtnerven . Mit schlürfenden Schritten und in

gebeugter Haltung , das Antlitz wie suchend auf die Erde ge -
richtet , nähert sich uns eine dunkle Gestalt . Es ist ein alter
Mann . „ Ihm glänzt die Locke silberweiß , gebleicht von der

Fülle der Jahre . " Das welke , hagere Gesicht wird von einem

breitrandigen , zerdrückten Demokratenhut überschattet und der

lange , zerzauste Patriarchenbart küßt die Strippe , die den
Ivetten , faltigen , schlafrockähnlichen Mantel zusammenhält .
Als der Ankömmling uns bemerkt , bleibt er stehen . In seinen
tiefen Augen flackert es düster . „ Gutes Wetter , junger
Mann, " kommt es jetzt hohl wie eine Grabesstimme über

seine Lippen und ohne eine Antwort zu erhalten , fährt
er fort : „ Das war eine böse Zeit , dieser Winter .
0 weh . sehr böse ja . ja , viele haben Hunger und
viele frieren . Arme Leute sollten nicht alt werden .
Als kleiner Junge Hab ich schon gehungert und jetzt bin alt
und hungere immer noch . Es gibt einen Gott , junger Mann ,
aber nicht für uns , bei den armen Leuten ist ihm nicht wohl ! "
Er lachte grell auf , der alte Mann , dann wankte er weiter ,
immer suchend am Boden ; der Himmel mag wissen , was .
Sinnend starren wir noch dieser sagenhaften Erscheinung nach ,
wie sie ab und zu hinter den Stämmen auftaucht , warnend
und drohend , gleich einem Schreckgespenst . Mit unserer feier -
lichen Stimmung ist es vorbei und wir treten nachdenklich den

Heimweg an . Die liebe Sonne will schlafen gehen und in

ihren purpurnen Mantel gehüllt , neigt sie sich dem Horizont
zu . Ueber den Wipfeln der Nadelbäume schimmert und

flimmert der Abglanz ihrer Strahlen wie ein hingewehter ,
goldiger Hauch und ihre volle Glut bricht sich in den hohen ,
blanken Scheiben der Villen . Elternpaare kehren vom Spazier -
gange zurück , an ihrer Seite trippeln muntere , gutgenährte
Kinder , mit rosigen Bäckchen und glänzenden Augen , aus
denen eine Fülle kindlichen Jugendglückes spricht . Glückliche
Jugend ! Nie traf euer sonniges Gemüt der Rauhreif des
Lebens und nie vielleicht wirst du Proletariers Los kennen
lernen !

_

DaS städtische Berkehrsprojekt Untergrundbahn Moabit - Rixdorf
soll , einer Korrespondenz zufolge , der Minister Breitenbach im Prinzip
genehmigt haben unter der Voraussetzung , daß das Projekt noch
einige Aenderungen erfährt . Diese Aenderungen sollen aber leicht

zu entsprechender Natur sein . Wenn die Nachricht sich bestätigen
sollte , so wäre sie die einzig erfreuliche , die seit Jahren aus dem

Eisenbahnministerinm gekommen ist .

Der Magistrat von Berlin ist dem Beschluß der Berliner Stadt -
verordnetenversammlnng , eine allgemeine Verfügung an die
Deputationen zu erlassen zwecks Beschleunigung der Ausführung der -
jenigen Arbeiten , für die Kredite bereits bewilligt sind , insbesondere
eine raschere Inangriffnahme und Weiterführung aller städtischen
Bauten zu veranlassen , beigetreten .

Mehr Polizei wird in dem neuen preußischen Etat für die
Polizeiverwaltung in Berlin , Charlottenburg , Lichtenberg und Box - -
Hagen - Rummelsburg , Rixdorf , Schöneberg und Deutsch - Wilmers -
dorf verlangt . Soweit die Schutzmannschaft in Frage kommt , ist
im Etat für die oben genannten Orte die Zahl von 7253 Schutz -
lcuten eingestellt mit einer Ausgabe von 596 999 M. An uni¬
formierten Schutzleuten werden mehr verlangt für Berlin 76 ,
für Charlottenburg 2, für Rixdorf 22 , für Schöneberg 93 . Für
Lichtenberg beträgt die Zahl 114 , in der aber die Sicherheit »-
beaniten enthalten sind , die bisher von der Gemeinde Lichtenberg
angestellt waren .

Bei dieser Gelegenheit wollen wir , um vielfachen Anfragen zu
genügen , mitteilen , daß sich das Gehalt der Schutzleute zwischen
1499 bis 1999 M. bewegt .

Horte für Schüler und Schülerinnen der Berliner Nebenklassen ,
hat der Erziehungs - und Fürsorgeverein für geistig zurückgebliebene
( schwachsinnige ) Kinder , der unter dem Vorsitz des Herren Stadt -
schulrat Dr . Fischer steht , im vorigen Jahre ins Leben gerufen .
In der Familie dieser unglücklichen Kinder ist infolge schtoicriger
Erwcrbsvcrhältnisse die Mutter sehr häufig gezwungen , außerhalb
des Hauses Beschäftigung zu suchen , so daß Knaben und Mädchen
während des Nachmittags sich gänzlich selbst überlassen auf der
Straße verbleiben und allerlei Unfug und Gefahren ausgesetzt sind .
Diese Beobachtungen veranlatzten den Verein , unter Auswendung
größerer Mittel zwei Horte für schwachsinnige Kinder in der Put -
buser Straße 3/6 und in der Wiclefstraße 2 einzurichten . Beide

Horte bieten Platz für 69 Kinder . Ein dritter Hort befindet sich im

Schulhause Stargarder Straße 9.

Die städtischen Wasserwerke haben größere dringende Ver -
änderungen am Rohrnetz in der Landsberger Allee usw . vorzu -
nehmen . Der Druck der Wasserleitung wird aus diesem Grunde
im Osten und Südosten von Berlin , sowie in den Vororten Treptow .
Stralau und Nicdcr - Schöncweide am Sonntag etwas geringer sein ,
als sonst . Die Wasserwerke hoffen , die dringende Arbeit so be -
schleunigen zu können , daß schon in den Nachmittagsstunden des
Sonntags der Druck wieder erhöht sein wird und daß am Montag
früh überall wieder normaler Druck in der Wasserleitung herrscht .

Die öffentlichen » auf Straßen und Plätzen in Berlin aufge -
stellte » Feuermelder genügen den heutigen Ansprüchen nicht mehr .

Im Großstadtverkehr verschwinden sie fast . Die Hinweise werden

oft nicht beachtet . Besonders ist darüber geklagt worden , daß sie
nachts fchlecht zu erkennen sind und deshalb ihren Zweck nicht
ganz erfüllen . Es sind deshalb Versuche gemacht worden , die alten

Feuermelder durch moderne zu ersetzen . Diese Versuche sind so-
weit vorgeschritten , daß man nunmehr versuchsweise am nächsten
Montag einen der alten Feuermelder , und zwar den häufig ' be-

nutzten an der Ecke der Leipziger und Jerusalcmcr Straße ( Dön -
hoffplatz ) durch einen mit „Blinklicht " ausgestatteten Melder er -

setzen will . Es handelt sich dabei aber keineswegs um einen Ver -

such mit einem neuen Modell , sondern nur um die Erprobung des

Blinklichtes an einer sehr verkehrsreichen , von den verschiedensten
Lichtquellen umfluteten Stelle . Das Blinklicht besteht aus zwei
Gasglühlichtflammen inucrl�lb einer farbigen Glocke , die durch
einen einfachen Apparat ( Schwimmer ) in kurzen Intervallen zur
Entzündung gebracht werden . Durch das Verlöschen und Wieder -

aufflammen soll das Licht des Melders auch in größerer Eni -

fcrnung in die Augen fallen . Die äußeren Modelle der Melder
werden voraussichtlich eine andere geschmackvollere Form erhalten .

Das dänische Generalkonsulat in Berlin macht bekamt� daß
Dänen , welche am 7. April 1998 und später 19 Jahre festen Wohn -
sitz außerhalb Dänemarks gehabt haben , sich dem Verluste ihrer
dänischen Staatsangehörigkeitsrechte aussetzen , sofern sie nicht , in

Uebereinstimmung mit den Bestimmungen des Gesetzes vom
19. März 1893 , § 7, eine Erklärung abgeben , daß sie sich diche Rechte
vorbehalten .

Der Bockbierkonsum geht in Berlin von Jahr zu Jahr mehr
zurück , soweit es sich um den Ausschank in eigentlichen Bier -

restaurants handelt . Die großen Vergnügungsctablissemcnts mit

ihren Bockbierfesten können hier nicht in Frage kommen , weil dabei

die festlichen Veranstaltungen die erste Rolle spielen . � Die In -
haber der kleineren Restaurants , in denen früher während der

Bocksaison , der dunkle Trank sehr beliebt war , legen seit dem Bier -

krieg auf den Ausschank von Bockbier wenig Wert und die Gast -
Wirtsorganisationen haben dircft den Boykott über das Bockbier
verhängt . Das wirkt auch auf die Biertrinker zurück und diejenigen
Wirte , die Bockbier führen , müssen teilweise zu allen möglichen
Reklamemitteln greifen , um den Bockbierverbrauch zu steigern . In
vielen Restaurants werden schon Preise für tüchtige Bockbicrtrinker
ausgesetzt . Wer in 14 Tagen in demselben Lokal 125 Becher
Bockbier vertilgt hat , erhält eine „echt silberne Damen - oder

Herrenuhr . "
Aus Wuhlgarten , der städtischen Anstalt für Epileptische ,

kommen fortgesetzt Klagen über schlechte Behanolung sowie über
schlechtes Essen . Wir sind nur in den seltensten Fällen in der Lage ,
diese Klagen nachzuprüfen und durch Veröffentlichung Abhülfe zu
schaffen . Soweit die Behandlung in Frage kommt , vollzieht sich
diese ohne Zeugengegenwart , und ohne einwandfreie Zeugen ist an
eine Veröffentlichung schwer zu denken . Den Angaben der Miß -
handelten begegnet man allseitig mit Mißtrauen und so kommt es ,
daß sich vieles hinter verschlossenen Türen abspielt und weitere

Kreise fast nichts erfahren . Die Kranken in Wuhlgarten sind ein

sehr gemischtes Material , neben Leuten , die schon in Irrenanstalten
waren , befinden sich aber auch solche , die lediglich Epileptiker sind .
Man sollte meinen , daß solche Personen als das behandelt werden ,
was sie sind : als Kranke . Das scheint aber vielfach vergessen zu
werden . So wurde kürzlich ein wegen Epilepsie nach Wuhlgarten
Gebrachter namens E. von Wärtern in der unglaublichsten Weise
mißhandelt und obendrein noch dadurch gestraft , daß er seiner Frau
nicht einmal schreiben durfte . Die Frau des Betreffenden befand
sich gerade in der Lungenheilstätte in Beelitz , wo sie aber doch von
der Behandlung ihres Mannes erfuhr . Sie begab sich sofort nach
Wuhlgarten und auf ihr energisches Verlangen erreichte sie , daß
sofort eine eingehende Untersuchung stattfand . Die Untersuchung
ergab , daß tatsächlich Mißhandlungen stattgefunden hatten . Einer
der Wärter , der Pfleger Lau , ist dieserhalb sofort entlassen worden .
Wir wollen in diesem Fall gern anerkennen , daß oer Herr Ober -

arzt und der Direktor sich in der löblichsten Weise bemüht haben ,
der Frau E. entgegenzukommen und energische Untersuchung ein -
zuleiten . Infolge der sich häufenden Klagen über die Anstalt
Wuhlgarten glaubt beispielsweise die Tischler - Jnnungskrankenkasse
es nicht mehr verantworten zu können , in Zukunft Kranke nach
Wuhlgarten zu schicken .

Die Wasserkalamität in den Häusern Antwerpener Straße 3
und 4 ist beendet . Seit gestern Mittag �können die Mieter ihr
Wasser wieder wie früher der gewohnten Stelle in der Küche ent »
nehmen und sie werden es dem „ Vorwärts " Dank wissen , daß er
durch die gestrige Notiz sein Teil hierzu beigetragen . Wie wir
hören , handelt es sich im vorliegenden Falle um einen Besitzer , der
den Bau von Mietshäusern geschäftsmäßig betreibt , aber wenn eS

zum Klappen kommt , nichts besitzt . Der Mann war für etwa
29 Häuser das Wassergeld schuldig und die Verwaltung der Wasser »
werke glaubte durch die Wassersperre Den wirksamsten Druck aus¬
üben zu können . Sie hat wohl nicht bedacht , daß durch dieses
Mittel bloß die Mieter , weniger der Wirt getroffen würde . Di :

Wassersperre ist übrigens in den letzten vier bis fünf Jahren nur
zweimal in Anwendung gebracht worden .

Der des Mordes an Frau Wiesner beschuldigte Reisende

Hermann Wollitz hat nach langem Leugnen nunmehr zugegeben , daß
der unter dem Bett der Ermordeten vorgesimdene Chemisettknopf
sein Eigenwm ist . Wann er ihn dort verloren hat . will er aber

nicht wissen . Der gegen Wollitz vorliegende Verdacht wird durch
diese Tatsache noch erheblich verstärkt . Für die Untersuchung von

Bedeutung ist noch zu wissen , wo Wollitz sich in der Zeit vom
13. Januar abends bis 14 . Januar 1993 mittags und am
15. Januar 1998 den ganzen Tag über aufgehalten hat und ob er
am Vormittage des 16. Januar 1993 irgendwo gesehen worden ist .
Es ist leicht möglich , daß er sich in diesen Zeiten bei anderen Frauen
aufgehalten hat , denn es ist erwiesen , daß er zu einer großen Anzahl

Frauen Beziehungen unterhalten hat . Alle Personen , welche darüber

sachdienliche Mitteilungen machen zu können glauben , werden ge -
beten , dieses unverzüglich bei dem nächsten Polizeirevier oder im

Polizeipräsidium Zimmer 249 zu tun . Völlige Diskretton wird

ihnen , besonders den Frauen , zugesichert .
Eine Affcnjagd verursachte am gesttigen Nachmittag gegen

flzI Uhr am Rosenthaler Tor eine große Menschenansammlung . Der
Vierhänder war seinem in der Elsasserstraße wohnenden Herrn ent «
laufen und rannte , von einer größeren Menschenmasse verfolgt , in
langen Sätzen nach dem Rosenthaler Tor , wo das Tier zunächst den
Probebau der Schwebebahn als eine Zufluckitsstätte betrachtete . Die
Eisenkonstruktion schien aber dem Affen nicht zu behagen und so be »
nutzte er einen vorbeifahrenden Straßenbahnwagen , um als blinder

Passagier aus dem Deck des Motorwaggons nach der anderen
Seite des Rosenthaler Tores zu fahren . Von dem Sttaßen -
bahnwagen verscheucht , sprang der Vierhänder nach dem Bürgersteig
hinüber , kletterte an der Litfaßsäule empor und bettachtete von der

Spitze derselben seine zu vielen Hunderten angewachsenen Verfolger .
Als aber ein Fensterputzer seine Leiter an die Säule lehnte , schien
dem Affen der Aufenthalt nicht mehr sicher . Mit einem gewaltigen
Satz schnellte er sich auf einen Bauzaun an der Ecke der Rosen -
thaler Straße . Inzwischen war der Eigentümer des Tieres erschienen ,
dem es mit einiger Mühe gelang , den Flüchtling an sich zn locken
und in Sicherheit zu bringen .

Der Kroch im Bonkhause Sicgmund Friedberg zieht immer
weitere Kreise . Es stellt sich immer mehr heraus , daß nicht nur
Friedberg Unsummen von Geldern in Gesellschaft zahlreicher Damen
verjubelt hat und eine ganze Reihe Verhältiiisse hatte , die ihm viel
Geld kosteten , sondern daß auch der erste Disponent Direktor Bahn
seinem Chef keineswegs nachstand . Der die Untersuchung führende
Kriminalkommissar hat offene Telegramme an die beiden Flüchtigen
erlassen und sie aufgefordert , zurückzukommen , er hat aber bis jetzt
damit noch keinen Erfolg gehabt . Inzwischen ist das Konkurs -
verfahren eröffnet worden .

Die zur Konkursmasse gehörenden Barmittel belaufen sich auf
etwa 19 999 Mark . Ueber die übrigen beschlagnahntten Werte
kann der Verwalter einstweilen nicht verfügen , da abgewartet
werden muß . ob die beschlagnahmten Brillanten und Papiere , die in

gutem Glanben von den Besitzern in Empfang genommen wurden ,
nicht loieder an diese herausgegeben werden müssen . Die Angestellten
des Geschäfte » haben ihre Kündigung zum April unterschrieben und
werde » am Montag ihre OuittungSkarten erhalten .

Die Haftentlassung des Rechtsanwalts Hugo Caro dürfte am
Montagnachmittag erfolgen . Ein Generalsubstitut ist für ihn nicht
ernannt worden , da Caro seine Rechtsgeschäfte weiterführen will .
Mehrere seiner Kollegen haben sich , wie wir erfahre », erboien . seine
Verteidigung in dem zu erwartenden Prozeß zu übernehmen .

Skalpiert wurde gestern abend der Gelegenheitsarbeiter
Friedrich Katt , Nordhafen 5 wohnhaft . Ais er gegen 8 Uhr abends ,
auf dem Nachhauseweg begriffen , die Kreuzung der Lynar - und

Müllerstraße überschreiten wollte , glitt K. unmittelbar vor einem

langsam fahrenden Geschäftswagen aus und fiel so unglücklich zu
Boden , daß er mit dem Oberkörper unter den Wagen zu liegen
kam . Die Räder gingen dem Unglücklichen über den Kopf hinweg .
K. wurde buchstäblich skalpiert , die Kopfhaut am Scheitelbein und

Hinterhaupt losgerissen , sodaß sie in einer Länge von ft8 Zenti -
mcter lappenartig herabhing . Außerdem hatte der Arbeiter eine

schwere Schläfenquetschung davongetragen . Er erhielt auf der '

Unfallstation in der Lindowcr Straße einen Notverband und wurde
von dort in fast hoffnungslosem Zustande nach dem Krankenhauje
Moabit übergeführt . �



Geschickte Juwelenbiebe haben gestern dem Juioelierladen von
Groß in der Friedrichstraße 162 eine Visitc abgestattet . Zwei
Männer im Alter von etwa 27 bis 36 fahren betraten gemeinsam
das Geschäst und verlangten mchrcre Schinucksachen . 1l. a. ließen
sie sich auch wertvolle Armbänder vorlegen . Während nun einer
der Burschen die Aufmerksamkeit dcS Verkäufers abzulenken suchte ,
eignete sich der Komplice völlig unbemerkt mehrere der Armbänder
an . Tic beiden „ Käufer " fanden dann nichts Passendes heraus und
verließen den Laden . Erst als die Gegenftäride wieder eingeräumt
wurden , stellte es sich heraus , daß einige der Schmuckgegenstände
fehlten . Die dreisten Diebe werden ihr Manöver jedenfalls auch
noch an anderen Stellen wiederholen .

Auf der Treptott - Stcrnwarte spricht am Sonntag , den 16. Fe -
bruar , Direktor Dr . Archenhold um 5 Uhr über : „ Das Geheimnis
des WeltcnbaueS " und abends 7 Uhr : „ lieber die Sternenwelten " .
Am Montag , abends 9 Ubr . lautet das Thema : „ Mars , seine
. Kanäle und Eisfelder " . Mit dem großen Fernrohr Ivird jetzt am
Tage die Venus , abends der Orionnebel , der Jupiter und der
Mond den Besuchern gezeigt . Die Vorträge sind leicht verständlich
und mit zahlreichen Licht - und Drchbildern ausgestattet .

Feucrwehrbcricht . Wegen eines großen Brandes wurde in der
letzten Nacht die Berliner Feuerwehr von zwei Seiten nach
Friedrichsberg alarmiert . Dort stand in der Mainzer Straße 1ö
ein Wohnhaus an der Ecke der Bo�hagcncr Straße in großer Aus -
dchnung in Flammen ! . Die freiwillige Ortsfeucrwehr aus
Fricdrichsbcrg - Lichtcnbera war bereits zur Stelle und gab mit zwei
und später mit -t Schlauchleitungen kräftig Wasser . Um an den
Brandherd zu gelangen , benutzte die Wehr zwei große mechanische
Leitern , die hier wieder vorzügliche Dienste leisteten . Gegen
Mitternacht war die Gefahr beseitigt . Tie Aufräumung nahm
aber noch viel Zeit in Anspruch . Ueber die Entstehung des Brandes
war nichts Authentisches zu ermitteln . Ter Schaidcn ist ganz er -
heblich . Tie Mieter haben eine Menge Hausrat eingebüßt . In der
Luckaucr Straße 7 hatte der S. Zug zu tun . Es brannten in der
dortigen Leistenfabrik der Fußboden . Balken usto . unter der Lelm -
küche . Derselbe Zug hatte dann noch in der Zeughofjtraße 16 zu
löschen , wo in einer Wohnung ein Brand ausgekommen war .
Ferner wurden noch Brände aus der Richthofenstraße 31 , Scharn¬
horststraße 13 u. a. Stellen gemeldet .

Arbeiter - Samnriter - jtollMnc . Heute abend bUb Uhr tm
großen Saale , Dresdener Straße 45 , Lichtbildervortraa : „ Durch
die Polarländer Nordamerikas " , mit 119 photoplastisetien Licht -
bilddarstellungen . Vortragender Herr C. Miksch . — Montag abeud
9 Uhr 2. Abteilung , Bruuncnstraße 154 , Vortrag über : „ Gefahr¬
drohende Kcankheltszustänide " . Daran anschließend praktische
Hebungen . Donnerstag Ucbungsstunlde der 3. und 4. Abteilung .

Vorort - J�acb rieb teils
«chulargendorf .

Wie gering daS soziale Berstäiibuis der hiesigen Gemeinde -
Vertreter für die Lebenshaltung eines Arbeiters ist , bewiesen in der

letzten Gemeindeverttetnng die Anstellungsbedingungen eine - S Schul -
dienerS an dein neu erbauten Realgymnasium in der Sieichenhaller
Straße . Die Herren Gemeindevertreter , welche in allen drei Ab -

leilungen Angesessene sind nnd in der dritten Abteilung von den

bürgerlichen Parteien mit Hülfe unglaublich vieler Forensen in das

hiesige Dorfparlament gewählt sind , setzten das Gehalt auf , sage
und schreibe , 900 Mark fest . Um nun aber bei der Be -

setzung der Schuldienerstelle nach außen hin etwas „ auf -
treten " zu können und den Posten begehrenswerter zu »nachen ,
wurden zu dem Gehalt von 000 Mark noch 300 Mark für Be¬

schaffung sämtlicher für die Instandhaltung des SchnlhaufeS not -

ivendiger Utensilien vom Besen , Scheuerloppen und dergleichen biö

herab zun « Schmieröl , das eventuell zum Schmieren der Türen usw .

gebraucht wird , bewilligt . Man kömitc nun versucht sein zuglaubcn , daß
300 M. eine anständige Summe für dergleichen Ausgabe » seien , aber

die Sache hat noch einen Haken . Der Schuldiencr hat nicht nur das

Realgymnasinm in Ordnung zu halten , sondern ist auch verpflichtet ,
dieselben Arbeiten in den , alten Schulhause in der Breiten Straße
mit allem drum und dran zu verrichten ; das kann er aber nur . wenn
er entweder einen Teil der Arbeit der eigenen Ehefrau überträgt .
oder aber sich HülfSkräste annimmt , die er dann wiederum von
den 300 M. belolden muß . Daß man bei der� Berechnung von
300 M. für die Beschaffung der angeführten Sachen nickt der -

schwenderisch gerechnet hat . geht daraus hervor , daß Herr Frenzel ,
- in Vertreter der 3. Abteilung , seinerzeit eine genaue Ausstellung
sämtlicker in Frage kommender Sachen gemacht hat und bei Zu -

grundelegung eines Gehalts von 900 M. die Summe von 1260 M.

heranSgerecknet hatte ; Herr Frenzel vertrat nun aber nicht etwa feinen

auf Grund ' seiner Ausstellung gewonnenen Glandpuiikl , sondern

stinnnte bei der Abstimmung für die Festsetzung des Gehaltes

auf 1200 Mark inkl . oben angeführter Verpflicktungen . Die

Art . wie diese Vcrbandlnngen im hiesigen Raihause gepflogen werden .

verdient einmal der öffentlichen Wiedergabe . „ Ein Antrag auf

Einführung einer neuen Baugebührenordming steht zur Beratung " ;
der Herr Bürgermeister teilt mit . daß er nur die Paragraphen ver -

lesen wird , die eine Äendernng erfahren sollen ; dies geickieht nun

in einein Tone , bei dem eS unmöglich ist , dem Sinn der Worte so

zu folgen , unl nachher in der Debatte in irgend welchen Punkten

eingreifen zu können ; alsdann wird die Debatte eröffnet ,

an der sich natürlich niemand beteiligt ; die neue Bangebühren -

ordnnng wird ielbstverständlich wie alle anderen Antrage ein -

stimmig angenommen . In anderer Sache gerieten die Herren
in Meiimngsverschiedeiiheitcn , in deren Verlauf sich ein wüstes Durch -

einander entspann . Als sich die Herren aus zwei Kisten Zigarren .
welche auf dem Tisch des Hauses standen , nach Geschmack bedient

hatten , gab ein Gemeindediener den Zuhörern zu verstehen , daß der

öffentliche Teil der Sitzung sein Ende erreicht hatte . So blieben

denn die Herren unter sich, um ihre Havanna in aller Vertraulichkeit

zu raucke ». Die Arbeiter Schmargendorfs hätten allen Grund , bei

der diesjährigen Gemeindevertreterwahl einmal ganz energisch für

den sozialdemokratischen Kandidaten einzutreten , um das gemütliche
Beisammensein dieser Herren durch die Wahl desselben zu zerstören .

Rixdori .
In einem Ansall von Geistesstörung hat sich gestern der 54 Jahre

alte Zimmermann W. aus der Kaiser - Friedrich - Straße 215 daS
Leben genommen . W. erhängte sich im Wohnzimmer an der Tür -
klinle und als die Tat von der Frau entdeckt wurde , war der Tod
bereits eingetreten .

Am heutigen Sonntag , abends 6 Uhr , findet bei Hoppe . Hermann -
siraße 49 . eine vom Verein gcwerbstätiger Frauen und Mädchen
arrangierte Versammlung mit anschließendem geselligen Beisammen -
sein statt . Redakteur Emil Dittmer hält einen Vortrag über » Die
Schule und unsere Frauen " . Zahlreicher Besuch wird erwartet .

Der Vorstand .
Charlottenbnrg .

Bon einer Leiter abgestürzt ist der Maler Ziebig , der auf der
Röntgenbrückc mit dem Streichen de » Geländers beschäftigt war .
Er stand aus einer an der Böschung aufgestellten Leiter , die nicht
genügend verankert war und daher plötzlich ins Gleiten kam ; Z.
stürzte aus einer Höhe von sieben Metern in die Tiefe . Er erlitt

schwere innere Verletzungen und mußte nach dem Charlottenburger
Kranlenhause übergeführt werden .

Steglitz .
Am Montag , den 17 . b. M. , findet der Unterricht in der

„ Arbeiter - Bildungsschule Berlin " seinen regelrechten
Fortgang .

Wilmersdorf .
Banunsällc . Auf einem Neubau in der Uhlandstraße ' stürzte

der Zimmermann Adolf Hölzner , Feurigstraße 5 wohnhaft , aus der

Höhe dcS drillen SiocklverkcZ herab . H. hatte Hölzer bearbeitet
und war dabei unwillkürlich an eine Ocffnung herangeraten , durch
die er abstürzte . Er zog sich schwere Verletzungen des Rückgrates
und Verstümmelungen am Kopfe zu . In recht bedenklichem Zu -
stand wurde der Verunglückte nach dem Krankenhaus gebracht . —

Ein ähnlicher Unglücksfall trug sich aus dem Neubau Bayerische
Straße 27 zu . Der Zimmermann Hillmann , Brunnenstraße wohn -
hast , war auf dem Dache mit Belagarbeitcn beschäftigt . Ein Teil
des Gerüstes brach währenddessen durch und H. stürzte bis zum
zweiten Stockwerk hinunter . Er hatte gleichfalls schwere Ver -

lctzungcn erlitten .

Lichtenberg .
Die Nntersuchuug , die infolge einer Denunziation gegen den

Schlächteriiieister Robert Schäfer , Frankfurter Chaussee , wegen Uli -
regelmäßiqkeiten im Betriebe eingeleitet worden ist , hat nichts Be -
lastendes für den Schlächtermeister ergeben . Die Staatsanwaltschaft
an , Landgericht III hat deshalb das Bei fahren gegen Schäfer ein -

gestellt . Der Schlächtermeister hat die Absicht , gegen den Anzeigen -
den strafrechtlich vorzugehen .

Trebbin ( Kreis Teltow ) .

Zum Ba » einer Badeanstalt schlug in der letzten Gemeinde -
vcrtretersitzung der Magistrat den Ankauf einer 14 Aar großen
Wiesenparzelle zum Preise von 600 M. vor . Der Vorschlag gelangte
einstimmig zur Annahme . In die Schuldsputatio » wurde der Bor -
sicher Rathnow gewählt . Eine längere Debatte entstand über die
vom Gvtzeschen Ehepaar gemachte Schenkung von 20 000 M. Be -
kanntlich ist dieselbe dem Neubau der Schule aus dem alten Platze
gewidmet . Die ungünstigen Bauverhältnisse auf dem alten Platze
erhöhen die Kosten wesentlich , weshalb mit 6 gegen 3 Stimmen der
Beschluß gefaßt wurde , die Schenkung anzunehmeu und das Götzcsche
Ehepaar zu ersuchen , dem Vorschlag , das Hanoschkesche Grundstück an¬
zukaufen und in Verbindung mit den Gerichtsgärten eine Parkanlage
zu schaffen , zuzustimmen .

Weiftensee .
Ter Ankauf deö Schlosses Weißcusce . Die Gemciudcvcrtretung

beschloß in geheimer Sitzung in namentlicher Abstimmung mit 19

gegen 6 Stimmen , das gesamte Terrain dcS Schlosse » Wcißcnsce
für 2Ä Millionen Mark anzukaufen . Der «ruffallend schnelle Eni -
schluß wird vielleicht Verwunderung bervorruscn , darum soll eine
kurze Vorgeschichte erwähnt werden . Das Ministcriuiu dcS Innern
suchte zur Errichtung von vier Lehranstalten in den Vororten ein
Terrain mit Baumbestand und Wasser , worauf am Orte VerHand -
lungen schwebten . Diese Verhandlungen sollten streng geheim gc -
halten werden , was indes nickt der Fall war . Kein Wunder , daß
auch andere Vororte sich der Sache annahmen und zum Schluß vor -
teilhaftere Grundstücke anboten , woraus sich das Ministerium zu
letzterem entschied . Die Begeisterung der Herren von Geldcsgnadcn
sing sogar so weit , daß�ciner derselben die Gclcgcnbcit ausnutzte ,
sich ein Grundstück am See zu sichern , jetzt aber da » Nachsehen hat .
Em Moment , das mit dem Ausbau der Kanalisation verbunden ist ,
machte die Herren plötzlich geneigter , dem Ankauf näher zu treten .
Ter See kommt als Vorflut für den größten Teil des Orte » in Ac -
tracht und muß schon deshalb im Besitz der Gemeinde sein , um
Weitläufigkeiten usw . zu vermeiden . Im Anschluß an das Schloß -
Grundstück wurden noch zwei wettere Grundstücke am See erworben ,
sie einen Wert von 511000 M. repräsentieren . Beabsichtigt ist ,

die gesamten Grundstücke so zu parzellieren , daß außer einem Platz
ür ein Rathaus und einen öffentlichen Aolkspart eine Straße

um den See geführt ivird , neue ZugangSstraßcn eröffnet und der
Bebauung erschlossen werden .

Tegel .
Ein tödlicher Betriebsunfall hat sich gestern in den Borsigwcrken

zugetragen . Seit einigen Tagen war in dem Betriebe eine Stark -

luftpreßn , aschine in Tätigkeit . Zu , ihrer Bediemmg war der 23jährige
Schlosser Mar Graebcr aus der Haeselerstr . Ho in Chorlottenburg

herangezogen worden . Gestern wurde während des Betriebes Plötz .

sich die drei Zentimeter starke Kompressenstange am Kopfende ab -

gerissen . G. . der soeben die Maschine geölt hatte , wurde von der

Stange unier dem Kinn getroffen und in einem großen Bogen fünf
Meter in den Fabriksaal hineingeschleudert . Der Luftdruck war ein

so gewaltiger gewesen , daß der junge Mann emporgehoben und fort »

geiissen wurde . Er blieb auf der Stelle tot liegen . Die untere

Hälfte deö Gesichtes war dem Aermsten vollständig zerschmettert
worden .

Hermsdorf i . M .

Die letzte Gcmcindeversietersitzunz beschäftigte sich hauptsächlich
mit der Regelung der Lehrer - und Beaiiltengehälter . Es wurde für
die Lehrer das Grundgehall auf 1400 M. . der WohnungSzusckuß auf
600 M. festgesetzt . DuS Grundgehalt des Reltors ivurde auf 2200
Mark und der WohnungSzuschuß auf 800 M. erhöht . Der Gemeinde -
Vorsteher erklärte im Name » des GemeindcvorstaudeS , daß er sich
auf höhere Sätze nicht einlassen könne , da die Finanzlage des Ortes
es nickt zulasse . Die Anträge der Lehrer lauteten auf 1450 M.
Grundgehalt , 250 M. AltcrSzulage ( gegenwärtig 200 M. > und 600 M.

WohmmgSzuschuß , Genosse Schrauer nahm sich dieser Anträge
energisch au und meinte , die Bürgerlichen scheinen die Volksschule
nur als notwendiges Ucbel zu betrachten , weshalb sie auch an
die Regelung der Lehrergehälter mir mit Widerwillen herangingen .
Er halte es für notiöendig , daß die Volksschule so ausgebaut wird ,
daß sie möglichst alle » Anforderungen entspricht . Dazu gehöre auch
die ausreichende Bezahlung der Lehrer , in deren Händen zum großen
Teil das Geschick unserer Kinder liegt . Er müsse daher ersuchen ,
den Forderungen der Lehrpcrsoncn zu entsprechen . Sollte es sich im
Lailfc des Jahre » herausstellen , daß die Gemeinde mit dem Vor¬
anschlag nicht auskomme , so empfehle er z. B. die Erhöhung der
Grundwertsteuer von 2 Proz . aus 2,/a Proz . Bei Schaffung ganz
besonderer ' s o zi aler Einrichtungen würde er auch für
eine eventuelle Erhöhung des 75 Proz . betragende » Äommunalsteuer -
Zuschlages zu haben sein . Die Anträge uniereS Genosse » Schrauer
wurden mit 4 gegen 8 Stimmen abgelehnt . Das Gehalt der
Sekretäre wurde mit 2000 M. , das der Kanzlisten , Bureau - und
Kaffenaifistenten auf 1650 M. festgesetzt . Die Inangriffnahme des
BaueS der Kanalisation und Wasserwerke läßt noch immer auf sich
marken . WaS sich da hinter den Kulissen abspielt , ist nicht zu ent -
rätseln . Auf wiederholtes Anfragen in der Gemeindevertretung an
den Gemeindevorstand durch Genossen Schrauer wurde nur ge -

antwortet . eS könne zurzeit von dem Stande dieser Angelegenbeit .
ohne die Genieindemleressen erheblich zu schädigen . keine Auskunft
gegeben werden .

Lpaudau .
Gegen de » Reichsvereinsgesetzeniwurf » ahm am Freitagabend

im Ulrichsche » Lokale eine von etwa 1000 Perionen besuchte öffent «
liche Versammlung Stellung . ReichstagSabgeordnetcr Genosse Brey
wies in ca . iV- stündiger Rede auf die Mängel des Entwurfes hin
und erzielte mir seinen Ausfühningen bei der Versammlung großen
Beifall . Es war auch zu dieser Versammlung der Reichstags¬
abgeordnete Pauli - Polödam . der Vertreter des hiesigen Wahlkreises ,
brieflich eingeladen . Natürlich war er nicht erschienen , hatte sich
auch nicht einmal entschuldigt . Der Herr spricht lieber Himer ver -
schlossenen Türen . Eine Reiolution , in der sich die Verianimelten
scharf gegen den Entwurf aussprechen , gelangte einstmiinig zur An¬

nahme .

Gerichts - Zeitung .
Ein Heiratsvermittler auf der Anklagebank .

Der wegen Heiratsarrnoncenschwindel vom Rixdorfcr Schöffen -
aericht . Wie wir am 7. September mitteilten , zu drei Monaten

Gefängnis verurteilte „Privatdetektiv " Ernst Rvdrian , in dessen
Biertelmillionen - Heiratsnetz nach der schöffcngerichtlichcn Fest .

stellung über 1899 Dumme gefangen wurden , stand gestern bor der
4. Strafkammer des Landgericht II als Berufungsinstanz . Be -

rufung war von der Staatsanwaltschaft und von dem Angeklagte «»
eingelegt . Ein früherer auf den 15. November anberaumter Ter «
min war zwecks Vernehmung von Zeugen vertagt .

Ter Angeklagte übernahm anfangs 1906 da » bisher von einem

Hhpothckenmaklcr Grüite betriebene , in Rirdorf gelegene Scirats -
nachwcisburcau . Zukunft " . Um sich die Adressen heiratslustiger
Personen zu beschaffen , nahm Rodrian zu einem vielfach von
Heiratsvermittlern gebrauchten Mittel Zuflucht . Er erließ in

mehreren bürgerlichen Zeitungen Inserate , in denen ein gut
situicrter Herr die Bekanntschaft einer jungen Dame zwecks späterer
Heirat zu machen wünschte . Er erhielt ganze Stöße Antwort -
schreiben , in denen sich Damen im Alter von 18 bis „ hmzig " Jahren
bereit erklärten , auf diesem „nicht mehr ungewöhnlichen Wege " in
den Hase » der Ehe einlaufen zu wollen . Zahlungen hatten die
Damen nicht zu leisten , es kam dem Angeklagten lediglich darauf
an , Adressen heiratslustiger Mädchen zu erlangen . Er erließ dann

offenbare Schwindclannonccn , die aber trotz ihres offensichtlichen
BetrugscharaktcrS von über 100 bürgerlichen Zeitungen , u. a. vor

folgenden Zeitungen :
„ Potsdamer Tageszeitung " , Münchener Allgemeine Zeitung "

„ Berliner Fremdenblatt " , „ Leipziger Neueste Nachrichten "
„ Dresdener Neueste Nachrichten " , „ Grcifswalder Zeitung " . „ Mag�
dcburgische Zeitung " . „Rostocker Zeitung " , „ Berlinische Zeitung '
( Vosstschc )

gegen die Jnscrtionsgebührcn aufgenommen wurden . Der Wort .
laut der Annoncen lautete :

„ Eine Waise mit 225 999 M. Vermögen möchte sich bald ver -
heiraten " ,

auch :
„ Junge Dame , Waise , im Besitze eineS Vermögens von

225009 M. , wünscht sich zu verheiraten und erbittet Angaben unter
„ Allein " L1V. 19. "

Hatte der Angeklagte darauf spekuliert , daß aus dem Leser -
kreise solcher Zeitungen , die durch ihren redaktionellen Teil die
Dummheit ihrer Leser zu stärken eifrigst bemüht sind , recht viel
Dumme auf den Leim gehen würden , so hatte er sich keineswegs
getäuscht . Das Inserat des Angeschuldigten hatte einen giicsen -
erfolg . Es meldeten sich allein in der Zeit vom 1. Januar 1906 bis

zum 23 . April nicht weniger als 1856 Herren , denen die Summe
von 225 000 M. zu gut gefallen hatte . Den Bewerbern um diese
Summe und die junge Dame ging am nächsten Tage ein hekto -
graphicrtcö Schrcivcn des Angeklagten zu , in Ivclchem mitgeteilt
ivurde , daß da » Bureau „ Zukunft " am fvlgenden Tage das Bild
der Auftraggeberin mit allen Details und zugleich unter Nachnahme
eines zur Deckung der Unkosten bestimmten Betrage » noch einige
weitere Partien ihnen übersenden würde . Diesem Schreiben lagen
zwei Drucksachen des AuSkunftsburcauS „ Zukunft " bei , das als
„ amtlich cinactragencs Institut " bezeichnet wurde , welches mit
anerkannter Rccllität arbeite . Zur Deckung der Unkosten für Mit «
arbeiter , Reisekosten und sonstige Spesen wurde eine Nachnahme -
summe von 12 M. erhoben , wobei bemerkt wurde , daß dieser
Betrag nicht als Vorauszahlung anzusehen sei , sondern als Gegen -
lcistuiig für die Sendung erhoben werde , die einen Wert von min -
dcstens 4600 M. repräsentiere . In der zweiten Drucksache , welche
als „ Neuester HeiratsparticnauSzug " bezeichnet war . wurde eine
Anzahl Dame » aufgezählt , von denen aber keinerlei Adresse » an -
gegeben waren , sondern nur Mitteilungen über Statur , Haarfarbe ,
Augenfarbe , Vermögen und Schutvildung usw . gemacht wurden .
Tie ihm durch daö erste Inserat eingesandten Photographien bc -
nutzte der Angeklagte nun dazu , um sie zu vervielfältige » und den
heiratslustigen Herren zu übersenden . Letztere sollten nur die
Nummer der ihnen gefallenden Dame angeben ; die Damen waren
nämlich in dem „ Heiratspartienauszug " und auf den Photographien
nach Nummern aufgcfübrt . Wenn dann die heiratslustigen Herren
die zweite Nachnahme über 13 M. einlösten , so war das Geschäft
für de » Angeklagten damit erledigt . Er ließ einfach nickts mehr
von sich hören . Da er sich alle Korrespondenzen hatte postlagernd
schicken lassen , so mußten sich die Hereingefallenen direkt an die
Polizei ivendc ». — Das Schöffengericht in Zlixdorf erachtete ein
betrügerisches Gebaren des Angellagtcn für vorliegend und hatte ,
wie erinnerlich , gegen lh » auf eine Gefängnisstrafe von drei
Monaten erkannt . Die Beweisaufnahme führte gestern zu einer
Freisprechung des Angeklagten in einigen Fällen . In de « übrigen
lautete das Urteil auf zivn Monate Gefängnis .

Die Arztgattin wegen Kindesmisthandtung vor dem Reichsgericht .
Wie unseren Lesern crinnersich , ist am 20 . September 1997 die

Arztgattin Else Bergmann , geb . Vcrntz , vom Landgericht II wegen
fahrlässiger Körperverletzung ihrer Stieftochter Marie Bergmann zu
einer Geldstrafe von nur 399 Mark verurteilt worden . Tie erlittene
Untcrsuchungslzast wurde auf die Strafe angerechnet . Tie Auge -
klagte hat ihre jugendliche Stieftochter derart gemißhandclt , daß eS
im Hause und in der »chule Aufsehen erregte . Schließlich milchte
sich die Vorurundschaftsbehörde m die csache , entzog der Anac -
klagten das Kind und stellte ihm einen Pfleger . Dieser stellla
Strafantrag wegen vorsätzlicher Körperverletzung . Da » Gericht
hat aber nur fahrlässige Körperverletzung sür erwiesen angesehen .
Erwiesen ist , baß die Angeklagte dem Kinde wiederholt zu wenig zu
essen gegeben hat . Es ging zu Hausgciwsscn , bettelte sich etwas
Nahrung und verschlang sie mit Gier . Die Angeklagte hat da »
Kind auch im Winter so schlecht und so leicht gekleidet , daß cS
den Kälte nicht Widerstand leisten tonntq . Fcstgestllt ist tm
Urteil ferner , daß die Angeklagte das Kind bei icder Gelegenheit
geprügelt hat . so daß der kleine Körper über » nd über mit Flecken
bedeckt war und in allen Farben schillerte . Als Marie A. eines

DageS in einem derartigen Zustande in die Schule kam und oben -
drein Hunger litt , nahm sich der Lehrer ibrcr an und ließ sie
mehrere Stunden schlafen . Ter Vater de » Kindes hatte , da es an
Furunkulose litt , elektrische Lichtbäder verordnet . Die Angeklagte
steckte das Kind in den Lichtbadekasten und zwang es darin zu
bleiben , auch wenn es heraus wollte . Unter Lachen verhinderte sie
mit Schlägen das Kind , den Kasten zu verlassett . Marie Bergmann
schlug dann in der Aufregung mit den Händen an die Glühbirnen
und trug eine Reihe von Brandwuudeil davon . Dafür , daß da »
Kind auch manchmal das Bett beschmutzte , wurde es ebenfalls hart
bestraft . ES soll nach Angabe der Stiefmutter verlogen sein und
im Verdachte gestanden haben , kleinere Gelddiebstähle verübt zu
haben . Um ein Geständnis zu erlangen , erschien die Angeklagte
nachts als „ Gespenst " verkleidet am Bette des KindeS und weckte

es . Der Ehemann der Angeklagten hat zum Zwecke der Züchtigung
ciiren Rohr stock gekauft und die Angeklagte hat wiederholt blind -

lingS mit dem Stocke aus daö Kind losgeschlagen ohne Rüifsiiyt
darauf , u- ohiu sie traf . Tie ganze Behandlung war eine daS Leben
gefährdende .

Vorsätzliches Handeln hat das Gericht nicht angenommen , u. a .
deshalb , weil die Angeklagte — nur Volksschulbildung genossen
hat und über ihr ZüchtigunaSrecht nicht genügend unterrichtet ge -
wesen sei . Das Bewußtsein von der Uedcrschreitung des Züch .
tigungsrechtcS wurde verneint . — Auf die Revision drS Staats -
anwaltS hob das Reichsgericht das Urteil auf , weil die Frage des
Bewußtseins der Ucbcrschrcitung deö Züchtigungsrechtcs nicht gc -
nügend geprüft ist . '

Die Anklage wird also nochmals vor dem Landgericht zu Berlin

zur Verhandlung gelangen .

Ten Abschluß einer Liebesgeschichte
bildete eine Verhandlung , mit der sich vorgestern das Schwurgericht
des Landgerichts III zu beschäftigen hatte . Wegen versuchte «
Totschlag » mußte sich der ' 29jahrige Buchhalter Anton Nrtznick vor
den Geschworenen verantworten . — Der aus dem UntcrsnchungS -

Sefängnis
vorgeführte , bisher unbescholtene Angeklagte war lange

ftit in einem großen Kolonialwarcngeschäst in Charlotlcnburg an -

gestellt . Im Jahre 1993 inachte er die Bekanntschaft der

80i ährigen Verkäuferin Mathilde M. . die damals in einem Seifen .

geschäsi in der Spreestraße als Verkäuferin angestellt war . Ter

junge Man » erschien seinerzeit fast täglich ' im Geschäft und



kaufte eine Unmenge Seife , und zwar lilost , um Fräulein M. . zu
der er in heißer Liebe entbrannt mar , täglich zu sehen . Es kam
ichlietzlich zwischen beiden zu einem Verlöbnis . w- Iches sich aber
lange hinzvg , da der Angeklagte trotz seines bescheidenen Gehalts
sehr berschtvenderisch lebte und nicht daran dachte , für den künftigen
Hausstand Ersparnisse zu machen . Fräulein M. , die inzwischen
ihre Stellung gewechselt hatte und Verkäuferin in der Weinhand -
lung von EggerS in der Kaiser - Friedrich - Straße zu Charlottenburg
geworden ivar , wollte deshalb von dem Angeklagten nichts mehr
wissen , da sie erkannte , daß eine Heirat infolge des leichtsinnigen
Lebens ihres Bräutigams so gut wie ausgeschlossen war . Sic gab
dies dem Angeklagten auch wiederholt zu verstehen , ließ sich aber
immer wieder durch seine Bitten bewegen , weiter mit iym zu
verkehren . Am tö . Ztovembcr v. I . kam es jedoch aus diesem
Anlasse wieder zu einem heftigen Streit , bei welchem die M. dem
Angeklagten endgültig den Laufpaß gab . Sie ließ sich aber trotz -
dem noch von ihm nach ihrer Wohnung in der staiser - Friedrich -
Straße begleiten . An der Haustür versuchte Artznick ihr in den
Flur zu folgen . Als die M. eine abwehrende Bewegung machte ,
krachten plötzlich zwei Schüsse . Der Angeklagte hatte in der Er -
regung über die Abweisung seinen Revolver chervorgerisscn und
zwei Schüsse aus seine Geliebte abgegeben , die an der Stirn und
der rechten Wange getroffen wurde . Während die M. blutend
und laut um Hülfe rufend die Treppe hinauflief , ergriff der An -
geklagte die Flucht . Er wurde am nächsten Morgen in der Wohnung
seiner Eltern in der Kanonierstraße verhaftet . — Vor Gericht er¬
klärte der Angeklagte , daß es ihm heute noch nicht klar sei , wie
er zu der Tat überhaupt gekommen sei . Tic Geschworenen de -
jahten die Schuld frage nach versuchten Totschlags , billigten dem
' eingeklagten aber mildernde Umstände zu . Ter Staatsanwalt bc -
antragte IVi Jahre Gefängnis , das Gericht erkannte auf 1 Jahr
Gefängnis .

Huö der f raucnbcweguncf�
Tie Wahlrecht fordernden Frauen vor dem dänische » Btinisterpräsideuten .

Die Deputation der sozialdemokratischen FrauenwahlrechtS -
vereinigung und die gewerkschaftlichen Arbeiterinnenorganisationen ,
die in der vorigen Woche bei dem Präsidenten und den » Ver -
sassungsauSsckiuß des däuiswen Reichstages vorstellig wurde , besuchte
om Donnerstag den Ministerpräsidenten C r i st e n s e n , um über
seine Stellung zur Forderung des staatsbürgerlichen Frauenwahl -
rechts Aufklärung zu erhalten . Seine Antwort lief darauf hinaus ,
daß die Frauen vorerst zufrieden sein sollten , wenn sie nun das
k o in m u n a l e Wahlrecht bekämeil . Die Deputation tvar natürlich
anderer Meinung und erllärte , es herrsche in , ganzen Lande allge -
meine Unzufriedenheit darüber , daß über die Hülste der erwachsenen
Bevölkerung Dünemarks keine Spur von Einfluß auf die An -

gclegenheiten des Staates hat . Der Minister fragte dann
ironisch , ob den Frauen . denn nichts an dem konimunale »
Wahlrecht gelegen sei ? Die Genossinnen antworteten , daß sie selbst -
verständltch auch auf dieses Wahlrecht großen Wert legten , daß es
aber nur halbe Gerechtigleit sei , und daß deswegen die Forderung
deS politischen Wahlrechts nicht zurückgestellt werden dürfe . Schließlich
erllärte der Minister , er wolle Zlirzcit mir für das kommunale

Wahlrecht arbeiten . Seine private Meinung sei jedoch , daß den

Frauen auch das volle politische Wahlrecht zu -
komme , einfach deSivegen , weil sie Menschen
feie ii .

Am selben Tage wurde die Deputation der s o z i a I d e m o -

kratischenJugendvercinigulig vom Ministerpräsidenten
empfangen . Ihre Hauplforderung ist die Herabsetzung des
Wahlrechrsalters , wie sie der sozialdemokratische Verfassungsänderungs -
cntwurs neben dem Frauemvahlrechr fordert . Auch dieser Deputation
gegenüber berief sich der Ministerpräsident darauf , daß das kom¬
munale Wahlrecht nun an erster Stelle ans der Tagesordnung
siehe . Er sei nicht dafür zu haben , andere Sireitfrage » m die De -
balle zu werfen . Wenn einmal die Frage des Wahlrechtsalters vor
ihrer Lösung stehe , sei er selbst dafür . eS mit dem Mündigkeitsaller
gleichzusetzen . Die bestehende Altersgrenze für das polnische Wahl -
recht ( 30 Jahre ) sei auch seiner Meinung nach zu hoch .

Die Taktik der englischen bürgerlichen Frauen im Kampfe um
daS Wahlrecht wird im redaktionellen Teil der . Daily NewS " von
einer Füdrerin der Bewegnug . Frau Pankhurst , erörtert . Eine Re -

gierung , so sogt sie . gehorcht nur einem starken Druck . Die Männer
immen diesen Druck in ruhiger Weise durch die Wahlen ausüben .

Die Frauen sind gezwungen , andere Mittel zu wählen . Nach jähre -
langer Propaganda , die mll und geduldig vor sich ging , haben die

Frauen sich entschlossen , eine größere Energie zu entfalten . Ihre
Taktik besteht jetzt darin , die Mitglieder des Ministeriums , also der

Regierung , in öfientlichen Versammlungen zur Slellmignahine in

dieser Frage zu zwingen : ferner sollen Denionstrationen aus
der Straße und im Parlament nach Möglichkeit wiederholten werden .
Dann gilt eS für die Frauen , allen Kandidalen der Regierung bei jeder
biachwahl Opposition zu machen . Davon verspricht sich Frau Pankhurst
besonders viel , sie memt , der Appell der Frauen an die Wählermassen
sinde stets Beachtung . Man möge die Frauen lächerlich machen und
mißhandeln , sie würden nicht aushören , ihre Rechte zu fordern .
Gerade die härtere Verfolgung der letzten Zeit zeige , daß die Ae -

gierung ihre Agitation fürchte . b0 Jahre fanster , geduldiger
Agitation haben kein Resultat gebracht , dagegen ist man in den

letzten drei Jahren , seitdem die Frauen die bisher geübte Zurück -

Haltung aufgaben , aus ihre Forderung aufmerksam geworden . Man

lacht nicht mehr über die Bewegung , man beginnt sie ernst zu nehmen .
lim Demonstralivnc » im Parlament unmöglich zu machen , wollen die

Gegner ein altes , längst vergessenes Gesetz , unter Charles II . ciiigeführl ,
sgir Anwendung bringen , nach welchen » es nicht erlaubt sein soll , in

größeren oder kleineren Ansammlungen nach dem Parlament zu
ziehen . Die Iteberlrclcr dieses Gesetzes werden nnt 100 Pfd . Sterl .
oder drei Monaten Gefängnis bestraft . — Die Frauen wollen sich
auch durch diese Drohung nicht abschrecken lassen .

Versammlungen — Veranstaltungen .
Weißens « . Montag , den 17. Februar , bei Rostkopf , König - Chaussee33 :

Vortrag . Herr Mierow : „ Die Heimarbeit " .
Fi - iedrichShogr ». Montag , den 17. Februar , S' /a Uhr , im Saale der

Witwe Lerche . Rundreil : Vortrag . Genossin Mesch : . Der Wirt -

schasiliche Niedergang und die Frau " . Bericht der Vertrauens -

person und Neuwahl derselben .

KönigS - Wusierhausen und Wildau . Mittwoch , den IS . Februar ,
8 Uhr , bei Langer in KönigS - Wnsterhausc » : Bortrag . Genosse
Eicht « : „ Die neue Weltanschauung " .

Vermil ' ckres .

Dlififo der Arbeit . Nach einer Meldung aus Görlitz würden

gestern bei den Talsperrcarbeiten bei Mark - Lissa durch einen vor -

zeitig losgegangenen Sprengschuß vier Arbeiter schwer ver -

letzt und einer getötet .

Bei Anfertigung von Sprengstoff verunglückt . AuL Troppau
wird berichtet : Drei mit der Anfertigung von Sprengstoff beschäf -
t ' gte Burschen hantierten so unvorsichtig , daß eine Bomdc
crplodiertc . Zwei der Burschen wurden tödlich verletzt , der dritte

floh und ist ciittommen . Man glaubt es mit einer anarchistischen
Bande zu tun zu haben .

Erstickt . Bei einem Brande in Rengersdorf erstickten , wie der

„Tchlesischen Zeitung " aus Glatz gemeldet wird , drei Kinder eines

Arbeiters , während das vierte an Rauchvergiftung schwer erkrankte .

Ein unmenschlicher Vater . Auf der Bahnfahrt von Miökolcz
nach Budapest warf der Kaufmann Jlnitzky sein fünfjähriges
Söhnchen aus dem Kupeefenster auf die Bahnglcise , wo es schwer¬
verletzt liegen blieb . Wie Mitreisende aussagen , war der Mann
in Wut geraten , weil das Kind , welches er versteckt hatte , um das

Jahrgeld zu sparen , gerade in dem Augenblick auS seinem Versteck
hervorgekommen , als der Kontrolleur das Kupee betrat . Jlnitzky
wurde sofort verhaftet .

Entgleisung . Auf der Predeal - Budapester Eisenbahn entgleiste ,
Budapester Meldung zufolge , bei Kissebes der Schnellzug 501 , Vier

Waggons wurden stark beschädigt , Personen nicht verletzt .

Totgcprügelt !

Wie bürgerliche Blätter berichten , hat in dem Städtchen Holl -
ield in der Fränkischen Schweiz der Kantor Deuerling die Schülerin
Roßner in der Schule mit dem Stock gezüchtigt . Während der

Züchtigung brach das Kind plötzlich tot zusammen , wie man an -
nimmt , infolge eines Herzschlags , der durch den Schrecken verursacht
war . Die ganze Bevölkerung ist in höchster Aufregung .

Heftige Stürme in Amerika . Nach einer New Dorkcr Meldung
suchte ein heftiger Tornado verschiedene Teile der Südstaaten heim .
Bei Tyler ( Texas ) sind mehrere Personen getötet worden . Auch in

Hattiesburz im Staate Mississippi richtete der Tornado große Ver -
heerungen an . Die Ortschaft Moßville ist zerstört .

Grubenexplosion in Südafrika . Eine Meldung au3 Picter -
maritzburg besagt : Infolge einer Explosion schlagender Wetter
wurden 12 Europäer , darunter der Stellvertreter des Gruben -
kommissars , und 49 Eingeborene im Kohlenberglverk von Glencoe
verschüttet . Da der Fördcrgöpel in die Luft flog , mußten die
Rettungsversuche zeitweise eingestellt werden . Es besteht die Be -
sorgnis , daß alle umkommen , da eine Wiederholung der Explosion
droht .

Rettungslos verloren . Die Versuche , die im Steinkohlenbcrg -
jvcrk von Glencoe eingeschlossenen Bergleute zu retten , sind , einer

Meldung aus Pictermaritzburg zufolge , eingestellt worden , da jeder
Versuch , in das Bergwerk einzudringen , den unmittelbaren Tod
für die Retter zur Folge haben würde . Es sind 12 Europäer und
80 Eingeborene verschüttet .

Die Lynchjustiz fordert immer noch ihre Opfer im Süden der
Vereinigten Staaten und richtet sich besonders gegen die Neger .
In Bcookhaven im Staate Mississippi wurde vor einigen Tagen
daS Gefängnis von einer Volksmenge gestürmt und ein Neger
herausgeholt , der beschuldigt war , sich an einer weißen Frau in
unsittlicher Weise vergongen zu haben . Einige reiche Pflanzer auS
der Umgegend taten sich unter den Lynchern besonders hervor . Die
Behörden hatten Soldaten zum Schutze des Gefängnisses heran -
gezogen , die auch zuerst init den Gewehrkolben aus die Menge los -
schlugen , aber nicht zu feuern wagten und zurückgedrängt wurden .
Der Neger wurde in dichter Nähe des GerichtSgebäudcS an einen
Telegraphenpfosten gehängt . Der Richter , der die Untersuchung des
Verbrechens , dessen der Neger beschuldigt war , zu leiten hatte , war
selbst Zeuge des Lynchmordes , konnte aber nichts dagegen tun .

Mocken - Spielplan der Berliner Cheater .

Königl . OPernlmuS . Sonntag : Margarete . Montag : Der Roland
von Berlin . ( Anfang 8 Uhr. ) Dienstag : Die Walküre . ( Ansang 7 Uhr . )
Mittwoch : Der Barbier von Sevilla . Donnerstag : Aida . Freitag : Sinsonie -
zionzcrt der kgl. Kapelle . Mittags 12 Uhr : Sinsvnie - Matinee . Sonnabend :
Siegjricd . ( Ansang 7 Uhr. ) Sonntag ! Madama Butterjly . Montag : Zar
und Zimmermann . ( Auf. 8 Uhr. )

König ! . Schauspielhaus . Sonntag : Hamlet . Nachm . 3 Uhr : Die
Nabcilstcincrin . Montag : ' Auf Nisscnskoog . Dienstag : Die Rabensteincriii .
Mittwoch : Götz von Berlichlugen . ( Ansang 7 Uhr. ) Donnerstag : Die
Journalisten . Freitag : Die Räbenstelnerin . Sonnabend : König Heinrich V.
Sonntag : Julius Cäsar . Montag : Die Räbenstelnerin .

Neues kouigl . Opern - Theater . Sonntag , den 23. Februar , nach -
mlltags S' /a Uhr : Wie die Alten sungen .

Deutsches Theater . Sonntag : Die Räuber . Montag : Was ihr
wollt . Dienstag : Die Räuber . Mittwoch : Was chr wollt . DonucrStag :
Die Räuber . Freitag : Was ihr wollt . Sonnabend : Die Räuber . Sonn »
tag : Die Räuber . Montag : Was stjv wollt .

Deutsches Theater ( Kamm erspiele ) . Sonnlag : Frühlings
Erwache ». Montag : Erdgeist Dienstag : Frühling » Erwachen . Mittwoch :
Gyges und sein Ring . Donnerstag : Frühlings Erwachen . Freitag : Liebelei .
Sonnabend : GygcS und sein Ring . Sonntag : Frühlings Ertvachen . Mon -
lag : Liebelei .

Berliner Theater . Allabendlich : Der Opernball . ( Ansang L Uhr .
Sonnabend und Sonnlag l ' l , llor . )

Lessing - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die versunkene Glocke .
Abends : John Gabriel Borlman . Montag : RoSmerSholm . ( Ans. ?' / „ Uhr. )
Dienstag : John Gabriel Bortman . Mittwoch : Die Stützen der GeseÜjchast .
Donnerstag und Freitag : John Gabriel Borlman . Sonnabend : Das Tal
des Lebens . ( Anieing ?>/ , Uhr. ) Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Weber .
Abends : DaS Tal deS Lebens . Montag : Kaiser KarlS Geisel . ( Ansang
7fl , Uhr. )

Neues Theater . Bis Montag , 24. Februar , allabendlich : Simson .
( Ansang 8 Uhr. )

Neues Schauspielhaus . Sonntag : Die Dame mit den Lilien . Mon -
tag : Wolkenkratzer . Dienstag : Die Dame mit den Lilien . Mittlvoch : Weh '
dem, der lügt . ( Ansang 7st , Uhr9 Donnerstag : Die Dame mU den Lilien .
Freitag : Wollenkratzer . Sonnabendnachmittag 3 Uhr : Zar Peler . Sonn -
tag : Die Dame mit den Lilien . Montag : Wolkenkratzer .

Trtnuon - Theater . Soniitagnachmittag 3 Uhr : Cyprienne . Sonntag »
abend und solgendc Tage bis Sonnabend : Baron Toto . Nächsten Sonntag -
nachmittag 3 Uhr : Cyprienne . Abends und Montag : Baron Toto .

» leines Thea « er . Soniitagnachmittag 3 Uhr : Ein Puppenheim .
Abends ; Mandragola . Montag : Mandragola . Dienstag : 2X2- - - Ü. ( Ansang
71/, Uhr. ) Mitttvoch , Donnerstag . Freitag und Sonnabend : 2X2 - =b .
( Ansang 7 st , Uhr. ) eoonntagnachiniltag 3 Uhr : Maria Magbalene . Abends
und Montag : 2X2 = 5 .

Komische Oper . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Carmen . AbendS : Die
verkaufte Braut . Montag und Dienstag : Tiesland . Mittwoch : HostmannS
ErzSbtuiigcn . Donnerstag : Tiefland . Freitag : Caimen . Sonnabend :
Tiesland . Sonntagnachmitlag 3 Uhr : Hossmauns Erzählungen . AbendS :
Tlesland . Montag : Die verlauste Braut . .

Tbeuter des Westens . Jeden ' Abend : Ein Walzertramn . Heute
und nächsten Soniitagnachmittag Ii1/, Uhr : Die Instige Witwe .

Lustipielhaus . Die ganze Woche : Panne . Heute und Nächstelt Sonn -
tagiiachiniltag 3 Uhr : Ein toller Einjall .

Schiller - Theater t ». Somilagnachmittag 3 Uhr : Das Glück im Winkel .
Abends und Montag : Aus der Sonnenseite . Dienstag : Der Revisor .
Mittwoch : Aus der Sonnenseite . Donnerstag : Gebildete Menschen . Frei -
tag : Aus der Sonnenseite . Sonnabend : Der rote Leutnant . Sonittag -
nachmittag 3 Uhr : Der Kaiserjäger . AbendS : Der rote Lentnant . Montag :
Aus der Sonnenseite .

Schiller - Theater Eharlottenbnrg . Sonntagilachmitlag 3 Uhr :
Der Richter von Zalamea . AbendS : Der rote Leutnant . Montag : Der
rote Leutnant . Dien - tag .- College Cranipton . Mittwoch : Der rote Leutnant .

Doniierslag : Hexeu. essel . Jungfer Immergrün . Freitag : Der rote ) >euU
»an ! . Sonnabend : College Erampton . Sonntaaiiachiuittag 3 Uhr : Der

Richter von Zalamea . Abends : Aus der Sonnenseite . Montag : Der rote
Leutnant .

- Hebbel - Theater . Sonntag . Montag und Dienstag : Frau Marrens
Gewerbe . Mittwoch : llllaria Magdalene . Donnerstag und Freitag : Der
Andere . Soimabcno : grau Warrens Gewerbe . Sonntag : Der Andere .
Montag : Unbestimmt .

Friedrich - Wilhelmstädtisches Schauspielhaus . Soimlagnachmitlag
3 Uhr : Nathan der Weise . ' Abends : Madame Sans Göne . Moniag :
Meister Joses Dienstag : KrtemhUdS Rache. Mittwoch : Der gehörnte Steg -
sried . Siegsricds Tod . Donnerstag bis Sonnabend : Meister Joses . Sonn -
lagnachinittag 3 Uhr : Nathan der Weise . Ltbends : Der blinde Passagier .
Montag : Meister Joses .

Residenz - Tdeater . Allabendlich : Bibi . Der selige Oclave . Heute
nachmittag 3 Uhr : Der Prinzgemahl . Sonntag , den 23. Februar , nach -
mittags 3 Uhr : Haben Sie nichts zu verzollen .

Thalia - Theater . Soimtagnachmiltag 3 Uhr : Der Hochtourist . All -
abendlich : Immer oben aus . Nächsten Sonntagnachmitlag 3 Uhr : Die
gelbe Gefahr .

Lorying - Theater . Sonntagnachmittaa 3 Uhr : Zar und Zimmermann .
Abends : Don Juan . ( Ansang 7' / , Uhr. ) Montag : Der Freischütz Diens -
lag : Don Juan . ( Ansang T/ , Uhr. ) Mittwoch : Der Trompeter von Säk -
kingen . Donnerstag : Don Juan . ( Ansang ?>/ , Uhr . ) Freitag : Fidelio .
Soimabend : Die Zauberflöte . ( Ansang Th Uhr. ) Sonntagnachmiltag 3 Uhr
und Abends : Der Trompeter von Sälkingen . Montag : Fidelis .

Litkirii - Theater . Sonntagnachmiltag 3 Uhr : Krieg im Frieden .
Abends : Unser Doktor . Montag und Dienstag : Des Mädchens Lebenswege .
Mittwoch : Der verlorene Sohn . Donnerstag : DeS Mädchens Lebenswege .
Freitag : Der eingebildete Kranke . Sonnabendnachmittag 4 Uhr : Da » kapiere
Schneiderlcin . Abends : Krieg im Frieden . Sonntagnachmittaa 3 Uhr : Die
Waise aus Lowood . Abends und Moniag : Des Mädchens Lebenswege .

Zentral - Theater . Allabendlich : Ein siltjamer Fall . Ansang S Uhr .

Bernhard Rose « Theater . Sounlagnachmitlag 3 Uhr : Der grobe
Gottlieb . Abends : Die Verlobung im Bett . Die arme Mieze . Mouiag :
Der Kaufmann von Venedig . Dienstag : Die Verlobung im Bett . Die
arme Micge . Mittwoch : Ein toller Einfall . Donnerstag : Die Schule des
Lebens . Freitag : Die Trilby . Sonnabendnachmittag 4 Uhr : Die sieben
Raben , illbends : Ein toller Einsall . Sonnlagnachmittag 3 Uhr : Die Ver -

lobung im Bett . Die arme Mieze . Abends : Ein toller Einfall . Montag :
Unbestimmt .

Thvnter « n der Spree . Sonntagnachmiltag 3 Uhr : Ausgewiesen .
Sonntag und Montag ; Hokuspokus . Dienstag bis Sonntag : ( Freiheitliche
' • Bühne) ; Ausgewiesen . Soniitagnachmittag 3 Uhr : Zlusgcwicsen .

Metropol - Theater . Soniitagnachmittag 3 Uhr : Neuestes Aller -

neuestes . Allabendlich : Das muß man jch ' n l Nächsten Sonnlagnachmittag
3 Uhr : Die Herren von Maxim . _ _

Casiiio - Theater . Heul « nachmittag 4 Uhr : Ein Sohn deS Volkes .

Allabendlich : Die Freuden der Häuslichkeit . Nächste » Sonntagnachmitwg
4 Uhr : Ein Sohn des Volkes .

ltrauia - Tlieatcr . Taubcnstraßc 48/49 . Sonntag , Dienstag , Donnerstag ,
Sonnabend und Sonntag , den 23. Februar : Eine Äilsahrt bis zum zweiten
Kataralt . Montag , Mittwoch imd Freitag : Kairo und die Pyramiden .
' Ansang 8 Uhr . Mittwochnachmittag 4 Ubr : Frühlingstage an der Rivicra .

Sonnabendnachmittag 4 Uhr : lieber den Brenner nach Venedig .
Sternwarte , Jnvalidenstr . 57 —62 .
Gebr . Herrnfeld - Theater . Heute und nächsten Sonntagnachmiltag

3 Uhr ! Endlich allein . Der Fall Blumentopf . Allabendlich : Papa und

Genossen . Salomonif es Urteil .
Bürgrrl . Schauspielhaus . Soimtagnachmütag 3 Uhr : Othello .

AbendS : Krieg im Frieden . Montag : Der QnNenbesitzer . . Dienstag und
Sonntag : Tie Juugsrau von Orleans . Mittwoch : Krieg im Frieden .
Donnerstag : Flachsmann als Erziehers Freitag : Die Eeyer - Wally . Sonn -
abend : Geschlossen . Sonnlagnachmittag 3 Uhr : Hamlet .

Nachtasyl . Rosernttautag . Ansang B' /j Uhr . Sonntags 8 Uhr .
Figaro - Theater . Allabendlich : Paris . Die Klaue . Unterm Bett .
Llpollo - Tbearer . Heute und nächsten Sonntagiiachnuttag 3' / . Uhr :

FamilieiivorstelluiH ; . Allabendlich : MttiSmw der Moderne . Alexia . Walzer -
mahn . Speziatttaren .

Walhalla - Theater . Spczialltülen .
Passage - Theater . Sonntagnachmiilag 3 Uhr : Rudolf Mälzer ,

Spezialitäten , ' Allabendlich : Danny Gürtler . Spczialiläteu .
TÄtuterizarten . Stllabcndlich : Spezialitäten .
Reichshallen > Theater . Allabendlich : Stcttiner Sänger .
FolichS Caprice . Allabendlich : Mal was andres . Dunkle PtMkke .

Eine anständige Frau .

� �
Carl Hävcrlnnd - Thcatcr . Spezialitöleu . Auf. 8 Uhr . Sonntags

Briefkasten der Redaktion .
Tic juristische Sprechstunde finde « Liudenftrahe Nr . z , zweiter

Hof , dritter Etngang , vier Treppen , MM - Fahrstuhl - WK
wochentäglich abends von ?>/ , bis Si' /s Uhr statt . ( Öcüifuct 7 Uhr '
Sonnabends beginne die sprechstiilive »IN C Uhr . Jeder Aufrage ist ein
' ■Buchstabe und eine Iaht atS Merkzeichen beizufügen . Briefliche Autwort
wird nicht erteilt . Eilige Fragen trage mau in der Sprechstunde vor .

H. ( 8. 37 . Soweit ersichtlich , liegt lediglich eine Verabredung mit der
Jemen tsabrik vor , nicht mit dem Baugcschäst . Wäre das der Fall , so würde
der Ausgang einer Klage zweiselhast sein . War aber die ' Abrede mit dem
Baugeschast selbst getroffen , oder dem Baugcschäst die Handhabung bekannt ,
so läge es anders . Wir raten zu einer Klage gegen ' das Baugcschäst und
die Fabrik bei dem Gewerdegcricht , . in dessen Bezirk das Geschält liegt . —
— Lenz . 1. bis 3. Unterbreiten Sic dem Vorstand Ihres Wahlverews
die Sachlage . 4. und 5. Wenden Sie sich an eine Spedittonssirina .
6. Etwa 200 Mark . 7. Keineswegs . — 9) 1. P . 99 . Osfenbacher Kranken¬
kasse für Frauen mid Mädchen , Prinzenslraße 60 bei Hinze .

- Merkur 112 . Die Anmeldung , aber nicht ein Gewerbeschein ist er -
forderlich , es sei denn , daß das Gewerbe im Umherziehen betrieben werden
würde . — K. D. Rixdorf . Bei der offenbar erheblich gejundhcits -
gefährdenden Beschaffenheit der Wohnung sind Sie berechtigt , den . Vertrag
auszuheben und vollen Schadenersatz zu verlange ». Aus den Vorschlag des
Wirtes brauchen Sie nicht einzugehe », sondern können beim Amisgericht
ans Aushebung des Vertrages klagen . Ueberrcichcn Sie mit der Klage ein
Attest über die Beschaffenheit der Wohnung und bcanlragcii Sic An -
beramnung eines nahen Termins . — H. Sch . 29 . Wenn sie in Arbeit
steht , nein . - E . st ». 1894 . 1. und 2. Rein . — BS. M . « 03 . Ja .
— O. B. 28 . Die Fragen sind mit ' Ausnahme der einen zu bejahen ,
ob der Betreffende um 10 Uhr abends zn Hause sein muß . — Zweifel .
1. Sie würden auch später den Hebammenberus ausüben können . Ihr
Mann würde , solange die Ehe nicht geschieden ist, die Rückgabe der Kinder
durchsetzen können . 2. Sie leben außer Gütergemeinschaft . Die Beschlag -
nähme der Erbschaft ist nicht zulässig Die Kinder wüidcu eventuell erben .
3. DaS durch Ihre Arbeit Verdiente gehört Ihnen . 4. Versuchen Sie cö
mit einer Ehescheidungsklage . — P . W. 21 . 1. Nein . 2. Bei dein Amts -
gericht , in dessen Bezirk die Schwester starb . — B. 23 . Berufung an
das Landgericht ist zulässig und erscheint nicht auLsichlSlos . Die
Berufung muß durch einen Anwalt eingelegt werden . — Landtag . New .
- Gottl . Liebig . Wilhelm Fischer . Uns nicht bckamit . - Zk.
Samariterstraste . Wenden Sic sich an die Eriatzkommission für den Be -
zirl Berlin , Haiöestr . 1. — F. P . 28 . 1400 M. außer WohmmgSgcld -
zufchuß . — M. Z. 81 . Der Verband der Schneider , Michacillrchplatz 1,
erteilt Ihnen nähere Auskunft . — E. 109 Rixdorf . Auskunft erteilt die
kgl. Eisenbahndircktion Berlin , Schönetergcr Ufer 1 —4 , Sprechzeit 8 bis
3 Uhr. — E. P . 100 . Richten Sie an die Ersatzkommisston für den Bezirk Berlin ,
Haidcstr . 1, eine Eingabe . — Phili 100 . Auskunft erhalten Sie bei der
städtischen Verkehrsdeputatton , Rathaus . — O. H. 87 . Wenden Sie sich
an die Gencralkommission der Gewerkschaften Deutschlands , Engelufer 15.
- M. 58. 22 . 10 bis 20 M. — O. U. M . SP . 1. Räch dem Tode
der Akuttcr ja . 2. Nein . 3. Erst nach dem Tode erwächst das Erbrecht :
während der Lebzeit kam, die Betreffende mit ihrem Vermögen machen ,
was Sie will . — R. 21 . Zunächst müssen Sic sich von dem dortigen
Magistrat bescheinigen lasten , daß Sie nicht imstande sind , die Kosten des
Rechtsstreits zu tragen . Dann übcrrclshcn Sie diese Bescheinigung , legen
den Sachverhalt dar , geben Ihre Angrisse und Beweismittel an und be»
antragen beim Oberlandesgericht die Bewilligung des Armenrechts . —
Alois O. 12 . Wenden Sie sich an die Wiener „Arbeiterzeitung - oder an
den hiesigen Konsul um Auskunft . — P . D. 157 . Sie würden nur auf .
Erstattung der gehabten Auslagen klagen können . — H. R, 33 . Der Vertrag
müßte notariell oder gerichtlich geschlossen werden , ' er ivärc aber ungültig .
Weimer den Zweck verfolgt , bestehende oder drohende Gläubiger zu benachteiligen .
— E. K. 1. Das ist unzulässig . Sie lönnlen nur den Rainen des - weiten
Mannes oder Ihren Mädchennamen führen . — R. M. 19 . Bis 3000 M.
Einkommen . — F. B. 23 . Wenn Ihre Frau volljährig ist, so ist sie an
den Vertrag gebunden , nicht aber Sie . Ist sie minderjährig , so kann das
Geld gegen Rückgabe der Möbel zurückverlangt werden . — W. S . 100 »
1. Ohne Kenntuts der Statuten ist Jdre Frage nicht zu beantworten . 2. Ja ,
aber der jetzige Wirt geht vor . — I . K. 3. Sie sind nicht zur Zahlung
von Zinsen verpsl ' chtet . — S . S . 1. Leider ist jetzt nichts mehr zu machen .
da die Sache rechtskräftig geworden ist. Wenn Sie nachwelscn können , daß
oic polizeilich abgemeldet waren und diese Tatjache in dem früheren Ver -
jähren noch nicht geltend gemacht war , so könnten Sie den Versuch mache » ,
einen Antrag aus Wiederausnahme durch einen ' Anmalt einreichen zu lassen .
— A. K. Ii « beiden Fällen hängt die Höhe vom Uebereiiilommcn
und davon ab, welchen Sah eventuell der Richter sür angemessen
hält . Etwa 50 Mark monatlich würde wohl dieser Satz fem -

Amtlicher Marktbericht der slädttfchcn Markthallen - Dircktton über
den Großhandel in den Zcntt - al - Markthallcn . Marktlage : Fleisch :
Zusuhr Ichmach , Geschalt still , Preise unverändert . Wild : Zufuhr genügend ,
Geschäsl rege . Preise gut . Geflügel : Zufuhr nicht ganz genügend ,
Geschäjt lebhast , Preise in Gänsen gebrückt , sonst hoch. Fische : Zusuhr
mäßig , Geschäsl schleppend . ' Preise im allgemeinen wenig verändert . Butter
und Käse : Geschäft ruhig , Bulterprcije anziehend . Gemüse , Obst
und Südfrüchte : Zufuhr ausreichend , Geschäft schleppend , Preise
wenig verändert . _

Witterungsübersicht von » 15 . Februar 1908 , morgens 8 Uhr .
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Wetterprognose für Sonntag , de»» 1 « . Februar 1908 .
ElwaS kühler , zunächst ziimlich heiler , mit leichte » Regenfällen lllld

frischen westlichen Winden ; später langsam ausllarend . i
Berliner Wetterburcau .
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Damen - Taghemden
ml, ' reiclier Handsticke - M
rei . . statt M. 4. 75 J,60

Moillsg bis Donnerslag , ,7 , b ! - 20 . Februar :

Ausstellung

(:
mit schönen

lebhaften

Mustern bedruckt
statt M. 1. 25 o. 83

von

Frühjahrs - Neuheiten
In

Blusen , Unterröcken , Halbfertigen Kleidern , Waschkleiderstoffen .

Ferner zur Besichtigung ausgestellt :

Hochfeine Damen - Wäsche , Morgenröcke , Morgenjacken
deutschen und französischen Ursprungs .

F. V. Grünfeld
Landeshilter Leinen - und Gebild - Weberei

Berlin W. , Leipziger Strasse 20 - 21 .

1;
ßWämtei ' S . ' ÄZ
aus glattem Wäsche¬
stoff , . statt M. 8. 50 6. 00

Ii;
168X230 cm, aus
gutem kräft ' gen

Dowlas
statt M. S. 50 Z. co

Mcr - Stoff - Hot
feilige Anzüge itnrfi Atnft 20 M .
Tadelloser -sie , haltbare Fuitersachen .

Bei Stostlieserung billigste Preise .
Ackerstrahe 143,

15021 . * Ecke Jnvalidenstratze .

Macb beendeter

Inventnr
sind die Preise auf

sämtliche Artikel bis zu

33 ! 0
0

herabgesetzt :
£ Teppiche T- M- �

| Gardinen T' 1,' % tfZ. * ™

I Portieren - � 9'

1 sowie Steppdecken . Tisch - u. Diwan-
C decken , Laufer - und Möbelotoffe eto.

Teppichhaus
tdiersc ;

LKöaigstrasse
20- 21,

_ _ _n. d. JUdenatr .

Ziehung 15 15. FsSrcir

| 6. V. ' ohifaiüÖ

Im Zwtokt « Oaaltchan SchotzgibUt «
| i20000 Los® 12 9/7 Geldgewinn ® Ul c=-|

ItWMM ®
I Hauplfc » nno her chn Ahl«, Moik: I

Tsoes

SD « « «
250 « «
1 § @ ® i

Woh�rts - Losejit . SO

Lud . Füller & Co. ,
Berlin C. , Breitestr . 5

Tei . gr . - Adresse : Bltlck . mlller . _
Feiner emplchlen wir : Die be' Iebten
RorWnor 1 Mk- Pferde - Lose

I , , nt l0Mk
Porto u. biete K A extra . .

Charlottenburg .
Solide Blirea , ÄÄ
Uhren u. Goldwaren preiswert u. gut .

Frieilrieli Statienaw ,

Zahnärztliche Klinik
SW „ Belle - AIIiancestraDe 106 1, „ „ v N. , Brunnenstraße 1851 ,

gegenüber Warenhaus I anders , am Rosenthaler Tor .

Zahnziehen unentgeltlich . Bei künstl . Zähnen u. Plomben w. d. Un»
losten berechnel . — Geöfinel von 0 —(5 Uhr . Sonntags 9 —12 Uhr . 142111'
» ® » » » » O » ® OGSGOGOGOOOGSOOOGOSOOGOGO ® OOO ® » »

S

Bekanntmachung .
Durch Errichtung zweier Unter - Stationen am

Rudolfplatz und in der Prenzlauer Allee wird
zum Herbst d. J. unser Versorgungsgebiet auf die Stadt¬
teile ausgedehnt werden , welche durch die Straßenzüge s

Görlitzer Bahn , Zeughof - , Köpenicker - , Frucht - ,
Rudersdorfer - , Posener - und Lithauerstraße , Frank¬

furter Allee , Lichtenberger Weichbildgrenze ,
Simon Dachstraße , Gelände der Schlesischen

Bahn , Goßlerstraße , Markgrafendamm , Spree
und Treptower Grenze ,

beziehungsweise

Schwedterstraße , Stolpischestraße , Schönhauser

Allee , Stargarder - , Duncker - , Danziger - , Elbinger - ,
Kniprodestraße , Friedrichshain , Landsberger - ,
Lietzmann - , Wadzeck - , Prenzlauer - und Lothringer¬

straße , Weinbergsweg und Kastanien - Allee
begrenzt werden .

Um allen an uns herantretenden Anforderungen recht¬
zeitig entsprechen zu können , bitten wir , Anträge bald¬
möglichst an unsere Verkehrs - Abteilung , Schiffbauer -
damra 22 , zu richten , woselbst Auskünfte bereitwilligst
erteilt werden . 17S6L '

Berlin , im Januar 1908 .

Berliner Elektrizitäts - Werke .

« « S « « « SMOS« OOOOO» » OS» OOOOOG®G» » » « K« « M« « SZ

Peek & Cloppenburg
Qertraudten - Straße

26 - 27

bei der Petri - Kirche

Spe . ' . iahGeschäft für moderne Herrens und KnabensBekleidung .

Konfirmanden - Anzüge
Fertig am Lager

•ll
Ä

ö ! -

Im

' im

G ® « S » H » SKG ' ® SKKOO ® GO «

I „Hoffnung" i
S Berliner Schneiderei - Genossenschaft 9.

E. G. m. b. H. W
» H Zwischen Rosenthaler v« ,,,,,, - , » «! » dOC Zwischen Rosenthaler §tj

•
Tor u. Invalidenstr . ÖlUllUCUäll . 100 Tor u. Invalldenstr . 5- -

Gegr . i. Februar 1906 v. organisiert . Schneidergehülfen Berlins .

§ ÄS Brbeitern , Parteigenossen
�5 iifit &urgern . . . . eleganter

HerieikUenpriMe
O Großes Lager fertiger Herren - , Knaban - u. Kinder-Anzüge .
äSk Große Äii - > uah ! in

G Wmler- Paletots , Jopn, BadlaiiraiizSgen o. Fant - Westen

� in allen Größen und Preislagen
sowie

Arbeiter - Berufskleidung .
Die Ilerstellnns onserer Fubrlkate erfolgt in i

D eigenen Betriebswerkstätten unter den von

ff *, unserer Organisation festgelegten Bedingungen .
Lieferanten der 103/3 *

AR Konsnin - Cienosseiischart Berlins n . Cmj - esend ,
des Berliner Konsiini - VereinssowiedesObarlotteD - ä !

"tS / barger Konsum - Vereins . fgf

Auf Teüzahtans ! WöflieplHili mn 1 Mh .
Grosse Auswahl In Hervem - tuiä Datsea - rhrea ,
KegDlatenren , Broschen , tiijigeB , Ketten , echten
Menzenhaver Zlthefn , PlfOnojrspben , Platten *
Sprech - Masch inen , Poryphons , Harmonlitas ,

i ftfrnneitpcn , «olircii eto .
Verkanf van pf * lma « blatten , cehtea
C d 1 ■ o b • W u I z e n S « Ock 1 Mark «

Juhre & KÖnin , T" ie,he " " r
BehHckendorfez Str . 101. Nahe Bahnhof Wedding.

Reichel ' » echt Ungarischer

Wacholder - Extrakt . . . . „ imco "
raub mit vielseitigem Erfolge gegen Rheumatismus . Gicht , I
Ischias , Hämorrhoiden , Magenschwäche . Frauenleiden , Blasen - |
und Nierenleide » , Hnstenletden . Asthma -c. gebraucht , ist schleim¬
lösend auf Brust und Lunge , treibt Erkältungen aus dem Körper , j
regt Appetit u. Berdnuung au und ist ein Blutreinigungsmittel '

sondersgleichen . Unerreicht in seiner , für alle Teile des Organismus
wohltäligen Wirfung . Zausende verdanken ihm ihre Gesundheit : j
In Flaschen a 73 Ps. , i,SU und 8,30 , große Blechkanne M. 6 . —, j

einzig echt von
tHttUK Rnifhol Berlin SO. 43, F. . AnschlÜs, -
VllU n « SI « # nR < SI | Eisenbahnslr . 4. IV. 4751 , 4752 , 4753 .

fflojn den Drogerien und Apotheken nicht erhältlich , hier frei Haus
>Man verlange aus » und nehme kcincssaliS

drücklich Marie andere Fällungen .

Anerkannt sehr leistungskähig ist die Welt - Firma lä

Gräfrath
bei SolingcDSeMder Sank

Stahlwarenfabrik . Versandbaus I. Ranges .

30 Tage zur Probe ! Eiegant�Prautisch j

mit

Kautscliukstempel
unter ErtraverschluB

im Schlag .
ho . raoo .

AuBorgewöhnlleh
billiges , aber doeb

gutes und dauer¬
haftes Stempel -
Portemonnaie
mit herausnehm¬
barem Kautsohuk -
stempel und Farb¬
kissen im Schloß .

Havannafarbig
saffianartiges Leder .
aus einem Stück ge¬
arbeitet mit Adler¬
pressung auf der

Klappe , vier
Fächer und

Zahltasche ,
Bügel und
Schloß fein

vernickelt ,
7 cm hoch ,
9 cia breit ,
einschlieBlich

• fertig . Stempel ,
Farbkissen , Farbe und Pinset ,

llUFM. 2- p. StückIraiiko .
Der Stempel wird mit be¬
liebiger Inschrift nach Angabe
extra angefertigt und kann
die volle Adresse des Be¬
stellers enthalten und ist
so stets zur Hand , um Briefe ,
Kuverts , Karten , Bücher usw .

stempeln zu kennen .

Umsonst und porlofiei S . , ? » ' «

Jmu..™«..
Pracht - Katalog ÄS :
tend und zwar : Allo Arten Solinger Stahl -

sa waren , Haus - und Küchengeräte , Werkzeuge ,
Luxus - u. Geschcnkartikel . Waffen , opt. Waren ,

BRILLANT �' toulerie - , Gold - und Silberwaren , Uhren ,
SS - Lederwaren , Pfeifen , Zigarren , Stöcke . Schirme ,

e - noDikr MABtsei Musikinstrumente , Kinderspielwaren und viele
fcABfuiVJVIMRKE andere Artikel in größter Auswahl .
Wir bemerken , daß nur elegante , gediegene und preiswürdige

Ware zum Vorsand kommt .
* Ueber 5000 lobende Anerkennungsschreiben bestätigen Güte

und Qualität unserer Waren ,

Bei Sammcl - Aufträgen Extra - Vergünstigungen . ♦♦

Abbild , in
halber na -
türl . Groß .

Die Stempel - Einrieh -
tung ist so verdeckt , daß
dos Portemonnaie aussieht ,
wie jedes andere einfache
Portemonnaie , auch nicht
dicker ist als ein solches .

„ . unter Nachnahme oder
Vß ! » egen Vorauszahlung

des Betrages .

ßaranMein : dicwÄu :
schen wir bereitwilligst um
oder zahlen Betrag zurück .

Äeruntwortlicher Redakteur : Georg Davidsohn . Berlin . Für denJnseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag iBorwärtv Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer Li Co. . Berlin LW ,
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MiMsttllchei ' Aschendericht .
Berlin , 1ö. Februar IM .

Schlechte Aussichten — Geldmarkt — Invasion der amerikanischen
Eisenindustrie — Preispolitik der Berbändc — Außenhandel —

Baumartt — Holzgcwrrbe — Zementindustrie — Tiffrren�en
zwischen Tcxtilfabritantcn und - Abnehmern — Lcdermarkt — Ar¬

beitslosigkeit — Lohnpolitik .

Selbst mit der besten Brille bewaffnet , kann man bei Nacht keinen

Sonnenstrahl entdecken . Und wenn man mit optimistisch gefärbtem
Auslug den Wirtschaftshimmcl eifrig nach einem freundlichen Licht -
strahl absucht , so ist das auch verlorene Liebesmüh . Die Aussichten
für das nächste FrühjahrSgeschäft haben sich in der letzten Zeit noch
verschlechtert . ES hat gar keinen Zweck , sich dieser unangenehmen
Tatsache zu verschließen . Das gesuchte Rosigmalcn gibt höchstens
den rcspchiven Verwaltungen Veranlassung und Gelegenheit , sich

wegen der Arbcitsloscnfrage nicht in moralische und materielle

Unkosten zu stürzen . — Tie Lage auf dem Geldmarkt will noch
immer nicht die schon lange erwartete Wendung zum Besseren
bringen und das trägt viel dazu bei , die Unternehmungslust zurück -
zuhalten . Was aber noch mehr irritiert , das ist eine Acnderung in
der Taktik der amerikanischen Eiscnproduzcntcn . — Wie von dort

berichtet wird , neigt man jetzt zu der Auffassung , eS sei günstiger ,
die angeordneten umfassenden ProduktionSeinschränkungen wieder

auszuheben und den Weltmarkt mit amerikanischem Eisen zu über -

schwemmen . Kommt eS wirklich zu dem in Aussicht gestellten
scharfen Wettbewerb , dann werden die von unseren Verbänden

aufgerichteten PreiSmauern doch wohl einstürzen . — UcbrigenS ist
in den letzten Tagen schon englisches Eprengpulver angekommen .
Wie auS dem rheinisch - weftfälischen Industriegebiet gemeldet wird ,
sind von deutschen Konsumenten größere Posten englisches Hämatit -
eisen gekauft worden , das zurzeit pro Tonne um 6 M. billiger ist
als deutsches Hämatit . Der Umfang der Bezüge von England ist

abhängig von der Haltung des Düsseldorfer Roheisensyndikats . Je
länger dieses an seinen Preisen festhält , um so mehr werden die
reinen Werk « ihren Bedarf durch billiges englisches Eisen decken .
Die Roheiscnproduzentcn erklären jedoch , die Preise der von ihnen
benötigten Rohmaterialien feien noch nicht mit den veränderten
Verhältnissen in Einklang gclirockit worden . Und der Einwand
hat Berechtigung . Während z. B. der Preis für ThomaS - Roheiscn
im Januar lövS gegen Januar tlX >7 um 8,öb M. auf 66,10 M. pro
Tonne zurückgegangen ist , stieg in derselben Zeit der Preis für
Hochofenkots um 2,75 M. auf 18,25 M. Die Aufwendung für gc -
röstctes Spat blieb mit 10,60 M. unverändert . Auch bei Minctte
und Kokskohlen blieben die Preise gleich , nur für Rubio ging der

Preis um 2 M. auf 13 M. zurück . Das Kohlen - und Kokssyndikat
will aber keine Preisnachlässe gewähren . Genau dasselbe Miß -
Verhältnis , das durch die Politik des Kohlen - und Kokssyndikats
zwischen Herstellungskosten und Verkaufspreisen hervorgerufen
wird , bringt auch der Stahlverband als störendes Moment aus
dem Wirtschaftsmarkt hervor . So kosteten z. B. nach den No -
ticrunacn von „ Stahl und Eisen " im Januar 1908 Thomasknüppel
105 M. , der Preis für Stabcisen war auf 112,50 M. zurück -
gegangen ; die Differenz betrug nur noch 7,50 M. Im Januar
1907 kosteten Knüppel 110 M. , Stabeisen notierte 147,50 M. , die

Differenz betrug 37,50 M. Im Januar 1908 war der Preis für
Rohblöcke gegen Januar 1906 um 10 M. höher ; für dieselbe Zeit
ergibt sich bei Kcsselblcchen cm Preisrückgang um 7 M. , bei Grob -

blechen um 10 M. Und da reden die Verbandsanwälte immer von

Marktregulierung . Sie haben ihr Teil dazu beigetragen , die Nach -

I frage abzuschrecken . Allem Anschein nach bleibt der Abruf in den

I

nächsten Monaten minimal . Speziell auf dem Walzeisenmarkt ist
vollständige Gcschäftsruhe eingetreten . Abrufe in Trägern , Form -
und Stabeiscn erfolgen in nur ganz bescheidenen Grenzen . Und
man rechnet schon damit , daß der Markt in dieser trostlosen Vcr -
fassung noch monatelang verharren wird . Der heute veröffentlichte
Nachweis des Stahlverbandes über den Januarversand bestätigt
das , was wir im vorigen Bericht über StimmungSmachcrei des
Verbandes sagten . Gegen den Dezember ergibt sich ein nur um
22 500 Tonnen erhöhter Gcsamtvcrsand . Der arbcitstägliche Vcr -
fand ist demnach weiter gesunken und bleibt der diesjährige Januar -
Versand um 130 000 Tonnen hinter der Vcrsandmengc des Januar
ILO ? zurück . Dabei ist . infolge der starken Abnahme der preußischen
Eisenbahnverwaltung , der diesjährige Versand in Eisenbahn -
Material gegen den des Januar 1907 um nur 5000 Tonnen zurück -
gegangen . Der übrige Mindcrversand von 125 000 Tonnen
entfällt auf Halbzeug und Formeisen . Die Abschwächung
unseres Außenhandels , die schon im Januar ziemlich stark in Er -
schcinung trat , dürste damit noch an Intensität zunehmen . — Die
Flaue am Trägermarkt läßt darauf schließen , daß im Baugewerbe
noch keine Vorbereitungen zu einer einigermaßen lebhaften Bau -
tätigkeit getroffen werden . Und damit hält der Druck , der schon
lange auf dem Holzgcwerbe lastet , noch weiter an . In der Holz -
industrie hat der Beschäftigungsgrad ganz bedeutend nachgelassen .
Selbst eine schwache Belebung auf dem Baumarkt wird keine
Besserung bringen , denn die HolzbearbeitungSfabrikcn haben schon
ziemliche Läger angesammelt , die sie naturgemäß zunächst wieder
räumen wollen . Aber von einer Belebung auf dem Baumarkt ist
noch nichts zu spüren . An dem Beharrungszustand in der Leb -
losigkeit dürfte das Bestreben der Eisengrotzhändlcr , durch Ab -

machungen Preisstürzen vorzubeugen , eine gewisse Grenze finden .
— Auch darf es fraglich erscheinen , ob die Zcmentfabrikcn
mit ihren auf Preiserhöhungen hinzielenden Bestrebungen
lange Erfolg haben werden . Jedenfalls glauben sie , die
Prciöabmachungcn bereits in so feste Formen gegossen zu haben ,
daß sie auf die Marktlage gar keine Rücksicht mehr zu nehmen
brauchen . Bei den jüngsten Vcrdingungen sind durchweg von allen
Werken höhere Preise gefordert worden . Gleichzeitig haben die
Unternehmer die Löhne reduziert . Auf diese Weise , bei erhöhten
Preisen und niedrigeren Löhnen , gedenken die Unternehmer trotz
Produktionsausfall keine Profiteinbuße zu erleiden . Auch ein Bei -
trag zum Kapitel : Harmonie zwischen Kapital und Arbeit ! — In
der Textilindustrie und in der Konfektion treten die Krisenfolgen
nun immer schärfer hervor . Fast jeder Tag bringt neue und zwar
bedeutende Insolvenzen aus der Konfektion . In der sächsiichcn
Textilindustrie hat die Stockung im Absatz zu Differenzen zwischen
Fabrikanten und Abnehmern geführt , und zwar in einem Umfange ,
wie bisher noch nie . Es stellt sich nun heraus , daß die Abnehmer ,
im Vertrauen auf noch längeres Anhalten der guten Konjunktur ,
viel mehr eingekauft haben , als sie normalerweise absetzen . Dadurch
waren die Fabriken in der äußersten Weise engagiert ; die Auf -
träge waren vielfach über die Produktionsmöglichkeit hinaus ge -
wachsen . Die Preise schnellten hinauf . Das veranlaßt « die ?lb -
nchmer aber nicht , ihre Eindeckungcn einzuschränken . Jeder wollte

sich für den erwarteten Andrang der Konsumenten rüsten . Aber die
Käufer blieben bald aus , und nun traten die Geschäftsinhaber an
die Fabrikanten heran , mit der Forderung , die noch nicht erledigten
Aufträge zu annullieren und für spätere Spezifikationen Preis -
Nachlässe zu gewähren . Die Fabrikanten weigern sich. Da trotz -
dem die Verpflichtungen der Abnehmer unerfüllt bleiben , bekommen
nun Rechtsanwälte und Gerichte massenhaft Arbeit . — Trostlos
sieht es auch in der Lederindustrie auS . Besonders in der Schuh -
sabrikation stockt die Produktion infolge starker Abschwächung des

Konsums und der Unsicherheit auf dem Lcdcrmartt . Die Schuh -
Händlerkundschaft bestellt nur das allerdringendste , in der Er -
Wartung , bc, einem erneuten Preisrückgang am Lcdermarkt auch
niedrigere Preise zu erlangen . Dabei klagen die Fabrikanten üt ' cr
mangelnden Verdienst und fassen bereits erhebliche Produktions -
cinschränkungen ins Auge . — Es kann nicht ausbleiben , daß die
Abschwächung der Produktion auch am Arbcitsmarkt in Erscheinung
tritt . Da aber , mehr als in früheren Jahren , die Unternehmer
versuchen , durch Reduktion der bisherigen täglichen Arbeitszeit und

Einlcgung von Feierschichten über die Krise hinwegzukommen , ist
die Zahl der Arbeitslosen nicht mit dem Grade der Produktions -
abschwächung gestiegen . Trotzdcni ist im Januar die Zahl der
Arbeitsuchenden pro 100 bei den öffentlichen Arbeitsnachweisen ge -
meldctcr offener Stellen auf 158,9 gestiegen , gegen 127,9 im Januar
1907 und 138,5 im Januar 1906 . Die Zahl der Arbeitslosen würde
aber noch viel größer sein , wenn nicht eine Reibe von Städten bc -
rcits NotstandSarbeilcn in Angriff genommen hätten , woran man

früher ja auch kaum gedacht hat . — Weiter darf nickt übersehen
werden , daß von der Arbeitslosigkeit die männlichen Arbeiter viel
stärker betroffen werden als die weiblichen . Ja . vielfach nimmt
die Zahl der weiblichen Arbeitskräfte dort zu , wo die Ziffer der be -

schäftigtcn männlichen Arbeiter sinkt . So kann man in der Metall -

Industrie die Beobachtung machen , da Männer , die an Spczial -
Maschinen arbeiten , entlassen und bafür weibliche Arbeitskräfte
eingestellt werden . Da diese niedriger entlohnt werden , nimmt die
Quote der Selbstkosten ab . Dieser Vorgang beansprucht auch Würdi -

gung vom gewerkschaftlichen Standpunkt . Er zeigt , wie notwendig
es ist , schon ans lobnpolitifchen Erwägungen den Grundsatz : gleichen
Lohn für gleiche Arbeit ! nickt nur programmatisch , sondern auch
in der Praxis mit allem Nachdruck zu vertreten . D.

Sozialvcmokrattscher AgitationSvcrctu für de « Wahlkreis
Kalau - Luckau . ( OrtSvercin Berlin . ) Heute abend 8' l3 Uhr : Monat « -
Versammlung bei Weihnacht , Grünstrahe 2l .

Verein der Lehrlinge , jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen
Berlins und Umgegend . Heute Abteilung 16 : Nachmittags 3 Uhr
bei Preuß , Magazinsw . 17. — Abteilung 7 und 17 : Bortrag im
Zicstaurant Satz , Hvrnstr . 2. — Abteilung Pankow : Heute nach -
mittag 3 Uhr bei Griffel , Katser - Friedrichstr . 15.

WasterstandS - Nachrichten
der Landesanstalt snr Kewäsierkundc , mitgeteilt vom

Berliner Wettcrburcau .

Wasserstand

M e m « l . Tilfit
P r e g c l , Jnsterburg
Weichsel . Thorn
Oder , sstobbor

, Krassen
„ Frankfurt

Warthe , Schrimm
„ Landsberg

Netze , Pordamm
Elbe , Leitmeritz

, Dresden
, Barby
. Magdeburg

+ bedeutet Wuchs , — Fall . — •) Unterpegel . — •) Eisstaud .
— *) eisfrei .

Nach telegraphilchcr Meldung von heute betrug der höchste Wasserstand
der Warthe bei Landsbcrg um 8 M) r vorniittagü 203 cm.

G>

m

m

m
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Reichhaltigste Auswahl in den neuesten

Moden und Webarten , Kammgarnen , Satins .

Cheviots , Drap6s , Mcltons , Tuchen usw .

33 _ _ 30 . —

27 — 24 . —

22 . — 20 . —'

18 - - 16 . - 14� -
12

M.

■ v Jeder Kiffer eines Ein -
scgnung ' M. Anzuges erhält
reizende Beigaben umsonst ,

Ms . iäte. Mdiolie dsw.

zurEinseynung
zu sehr niedrigen Preisen .

Prüfungs Anzüge
moderne , gemusterte Webarten In Cheviots ,

Buckskins , Kammgarnen usw . aller - A FH
neuester Geschmacksrichtungen , | | | H

30 . - 27 . - 24 . - 21 . - 18 . - 15 . - 12 . - I W Hii

G ,

Chausseestraße 29 - 30 $ 11 Brückenstrafie 11

Gr . Frankfurter Str . 20 .

Der Haupt - Katalog Nr . 32 auj Wunsch kostenlos and portofrei .

: r. i

m

G
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Allen Parteigenossen , Freunden und Bekannten die ergebene Mitteilung , daß
ich die Oekonomie des

Vsrbandsliaus deutscher Gastwirtsgehülfen
Berlin N . 24 , Große Hamburger Straße 18/19
übernommen habe .

Es wird mein Bestreben sein , meinen werten Gästen den Aufenthalt in diesen
Räumen so angenehm wie möglich zu machen .

Empfehle guten bürgerlichen MItlagstisch za kleinen Preisen . Reichhaltige Frühstück *
und Abendkarte . Gut gepilegte viere . 2 franz . Billards . Sehr saubere Fremdenzimmer .

Vereinszimmer sowie ein kleiner Saal bis zn iso Personen fassend ,
sind Sonntags und auch an einigen Tagen in der Woche zu vergeben .

1919L * Paul Kobus , Gastwirt .



Sechster Wahlkreis .
Sonntag, 16. Februar , abds . 6 Zlhr, im „Kolberger Salon " (K. Kaabe) , Kolbergerstr . 33 :

Versammlung für Männer und Frauen .
Tages - Ordnung : 224/13 «

t . Vortrag des Genossen . Taljan Borchardt über » Warum sind wir arm ? " 2. Diskussion .
Zahlreichen Besuch erwarten Bis AbtellangafUlirer .

Nach der Versammlung :

_
Gemütliches Beisammensein mit Tanz .

_

6 . Wahlkreis ( Schönhauser Vorstadt ) .
= = Sonntag , den 16 . Februar , abends 6' / , Uhr : - - - - - - - - - - - -

Oeffenlliche Versammlung für Männer und Frauen
in den „ Berolina - Festsälen " , Schönhauser Allee 28 .

Tages - Ordnung :
t . Bortrag des llhjn Unhc über : » Die Wirkung der deutschen Arbetterverficherung . «

Genossen Kllllll IN Uli » % Diskussion .

Nach der Versammlung : Gemütliches Beisammensein und Tanz .
224,20 «

°
Der Vorstand .

Spar « u. Produktiv - Genossenschast
Groß - Lichtcrfelde in Liquidation

Eingetr . Genossenschast mitbeschränlter
Hasipflicht .

Durch GeneraloersammlungS . Bs>
schlusi vom 22. Dezember 1307 ist die
Genossenschast in Liquidation getreten .
Wir fordern hiermit die Gläubiger auf ,
ihre Forderungen einzureichen .

vis Liquidatoren . 103/14 +
Friedr . Harring . Fritz Thiele .

Wert Schulz , Vors . d. Zlussichtsrats .

Zentral - Verband der Maurer Deutschlands .
Zweigverein Berlin . — Sektion der Putzer .

Achtungl Achtung !

Mittwoch , den 19 . Februar , abends 8 Uhr , in den bekannten Lokalen :

Bezirks - Sitzuniien
für Berlin und Umgegend .

Tages - Ordnung : 1. Vorstandswahl 2. Beratung über den Antrag WllmerSdors : Die Arbeits .

losen - Mstcmpelung in den Bezirken auch in den Sommermonaten vorzunehmen . 3. Beratmig über einige
Aenderungcn im Ortsstatut . 4. Verschiedenes .

Laut Beschluß der Mitgliederversammlung vom S. Januar 1308 wird die diesjährige VorstandSwahl w den

Bezirken vorgenommen .
Wegen der Wichtigkeit der Tages - Ordnung ist eS Pflicht eweS jeden Mitgliedes , pünktlich zu erscheinen

Mitgliedsbuch legitimiert . Ohne dasselbe kein Zutritt .
133/5 _ _ Der Vorstand . I . 31. : Ernst Schulze .

Kranken - nnd Bepäniskasse des

Vereins der Deutselien Kutseber
und verwandten Berufsgenossen .

( Eingeschr . Hülsskasse Nr. 83 Berlin . )
Montag , de » 9. März , abends

8>/z Uhr , im Lokale Gr . Frankfurter
Strafte 47 :

luSerordentlGeneralversamiiilang
TageS » Ordnung :

1. Kasienrevisionsbericht . 2. Bericht
der Revisoren über das 4. Quartal .
3. Wahl des Kassierers . 4. Mit -
teilungen . 283/3

Der �nasednv .

BeUanntmachunc .
In der Privatklagcsache

des Tischlers Oslar Pionlke in Groß -
Lichtcrselde . Roonstr . 33, Privatklägers ,
vertreten durch die Rechtsanwälle
Dr . Balte und Dr . Schätzer in Groß -
Lichtcrselde , Drakestr . 17, gegen den
Gastwirt August Reisen in Grotz -
Lichlerselde . Chausseestr . 104, An »
geklagten

wegen Beleidigung
hat der Angeklagte solgende Erklärung
abgegeben , die der Prwatkiäger binnen
2 Wochen aus Kosten des Angeklagten
zu veröffentlichen berechtigt ist :

Ich nehme die über den Privat «
klägcr ausgesprochene Beleidigung
mit dem Ausdruck des Bedauerns
zurück und erkläre den Privatkläger
sür einen chrenhasteu Mann .

3113 Vertreter des Privatklägers
bringen wir dies zur Kenntnis .
Groff - Lichtcrselde , d. l2 . Februar 1303.

Die Rechtsanwälte .
Dr . Balte u. Dr . Schätzer .

erliner | | | k - Trio .

Felix Scheuer u Slraltiilintr . l .

r ii «
Arbeitsnachweis :

Hvj L Amt 3. 1239.
Berwaltungsstellc Berlin . Haupiburcau :

CharitästraSe 3. Hos HL Amt 3, 1387

Dienstag , den 18 . Februar er . ,

�
abends 0 % Uhr :

AS " V ersammlung
aller in der Betrieben zur Herstellung gelochter

Bleche beschäftigten Arbeiter

im „ Englischen Garten " , Alcxanderstrcche 27 e .

Tagesordnung :
1. Vortrag über : „ Die Krisis in der Industrie und die Arbeiter . '

Rcierent : Kollege d . Dar tinana . 2. Dislussion . 3. Verbandsangclegen -
Helten und Verschiedenes . 112/1

Zahlreichen Besuch erwartet _ Die OrtSverwaltung .

Branche der Kistenmacher .

Montag , den 17 . Februar , abends 8' / , Nhr . in den „ Andrea ? .
Fcstsäleu « . Aiidreasstr . LI :

Verssmmiung . SSSSS

Tagesordnung :
1 Vortrag des Redakteurs Genossen doda über : » Gewerkschaften

N« d Landtagswahlrecht " . 73/12
2. Verbandsangelegenheitcn und Verschiedenes .
Um zahlreichen Besuch ersucht Die Branchcnleitnng .

Tonnerstag . den S7 . Februar 1998 , abendS 8 Uhr :

Kl»lichci>iicrsliiiiii>>iil >gd' :Zlilo>illt »arlicilcr
bei �. ntoa Boeleer , Weber - Stratze 17.

Tages - Ordnung :

i . „ Die wirtschaftliche Lage der Gegenwart " . Referent :

Genosse Adolf Bitter . 2. Branchenaiigelegenheiten . 3. Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Obmanu .

Branche der Masehinenarbeiter .
Sonnabend , den 22 . Februar 1908 , in Kellers Festsälen ,

Koppen - Straße 29 :

Großer Wiener Masken - Ball .
Billetts a 50 Pf .

eind bei Wclkisch , Markus - Straße 47, bei lioronz , Kopnen -
Straßo 28. sowie bei sämtlichen Kommissionsmitgliedern zu haben .

Zahlreichen Besuch erwartet Da « Komitee .

! mi i MM » « .
Ortsgruppe Berlin .

Montag , den 17 . Februar , abends 8' /a Uhr :

Gffenli . Volksversammlung
im großen Saale der „ Sophiensäle " , Sophienstr . 18 .

Tages - Ordnung : 283/S

„ Das allgemeine , gleiche , direkte und

geheime Wahlrecht für Preuße « ! "
Reserent : Herr Dr . R « d . Breitscheld . - Freie Aussprache .

Männer und Frauen willkommen .
_ Die Giuberuseri » .

Achtnns : !„ I WV Achtung !

Königsbank
Sonnabend , den S8 . Mörz 1998 . frei geworden . Saal für

600 Personen unter bekannter Kulanz zu vergeben . Kurl Brauer .

Verband der Sattler .
Ortsverwaltung Berlin .

Donnerstag , den 89 . Februar 1998 , abends 8' / . Uhr . in de »
Armin - Hallen , Kommandanienstr . 58/59 :

General - Versammlung .
TageS - Ordnung : l 56/3

1. Geschäftliches . 2. Berichterstattung über die Zeit vom 1. ilprit 1906
biS 31. März 1907 . 3. Neuwahl des Vorsitzenden , des Kassierers , sowie der
Revisoren . 4. Neuwahl nncs Gauleiters . 5. Ausschlugantrag gegen den
Kollegen P. Puth . 6. Verschiedenes .

DM - Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . " MS
Kollegen I In Anbetracht der WichligkeU dieser Tagesordnung erwarten

wir , dag die Kollegen recht zahlreich erscheinen .
Die Ortsverwaltung .

itahUivig ! Achtung !

ifl
Filiale II

des Derblnidrs d. Zchurider u . Waschkarbtittr DtMjl .
Montag , dru 17 . Februar , abends S ' L Uhr , in „ Drttsels Fcst -

sälen " , Reue Friedrichstr . 35 ;

Oeffentl Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vorhag deS Stadtverordneten Kollegen Bitter über : » Di » fvzial -
politische » Gescftesvorlage » im Deutsche » Reichstag " .

2. DiStuffion . 3. Verschiedenes .
- Kollegen und Kolleginnen I Erscheint m Maffenl - -

l62/5 _ _ _ Die Verwaltung .

ftchtonp! Kleber !
Mittwoch , den 19 , Februar , abends 8 Uhr , bei Meyer ,

Oranienftrasse 19 ? :

Vsnssmmlung .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag deS Redakteurs Genossen Han « Weber über :
» Soziale Lichtbilder " . 2. Die Situation in unscrcm Berufe « ud
unsere Stellungnahnie dazu . 3. Derciiisangclegenhcitcn .

DM - Pflicht eines jeden Klebers ist es , zu erscheine «. " MU
XL . In dieser Versammlung werden die Tarife verabfolgt .

177/5 _ Tie Berbaudsteitung .

UMlIitStiRtoBliUli
— — " Zahlstelle Berlin . —

Bureau : Waftmannstr . 33a , Hos parterre .

Schoßarbeiter ! lEM
Montag , de » 17 . Februar , abends 8' / „ Uhr , in der „ScbcnsqucDc " ,

Kommandantenstr . 20 :

Branchen - Versammlung . :

Tages - Ordnung :
1. Bericht der Braiichenlciiung . 2. Diskussion . 3. Wahl der ZlgitationS -

kommission und Vorschläge für die Wahl eines Vorstandsmitgliedes zur
Jnnungs - tbrantentasje . 4. Verschiedenes .

Mittwoch , den IS . Februar , ' abends 8' / . 2 Uhr , in Bockers Festsälen ,
Weberstrage 17 :

- - - - - - - - Kombinierte - - - - - - - - -

Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. B o r t r a g des Genossen F . neen Bvüchncr . 2. Diskussion .
3. Wahl der Agiiationskommissio ». 4. Verschiedenes , g 163/2

Zahlreichen Besuch erwartet
_

Wie Ortsverwaltnng .

8onnab
pniet6

� M' ' Schwelzergarten Maskenball statt .

Sozialdemokratischer Wahlverein
des

VI. Berliner ßeichstagswahikreises .
Geschäftsstelle : Berlin N. 39, Ravcnsstr . 6. Fernsprecher : 3lmt III , Nr. 2137 .

Sonntag , den 16 . Febrvar :

Mllglledtt-Uechmiiililiigkil.
1 . Abteilung : lZbigloz feslsäle , ft®trÄl . Vorm . 10 Uhr .

2 . Abteilung : Berollna-FeStSäle, ®?aecÖ2siet Vorm . 10 Uhr .

3. Abteilung : krauere ! krolerjan, AlleeW . " Vorm . 10 Uhr .

4. Abteilung : Wllkes l ' eslsäle, Brunnenstr . 188 . Mittags 1 Uhr .

5. Abteilung : HUHlbOldl' Säle) Hussiteostr . 40 . Vorm . 10 Uhr .

7. Abteilung : Mcahlter Lesellschaflshaus , gz. Vorm . 10 Uhr .

8. Abteilung : Kirschkowski , Beusselstrasie 9. Vorm . 10 Uhr .

9. Abteilung : kedr . CrZUZ' FfiStSäle, uro"ea8' ' Vorm . 10 Uhr .

10 . Abteilung : Blumes Gesellschaflshaus , Vorm . 10 Uhr .

11 . Abteilung : Schirms feslsale FnA, Badstt . 19 . Vorm . 10 Uhr .

TageS - Ordnnng :
L Aufstellung der Kandidaten zur Verbands - Generalversamm -

lung . 2. Vortrag . 3. Diskussion . ( Die Referenten werden in den Ver¬
sammlungen belannl gemacht . ) 225/1 »

Zur Beachtung ! Die Versammlung der S . Abteilung findet am
Mittwoch , de » 19 . Februar , in Biibner « Festoftlen , Chaussee -
stratze 120, statt .

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt ! » » » « » »
Um zahlreiche Beteiligung ersucht Der Vorstand .

Freie Volksbühne Charlottenburg .
Die ordentliche

General - Versaminlung
findet statt am Frettag : , den 81 . Febrnar , abends 8' / , Chr ,
im Volkshanse Charlottenburg , Rosinenstr . 3.

Zahlreiches Erscheinen ist unbedingt erforderlich I Kew Mitglied

sollte fehlen !

AM - Eintritt nur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte mit
geklebter Februarmarte .

TageS - Ordnung :
1. Vortrag des Herrn llrnzt Kreowski : „ Riehard Wagners

Kampf um die Kunst " .
2. Verwaltungs - und Kassenbericht . — Bericht der Revisoreu .
3. Wahl der Funktionäre für das neue Geschäftsjahr .
4. Verschiedenes . 283/3

DM - Der Umtausch der JahreStarte « erfolgt vom 14 . März an
in den Zahlstellen . ES ist notwendig , dasi die Mitglieder , so früh sie
irgend könne « , ihre Karten abholen . Wegen des AuSschreibenS der
Karten wäre , wenn in den letzten Tagen vor der Vorstellung alles zu -
sammenkommt , der 3tndrang nicht zu bewältigen .

Verbanil der Schneider und Schneiderinnen .
Filiale Berlin I .

Herrenmaßschneider
Montag , den 17 . Februar 1908 . abends 8' / , Uhr , tu den Armin -

Halle ». Kommandantenstr . 57/58 :

OeHentncho Vers am ml uns
TageS - Ordnung :

1. Die diesjährige Frühjahrsbewegung in der Maftfchueiderrl .

Reserent : Kollege Kunze . 2. Diskusston .
Kew w ewem ungeregelten Geschalt arbeitender Kollege darf fehlen .

Die Kommission .162/6

Knabenkonfekiion !
Am Montag , den 17 . Februar 1998 . abendS 8' / , Uhr . findet

für die in dieser Branche beschäftigten Arbeiter und Arbetterinneu

bei Graft . Gräfte Fraukfnrterstr . 39 , eine

Versaniniluns ' W-
statt . TageS . Ordnung :

i . Die gegenwärtige Wirtscliaftskrisis and die

Lage der Koufektionsarbeiter . R- serem - Kollege Mahr .
2. Der Streik unserer Kollegen und Kolleginnen in Budapest .

Sämtliche Werlstatt - , Heimarbeiter und Arbelterinnen sind zu dieser
Versammlung eingeladen . Die Kommisston .

II. Krügers Speise - Leinöl
ist daS beste , täglich frisch und garantiert rein . — Hauskranrn !
Wenn Sie wirtlich schinackhajtcs , frisches und reines Stzeise - Leinöl geniesien
wollen , dann achlm Sie bei Emkaus stets aus das FlawclK - n - Kt . qm . tt

„ SprecwUldcrln In Xatlonaltracht " und sorderu ausdrücklich
M. Krüger s Speise - Leinöl . Dasselbe ist in befferen Kolonialwaren .
und Vorkostgcschästen zu haben Sollten Sic bei Ahrem Kausmann , bei
dem Sic Fbre Cinkäuse zu mache » pslcgen , M. Kröger » . SpeUo
l . clnUl „ Harke fSpreewiildorln " nicht erhallen könne », so h- ,
kommen Sie dasselbe in den Geschästcn nebenan �oder gegenüber sicher.
Fngrvs - I - nLer Berlin Skalitzer Mtraßc 105 .

Großes Skaüournier
im Saale des Neuen Klubhauses , Kommandanten¬

straße 72 ,
vom Montag , den 17 . Febrnar , bis 16 . M& rz .

3000 | N. Speise
■rfSKS ' ; . ; :

° ° »

is « . .
"50

io

Einsatz nur i Mark .



Dienstag , den 18 . Februar 1908 , abends 8 Uhr :

Volks - Versammlungen
für Berlin nnd Umgegend .

I . Wahlkreis
Dräsels Festsäle , Neue Friedrichstraße 35 .

II . Wahlkreis
Goßmanns Festsäle , Kreuzbcrgstraße 48 .

Kliems Festsäle , Hasmheide 13/15 .

III . Wahlkreis
„ Zur Lebensquelle " , Kommandantenstraße 20 .

IV . Wahlkreis
Sanssouci , Kottbuser Straße 6.

Litt ins Salon , Memeler Straße 67 .

Elysium , Landsberger Allee 40/41 .

V . Wahlkreis
Altes Schlitzenhaus , Linienstraße 5

VI . Wahlkreis
Kronen - Brauerei , Alt - Moabit 47/49 .

Pharus - Säle , Müllerstraße 142 .

Baabes Festsäle , Kolberger Straße 23 .

Wilkes Festsäle , Brunnenstraße 188 .

Bernhard Rose - Theater , Badstraße 58 .

Berolina - Festsäle , Schönhauser Allee 23 .

Arndts Festsäle , Belfotter Straße 16 .

T eitow - Beeskow
Adlershoff . Gesellschaftshans , Bismarckstr . 10 .

Charlottenburg . Volkshans , Rosinenstr . 3.

Köpenick . Wilhelmsgarten , Rudowerstr . 1.

Königs - Wusterhausen . Wedhorn ( Altes Schützenhaus ) .
Bowawes . Schmidt , Wilhelmstt . 3.

Bixdort . Hoppe , Hermannstr . 49 .

Thiel , Bergstr . 152 .

Schöneberg . Schlotzbranerei , Hauptstr . 112 .

Steglitz . Schellhase , Ahornstr . 153 .

Treptow - Baumschulen weg . Speers Festsäle , Vamn -

schulenstraße 78 .

Wilmersdort . Lnisenpark , Wilhelmsaue 112 .

Nieder - Barnim .
Lichtenberg . Schwarzer Adler , Frankfurter Chaussee 5.

Ober - Schöne weide . Restaurant Wilhelminenhof .
Pankow . Feldschlößchen , Berliner Straße .

Beinickendort - Osts Restaurant Seepark , Markstr . 2/3 .

Bummelsburg . Witwe Weigel , Türrschmidtstr . 45 .

Tegel . Wilhelm Goetz , Schloßstraße 7/8 .

Weißensee . Zum Prälaten , Lehderstraße .

Referenten : Aldrecllt - Halle , Lölile - Straßburg , Collen , Ellert , Eiellllorn - Mannheim , Emmel - Müchausen , Franll - Mann »

heim . Ereivvalclt , Grunwald , Handke , Haß , Wölfgang Heine , Hildenbrand - Stuttgart . Kotzke , Kunert , Ledebour , Legien ,
Eellmann - Wiesbaden , Moikenbuhr , Hermann Müller , Ad . Ritter , Sabath , Sassenbach , Schütte , Paul Singer , Stadt «

hagen , Stroebel , Stücklen , Stühmer , tllricll - Osfenbach . Wuschik , Wutzky , Zubeil .

Tages - Ordnung in allen Versammlungen :

,,0as Reichs - Vereinsgesetz " .
Zahlreichen Besuch erwarten

Verband der sozialdemokr . Wahlvereine Berlins u . Umg . , Berliner Qewerkschaftskommisslon ,

I:
Jedes Wort 10 Pfennig .

Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Plg . Stellengesuche
und Schlafstellen • Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt . | ) Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

tur aic uavtiste Nummer werden In den Auu . iuue '
stellen für Berlin bis I Uhr . für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - E' pedltlon , Llndenstrassc 69,

bis S Uhr angenommen .

Verkaufe .

Tepvltbr mll�nrbennblrmSnbrlfi
lebtrlnpr Wror . f Äuinl ' iirirrrnnBt 9
tnnte ( ein Laben . Mauerbost , tl

UlnrbinrnijiiiKi WiuRr . timif ' nrlet .
fttoB « 9, poriettt . kein Laben .
Mauerbost l *

Siet ' Udecken billigst grbrif «roste
gianfiiinernrnRt 6 pmlene _

+1
Nälimaschinen . Vcrizüle bis 20. 00

5 ? TeUzahlung ( auft oder nachweist .
�amtliche Systeme PosKarle genügt .
Brauier , Fransturler Allee 101.
�aden .

_ _ 2970a '
Mtrtie ! ( teWerbnflei mallen
: n für bte »älste
eppidiluget «rüttn
1. Babnboi girte

de , IBeiiei
Hackeubet

264 ( 11
erwägen , Bettftlll�billWiz
g- ichäft . Teilzahlung , ftotl
. . . . .12a tU2

ppDi - rfen spottbillig� �äbvTf
svranstunentraste 60 2993a »

tnntmachung . Hochvornehme
aniüge unb Paletots aus
Maststosten 20 —40 Marl , hoch .

t Herrenhosen 7 —12 Mark .

j ©onnabenb und Sonntag .

dhauS Germania , Unter ben

31. üSb '

Piniiino . hohes . kreuzsaiiig ,
140 Mark . Zurmstraste 8 I. 109/8�

Winterpaleiots . «Sebroikanzüge .
Jackettanzüge . Bettenverkaus . Gar .
binknverkaui . Bäscheverkaus . Psönber -
verlaus . Verschiedenes spottbillig .
Psandleihhaus , Beidenweg neunzehn .

Möbeltiichleret lieicrt gediegen .
SohiiilngSeinrichwngen äugei - st billig
Bunte Küchen . Auch üiatenznblung .
Kein Laden . Harnalk . Tischlermeister .
Lresdenerstrajze 124. nahe Kottbuser
Tor Genossen erhalten 3 Prozent . *

Uhren . Goldsachen oerkaust billig
Adalbert Lchütz , Beustelstrasze 26. »

Mctallbette » , kinberbettltelle .
Kinderwagen . Sportwagen . ge.
drautvie . zurückgeicyte .
kursürsteiistratze 173 ( Demiewitz .
straste ) . 6aft

Herren « Garderobe nach Mag

saubere Arbeit . grotzeS Siostlager ,

Paletot , Anzug Z« Mark an . kaust

beim Handwerker , lasset den Hand
werkeroerdienen . Teilzahlung geitatlei
F. Dorne . Dresdenerslrase 109.

Gaakronen . Petroleuin krönen ohne

Anzahlung , Woche 1. 00. LouisBöllcker
(selbst ) : Boybagenerstraste 32 ( Bahn .
Verbindung Warschauerstrasie ) . Ret «
nickendorserstrahe 116, Schönhauser
wl[1!e Potsdamerstraße 81, Rix »
iorf , Kaiser Friedrichstraßc 817. *

MSbelspricher Brunnenstraße 182
Gelegenheilskäuse ganzer WohnungZ .
einrichlungen wie einzelner Stücke ,
Säulentrumeau . TalchensosaS . MiiIchel -
betten , Eualischbetten , Muschelvertiko .
Teppiche, Muschellchrank 23, —, Spie «
gel , Spieg . lipinden , Kommoden .
moderne Küchen , MarmorloUetten ,
Ausziehtische , Sosalische usw. . alles
spottbillig . 205K '

Metallbetten , hochmoderne , spott .
billig . Ritterstraße 112 II . 106/8 *

10,00 , Deckbett . Unterbett . Nissen .
cotrofa «Inlett . Psaudleihe Andreas -
itraBe 38. 206ft +

La ' dbett , zwei Deckbetten , zwei
Kissen , zweischläsrig 18. 00, große
Laken 1,00 , Pjaiiblethe Andreas¬
straße 38.

_
207K *

Bauernbeckbett . Unterbett , zwei
Kissen 27. 00. Psandleihe Andreas -
ftraße 38. Fahrgeld wird vergütet . *

Ueberzalilige Herrenanzüge .
Herrenpaletots , nur Hochseinste AuS -
suhrung , ausverkaust Engrossabrik
einzeln zu Engrospreisen . Enorme
Gelbersparnis . 2 —4 geschlossen. Soini -
tagsverkaus 12 —2 . Neue Friedrich .
straße 37, III . 293/2 *

Reichgeftickte Tischdecken in Fib
tuch 1. 85, in Viklonatuch 2. 35, echt
Plüsch 5,82 , Inventur - Räumungs -
preise . Teppichhaus Emii Lessvre .
Oranimsttaße 1öS. 116k '

Uhren , versallene , spottbillig . Gu -
benerstraße 3 - 4 , Psaiidleihe . 2Ü0K

�Herreniahrrap Danieniabrrab
wie neu , tö . 00 Holz , vwineu -
straste 3üd 21LK *

Anzüge . Paletots , zurückgebliebene
Mnßsachen nach Inventur für die
Hülste des sonstigen Wertes . Bluhin
u. Co. , Friedrichstraße 212 L Kein
Laden I

_
109s 13

Inventur - NäuinungSpreise nur
kurze Zeit . Extraliste gratis und
franko . Teppichhaus Emst Lessvre .
Oranieiistraße 168. 1 17Ä *

Winterpaletots , MonalSanzüge ,
wenig getragene , von ö Mark an, große
AiiSivnbl süi jede Figur , auch neue
elegante Garderobe auS erster Be-
zugsquelle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Sibueioer -
ineister Paul Fürstenzelt . nur Rosen -
thalerstraße 10. 266/13 *

Zehnpfennigtour . Sttaßenbahn -
Iinie 96 , Parzellen , Ouabralrute
20 Mark , verkaust Klose , am Christus .
kirchhos , Endstation der Straßenbahn .

Berten . Stand 11,00 , zweischläfrig
16,00 Mark , Gubenersiratze 3 —4 .
Psandleihe . 259K *

Brautleute wirklich billige Preise
für Wohnungseinrichtungen , Ueber -

amg macht wahr I Arndt ,
erweg 72, t47

Pfandleihhaus ! Hermannplatz 6.
Staunendbillige Winterpaletots I

Herrenanzüge ! Aussteiierwäsche ,
Braiitbetten . VermietungSbett . Beit -
stücke, Psänderverkauf , Nähmaschinen ,
Uhreuverkauj , Kettenoerlaus , Teppich -
verlaus , Gardinenverkaus , Stepp -
decken.

_ + U2 *

Abesslnlerpnmpen 8. 00 bis 100,00 ,
Sauger 2,50 , Saugrohr , Flügel -
punipen >0,00 . Garlenspritzeii 25,00 ,
Hansschläuche, Guminischläuche . Pum -
pensabrik Schröder , Hochstraße 43. *

An gepflasterter Straße . >900 . 00
Mark , Parzelle einschließlich Zaun .
LO- Pfenuigiour . Beliebige Bezahlung
innerhalb süns Jahren . Caternberg ,
Sttalau , Markgrasendamm 11. L970b *

Zwei wundervolle Halbrenner ,
Kuiisz , Wilhelm - Stolze - Straße 15. »

MouatSanznge und Winter -
paieiois sowie Joppen von 5. 00.
Hwe » von 1. 50. Gebrockanzüae von
12. 00. Fracks von 2,50 . sowie sür kor -
vulenie Figuren Neue Garderobe
zu ftauiieiid billige » Preisen , aus
Psaudleibe » oenallene Sachen kauil
man an, billigsten bei Nag . Mulack ,
straße 14. 29b *

Tchlennigst Plüschsosa 20,00 ,
Säulenlrumeau 30,00 , Bronzekronen ,
Bilder , FricSvorhäuae , Ellnsserstr . 53,
Restaurant . 109/11

Verkaufe sofort : Büsett , Plüsch '
sofa, Kleiderschrank . Vertiko , AuSzieh -
tisch , Säulenlrumeau . Schreibtisch
zwei englische Belistellen , Ankleide -
schrank . Waschtoilette mit Spiegel ,
Chaiselongue . Wanduhr , Bilder ,
moderne Küche billigst . Sonntag 9 —1 ,
Montag 11 —7 . Fraulein Bölling ,
Kastanien - Allee 21, vorn I links .�

Grammophon . Platten spottbillig
Reichenbergerstraße 64, Pottien .

Pufferbube , großes Sommerlokal .
oerkaust Demchen , Möckernstraße III .'

BerzugShalber jeden Preis :
Uebergardinen , Ruhebett , Bilder ,
Möbel , Taschenfofa , Spieldose , Bett -
stellen . Bronzekronen , Alexandrinen -
straße�llO st_ _ 109/9

Nähmaschine » kaufen Sie . reell
und billig ohne Anzahlung , Woche
>,00 . Köpenickerstraße 28 , Große
Frankfurterstraße 30 , Prenzlauer -
straße 59/60 . _ t96

Herrenfahrrad , Damcnsahrrad
<30) . Nähmaschine . Grammophon ,
Küchenspind , Spiegel , Sofa spottbillig ,
Karra », Adalbertstraße 24. _

110 °

Plüschsofa 38,00 , Bettstelle . Ma .

trage 15. 00, Schlassofa 20. 00. Past -
sadenstraße 23. Tapezierer . 109/S



Wege » SuflZsung der Handels�
gesellschaft Sommer u. Wolf . Gardinen -
und TcppichdauS spottbilliger In -
vmturverkaus in Teppichen , Gardinen ,
Steppdecken , Plüschporticrcn� usw. bid
zur Hülste dcei Wertes , Schnellster
Einkauf unbedingt empfehlenswert ,
Richard ÜSolf vorm , Sommer u. Wolf ,
DreSdcnerstrajie 8 ( Kottbusertor ) . *

Möbelhälle «Norden " , Thiele ,
Ackerstrabe 120 ( Garlcnplad ) , Filiale :
Jnvalidenstrave tl8 sStettinerbahn ) ,
Speicher , — Ricscuauswahl bürgcr -
licher Aohnuiigs - Einrichwngcn von
200 biS 3000 Stark , - Gelegenhcits .
kaufe gebrauchter wie neuer Möbel ,
spottbillig , Llusbewahrung und Liese

stet .rung , ste LISK
Geschckftodrcirad , üugerfl stabil ,

00,00 , Holz , Blumenstrahe Ivb , *

Pianos , prächtige Instrumente
Mit Flügelton , billige Preise ,
kleinste Ratenzahlungen gestattet ,
Katalog gratis , sranko . Pianofabrik
Sachter , Fricdrichstraste 113. [ tOOJV"-

Triligcnd . Wegen Ausgabe einer
ganzen Etage verlaufe Muschelklcidcr
jpind , Muschelvertiko 28 Mark , Aus
�iehtisch, Stühle 3. Muschcllpiegel 12.
Säulentrumcau 36, Bettstelle mit
Matratze , ttommode . Daschtoiletle 20.
Hcrrenschreibttsch 50 , Paneelsofa .
Muschelsosa , Schlassosa 36, Küchen
möbcl . geschnitztes Nustbaumbüsctt ,
Ankleideschrank 30, Federbetten Stand
20. Auch Teilzahlung , Wallstraste 8l ,

Fahrrad , ladelloZ , billig , Wolfi ,
Meinclerstrahe 12, Oucrgebäude III ,

Nustbaumtrnmean . Gaskronc ,
Uebergardinen , Steppdecken . Plüsch
sosa billig Rannynftrabe 52. 1025

Vorjährige Schleierschwänze . lc3
bcndcs Futter , ijüchterci Schmolle ,
Romintenerstraßc chi8

Gtradiuuspaar 0,25 , Rotschnecken
0,10 , Zicarabimaculala , Rcliculata ,
Schleierschwänze billig . Züchterei ,
Hohenlohestratze 18, � 116

Hobelbänke verkaust Nemitz ,
Frankturter Allee 177. Eingang Jung -
slratzc chllg

Pumpeuwolff , Ackerstrabe 81.
ist Fachmann . Zlbeifinerpinnpen 8,00
bis 100,00 . Gebrauchte billigst ,
Leiherdbohrcr umsonst . _ j-gst

Hectbauer , billig , verkaust Claub ,
Fehrbcllincrstrabe 55, - fg2

Sofas , Matratzen sowie jegliche
Tapezierer - Arbeit . Frchtag , Febr�

Gaskocherhaus ! k k Zweiloch -
gaskocher l 3,00 . Gasbügelapparat I
Schneidereisen ! spottbillig ! Gas .
Ihren I !>/, . Wohlauer , Wallner
thcaterstrabe 32, 26251 «

Bettfedcrn . Gänsehalbdaunen . sehr
bolldaunia , ist die beste Bettensüllung ,
Schönhauser Allee 57, Gcstügelhand
lung , Pohlmann , t4K »

Leihhaus Prinzenstrabe 26. 1. Ecke
Ritterstrabc : verfallene Psänder ,
Brillanten , Goldsachen , Uhren . Ketten
svottbillig zujederGclegenheit . f280SK

Möbelfabrik , Oranienitrabe 58
direkt Moritzplatz , In meinen fünf
Etagen stehen komplette Wobnungs .
einrtchlimgen in jeder Preislage vom
Eilisachsten bis zum Elegantesten
Besondere Gelegenheit biete ich in
verliehen gewesenen . fast neuen
Möbeln , die bedeutend herabaeietzl
find . Besichtigung erbeten , ohne Slaui -
zwang . Aufsallend billig verkauje
ich CbaiselongueS 20, Schiast
sosa 33 , Sattellaschensofa 45 .
Paneelsoia 55, hochelegant « Gar
nitur 75, Säulentrumeau 33,
Bettstelle mit Matratze 16, AuSzieh -
tisch 18. Muschelspind , Vertiko 30,
Gekaufte Möbel können drei Monate
kostensrei lagern . Teilzahluiig ge
stattet . Kein Laden , direlt Fabrik .
Auch Sonntag » geöffnet . Muster
buch gratis . 2882K *

Mciizenhauer Gitarzither 8,00 .
Skrabci , Brunnenftrabe 84. _ -s-78

Anzüge . Durch ' Aufgabe meines
Hcrrengarderobengeschäftes größerer
Posten einzeln oder im ganzen spotb
billig abzugeben . Künecke , Kiejholz -
strabe 181 .

_
266K

Möbel . Lützowslraße 107. Große
Partien prachtvoller Möbel spolt -
billig , darunter Verfilos , Kleider «
fpinde , Schreibtische , TrumeauS ,
Tafchenfosas . Ruhebetten , Büsfette ,
Tische , Stühle , Bettstellen , Wafchlifche ,
Lpicgclfchrnnke . Günstige Kauf - '
actegenhelt für Familien , Penstonalc ,
Werlobte . Verkaufszeit 0 —7 . Pincuß .

Umständehalber neues Sofa
dillig zu verkaufen . GeferS , Fried -
richslratze 215. _

866

B l nschsofa , Chaiselongue , Weiland ,
Britzerstraße 36, 85b

Holzläfigfabrik cn gros , en detail ,
Müller , Blücherstrahe 17. 76b

Platte » für Grammophone .
60 Pfennig . Paulh , Mt - Boxhagen 24.

Brennaborrad , Torpedosreilaus ,
fast neu , 65,00 i gelastet 175,00 ) . Cot -
bergerstrahe 14 III , links ,

_ f78

Möbclangebot . Im Anhalter
Bahnspeicher Möckcrnstraße 25, An «
Halter Jnnenbahnhof , direkt Hochbahn -
slation Möckcrubrüac , stehen verschie -
dcne Einrichtungen zum Berkaus ,
Darunter befinden sich hochmoderne
Echlaszimmer , Speisezimmer , Herren -
zimmer , auch einzelne Salongarni¬
turen , Paneelsofas , Bibliotheken , An-
klcidcjchränkc, Nußbavmbüsettc , Bron -
zekronen , Oelgemälde , Schreibtische
28. 00. Ruhebetten mit prachtvoller
Diwandecke 22,50 . wunderschöne Säu -
lentrumeaus 30,00 , hochelegante
Salontcvpiche , schon 14. 00 bis zu
allergröntcn Saaiteppichcn , aller -
liebste Zimmcrtcppiche 8,00 , reich -
gestickte Uebergardlncn , SpachtelftoreS ,
Tüllgardinen , Steppdecken , Salon -
bitder , Standuhren , prachtvolle Plüsch -
tischdeckc » 5,00 . Verschiedene Gelegen -
bcitcn , Uebernahme vollständiger
Warenlager , Wirtschaften , Konkurs -
mästen , Nachlässe zum schnellen Ver -
tauf und Versteigerung . Otto Lidekcs
Auttions - und Möbelspeicher . Kosten -
loser Transport . Lagerung . 25551 «

Damenhemden , Herzsafson , mit
gesfickterPaisel . 25,Herrenhcmdenl,30 ,
Bettbezug nebst zwei Kopstissen 4,75 .
Normalwäsche , Arbeilerhemdcn , so-
wie einzelne Reisemusler spottbillig .
Wäschesabrtl SalomonSky , Dirckscn -
praße 21, Alezanderplatz . Sonntags
«cöfinct . _ 243/17

Littauer - Nähmaschinen ohne An »
Zahlung , wöchentlich 1,00 , gebrauchte
12,00 , Wtenerftrade 1 —6 , Warschauer -
slraße 67, Ackcritrasje 111. 107b

vorjährige Herren - Jackcttanzüge ,
Maßbestellung . Einkauj 50, für 25,
Hochfein , schleunigst Herrenschneiderei
Prenzlauerstrabe 23ll . AIcxanderplatz .

Scrrenstahrrad . Damcnsahrrad .
kurze Zeit benutzt , 35,00 . Große
Franksurt - istratz - 14, Hos geradezu .

Schreibtisch und Stühle oerkaust
dillig Raelhcl , Rocderstrabe 42 I.
Ecke Landsberger Allee .

Drehrolle . Schi - bespiud billig zu
verkaufen . Urbanstraße 86. stl ' "

bellinerstraßc 23.

Baustelle .
723

StraßeFredersdorf, '
gepstaslert , ver - kaust Fehse , Bruimcn
slraße 85, f92

Mockettesofa , Umbau , Chaise¬
longue . Bettstelle , Matratze , ge-
brauchtcs Sota 14,00 . Sosasund .
Waldemarstraße 58. t05b

Mvbelinventlir - Zlusoerkaus zu
bedeutend herabgesetzten Preisen ,
Ganze Ausstattungen und Einzel -
möbel . Jedes Stück trügt den bis -
hcrioen und den herabgesetzten Preis
sichtbar , Otto Gorbahn , Spczial -
möb et Haus , Landsbcrgerstraße 82,

Säntentruineau . Plüschsofa billig
Kotlbuserdamm 2t , Zahnatclier ."

Möbelverkauf wegen Raum -
Mangel , äußerst billig Kastanien -
Allee 53. Vorzeiger dieses 5 Prozent ,
Besichtigung erwünscht , 2t5K '
�Sofort verlause 2 Muschelbetten ,
Plüschsofa , Kleiderschrank , Vertiko ,
Säulentrumeau , Ausziehtisch . Küchen -
fachen . Wtnketmann , Dresdener -
stratze 102, Oucrgebäude . rechts par -
terre , I03b

BiS Dienstag verkaufe meine
Nußbaum - WIrtschasl , Stube und Küche
Dresdcnerstraße 23 , Seitenflügct
parterre _ _ 101b

Kanarienroller , Flugbauer . Schoitz
öchönlcinstratze 20. 2g56b «

Knnarienhähne . Draeger , Billde -
nowstraße 24. _ 20466 *

Hochedtc Kanariensänger , Seifert '
stamm , mit schönsten Gesangstouren ,
Tag - und Lichtschläger , a 40 Mark ,
Weibchen a 2 Mark , gegen Nach
nähme . Umtausch innerhalb 10 Tagen
gestattet , eventuell Betrag zurück ,
Volle Garantie für gesunde Aulunst
und Gesangswert . Preisliste frei ,
H, Garges Züchlerei , Thal « ( Harz ) ,
steinbruchswcg 22a ,

_
73b

Echte Harzer Kanarienhähne , Zucht -
wctbchen verkaust Goßmann , Bastian -
straßc 20, oder direkt zu beziehen
Züchterei Slebert , Thale ( Harz ) , Roß -
trappenstraße 21. Wegen Umzug
billiger . _ _ 178

Kanarienhähne , edelste Seisertsch
Selbstzucht . Roller , tiefe Knarre
spottbillig . Kein Kaufzwang , Lehniann ,
Charlotteiiburg , Nehringstraße 14.

Kanarienhähne . Zuchtwetbchen
1,50 . Sartorio . Gräsestratzc 11. 74b

Kanarienhähne ,
gute Heckvögel billig .
litzerstraße 32.

Seisertslamm ,
Mahnle , Gör

+15
Kanarienweibcheu 1,50 . Zemang

Britzerstraße 8, vorn IV . 08b

Kanarienroller , gut fütternde
Weibchen , spottbillig . Schumacher ,
Wanteussclstrane 110. 06b

Kanarienhähne , Heckweibchen ,
Vogctbörsc , Kleine Andreasstraße 15,

« anartenhähue . Weibchen , ausi
qabehatber billig . Ulbrich , Skalitzer
stratze 70. _ +16

Kanarienhähne , Weibchen
LehnShack , Gaudystratze 12.

billig .
+107

Zuchthähue . 5
Allee 165, Hos

Seifertsche Edelroller , Vorsänger .
5krcher , Schönhauser

lll . 107

« anärienhähn e, Weibchen , ver -
kauft Sonntags Mlmk , Stargarder -
stratze 58. _

107

Hecihühne,Zi ! chtweibchen , Pappel -
Allee 63. 107

Kanarienhähne , Seisertitamm .
Becker , Ritzdorf , Kirchhosstratze 48.

Kanarienvogel , billig , Michael -
kirchstratze 33. 00b

Setftrtvögrl , goldene Medaille ,
verkanst Gießmann , Pankow , Herta -
stratze 2, Uckermarckstraße . _ 07b

Kanarienhähne , prima Zucht -
Weibchen , billig Krüger , Rudorf .
Pjlügerstratze 26. +113

Seiferthähne und Keibch
kaust Prinzessinnenstr . 12, III

en ver -
links . »

Seiferttanarieu , Hecktaucr aus -
gabehalber billig . Kramer , Löwe -
' lratze 20. _ +38

Echte Setsertbähne 6 Mark ,
Weibchen 2 Mark , Heck- und Einsatz -
bauer Dutzend 3,50 , Gesangkaslen ,
Zorndorserstraße 17. +33

Seisertkanarieu , Vorschläger ,
Zuchtweibchen . verkaust spottbillig'
Vogler , Vtantcuffelslratze 123, L

Kanarien , Seifert , sehr tief , gol -
dene Medaille . Ehrenpreise , 10,00 .
Küßner . Landsbergerstratze o3. 1286

Kanarienhähne , Weibchen , a»j -
gabchalber , Schulze , Wllhelmshaoener -
strabe 16. +88

Gesefcaftsverkiafe «

Restaurant , Nordpol , idyllisch
eingerichtet , ist veränderungSbalber
zu verlausen Rixdorj , Thüringer -
stratze 17, 4112 *

Plätterei vertäust Hermann Netze.
Greisenhagenerstratze 33, _ _ +107 *

Schankgeschäfr , nahe Gewirk -
schastshaus , Miete 1784, durchschnittlich
28/ , Tonnen , 6/ , Weiß , Preis 8600 ,
Dreizimmerwohnung , Erfragen
Schügner , Waldemarstraße 54, 57b '

Zigarren - üiid Tabalgcschäst
anderer Unternehmungen wegen
billigst mit oder ohne Fabrikutensttien
zu verlausen , Hauptstraße , Miete
350 Mark jährlich . Freienwalde/Lder ,
Marklstratze 6. 26b

" Parteilokal ,
Krankheit der
Spedition deS
burger Platz 4,

7 Vereine , ist wegen
Frau zu verkaufen ,
»Vorwärts *. PetcrS .

+37 «
GrünkramgefchäftmitDeftillalions -

Niederlage . Näheres Krause , Weiden -
weg 60 I,

_ +37
Eckrestanrant mit Vorgarten ,

Billardzimmer , Vercinszimmer , gutes
Sommergeschäft . krankheitshalber ,
3750 Mark ; Miete 3 Stube », Küche
1042 Mark . Zu erfragen Dolz , Rup .
pinerslratze 11.

_
+91

Zigarrengeschäft , schöne Woh -
nung . für Leute passend , wo der
Mann etwas Nebengeschäst hat . preis -
wert . Anfragen Plan Ufer 1, Lokal ,

Zigarrengeschäft , 10 Jahre be-
stehend , verkaust billig Prostauer ,
slraße 31, 83b «

Zigärrengefchäst , billig , Iftiete
600. Partetspcdition , Kirchbach
straße 14. +68

Parteilokal , mehrere Vereine .
billig zu verlaufen Swinemünöer
stratze 51. +78

Scifertkanarien umzugshalber
billig Krause . Wiltstockerstratze 9. +83

Seifertkanarien , zur Hecke, bil -

ligst Kühnel , Admiralstratze 9. +110

Nufgabehalber
25 Zuchtweibchen ,
Treslowftratze 45.

Kanarienhähne ,
billig . Kanitz .

+102

Kanarienvögel , billig , verkauft
Marklfchcfsel , Mehnerstrab « !7. llbb

Kanarienhähne , Seifert , gute
Stammweibchcn , hochprämiicrt , ans ,
gabehalber spottbillig Weidelt , Nord -
ufcr 11. +83

Restauration verkäuflich , 800,00 ,
Miete 1200,00 . Näheres Pankstratze 45.
Zigarren geschäst , _ _ +78

Seifeug . schüft , Porzellan , Ton
waren , flottgehend , billig , Auskunft
Lortzingstraße 25 beim Verwalter , +71

Kolonialwaren - , Obst , und Ge
iiiüsegefchäft billig vci käuflich Wilmers
dors , Matlizerstratzc 25,

Restaurant zu verkaufen wegen
anderer Uebernahme . Erfragen
Unionstratze l. _ +88

Zigarrengeschäft billig verkauft
Schütze , Münchebergerstratze 0, 1t7b

Parteilokal
Gräsestratze 3t ,

" Restauration
stratze 56,

sofqrt zu

verkauft

verlaufen
1156

Elisabeth '
1166

Zigarrengeschäft . gutgehend .
1650,00 mit Lager , sofort , Postamt 2l .

Grünrramgeschäft . Jnveutarpreis ,
Reuterslratze 3t .

_ +1 13

Restaurant umständehalber billig
verläuslich , Schultheitz - ZluSfchank , Kl.
Zlndreasilratze 15. _ +48

Räucherwaren - Geschäft krankhcttS '
halber billig zu verlatlfen Rominlencr '
stratze 13,

_ +48
Destillation , 20 Jahre bestehend ,

neben der
verkaufen .

Markthalle , ist billig zu
Näheres Kraulslraße 48,

Restaurant , Becher - Ausschank , ver -
läuflich . Erforderlich 2800 . Brauerei -
hüise , Hochbnhnhos , Famllienheim ,
Skatitzcrstratze 120, Saupe , _ +16

Zigarrengeschäft , 5 Jahre be¬
stehend , verlaust Hostmann .
stratze t .

Sichert
+101

Seifengeschäft verläuslich Kopen¬
hagenerstratze 20. _ +107

Restaurant , Bereinszimmer , große
Wohnung . Zablstelle , Vereine , große
Zukunft , umständehalber . Nixdors ,
Nlcmetzstratze 7.

_ +113
Milch - , Backwaren - , Kolonial -

Warengeschäft billig zu verlausen
Rixdors , Elfterstratze 6. +114

Atilchg eschäft verlauft
Rixdors , Wildenbruchslraße 57.

billig
+113

Grünkram - Geschäst , alles , gutes ,
mU reichlichem Warenbestand , sofort
für 1200 wegen unabsehbarer
Krankheit meiner Frau zu verlausen ,
Ersragc » Rixdors , Fuldastratze 0,
Selsengeschäst , +113

Materialwaren - und Gemüse -
geschäst wegen Krankheit verläuflich ,
400 Mark , eventuell Rolle , Laden -
einrichtung , EiSspind , Gläser , einzeln .
Rixdors , Steinmetzstratze 124. +113

Milchgeschäft verläuslich . Zu er-
fragen Rüden . Berlin , Jahnstraße 3,

Zigarren - Eckgeschäst mit ai >
schließender Wohnung , passend für
Parteigenossen , verlaust Bantz , Rum -
melSburg , Neue Prinz Albert -
stratze 1. _ _ 131b

Gasthof mit Fremdenlogis krank -
heitshnlbcr billin zu verlausen . Miete
83 Mark . WühelmSberg , Hoben -
schönbauscn erst , atze 35.

_ +38
t�rünkramgeschäft . existenzfähig ,

mutz schnell oerkausen . Evertn -
stratze 4ch_ +33

Wer ein Geschäft kousett ober
verkaufen will , wende sich an Voll -
raih u. Co. , Elsasserstratze 21, Amt 3a,
4375 . 14551 «

Tanzunterrtchtl Grupe . Annen »
stratze 16. Ansängerkursc . Sonntags -
fiuic 4,00 , Dienstagskurse 5,00
monatlich . Vorortbewohueni ( Schnell .
kurse 5,00 . _ _ 213/6 '

Bücher kaust , beleiht Antiauariat
Kochswage 56,

_ 284 OK«

Färberei , chemische Zfciniguugs -
anstatt Backhoft , Rixdors , Münchener
Straße 38, _

' 127ft «

Gesell schafta - Anzöge verleibt
billigst Xtausbaus für Monats -
garderobe . Große Frmtlfurterstr , 03.

Mer stoii bat ? Fertige Herren -
anzöge lo . OO. Aagner , Echneider -
meiiter , Lichlenbergcrstratze 0,

Piaiidleibe Martilsstratze 27 a.

Lexika und ganze
Beyer , Oranien -

Bücher , alte .
Bibliotheken kaust
straße 138.

_
Bolksanartett . Gerhardt ) " , vor¬

zügliche Humoristen . Ärangelitr , 22.

lb '

Berciliszimmer mit Klavier .
60 Personen fastend , empfiehlt Kollegen
und Genossen Emst Orgis , SO, .
Muskauerstraße 35. +16 *

Bauichutc . Polierkurse , Meister¬
kurse, Technikerkurse , Hochbau . Ties -
bau Abendkurse , Tageskurse . Neander -
slraße 3, vorn III ,

_
556

Technikum . Maschinen - , Elektro ,
technikum , Jngenieurwesen . Abend
kurse, Tageslurse .
voni III ,

Neanderstraße 3,
b4b

Grünkram , Kolonialwaren , Nolle ,
Feuerung verkäuflich Staxstratze 13 o.

Verschiedenes .

BolkSsänger
Stnfe '

, I Gesellschaft » Hugo
e- wincmünderstratze 17. +91

BolkSdnett . auch Solo . Schumann .
Ramlersllaße 14. 64A «

Patentanwalt Wessel ,
strave 94� _

Giltibiner -
L555K «

Lernt die Muttersprache beberrtchent
Erjotgreichen . leicht faßlichen Unterricht
in Wort und Schrift der deutschen
Sprache erteilt Damen lind Herren
( separat ) auch abends ein tüchtiger
und gewissenhafter Privallebrer , Die
stimde kostet eine Mark . Eine Unter -
richlsftundc wöchentlich genügt Ge -
fällige SMgebote sind unter G. 4 an
Expedition deS » Vorwärts " zn richten .

Kunititopserei von Frau KokoSka
Charlotlenburg , Goetbestraße 84. I.

Bvlkofänger - Gesellschast Schmeltzer
Stetlinerstraße 57,

_ +78
Kuni , frisierschule , Kursus 20,00 ,

Teilzahlung . Frau Kouder , Rosen ,
thalerstraße 66. 265/15

Haudwäscherei , Laken , Leib -
wasche, drei Handtücher 0,10 , Ab-
Holmig Mittwoch , Fr . Genzlcr ,
Köpenick , Grünitraße !0.

_ 264K
Kindcrkord gesucht Chaussec -

straße 46, Junghans , _ 776

Preisschieben k Schinken , Wurste ,
Speckseiten , Uhren 17,, 18. , 10. Fe -
biuar , abends 8 bis 11 Uhr Wrangei -
slraße 86. Lokal , +l6

Zur Anfertigung aller vorkommen -
den Malerarbeiten empsiehll sich den
Genossen G, Backhaus , Näheres bei
Weinberg , Restauration , Schineb erg .
Hauptstraße 4. _ +97

Ricsenkaiiinchen , Rammler decken
eine Mark , Baumschulenweg , Baum ,
Baumschulenstratze 70. _ 25451

Bolksstumorift Oestrelch , Wasser -
lorstraße lb . +ll0

Wer hat Stoff 'i KuschemSki ,
Annenftraße 2, fertigt elegant sitzende
Anzüge für 20 Mark . _ 1126

Ansran gierte Sachen , allerlei
Bodengerümpel , höchstzahlend , holt
Kohanc , Dragonerstraße 46o . 106b

Erste » Baß sucht GelegcnbeitS -
quartelt , Brehme . Melanchlhon -
straße 23. Dienstag » 9, +88

Saal Februar , März Sonnabende ,
onntage frei , unentgeltlich . VIeran

drinenslraße 100. 109/10

Existenz und hohen rifikolosen
Gewinn flnden Herren durch Be -
teiligung an Auktions - und Lombard -
geschäst . Ostertm „Teilhaber " Post¬
amt 16. ' 1186

Ankpolsterung , Bcttmatratze 4,00 ,
Sosa 6,00 , auch außerm Hause ,
Hostmami , Neue Königstraße 30, 243/18

Handwaschanftalt . Naturbleichc "
Köpenick , wdelloseBebandbmg , Laien ,
Leibwäsche 0,10 . Abholung Wunsch ,
Siegemund , Lahnhoistraße . 243/20

Saal zu Sonnabend , den 29, Februar ,
zu vergeben , Rosenthalcrslrage 11/12 ,

BereinSzimmer von 20 bis 100
Personen zu vergeben . Rosenthaler -
straße 11/12 . 244/2 «

GrosicS Zimmer , für Vereine und
Zahlstellen passend . zu vergeben .
Louls Wildtier , Fried richlarlstratze 11.

Vermietungen .
Tchankräume mit Konzession ,

auch Wohnungen mit und ohne Bad
29, 30 und 34 Mark , zu vermieten .
Martendorf , Bergstraße 8. _ 44b

Wohnungen .
Wohnungen , billige , Ballon ,

Doppeli ' enster , GaS usw. , zwei Zimmer ,
Küche ( Bad) , von 35 Mark an. ein
Zimmer » Küche . Balkon , von 19 Mark
an, Koloniestratze 30 —31 , Soldiucr -
stratze 67 —6 * . _ Z5b «

Schöne gesunde Wohnung , zwei
Stuben , Küche , Balkon , 32 Mark ,
sofort oder 1. April zu vermieten ,
Baumschulenweg , Wohlgemuih -
' trage 19 II . _ 876

Hoswolinungi ' N. Stube und Küche ,
ab 20 Mark , stub «, Kammer und
Küche ab 24 Mark . Jede Wohnung
GaS , Balkon , Klosett , vennictbar
Gethsemanestratze 4a, beim Bahnhof
Schönhauser Allee .

_ 265/14

1. April zu vermieten 1 und
3 Zlmmcrwohnungen , Vorder - und
Hinterhaus , Rixdors , Neue Jonas -
stratze 29 1, _ 70b *

Grunauerftrak - e 3 große Berliner
Stube , Küche 20,50 1, April . 88b

Prächtige billige , trockene Balkon «
Wohnungen , Ober - Schöncwetde , Na -
thcnaustratze 6. +37

Stube . Küche , sogleich und April
vermietet Schliemannstratze 6, +107

Banmschnlcilwcg . Bohlgemuth -
straße 8, GenojseiischaftShauS , zwei
Stuben , Küche , Zubehör . _ +92

Herrschaftlich ausgestaltete Erker -
wohmmg , Badezimmer , Ballou 468,00 ,
Garten - Balkonwohnung 306,00 , Jung -
stratze 18 ( Fraiiksurtcrallec ) 293/1 « I

Ein und zwei Stuben und Küche
billig zu vermieten Spn r ' traße l9 ,
Zu erfragen 1 Treppen links _ _ 4116

Große Berliner Stube und Küche
per 1, April preiswert . Küstriner -
Platz 7, _ _ +110

Schöne Wohnung zu vermieten
Fredersdorf , Ostbahn . Langestratze 18.

Zimtner .

Möbliertes Zimmer für emen
oder zivci Herren , Frau Jacobey .
Wiesenstratze 10. II ,

Möbliertes Zimmer für t —2
Herren zu vermieten Noslizstratze 52.
IV links . 23136

Freundliche Zwei - Zimmer - Wohn -
ungen billig zu vermieten Schreiner -
stratze 0,

_ _ +38

Zimmer für 2 Genossen , billig ,
Brusselerstratze 25, Stolle�_ +116

Möbliertes Zimmer Bärwald
strage 40, Hof partenre . bei Tietzc . _

Möbliertes Zimmer , Herrn oder
Dame . Klische , Barwaldstratze 40, Hos,

Viöbiiertrs Vnrdeiziminer . sc-
pa > at , I oder 2 Herren . Dlcsdener -
slraße 53. vorn III links , 127b

AKöbliertes Zimmer sür Herrn
bei Seewald , Schmidstraße 10, 126b

Möbliertes Zimmer . Teilnehmer
oder zwei Herren . Kuschna , Admiral
straße 4, Iii . 129b

� Möblierted Zimmer .
Schmidt , Urbanstraße 131.

Frau
130b

Gemütliclws Zimmer , 18,00 mit
Kaffee . Schrot , Bredowsttatze 28,
vorn parterre . _ +88

Zimmer , möbliert , i5 Mark ,
Rcriterslraße 74, Rixdors , Bergmann .

Borderziinmer , möbliertes , Hek�n,
vei mietet Witwe Apel , Rixdorj , Her -
mannstraße 24, II . +113

Leere Stube Mülbausenerstraße3/4 .
Wasserturm , vorn IV recht ». +107

Leeres Zimmer zu vermieten
Hussitcnstraße 45, Friseurgeschöst . +92

Freundlich möbliert , direlt Hoch -
bahnhos , Oranicnstraße 1 bei Grütz .
macher . +16

Leere Stube , 9 Marl , Schulz .
Harzerstraßc 33, vom III .

_ +120
Möbliertes Zimmer , 1 —2 Per¬

sonen . Kühn , Zinzendorsstraße 17.
Möbliertes Zimmer sür Herren

oder Damen bei Franke , Gollnow -
slraße 32. Seitenflügel 3 Treppen .

Möbliertes Zimmer an ein auch
zwei Genossen , Badegelegenheit . Kra -
mer , Ebersstraße 56. _ +97

Schlafstellen .

Saubere Schlafstelle für Herren
Sumps , Kottbuser Damm 8, vor » IV.

" Möblierte Schlafstelle ("separat ) ,
2 Herren , Köhler . Köpcnickcrstraße 22,

SKöblierte Schlasstelle sür zwei
Herren zu vermieten Breslauer -
straße 5, Hos III , Schettler , vlb

Schlafstelle , zwei Leute , Kawc ,
schiuSli , Marienburgerstraßc 21. 89b

Schlafstelle sür Herrn oder an -
ständiges Mädchen . Scll , Moritz -
slraße 5. _ +110

Schlafstelle sür Herrn .
straße 124. Drandshagen .

Ritter -
+110

Sauber möblierte Schlasstelle . ein
bis zwei Herren . Göttcl , Rreuzberg -
stratze 48, parterre . _

125b

Möblierte Schlasstelle , Herr ».
Dttwc Hülscrt , Mnlackstratze 11.

�Möblierte Schlassteüe , separat ,
für Herrn . Michaclkirchstratze 8,
Klemmt . 124b

Möblierte Schlasstelle Skaliser -
stratze 24, 1 rechts . 122d
" Möblierte Schlasswb « , einen
Herrn . Konath , Große Franks urtcr
stratze 75, 121b

3 chlafstelle zu vermieten bei
Dartenberg , Schöneberg , Gleditsch -
slratze 15, rechter Seitenflügel , vier
Treppen . +97

2 chlafstelle sür Herrn , Lange¬
sttatze 107, Hos parierte . _

48

Schlasstelle , 2 Herren , Invaliden -
sttaße 130 III . Rovsch , +81

Möblierte Schlasstelle , Herrn .
Ncilmynsttatze 73, oem 2 Treppen .
Wollenberg , _ +16

Freundliche Schla ) stelle , sofort .
Pücklersttatze 11. Ouergcbäude Iii .
linls +16

Saubere Schlasstelle bei sSstwc
Pflinder , Soriilierstrabe lO. Hos III

Möblierte " Schlasstelle mit Flur -
eingang vermietet Fr , Kessler , Rctchcn -
bergerstrasic 142, Oucrgebäude I.

Schlafstelle »ermietct Witwe
Bolz . Slalitzcrstratzc 58.

_ +16
Möblierte <Schlasstelle , Albrecht .

Oderbcrgerstratze 35, vorn . 107
" Saubere , separate Schlasstelle für
zwei Herren . Schütt , Prenzlauer
Allee 23. Hos I. 4107

Besserer Tischler oder Kaufmann
kann mit einwohnen Manteuffcl -
stratze 73, II links , Frau Tantz . +16

Schlafstelle , Herrn , vermietet
Ueckert , Liebigflratze 30, Ouergeb . II .

Möblierte Schlafstelle zu " ver -
mieten Tilsiterflraße 36, Hos I, linkü

Schlafstelle . 2 Herren , Lieben -
walderstratzc 16, Sentz . +100
" Schlafstelle , allein , H estnsttatze 18,
Ouergcbäude II ' rechts , Butz . +103

Schlafstelle für
stratze 69, Hariflel .

Herrn Urban -
+106

Möbttcrte Schlasstelle vermietet
Fierlc , Soimsstraße 24, . �os II . +108

Möbliert « Schlafstelle sür Herrn
bei Dogclsänger , Bocckhstratze 44 IV.

Funger Mann sucht Schlafstell ?
Rübe Schönhauser - oder Roscnthalrr -
straße . Offerten unter ? . I-. 27, Pest ,
amt 18, _ _ s 17.

Köchtu sucht für Monat Mär ;
möblierte Schlasstelle , Offerten mit
Preisangabe unter . Köchin " Spedition
Ackerslratze 36,

_ +92
Herr sucht einlach möbliertes

Zimmer , allein . Nähe Bahnhos
Wedding . Preisofferteu unter ,A , 5! . "
Postamt 39,

_ +116
Möbliertes Zimmer , 1. Mäi, ; ,

Nädc GewerkichastsbauZ , Offerten .
Preisangabe ,88 " , Expedition . +05

�rbeitsmarkt .
z

Ltettengesuche .
Käufmann , 26 Jahre , gclernier

Eisenhändler , mtelllgcnt , mit schris !-
ti - ben Arbeiten vertraut , sucht sofo ; t
passende Stellung . Auch auswärt ?.
Offerten miter E. 1 Expedition „ Vor¬
wärts " . 286' -

Mietsgesuche .
Suche ein möbliertes , scparaicZ ,

sauberes Zimmer im Südwesten ,
nahe Kreuzberg . Preisangabe er .
wünscht unter CMSro E. P. 11, Post¬
um SW. 61. Slb

B' luver suiotNewiei bitle ( um
Arbeit . Slüölt werden abgeboll u: : 3

znrnckgelieiert . A. Glälcr , Mntack -
nraxe 27 146 - 5

Stellenangebote .
Bnchbinderlehrliiig , Muster -

karten , verlangt Ohm , Fischersttaßc 9.

Eraveurlehrtiiig mit Kostgeld .
guter Zeichner , April verlangt Edci -
steingraocur Tips , Charlotten -
sttaße 33�, . L6b «

Friseurlchrling
schaucrsttaße 81.

oerlangt War -

_ _ _+37 *
Goldleisi : i ! «

80b
Lelirlinge verlangt

sabrik Kmsürstenslraße 7.

" Bitdercinrahmer , tüchtige , ver -
langt Lechner , Alexandrincnslraßc k l.

Packer , slottcn , sür Goldleistcn
oerlangt Wolff , Goldleistensabrik .
Dieffcnbachstraße 33,

_
785

Dirigenten , tüchtig . ( Bioline )
sucht sofort Arbeiter - Gesangverein
Vorort Berlins , Preisofferteu :
Tänzer , Wildau 35,

_
26747

Bändweber sucht Mühlenbcck . D ev-
schauerstraße 57,

_ 4 "4

Abstecher , tüchtiger , mit dem An. -
mauern von Schmelzösen vertraut ,
in dauernde Stellung für neue Eisen -
gicßerci per sofort verlangt . Zu er-
fragen Eisengießerei , Panlow , Flora '
sttase 8, _ _ +83

Blusenarbeiterin im Hause
langt Bergmann , Rixdors , Steinmetz -
straße 34. Iltö

Zeitungsfrau verlangt Hcssischc -
straße 10 ( Neues Tor ) . _

113b

Leibchenhofen , bessere , gesüttcri . p
Arbeiterinnen oerlangt Pose , Oraiiicu -
sttaße 207 II .

_
1115

Tüchtiges anständiges Mädchen
für Lokal ohne Mittagstisch zum
l. März gesucht . Hcrrmann , Mittci : -
watderftratze 11. _ _ 92b

Künstliche Llumen - Kleberlnncii ,
Lchrmädlben verlangt Schindelhauer .
Alte Jalobstraße lbü/57 . 22t -

Botenfrauen finden dauernde und
sehr lohnende Beschäsligung König -
slratzc 56/57 . 108/17

Botenfrauen finden dauernde m 15
sehr lohnende Beschäftigung . ( Tour
Kochstraßc . ) Meldungen Schützen -
straße 24/25 . «

v " — '

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 50 Pf . die Zeile .

Kedisirteun .
Zur Verstärkung der Redaktion des

„ Bolköfreund " <Bra » « schweig >
ein jonrnakistisch befähigter flie -
dakteur gesucht . Antritt 1. April

Offerten mit Angabe der Gchalis -
anspräche an I >. l «IiilZ »n»n! >.
Brannschweig , Mstadtring 30. er -
bxtcn . 283/7

WerWrer
gesucht für Pferdcgeschirrbcschiäge -
und Plattierwarciifabrit , voll -
kommen selbständig in der ganzen
Erzeugung , Offerte mit genauen
Angaben sowie KehaltSanspruch au
d. Exvcdiiion unter v . t . _

Tüchtige Ageuten
und

Acquisiteare
von FruervcrstcheruiigS - Gefell -
fchaft ersten Ranges bei außer -
ordentlich hohen ProvIsionSbezügeu
«ventl , auch gegen scstcS Einkommen
gesucht . Angebote unter It . C, 1 4
« n Ha ' ensiein u. Boglcr A. -vi . .
Berlin \ V. 8. 2C" 0

Deutscher

Holzarbeüer- Verbanij
Zahlstelle Berlin .

Wegen Streit und Differenzen ist
gesperrt :

Für Tischler und Maschine ! ! -
arveiter : tHncttlctt , Admiral¬
stratze 18.
79 ( 131 Die�Ortsverwaltung .

! » !
Bei der Firma Frits Pstgger .

Grotz - Görschcnsttatze 2t , wurde bis
jetzt der im neuen Tarif scslgeschie
Lohn nicht gezahlt . Die Leger wurde »
gestern enilaffen ,

Alle Fliesenieger möchten vorläusig
bei Pflüger keine Slrbcit annehmen .

Der Tektionsvorsttzeude .

Kergntwortlicher Redakteur : t ! ) rorg Davidsohn , Berlin , Für dcnLnscratcntcil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Berlag : Vorwärts Buchdrucker « u. BerlagSanstalt Paul Singer L Co. , Berlin SW ,
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